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Nvidia-lon-PC im Eigenbau Neue TFT- 


Bildschirme 
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Core 15 PCI-E- Karen 3D-Brillen 
Neue Infor- LAN, Sound, TV, yf Wie 3D-Brillen | 
mationen zu Р а USB, Firewire: funktionieren | 
Intels preiswerter INPA Wo bringen PCI- und warum die 
Nehalem- Lee Express-Karten meisten Modelle 
Plattform für die Ва wirklich einen bislang Flops 
Mittelklasse. $ Vorteil? waren. 


Bild: www.nec-display-solutions.de 


NVIDIA 


MSI-Grafikkarten mit SuperPipe oder Twin Frozr-Technik sind die neue Referenz. 
Mit leistungsstarken und leisen Dual-Fan-Kühlern, Heatpipe-Design und Lüfter- 
regelung bleiben sie immer cool - auch wenn es im Hárteeinsatz heiß hergeht. 
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Tuna 


N285GTX SuperPipe OC N275GTX Twin Frozr OC N260GTX-T2D896 Twin Frozr 
* Top-Modell für allerhóchste Ansprüche e Der Preis-Leistungs-Tipp * Leise Power-Karte zum Knüller-Preis 

* NVIDIA® GeForce® GTX 285 + NVIDIA® GeForce® GTX 275 + NVIDIA® GeForce® GTX 260 

* Auch mit 2 GB Speicher erhältlich + 1 GB Speicher • 896 MB Speicher 

* OC-Version mit hóheren Taktraten ab Werk + Neueste NVIDIA®-Technik * Neu: 55 nm und 216 Stream Prozessoren 

+ SuperPipe-Kühler mit 8 mm-Heatpipes * Leise mit Twin Frozr-Kühler * OC-Version mit hóheren Taktraten ab Werk 

+ Inkl. Top-Game »Tomb Raider™: Underworld« + Inkl. Top-Game »Tomb Raider”: Underworld« + Inkl. Top-Game »Tomb Raider™: Underworld« 


MSI Grafikkarten erhalten Sie bei А 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | Home of Hardware | Snogard | sowie im Fachhandel msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie konnen jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Editorial 


Dieses Mal: wenn sich Fans formieren. AuBerdem: der 
groBe Auftritt von Anno 1404, das neue Heftkonzept 
und ein Sonderheft fiir Online-Rollenspiele. 


ie wichtigste Nachricht 
gleich vorweg: Wenn 
Sie diese Ausgabe in den 


Händen halten, finden Käufer der 
DVD- und Extended-Ausgabe die ge- 
wohnte Papphülle des Datenträgers 
wieder vor. Das Leser-Feedback hat 
gewirkt: Nachdem sich zahlreiche 
PCGH-Print-Leser für die Wieder- 
einführung der gewohnten DVD- 
Verpackung ausgesprochen hatten, 
bieten wir diese Ausstattung wie- 
der bis auf Weiteres an. Manchmal 
hilft es also doch, wenn sich Leser 
formieren und zu einem gemein- 
samen Sprachrohr zusammentun. 
Wie finden Sie die neue, alte DVD- 
Hülle? Schreiben Sie mir doch eine 
E-Mail mit Ihrer Meinung an tb@ 
pcgh.de. 


Wenn Sie die ausdruckbare DVD- 
Hülle für Ausgabe 07/2009 vermis- 
sen: Sie finden diese als Download 
unter WEBCODE 27P5 auf der 
PCGH-Webseite. 


Das neue Heftkonzept, das ich letz- 
ten Monat im Editorial vorgestellt 
habe, kam insgesamt sehr gut bei 
Ihnen an. An dem einen oder an- 
deren Detail muss die Redaktion 
sicher noch feilen, das Konzept an 
sich fand aber breite Zustimmung. 
Damit steht dem Plan, eine PCGH 
2.0 zur Ausgabe 10 zu präsentieren, 


Vorschau: Im August am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 09/2009 erscheint turnusgemäß 
am 5.8.2009. In der letztmalig erscheinenden Extended-Ausgabe 
finden Sie dieses Mal den ultimativen Kühlungs-Guide. Die 
Redaktion plant, 100 CPU-Kühler, 50 Lüfter, 20 Wärmeleitpasten 
und zehn Lüftersteuerungen auf 32 Seiten auf Herz und Nieren zu 


nichts mehr im Wege. Im Zuge des- 
sen wird die Extended-Ausgabe wie 
angekündigt ebenfalls zur Ausgabe 
10 eingestellt. Extended-Themen 
finden Sie aufgrund der kompak- 
teren Struktur künftig einfach im 
normalen Heft. Mehr zum Redesign 
finden Sie in der kommenden Aus- 
gabe. Abonnenten der Extended- 
Ausgabe bekommen ein separates 
Schreiben, in dem alle aufkommen- 
den Fragen beantwortet werden. 


Noch ein Wort zu Anno 1404: Auf 
das Spiel scheint wirklich ganz 
Deutschland gewartet zu haben. 
Die PCGH Premium Ausgabe 
07/2009 war innerhalb weniger 
Tage in unserem Abo-Shop ausver- 
kauft, die Menge an Vorbestellern 
konnte nicht mehr bewältigt wer- 
den. Die Anno 1404-Demo, die zu 
spät für die aktuelle Heft-DVD kam, 
wurde ebenfalls innerhalb kürzes- 
ter Zeit mehr als 10.000 Mal von 
den PCGH-Download-Servern he- 
runtergeladen. Und die Meldung, 
Anno 1404 würde eine Online-Akti- 
vierung benótigen, sorgte für einen 
riesigen Wirbel in der Community, 
sodass sich Publisher Ubisoft genó- 
tigt fühlte, in einer Presseerklärung 
alle Details zum Kopierschutz zu 
erläutern. Spielen Sie Anno 1404? 
Dann schreiben Sie mir doch Ihre 
Erfahrungen an tb@pcgh.de. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Noch eine Info in eigener Sache: 
Seit dem 24.6.2009 ist das PCGH- 
Sonderheft 01/09 MMO-Tuning 
plus Hardware-Kaufberatung im 
Handel oder im Abo-Shop zu fin- 
den. Wir stellen die optimale Hard- 
ware und die besten Tuning-Tipps 
für World of Warcraft, Runes of 
Magic und Warhammer Online 
vor. Der dazu passende Datenträ- 
ger beinhaltet alle wichtigen Trei- 
ber und Tools für den optimalen 
Spielespaß. Sie sind interessiert? 
Mehr Infos gibt es unter WEB- 
CODE 27Р8. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen der brandneuen Ausgabe 
08/2009, Ihr 


testen. Die Premium-Ausgabe von PCGH dreht sich um Windows 7. 
Wir stellen alle wichtigen Funktionen und deren Praxisnutzen vor, 
außerdem finden Sie in einem umfangreiches Tipps-und-Tricks-Teil 
alle Werkzeuge, um Windows 7 noch schneller zu machen. Bis 16.7. 
ist PCGH Extreme 03/2009 noch im Handel. 
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Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 
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Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179,- Euro 


> Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftóner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstárker 


» Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmonisches 
langbild!* 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


HardwareLluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
"Neue Boxen braucht das Land" 
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Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 
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Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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1&1 DSL - sensationell günstige Komplett-Pakete für jeden Anspruch: 


HomeServer 


Das gibt's. 
nur bei 1&1! 


MEMBER OF 


united 
internet 


Internet, Telefon und Entertainment 
konkurrenzlos gut und gunstig! 


vd Komplett-Anschluss 
für Internet und Telefon 


4 Internet-Flatrate 
mit bis zu 16.000 kBitls 


{ Telefon-Flatrate 


КАК мым Nes 


Y Keine Bereitstellungsgebühr 


V | Kein Telekom-Anschluss 
notwendig 


de beck Sa, 


d reg Pai ur 4 


\ 1&1 Qualitäts-Garantie: 


| „Миг wenn Sie zufrieden sind, sind wir es auch.” 


Oder gleich bestellen unter: wvww.1 u nd1 .de 
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Alienware M17x 
Intel® Core™2 Extreme Prozessor 
Die schnellste NVIDIA GeForce GTX 280M SLI-Grafikkarte, 


Een (inte 
8 GB DDR3 1333 MHz mit 64-Bit-Betriebssystem | 


Geha 


allpo Extreme inside” 


LEISTUNG PUR IN EINEM CHIP. 
NUR VON INTEL? 


DAS LEISTUNGSSTARKSTE 
17-ZOLL-NOTEBOOK DES 
UNIVERSUMS 


ALIENWARE? | ALL POWERFUL 


Intel® Core™2 Extreme Prozessor. Processing Power for Ultimate Performance. 
Intel, das Intel Logo, Intel Core, und Core Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Weitere Informationen über das Rating für Intel Prozessoren erhalten Sie unter www.intel.de/ranking. 


DVD-Highlights 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
informativen oder einfach 

spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

I Vollversion Battleforge Play4Free — Seite 1 
E Vollversion PC Shower 2009 - Seite 1 

E Vollversion Zero Media Convertor — Seite 1 
I Spiele-Demo Plants vs. Zombies — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 

E PCGH-Special Overclocking - Seite 1 

Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

I PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß 
und Eindrücke aus dem PCGH-Testlabor — Seite 2 

E Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewáhlt von der PCGH-Redaktion — Seite 1 

I Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 

E Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


PCGH-Videos 
= 


ep EE 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt untersucht 


ein Phänomen: einen geisterhaften Lüfter. Das schicke, weiße Gehäuse im Detail. 
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Cooler Master CM 690 PCGH-Edition: 


DATI) DVD DVD DW DW DW DW DW DW DW DW VYD 


Vollversion: Battleforge 


Erst wenige Monate alt und schon gratis: 
EAs grandioses Echtzeit-Strategiespiel, das 
in PC Games 05/09 eine Spielspaßwertung 
von 88 Prozent erhielt. Mit dieser Play4Free- 
Version haben Sie Zugang zum gesamten 
Spiel inklusive aller Community-Features 
sowie 32 Trading Cards. Zum Spielen ist 
eine Online-Registrierung und daher auch 
eine Internetanbindung nötig. 


I Titel: Battleforge Play4Free 

I Genre: Echtzeit-Strategie 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: 1,8 GHz, DX9-Karte, 512 MiB RAM 


Zero Media Convertor 


Der Zero Media Convertor kann praktisch 
alle gängigen Audio- und Videoformate 
ineinander umwandeln, egal ob Avi, Flv, 
Vob oder MP4. Auch spezielle Formate 
für mobile Geräte wie Ipod oder PSP so- 
wie Handy-Klingeltóne lassen sich schnell 
und einfach erstellen. Zum Freischalten 
ist eine kostenlose Registrierung beim 
Hersteller nótig. 


I Titel: Zero Media Convertor 

I Art: Multimedia-Konvertierer 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 

H Infos unter www.arafasoft.com 


Für Quelle und Ziel werden praktisch alle 
verbreiteten Formate unterstützt. 


Der Zero Media Convertor ist dank aufgeráum- 
ter Oberflache sehr leicht zu bedienen. 


a EN 
8x ligame AX \! 
Bildqualitát im Vergleich: Die Videos zum 
Heftartikel finden Sie unter , Begleitmaterial" . 


Windows 7: Marco Albert zeigt die besten 
Neuerungen von Windows 7 RC. 


www.pcgameshardware.de 


DY? DVD DVD DVD DVD DVD DVD 


PC Shower 2009 


Säubern, aufräumen, optimieren, tunen 
- das Programm enthält zwölf Tools, die 
Ihren Windows-Rechner auf Vordermann 
bringen, indem sie etwa Registry und 
Festplatte von Datenmüll befreien oder 
Ihre Internet-Spuren verwischen. Zum 
Freischalten des Programms ist eine kos- 
tenlose Online-Registrierung beim Her- 
steller nötig. 


I Titel: PC Shower 2009 


I Art: Systemoptimierer 
Il Läuft unter Windows XP und Vista 
I Programm auf DVD-Seite 1 


PC Shower 2009 enthält auch einen komfor- 
tablen Software-Deinstallierer. 


Das Hauptmenü: Von hier aus haben Sie 
Zugriff auf alle enthaltenen Werkzeuge. 


Service 


DVD-Highlights 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Sitecom verlosen 
wir zwei WLAN-Bündel, jeweils 
bestehend aus dem Router WL-342 
300N X3 und dem passenden USB- 
Adapter WL-345. Damit bauen Sie in 
Sekunden ein kabelloses Netzwerk 
nach dem schnellen n-Standard 
(300 MBit/s) mit sicherer WPA2- 
Verschlüsselung auf. Der Router ist 
dank interner Hochleistungsanten- 
nen besonders kompakt. Weitere 
Infos finden Sie beim Hersteller = 
unter http://sitecom.com. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wer oder was ist für den wie von Geisterhand rotierenden 
Lüfter im Video ,,PCGH in Gefahr" verantwortlich? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-08", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 4. August 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de 
mit dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein máchtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lasst sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen іп der Readme.txt 


sehr hoch mittel 
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Overclocking-Special 


Mehr Megahertz, mehr Leistung - die- 
se Gleichung geht auch in Zeiten von 
Multicore-Prozessoren noch auf. Wie 
Sie Ihr System übertakten, vor allem 
die CPU, erfahren Sie im Praxis-Special 
im Heft. Die dazu nötigen Windows- 
Tools sowie weiterführende Artikel 
und zwei Video-Anleitungen finden 
Sie in diesem DVD-Special. 


I Titel: Special Overclocking 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

Il Special auf DVD-Seite 1 

Il Artikel im Praxisteil dieser Ausgabe 


Rückblick PCGH 08/2004: Henner Schróder 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. 


Anno 1404: Die Qualitátseinstellungen des 
schónen Aufbauspiels im Direktvergleich. 


www.pcgameshardware.de 


Stalker-Mod: Stalker — Shadow of Chernobyl 
mit maximaler Grafik dank Complete-Mod. 


Street Fighter IV: Vier Qualitátseinstellun- 
gen des neuen Prügelspiels im Vergleich. 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


AMD „Evergreen“: Live-Demo 
und erste Direct-X-11-GPUs 


Zum Redaktionsschluss am 
19. Juni waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 


Bild: Nils Johannsen (readmore.de) 


Spätestens seit Anno 1404 ist DRM, also 


das Digitale Rechte-Management, 


wieder in 


aller Munde. Verständlicherweise wollen die 
Macher von verlustlos kopierbaren Gütern, 


zum Beispiel Videospielen, Filmen 


auf DVD 


oder Blu-ray-Discs und Musik, auch in Zeiten 
des Internets und des quasi unbegrenzten 
Speicherplatzes angemessen für ihre Mühen 


Auf der Computex überrasch- 
te AMD die anwesende Presse 
mit der weltweit ersten öf- 
fentlichen Zurschaustellung 
lauffähiger DX11-Grafikpro- 
zessoren. 


Nachdem man die 40-nm-Part- 
nerschaft mit der Chipschmie- 
de TSMC zelebriert hatte, lie- 
fen auf der Leinwand Demos, 
die hardwarebeschleunigte 
DX11-Tesselation zeigten. 
Die verwendete Grafikkarte 
blieb dabei zwar ein Geheim- 


passend zum Windows-7-Start 
am 22. Oktober, noch dieses 
Jahr in den Handel kommen 
- mit einigem Vorsprung vor 
Nvidia, so besagt die Gerüch- 
teküche. 


Die angezeigten 14 Fps der 
abgebildeten Demo 
beeindruckten uns auf An- 
hieb zwar nicht übermäßig, 
AMD gab später aber an, die 
wahre Leistungsfähigkeit 
der Grafikkarte absichtlich 
verschleiert zu haben. Auch 


unten 


von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 

И Catalyst 9.6 
(WEBCODE 26C6) 

E Geforce 185.85 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

И Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0008 und Alchemy 
1.25.10 
(WEBCODE 26CA) 

ll Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.26 (WEBCODE 26C8) 


entlohnt werden — dafür habe ich uneinge- LO ib 
achrénbtes Verständnis nis, meldete sich am System soll nicht die schnellste И Intel-Chipsatz-Treiber 
` jedoch mit dem Codenamen Direct-X-11-Grafikkarte der De ns 
„Evergreen“, welcher bei Evergreen-Reihe zum Ein- В. H ion-P | ib 
Aber: Was mich als zahlender Kunde nervt, !а-нурепопе TO" TEIDEL 


sind zum Beispiel die endlosen, nicht abbrech- 


baren Trailer-Orgien und Ermahnungen auf 


AMD für die gesamte Direct- 
X-11-Familie steht. Diese soll, 


satz gekommen sein. (ор/сѕ) 
http://www.amd.com 


DVDs, wie böse das Raubkopieren sei — hatte tm 
ich raubkopiert, würde ich diesen Unfug wohl DirectX" 11 
nicht einmal zu Gesicht bekommen. Wozu EE 


also? Bei PC-Spielen ist es ähnlich 
als ehrlicher Kaufer starker in sein 
zungskomfort eingeschrankt wird 
raubkopierten Version aus dem In 
ist es nur Zu verstandlich, wenn d 


„wenn man 
em Nut- 
als bei einer 
ernet. Da 


ie Publisher 


immer öfter die Konsolen gegenüber dem PC 


bevorzugen, auch wenn dort eben 
kopiert wird. In diesem Sinne: Kau 
Original — für den Erhalt von PC-S 


falls raub- 
fen Sie das 
pielen! 


5.24a (WEBCODE 26CC) 


Zahl des Monats 


Sonderheft MMO-Tuning: Tipps zu WoW, 
Warhammer Online und Runes of Magic 


Massive-Multiplayer-Online- 


Aussetzern oder Lags kom- 


... Demonstranten : Á = : | | 
Sehnen aia Йа Spiele (MMOs) bieten riesi- men. Mit den Tuning-Tipps 

ge Welten und spannende inunserem MMO-Sonderheft 
Protestkundgebung 


in Karlsruhe teil. 
Diese richtete sich 
gegen die Absage der 
E-Sport-Veranstaltung 
der Intel-Friday-Night- 


Gaming-Serie, welche in vorauseilendem Ge- 


horsam erfolgt war. Außerdem protestierten die 


Spiele-Spieler mit ihren „Sympathi 


gen den Beschluss der BMI-Konferenz bezüglich 


santen" ge- 


des Verbotes sogenannter „Killerspiele“. (cs) 
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Quests für kleine Gruppen 
oder große Raid-Gilden und 
begeistern damit unzählige 
Spieler. 


MMOs stellen aber auch 
ganz besondere Anforderun- 
gen an die Hardware. Selbst 
wenn etwa WoW grundsätz- 
lich auch auf älteren PCs 
läuft, kann es gerade in dicht 
bevölkerten Gebieten zu 


verbessern Sie Performance 
sowie Ping und beseitigen 
Lags. Dazu gibt es die opti- 
malen Hardware-Kauftipps 
für Online-Rollenspieler. 


Das PCGH-Sonderheft zu 
MMOs ist bereits im Han- 
del und kostet 6,99 Euro. 
Der Link unten führt zur 
Einzelheftbestellung. (dm) 
http://abo.pcgameshardware.de 
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Service Pack 2 für Windows Vista 


Am 26. Mai hat Microsoft das lang 
erwartete Service Pack 2 für Vista 
und Server 2008 zum Download 
bereitgestellt. Das SP2 integriert 
sämtliche — sicherheitsrelevanten 
Windows-Updates seit dem Service 
Pack 1 - welches auf dem Ziel-PC 
bereits installiert sein muss, damit 
das zweite Service Pack aufspielen 
lässt. Den Download der Dateien, 


sofern Sie sie noch nicht über die 
integrierte Update-Funktion von 
Windows erhalten haben, gibt es 
auf www.pcgameshardware.de un- 
ter WEBCOOE 27PP - dort finden 
Sie auch Links zu den Microsoft- 
Servern. Dasselbe Paket steht auch 
für Windows Server 2008 zur Ver- 
fügung. (cs) 
www.pcgameshardware.de 


AMDs Tweaker-Prozessoren 


Im Internet mehren sich Berichte, 
nach denen AMD spezielle, beson- 
ders gut übertaktbare Exemplare 
seiner Phenom-Il-Prozessoren in 
einer speziellen Serie für OEM- 
Hersteller auflegen will. Diese 
den Black-Edition-CPUs ähnlichen 
Modelle sollen in Komplett-PCs 
mit spezieller Kühltechnik zum 
Einsatz kommen und nicht im 


Nvidia aktualisiert Geforce-Modelle 


Nvidia lässt sich Zeit: Nachdem 
auf der Computex von Direct X 11 
und dem erwarteten High-End- 
Chip G300 keine Spur zu sehen 
war, stellten die Kalifornier Mitte 
Juni immerhin die ersten Geforce- 
Modelle aus TSMCs 40-Nanometer- 
Fertigung vor - überraschender- 
weise gleich mit Unterstützung 
für Direct 10.1. 


Die Modernisierung bekamen 
nach aktuellem Stand der Din- 
ge allerdings nur die neu vorge- 
stellten Geforce-M-Modelle für 
Notebooks verpasst. Die für den 
Steckkarteneinsatz gedachten 
Grafikprozessoren verharren wei- 
terhin bei Direct X 10, ebenso wie 
die schon bekannten Geforce GTX 
280M und GTX 260M. Laut eige- 
ner Aussage waren die meisten 
DX10.1-Merkmale außerhalb der 
Microsoft-API bereits möglich und 
man hat sich nun im Rahmen der 
umfassenden Überarbeitung der 
Grafikkerne zur Integration des 
gesamten Pakets entschlossen. 


Die technischen Daten der Neu- 
vorstellungen haben wir in der 
Tabelle rechts zusammengefasst. 
Die mobilen Spitzenmodelle GTX 


freien Handel erhältlich sein. Als 
Bezeichnung kursieren derzeit 
„IWKR“ (Tweaker) und „Formel 
1° in der Gerüchteküche. Auf dem 
Wärmeverteiler der CPUs soll aus- 
drücklich „Not for Sale“ (Nicht 
zum Weiterverkauf) zu lesen sein. 
AMD selbst hält sich bezüglich der 
Phenom-I-TWKR bedeckt. (al/cs) 
www.pcgameshardware.de 


Bigfoot Killer NIC: Jetzt als 


Xeno Killer für 


Besonders für MMO-Fans sowie 
Online-Zocker allgemein sollen 
sich die „Xeno Killer“-Netzwerk- 
karten in der Pro- und der Ultra- 
Version von Bigfoot eignen, die für 
den PCI-E-x1-Steckplatz erscheint. 
Ein 400-MHz-Prozessor und 128 
MiByte (Ultra: 256 MiB) DDR266- 
RAM entlasten die CPU vom Netz- 
werkverkehr 
- das ist gegenüber der Killer NIC 
neu - auch einen Voice-Chat. Die 
mitgelieferte Software erlaubt da- 


und unterstützen 


PCI-Express x1 


rüber hinaus die automatische und 
manuelle Einstellung von Prioritä- 
ten im Netzwerkverkehr, sodass 
Ihr Online-Spiel nicht von anderen 
Transfers gestört wird. Im PCGH- 
Test konnte der Vorgänger bereits 
eine Fps-Steigerung von bis zu 
10 Prozent im MMO-Marktführer 
World of Warcraft erzielen. Einen 
vollständigen Test der Karte lesen 
Sie in einer der nächsten PCGH- 
Ausgaben. (dm/cs) 
www.pcgameshardware.de 
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280M und GTX 260М Баѕіегеп 
allerdings weiterhin auf dem 
G92b-Kern und sind den Neu- 
erscheinungen daher technolo- 
gisch unterlegen. 


Wie schon bei den Grafikpro- 
zessoren für stationäre PCs legt 
Nvidia auch hier wieder den 
Fokus auf Mehrwert durch Un- 
terstützung von CUDA und der 
hauseigenen Physx-API (außer G 
210M): Mit CUDA, Open CL und 
Direct X Compute sind drei wich- 
tige Standards mit an Bord, um die 
Rechenleistung der Prozessoren 


auch außerhalb von Spielegrafik 
nutzen zu können. Die Kopplung 
zweier Grafikkerne wird bis hinab 
zur GTS 250 unterstützt. 


Wann die ersten Note- 
books mit entsprechen- 
den Chips auf den Markt 
kommen, ist noch offen. 
Nvidia äußerte sich allerdings 
optimistisch, da man bereits über 
100 Verträge mit den Herstellern 
geschlossen habe, von denen in 
nächster Zeit Geräte auf den Markt 
kommen sollen. (rm/cs) 
www.nvidia.de 


Geforce 200 Mobile GTX 280M | GTX 260M | GTS 260M | GTS 250M | GT 240M |GT230M |G 210M 
Chip G92b G92b N. bekannt |N. bekannt | N. bekannt | №. bekannt | N. bekannt 
Fertigung (Nanometer) 55 55 40 40 40 40 40 
Direct-X-Version 10.0 10.0 10.1 10.1 0.1 0.1 10.1 
Taktrate Chipkern (MHz) 585 550 550 500 550 500 625 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.463 1.375 [Б75 1.250 210 .100 1.500 
Taktrate Speicher (MHz) 950 950 1.800 1.600 800 800 800 
Anzahl Shader-ALUS 128 112 96 96 48 48 16 
Speichermenge (MiByte) 1.024 1.024 1.024 1.024 .024 .024 512 
Speicherbus (Bit) 256 256 128 128 28 28 64 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
MAD-Leistung (GFLOPS) 374,5 308 264 240 16,2 05,6 48 
Texturfüllrate (MTex/s) 37.440 30.800 N. bekannt |N. bekannt | №. bekannt | №. bekannt |N. bekannt 
Speicherbandbreite (MByte/s) | 60.800 60.800 57.600 51.200 25.600 25.600 12.800 
Multi-GPU SLI SLI SLI SLI - - - 

TDP (Watt) 75 N. bekannt | 38 28 23 23 14 


www.pcgameshardware.de 
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Transistorreport 


Der Juni brachte vor allem Neuerungen bei den 
Server-Prozessoren. AMD setzt groBe Hoffnungen auf 
„Istanbul“, doch die Chef-Einkäufer zögern. 


Globalfoundries Fab 2 


\ 
Ein Modell der geplanten Fab 2 von Globalfoundries. Die Fabrik soll in der Nahe 
von New York entstehen. 


AMD Istanbul 


Sechs Kerne, 45 Nanometer, 6 MiB L3-Cache: AMDs Istanbul beerbt den erst i 
sechs Monate alten Shanghai-Kern. 
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Bild: Globalfoundries 


Quelle: AMD 


echnikinteressierte Spie- 
ler dürften wohl den 
Anktindigungen zu Intels 
neuen Core-i5-Prozessoren mit 
Codenamen Lynnfield und den 
verwandten Core-i3-Modellen 
im Juni die größte Aufmerksam- 
keit geschenkt haben; den neuen 
Modellen haben wir daher einen 
Zweiseiter im Anschluss an diesen 
Artikel gewidmet. Doch auch bei 
AMD brachte der Juni eine Reihe 
erwähnenswerter Neuigkeiten. 


Da wäre zunächst AMDs erster ei- 
gener Sechskern-Serverchip „Istan- 
bul“. Bemerkenswert ist, dass AMD 
den Prozessor nach eigenen Anga- 
ben deutlich früher fertiggestellt 
hat als geplant. Er ist der direkte 
Nachfolger der 45-Nanometer- 
Shanghai-Prozessoren, die erst vor 
knapp einem halben Jahr vorge- 
stellt wurden. Der Istanbul-Kern 
wird ebenfalls im 45-Nanometer- 
Prozess in Dresden von Global- 
foundries gefertigt; dank einiger 
neuer Funktionen soll er aber nicht 
nur wegen der zwei zusätzlichen 
Kerne deutlich schneller arbeiten. 


Als wesentliche, performancestei- 
gernde Funktion nennt AMD HT 
Assist neben der auch bei Shang- 
hai vorhandenen Direct-Connect- 
Architektur sowie die Funktio- 
nen V-Suite (Beschleunigung der 
Virtualisierung) und P-Suite (Ener- 
gie-Effizienz-Maßnahmen). Bei 
HT Assist handelt es sich um eine 
Optimierung, die den Datenstrom 
(„Traffic“) zwischen den Prozes- 
soren in Mehrprozessor-Systemen 
reduzieren soll. 


Im Vergleich zu einem gleich 
schnell getakteten Shanghai-Pro- 
zessor soll ein Istanbul-Opteron bis 
zu 34 Prozent schneller sein, be- 
hauptet AMD. Außer einigen Spec- 
Werten liefert der Chiphersteller 
keine weiteren Benchmarks. 


Istanbul ist nicht der erste Sechs- 
kern-Prozessor; Intel hatte mit 
dem Dunnington bereits im Sep- 
tember 2008 einen solchen Chip 
auf den Markt gebracht. Während 


Dunnington aber maximal in Vier- 
Sockel-Servern eingesetzt werden 
kann, bieten Opteron-Prozessoren 
seit jeher die Option, bis zu sieben 
weitere CPUs in einem Rack unter- 
zubringen. 


Auch wenn AMDs Europachef 
Alberto Bozzo langfristig vielver- 
sprechende Wachstumschancen 
im Servermarkt sieht und selbst 
bei einem Schrumpfen des Mark- 
tes noch an Chancen glaubt, wird 
der Kampf um die Plätze in den Re- 
chenzentren vermutlich bald här- 
ter. Viele Kunden hatten bislang 
die etwas schlechtere Rohleistung 
eines Opterons gerne in Kauf ge- 
nommen, weil die I/O-Leistungs- 
werte überragend waren. Intels 
Xeon auf Nehalem-Basis, der seit 
Anfang des Jahres erhältlich ist, hat 
die Ordnung aber durcheinander- 
gewirbelt. Da nun auch der Xeon 
mit integriertem Speichercontrol- 
ler ausgestattet ist, haben sich die 
I/O-Werte drastisch verbessert. 
Einige treue Opteron-Kunden er- 
wägen daher, wieder Xeon-Prozes- 
soren einzusetzen. 


Bei AMDs Fertigungspartner Glo- 
balfoundries nimmt die schon 
lànger geplante, neue Fab langsam 
Gestalt an. Nachdem die Bauge- 
nehmigung im Juni erteilt wurde, 
steht der erste Spatenstich unmit- 
telbar bevor. Die Fabrik (die nun 
schlicht „Fab 2* heißt) könnte vom 
Jahr 2012 an Chips in 32-Nanome- 
ter-Fertigung herstellen. Die Bau- 
kosten werden auf 4,3 Milliarden 
US-Dollar geschätzt, 1,2 Milliarden 
bezuschusst der Bundesstaat New 
York. 


Pikanterweise schliefst auch Nvidia 
eine Fertigung bei Globalfound- 
ries für die Zukunft nicht aus. Ein 
solcher Schritt würde wohl nicht 
gänzlich freiwillig erfolgen, mun- 
kelt man doch von erheblichen Fer- 
tigungsproblemen bei TSMC, dem 
bisherigen Hauptproduzenten von 
Nvidia-Chips. Mit Nvidia als Kunde 
würde Globalfoundries dagegen 
einen entscheidenden Schritt in 
eine unabhängige Zukunft tun. 
Christian Gógelein 
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Jetzt ТЕП \ [ K die totale ) eh ower nutzen | 
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Im Gesprac 


Nvidia hat Anfang 
des Jahres seinen 
Chief Scientist 
getauscht: Aus Kirk 
wurde Dally. Wir 
nutzten die erste 
Gelegenheit, mit 
ihm Ober seine 
Visionen fiir die 
Zukunft von Nvidia 
zu sprechen. 


PU-Computing, also Be- 

rechnungen auf dem Gra- 

fikprozessor, 
man Nvidias Mantra insbesondere 
des vergangenen Jahres zusammen- 
fassen. PCGH traf den neuen Chef 
der | Nvidia-Forschungsabteilung, 
William Dally, und sprach mit ihm 
über Raytracing, CUDA und die Be- 
drohung durch Intels Larrabee. 


so kónnte 


Guten Tag, Bill, und willkom- 
men in Deutschland. Bitte stellen Sie 
sich unseren Lesern kurz vor. 


Natürlich. Bis Januar war 
ich Vorsitzender der Fakultät für 
Computerwissenschaften an der 
Stanford-Universität. Seit Mitte 
der Achtziger bin ich in der akade- 
mischen Welt, ich war Professor am 
MIT in Boston von 1986 bis 1997, 
bevor ich nach Stanford ging. Mein 
Fachgebiet ist im Bereich des Paral- 
lel-Computing. Ich habe auch einige 
experimentelle Parallelrechner wie 
die ,J-“ und „M-Machine“ und später 
auch den Imagine-Stream-Prozessor 
und zuletzt den ELM-Prozessor ent- 
wickelt. Außerdem habe ich viel 
an  Hochgeschwindigkeitsverbin- 
dungen gearbeitet, die in einigen 
der Cray-Supercomputer in den 
Neunzigern zum Einsatz kamen. 


Was ist Ihre Aufgabe als Chief- 
Scientist bei Nvidia? 


Meine Aufgabe ist dreige- 
teilt: Zum einen gebe ich in tech- 
nologischer Hinsicht die Richtung 
vor und arbeite eng mit der Pro- 
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duct-Group zusammen, um unsere 
Produkte künftig zu verbessern. 
Nummer 2 ist die Leitung der Nvi- 
dia-Forschungsgruppe. Dort versu- 
chen wir, fünf bis zehn Jahre in die 
Zukunft zu blicken und Hürden, 
aber auch Gelegenheiten frühzei- 
tig zu identifizieren. Zu guter Letzt 
ist da noch die Außenwirkung. Ich 
treffe mich mit Partnern, Kunden 
und Leuten aus der Forschung, de- 
nen ich versuche, die Vorzüge von 
GPU-Computing und der CUDA- 
Programmierung nahezubringen. 


Es ist mehr die Leitung und das 
Wegweisende als das Design der 
Produkte - wenn ich denke, dass 
ich in einem bestimmten Punkt et- 
was Spezielles dazu beitragen kann, 
tue ich das natürlich aber auch. 


Was war Ihr Beweggrund für 
den Einstieg bei Nvidia? 


Ich sehe hier die Möglich- 
keit, die Zukunft des GPU-Compu- 
ting zu beeinflussen; wir stehen ge- 
rade an der Schwelle von seriellem 
- ich nenne es latenzoptimiertem - 
hin zu parallelem oder auch durch- 
satzoptimiertem Computing. 


Was werden Sie anders ma- 
chen als Ihr Vorgänger David Kirk? 


David ist ein Experte in Sa- 
chen Grafik, besonders Raytracing. 
Ich bin dagegen auf parellele Com- 
puter spezialisiert. Wir ergänzen 
uns hervorragend. David erschuf 
das, was Nvidia Research heute ist, 


h: 


Kunze 


und fokussierte es sehr stark auf die 
Anwendungsseite und darauf, wie 
wir bessere Grafik ermöglichen 
können, aber auch einige Ansätze 
für GPU-Computing, hier beson- 
ders Raytracing. Daran werden wir 
anknüpfen, da es weiterhin ein ex- 
trem wichtiger Bereich für uns ist. 


Unser Ziel, fünf bis zehn Jahre in die 
Zukunft zu planen, wird aber auch 
bedingen, dass wir uns verstärkt 
mit Design, Compiler-Architek- 
turen und Programmier-Systemen 
beschäftigen. Ich werde versuchen, 
unsere Forschung dahingehend zu 
verstärken. 


Nachdem Sie nun zweimal 
Raytracing gesagt haben, müssen 
wir das fragen: Intel hat viel über 
Raytracing geredet. Wie sieht Ihre 
Prognose für Raytracing in Spielen, 
sagen wir, bis 2015 aus? 


Ich finde es amüsant, dass 
Intel über GPU-Raytracing redet, 
während wir bereits auf der Sig- 
graph 2008 eine interaktive Echt- 
zeit-Demo gezeigt haben. Für die 
Zukunft halte ich einen hybriden 
Grafikansatz für wahrscheinlich, 
bei dem man zunächst die gesamte 
Szene rasterisiert und dann auf 
Fragment-Ebene entscheidet, wie 
das jeweilige Pixel am besten be- 
rechnet wird: mit Raytracing oder 
Rasterisierung. 


Damit können wir die Rechenlei- 
stung effizient nutzen: Dort raytra- 
cen, wo es am meisten bringt. 


A 


mi 


EM 


Glauben Sie, dass Larrabee in 
dieser Form eine Konkurrenz fiir 
Ihr kommendes High-End darstellt? 


Basierend auf dem, was 
Intel über Larrabee veröffentlicht 
hat, glaube ich, dass sie da einen 
schweren Nachteil haben. Rasteri- 
sierung und Compositing werden 
nicht über effiziente fest verdrah- 
tete Hardware gelöst. Für diese 
Berechnungen werden sie 20-mal 
mehr Energie benötigen als wir. 
Wir kämpfen alle gegen die explo- 
dierende Leistungsaufnahme - auf 
jedem Level. Bei gegebenem En- 
ergiebudget wird Larrabee daher 
wesentlich weniger Grafikleistung 
liefern können. 


Nichtsdestotrotz nehmen wir Intel 
sehr ernst, da es eine sehr fähige Fir- 
ma ist. Besorgt sind wir allerdings 
nicht über Larrabee im Speziellen. 


Sie legen in letzter Zeit ver- 
stärkt den Fokus auf CUDA. Wird 
CUDA auch in anderen Produkten 
wie Tegra Anwendung finden? 


Ja, kommende Tegra-Ge- 
nerationen werden CUDA unter- 
stützen. Unser Ziel ist es, über alle 
Produktreihen dieselbe GPU-Com- 
puting-Architektur zu haben, die- 
selben Streaming-Multiprozessoren 
wie die Grafikprozessoren. Sozusa- 
gen „CUDA Everywhere“. 


Vielen Dank für das Ge- 


spräch. 
Carsten Spille 


www.pcgameshardware.de 
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Rubrik | Aktuell 


(Fast) alles über Intels Lynnfield-Prozessor 
Standard- 
| | einstellungen 


Renderleistung* 


ll Der finale Lynnfield mit 2,66 GHz wird kein HT bieten. 
E Dennoch zeigt der Chip das Potenzial der Architektur. 
ll Der Lynnfield erreicht fast das Niveau eines Core 17-920. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


BESSER » | Pkt. |g 5.000 10.000 15.000 20.000 
Core 17-920 N У 
Lynnfield 2,66 GHz mit HT] FE 15.336 
Lynnfield 2,66 GHz о. HT | i 13.667 
Phenom |1 ХА 955 BE | НВ 13.242 
Core 2 Quad Q9650 || i 12.983 
POV-Ray 3.7 Beta 23 – SMP-Test 
BESSER » | Pkt. |0 1.000 2.000 3.000 4.000 


Core 17-920 D ————————— 3.528 
Lynnfield 2,66 GHz mit HT] и 3.358 
E 2.666 
ЕЙ 


Leen 2529 


Lynnfield 2,66 GHz o. HT 


Phenom II X4 955 BE 


Core 2 Quad Q9650 


System: Geforce GTX 280, 4.096 MiB RAM, P55/X58/790FX; Vista x64, GF 180.43 


` = A 
Spieleleistung Sen 
E In den Spieletests schadet Hyperthreading der Leistung. 

E Der Lynnfield liegt mal vor, mal hinter dem Core i7. 

E Der verwendete Fallout-Test liegt dem Lynnfield nicht. 


Far Cry 2 - Playback – mittlere Qualität 


BESSER | Fps 0 10 20 > 30 е 3 xs ER 60 70 
Lynnfield 2,66 GHz o. HT БЫ и —— sí 68,6 
Core i7-920 ————— Ó |PEm[ 68,0 
Lynnfield 2,66 GHz mit HT Eege 65,1 
Core 2 Quad Q9650 Sea 61,9 
Phenom Il X4 955 BE pomum pn] 51,2 
Fallout 3 – mittlere Qualität 
BESSER | Fps 0 20 ere idi 80 100 
Phenom Il X4 955 BE [== == == 86,4 
Core 2 Quad 09650 | a 56,1 
Core i7-920 SE 640 
Lynnfield 2,66 GHz o. HT pum am ECCE] 79,9 
ume 2,06 GH НТ es 78,0 


System: Geforce GTX 280, 4.096 MiB RAM, P55/X58/790FX; Vista x64, GF 180.43 
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* Quelle: Anandtech.com 


Neues vom Core 15 


Der Nachfolger fiir die Core-2-Reihe ist noch immer 
nicht offiziell angekiindigt, doch mittlerweile sind fast 
alle Details bekannt. Eine Zusammenfassung. 


unf Jahre alt wird der So- 
F ckel 775 dieser Tage, die 
Core-2-Architektur kommt 


auf rund drei. Kein Wunder, dass 
die Hardware-Welt langst auf Nach- 
folger fiir Sockel und Prozessor 
wartet - und zwar richtige Nachfol- 
ger, denn der Core i7-900 auf dem 
für Server gedachten Sockel 1366 
bildet ein eigenes Preis- und Leis- 
tungssegment, vor allem mit den 
teuren „Extreme“-Modellen. Den 
wahren Core-2-Erben für Desktop- 
PCs hingegen hat Intel noch im- 
mer nicht offiziell angekündigt. 
Mittlerweile ergibt sich jedoch aus 
Intel-Dokumenten und ins Netz 
gesickerten Infos ein recht klares 
Bild dessen, was uns im September 
erwartet. Wir fassen zusammen. 


Was kommt... 

Welche Chips genau erwarten uns? 
Die Nachfolge von Core 2 Duo und 
Quad im Desktop-Segment tritt im 
Spätsommer der Lynnfield an, ein 
vierkerniger ^ Desktop-Prozessor 
und das für Spieler interessanteste 
der neuen Modelle. Ihm zur Seite 
steht die Mobilvariante Clarksfield 
mit voraussichtlich sehr ähnlichen 
Spezifikationen. Schon die Code- 
namen machen deutlich, dass die- 
se beiden Prozessoren in Sachen 
Preis und Leistung nur knapp un- 
terhalb des Core 17-900 liegen wer- 
den, dessen interner Name Bloom- 
field lautet - das „field“ im Namen 
steht bei Intel für ein Modell der 
oberen Leistungsklasse, genau wie 
zuvor bei den Core-2-Vierkernern 
Yorkfield und Kentsfield. 


Anfang 2010 folgen der Clarkdale 
für PCs und der Arrandale für Note- 
books. Ihre Namen ordnen diese 
Modelle den unteren Preisregio- 
nen zu: „dale“ deutet wie schon bei 
Wolfdale und Allendale auf Zwei- 
kerner für günstigere PCs hin. Auf 
diesen Markt zielt auch die Option 
ab, einen Grafikchip nicht mehr in 
die Northbridge des Mainboards, 
sondern direkt ins CPU-Gehäuse 
zu integrieren. Viel mehr ist über 
diese Chips nicht bekannt, denn 
Clarkdale und Arrandale gehören 
bereits einer ganz neuen CPU-Ge- 
neration namens Westmere an, die 
32-Nanometer-Technik verwendet 


- der Lynnfield hingegen ist genau 
wie der Bloomfield ein Angehöri- 
ger der bekannten Nehalem-Fami- 
lie mit 45-nm-Strukturen. 


... und wie es heißt 

Lange Zeit galt als sicher, dass der 
Core-2-Nachfolger Lynnfield den 
Namen Core i5 erhalt - da er sich 
unterhalb des aktuellen Core i7 
einordnet, aber eine ähnliche Ar- 
chitektur verwendet, lag dieser 
Schluss nahe. Eine Bestätigung 
durch Intel blieb jedoch aus, im 
Juni kursierte sogar kurz die Mel- 
dung, der Hersteller habe diesen 
Namen dementiert. Mittlerweile 
jedoch ist die Katze aus dem Sack: 
Lynnfield heißt tatsächlich Core i5, 
allerdings wird es auch Spitzenmo- 
delle mit dem bereits eingeführten 
Namen Core i7 geben - jedoch mit 
niedrigeren Modellnummern. So 
wird der vorerst schnellste Lynn- 
field mit 2,93 GHz, Hyperthreading 
und Turbo-Modus Gerüchten zu- 
folge als Core i7-870 verkauft, Versi- 
onen ohne Hyperthreading heißen 
Core i5-6xx. Den Mobilchip Clarks- 
field soll es ausschließlich als Core 
i7 geben. Zu Beginn des nächsten 
Jahres schließlich wird die Familie 
mit dem Core i3-5xx komplettiert, 
hinter dem sich Clarkdale und Ar- 
randale verbergen. 


Nach und nach wird also der 
Core 2 aus dem Intel-Angebot ver- 
schwinden, damit entfallen auch 
Anhängsel wie „Duo“ und „Quad“ 
sowie Buchstabenkürzel a la „ОХ“. 
Künftig gibt es nur noch Core i3, 
i5 und i7 mit nachgestellten Mo- 
dellnummern, welche die Leistung 
innerhalb der jeweiligen Klasse 
angeben. Für simple Bürorechner 
bleiben die bewährten Marken 
Celeron und Pentium erhalten, 
wahrscheinlich werden sie vorerst 
weiterhin ältere Technik aus der 
Penryn-Generation verwenden. In- 
tel verspricht sich von diesem neu- 
en Namensschema ein übersichtli- 
cheres Produktportfolio, allerdings 
verschleiert die neue Nomenklatur 
die Technikgeneration, die früher 
den Namen bestimmte: Ob hinter 
einem Core i5 nun ein Nehalem- 
Chip mit 45-Nanometer-Technik 
steckt oder die Nachfolgefamilie 
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Westmere auf 32-nm-Basis, ist an 
der Bezeichnung allein nicht mehr 
zu erkennen. 


Lynnfield: 

Bloomfield Redux 

Der aktuelle Bloomfield und der 
kommende Lynnfield sind enge 
Verwandte: Beide basieren auf ei- 
ner ähnlichen Architektur ohne 
Frontside-Bus und mit integrier- 
tem Speichercontroller. Auch sind 
beide native Vierkerner, die vier 
physikalischen Prozessorkerne set- 
zen sich also nicht wie noch beim 
Core 2 Quad aus zwei gekoppelten 
Dualcores zusammen. Dank Hyper- 
threading (auch als SMT bekannt) 
können sie bis zu acht Threads 
gleichzeitig bearbeiten und wer- 
den vom Betriebssystem als Acht- 
kerner erkannt. Beim Cache gibt es 
keine Unterschiede, hier wie dort 
sind es insgesamt 1 MiByte L2- und 
8 MiByte L3-Cache. Auch die Takt- 
frequenzen sind ähnlich: Beginnt 
das Bloomfield-Angebot bei 2,66 
GHz, so soll dies ebenfalls für den 
Lynnfield gelten. Darüber hinaus 
soll er sich wie der aktuelle i7 per 
Turbo-Modus selbsttätig übertak- 
ten, sofern die TDP-Grenze nicht 
überschritten wird. Doch während 
Bloomfield-Chips höchstens zwei 
Multiplikator-Stufen drauflegen 
können, soll der Neue bis zu fünf 
Stufen schaffen und so etwa von 
2,93 auf 3,6 GHz kommen - wahr- 
scheinlich ein Vorteil der von 130 
auf 95 Watt gesenkten TDP. Diese 
und die übrigen Spezifikationen 
der ersten drei Lynnfield-Modelle 
finden Sie in der Tabelle rechts. 


Doch natürlich gibt es weitere Un- 
terschiede, etwa beim Untersatz: 
Den Sockel 1366 des Bloomfields 
verwendet der Lynnfield nicht, er 
etabliert einen neuen Sockel mit 
1.156 Pins, der neue Kühlerhalte- 
rungen nötig macht und an den 
P55-Chipsatz angebunden wird. 
Der integrierte Speichercontroller 
unterstützt auch offiziell DDR3- 
1333- statt nur DDR3-1066-RAM 
wie der Bloomfield, hat jedoch nur 
zwei statt drei Kanäle, was in Spie- 
len aber kaum Nachteile bringt. 
Der QPILink zur Northbridge 
weicht der etwas schmaleren DMI- 
Anbindung mit nur 2,13 GHz - das 
reicht völlig, weil die PCI-Express- 
2.0-Schnittstelle vom Chipsatz in 
den Prozessor wandert. Dadurch 
werden wahlweise eine PCI-E- 
x16- oder zwei PCI-E-x8-Karten di- 
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rekt an die CPU angebunden, der 
Northbridge bleiben vor allem die 
Aufgaben einer klassischen South- 
bridge; sie stellt außerdem weitere 
PCI-Express-Verbindungen bereit. 
Durch diese Anderungen werden 
günstigere Platinen möglich, die 
aus weniger Schichten („Layer“) be- 
stehen - gut so, denn Mainboards 
für den aktuellen Core i7 kosten 
noch mindestens 150 Euro. 


Leistungsprognose 

Im Internet sind bereits erste 
Benchmarks von Lynnfield-Vorse- 
rienmustern aufgetaucht. Dem- 
nach erreicht ein mit 2,66 GHz 
laufender Lynnfield mit Hyper- 
threading, aber ohne korrekt funk- 
tionierenden Turbo-Modus fast das 
Niveau eines Core i7-920 mit glei- 
cher Taktfrequenz. Insbesondere 
bei Multimedia-Anwendungen wie 
der Video-Transkodierung oder 
dem 3D-Rendering zeigen sich die 
Vorzüge der Nehalem-Plattform, 
hier ist der Lynnfield sehr nah an 
seinem großen Bloomfield-Bruder 
dran und damit weit entfernt von 
Core 2 und Phenom II. In Spielen 
ist der Vorsprung deutlich gerin- 
ger, trotzdem sind diese vorläufi- 
gen Ergebnisse beeindruckend. 


Zwar ist solchen Vorabwerten von 
Chips aus unbekannter Quelle mit 
Skepsis zu begegnen, doch halten 
wir sie in diesem Fall für glaubwür- 
dig: Bloomfield und Lynnfield un- 
terscheiden sich nur in Details, die 
für typische Desktop-Anwendun- 
gen und Spiele kaum von Belang 
sind. Auf den dritten Speicherka- 
nal und QPI, das vorwiegend der 
Verbindung zweier Prozessoren 
auf einem Server-Mainboard dient, 
können Spieler gut verzichten, zu- 
mal diese Nachteile durch den ag- 
gressiveren Turbo-Modus mehr als 
ausgeglichen werden dürften. 


Ausblick 
Und wann ist es so weit? Wir 
rechnen mit den drei ersten Lynn- 
field-Modellen passenden 
Mainboards im September, das als 
Mitglied der i5-Reihe HT-lose Ein- 
stiegsmodell dürfte etwa 200 Euro 
kosten - damit böte der kleinste 
Lynnfield fast die Spieleleistung ei- 
nes i7-920 zum Preis eines Q9550. 
Der Core 2 bekommt also einen 
würdigen Nachfolger und darf sich 
nach drei Jahren in den verdienten 
Ruhestand verabschieden. [| 
Henner Schróder 


samt 


Aktuell 


Vorschau: P55-Mainboards 


Beim P55- , Chipsatz" für Sockel- 
Boards handelt es sich um ein Sin 
Chip-Design. Schon jetzt schickte 
Gigabyte eine erste damit bestückte 
Platine: das EP55A-UD4P — natür 
noch in der Vorabrevision 0.1, optisch 
aber bereits weit fortgeschritten. Zehn 
SATA-Ports sitzen auf dem Board, 
bereits dem neuen SATA-Standard 
t bis zu 6 GBit/s folgen. AuBerdem 

will Gigabyte bei kommenden P55- und 
X58-Boards den neuen Stromsparmo- 

dus Dynamic Energy Saver 2 bieten, der 


ini 
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Asus Maximus Ill Formula 


Neues vom Core i5 


156- CPU, Lüfter, Grafikkarte, Festplatte und 


gle- Chipsatz konfiguriert. Asus führte uns 
uns auf einer Präsentation das P55-Board 


Maximus 111 Formula vor. Es unterstützt 
ich die neue Funktion ROG Game First für 
den LAN-Anschluss, die ausgehende 
Datenpakete sortiert, damit Online- 
die Spiele bei gleichzeitig laufenden 

3.0 Uploads keine Ping-Nachteile erleiden. 
Ebenfalls neu: Dank ROG Connect 
übertakten Sie den Rechner oder 
aktualisieren das BIOS mit einem per 


Neben den DDR3-Bänken sitzt ein Slot für Flash-Module. Per Braidwood-Technik sollen 
damit Anwendungen schneller starten und die Ansprechzeit des Systems besser sein. 


m FORM, 


MAXIMUS 
ig? 


Asus hat Wert auf eine besonders flache Kühlung gelegt, damit genug Platz für große 
CPU-Kühler bleibt. Der P55-Chip sitzt unter dem Kühlelement bei den SATA-Ports. 


USB-Kabel angeschlossenen Notebook. 


Intels neue Desktop-CPUs 


Name |Kerne* | Codename | Prozess/Familie | Sockel | Veröffentlichung 

Core i9? | 6/12 Gulftown 32 nm/Westmere | LGA 1366 | Q1/2010 

Corei7 | 4/8 Bloomfield | 45 nm/Nehalem | LGA 1156 | Erhältlich 

Corei7 | 4/8 Lynnfield 45 nm/Nehalem | LGA 1156 | 03/2009 

Core i5 | 4/4 Lynnfield 45 nm/Nehalem | LGA 1156 | Q3/2009 

Core i3 | 2/4 + GPU | Clarkdale 32 nm/Westmere | LGA 1366 | Q4/2009-Q1/2010 
Lynnfield-Modelle 

Modell Kerne* | Kerntakt | Max. Turbo-Takt | TDP Cache (L2/L3) 

Core i7-870? | 4/8 2,93 GHz | 3,6 GHz 95 Watt | 4 x 256 KiByte/8 MiByte 

Core i7-850? | 4/8 2,8 GHz | 3,46 GHz 95 Watt | 4 x 256 KiByte/8 MiByte 

Core i5-6xx | 4/4 2,66 GHz | 3,2 GHz 95 Watt | 4 x 256 KiByte/8 MiByte 
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* Physisch/logisch 


PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


Intel® Core™ i7 920 Prozessor 


BIS ZU 4x3.6GHZ ШВЕВТАКТЕТ. 


TI » 
4096MB High Епа PC3-12800 DDR3 D 


1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 » 


500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min 


Еа 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside® 


nVIDIA 


Et RCI 
"CUDA 


i7 CPU mit Wasserkühlung 


20xDVD+-R/R Double Layer Brenner Lightscribe D 
mit Upgrademöglichkeit au auf Windows 7 1418: 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 


0. BIS ZU 2x3.3GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » 


"n 
Inklusive Windows Vista® Home Premium 678 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 Є 


E € 


Oder schon ab 17,07€ mil./Finanzierung 2 
hei einer Laufzeit von 42 Monaten 


4096MB High End PC2-6400 DDR2 m 


896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 » | 


1500GB SATA 8MB Cache,7.200u/min | > | 
orp ' 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner n ыы. | 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 10 » 
mit Üpgrademüglichkeit auf Windows 7 
lC" € 


Oder schon ab 17, 95€ ml JFinanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Achten Sie 


auf Intel 
Inside" 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(01801) 99 40 41 


"TM т» 


WEITERHIN 


PI a 


1239. 


oder schon ab 24,32€ mtl./ [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


» 


_ AMD Phenom" 1 X4 940 (4x3.0GHz) 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 028 p | ` 
mit Sege auf Windows 7 € 


ATi 


RADEON’ = 


GRAPHICS 


049. 


Oder schon ab 16, 94€ mil. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 66 Monaten 


won : 


4096MB High End PC3-12800 DDR3 | 


1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 }) 


500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min - 


17 CPU mit Wasserkühlung 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner Lightscribe 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 1618 im "e 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 € 


oder schon ab 28, 06€ mtl. [Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


| 0180call 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 
MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


. Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows® 7 


Beim Kauf eines PC's/Motebooks mit vorinstalliertem Windows Vista® * erhalten Sie die 


Ka 
*Dieses Angebot gilt für Windows Vista® 
Premium, Business und Ultimate) 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8500 b»l 


BIS ZU 2x3.4GHZ ÜBERTAKTET!!!!! AN |] 


| Achten Sie 


auf Intel 
Inside® 4096MB High End PC2-6400 DDR2 D 


CZZTz»| 


896MB NVIDIA® GeForce™ GTX260 » 


ON 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min | › | 
nVIDIA 
Interne Wasserkühlung bereits installiert D 
CUDA 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner B 8 б H 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 948 ls Oder schon ab 16,27€ mtl. Finanzierung 2) 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 € ееп: 2 Morten 


Intel® Core™ i7-920 Prozessor 
> 6144МВ High End PC3-12800 DDR3 D 


2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 }) 


1000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/ min D 


{ i7 CPU mit Wasserkühlung » 


Blu-Ray ROM / DVD-ROM » 


| 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 1918 i 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 € 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 1158: 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


1799. 


Oder schon ab 33, ‚68€ mtl. Finanzierung 2) 


S LI | bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Oder schon ab 20,20€ mil. Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


e £ - e - 
E> p= = aaa — 1 ] 
= eet Intel? Core™ i7-965 Prozessor 4x 3.2GHz }) | - a 
- zu dynamische Übertaktung ist bereits in der ` —— = = Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der 
integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung 
ees || 
f 4792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 |» = 2x1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 D 
: (400068 SATA 16MB Cache 7.2004/min | | 
e o E SE Blu-Ray Brenner D і = ; " І 
| - _ v: é а И клу ROM / DVD-ROM = E 
A = - | P E 4l i Inklusive Windows Vista Ultimate » { P 
а | ци: ЕЕ = 
С 2299: тт 3399. 


Oder schon ab 43,04€ mtl. Finanzierung 2) Se | Oder schon ab 63, 64€ mtl.) Finanzierung 2) 


hei einer Laufzeit von 72 Monaten bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. € 
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Daniel Mollendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Nun heißt er doch Core i5: Intels neue Mittel- 
klasse-CPU-Generation wird nicht nur sehnlich 
erwartet, sondern ist auch ein Musterbeispiel 
fiir Internet-Geriichte. Auf der Computex 
unterhielt sich ein eifriger Online-Redakteur mit 
einem Intel-Mitarbeiter, der behauptete: „Die 
neuen CPUs mit dem Codenamen Lynnfield 


werden nicht als Core-i5-Serie angeboten." 
Natürlich verbreiteten praktisch alle Hardware- 
Webseiten diese Info — schließlich möchte 


miert sein. Hätte der Intel-Mann die Einschrän- 
kung „nur“ eingefügt, er hätte wohl Recht 
behalten: Lynnfield-CPUs werden nicht nur als 
Core-i5-Serie angeboten — sie kommen auch 


niemand bei so einem wichtigen Thema uninfor- 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


A 


one, / eae 
Hardware Hardusaie KH Hartiware 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
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fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


bei neuen Core-i7-Modellen zum Einsatz. So einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp “-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 


niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


bestátigt es ein Bericht auf blogs.intel.com und 


zeigt damit, wie schnell sich Falschmeldungen 
verbreiten. Oder entscheidet sich Intel bis zur 
Veröffentlichung im September noch um und 
nennt die CPU-Reihe womöglich Pentium 5? 


Webseite: www.pcgh.de 


Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 25) 


Preistrends Hardware |i pereas 


d SUUS рез Vormonat Preis aktuell | Veränderung 
i i entium р 7 5б,- 53,- -5 Prozen 
ano Cure) Kalenderwochen oo Ee) Kalenderwochen Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) —|€95,- €90,- -5 Prozen 
| 090 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €135,- €133,- -1 Prozen 
= soo If I E eas Core 2 Duo £8500 (3,17 GHz) — |€ 157,- £151. -4 Prozen 
20б 400 Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) € 239,- € 228,- -5 Prozen 
150 9—9. a 300 Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) Є 168,- € 168,- - 
100 200 кышы Core 2 Quad 09300 (2,5 GHz) € 180,- € 165,- -8 Prozen 
50 100 ; Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) | € 231,- € 208,- -10 Prozent 
056 17 1819. 20.27. 22. 23. H4. 25 0 Т6 17. 18 19. 20. 71. 22. 23. 24. 2. Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 899,- € 899,- = 
нара S SEET, ы — ERU RUE 
P Gainward GTX 285/2G (PCI-E) В Core 17-950 (4 x 3,07 GHz) Core i7-940 (2,93 GHz) €478,- €470,- -2 Prozen 
Core i7-950 (3,07 GHz) €564.- € 485,- -14 Prozent 
AthlonX25050e (2,6 GH) €50, €50,- - 
Preis (Euro) sJonderwochen Preis (Ешго) Kalenderwochen Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) €52,- € 48,- -8 Prozen 
Es a Athlon X2 7850 BE (2,7 GHz ^ |€60,- €57,- -5 Prozen 
80 250 WO bere ` SSES Phenom ХЗ 8750 ВЕ (2,4 GHz) |€85,- €78,- -8 Prozen 
3 200 Phenom X4 9950 ВЕ (2,6 GHz) € 126,- € 16. -8 Prozen 
50 150 Phenom II ХЗ 720 ВЕ (2,8 GHz) |€ 121,- € 109,- -10 Prozent 
i 100 Phenom II X4 810 (2,6 GHz) ` |€145- €129- -11 Prozent 
20 DEE Phenom Il X4 920 (2,8 GHz) € 154,- € 138,- -10 Prozent 
10 Phenom II X4 940 ВЕ (3,0 GHz) |€ 168,- € 156,- -7 Prozent 
0 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 0 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 
E OCZ OCZ2P10664GK (2 x 2.048 MiByte DDR2-1066) E Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte/1.000 GByte) Mit Ausnahme des C2Q Q6600 und des C2E QX9650 hat Intel die Preise teils deutlich redu- 
OEE ENE ACOA EH LIL ales Sy SHERYL ERE) ziert. Bei AMD sind hohe Preisnachlasse vor allem bei den Phenom-ll-CPUs zu beobachten. 
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Piperock II 
680 Watt 


EKL 
Alpenföhn Heidi 


Highend Whisper- 
Power Games4U 17 


Hardware-Kategorie: Netzteil 


Der Nachfolger des Tagan Piperock verspricht 
neben der hohen Effizienz eine ansehnliche 
Beleuchtung. Wir priifen, ob das Netzteil diesen 
Anspriichen gerecht wird. 


nsere treuen Leser kennen bereits das 
оО wuchtige Piperock-Netzteil als 
Abopramie der PC Games Hardware. Mit nun- 
mehr 680 Watt und diversen Features trumpft 
das kommende Piperock II auf und soll vor 
allem Enthusiasten ansprechen, aber dennoch 
in moderaten Preisregionen verweilen. Da- 
bei darf das obligatorische 80-Plus-Zertifikat 
(Bronze) natürlich nicht fehlen. 


Das Gerät bietet neun SATA-, drei PATA- und 
einen Floppy-Anschluss. Die Länge der Lei- 
tungen ist auch für größere Gehäuse aus- 
reichend. Leider bietet das Tagan nur zwei 
PCI-Express-Anschlüsse, sodass Sie maximal 
eine Dual-Chip-Grafikkarte einbauen können. 
Alternativ muss man auf eine Adapterlösung 
zurückgreifen, die hier vermeidbar gewesen 
wäre. Tagan wirbt mit der sogenannten DC- 
DC-Technologie. Hierbei werden die Schienen 
+5V und +3,3V nicht eigens erzeugt, sondern 
von der größeren Spannung +12V abgeleitet. 
Der Vorteil ist, dass man mit einer guten Um- 
setzung die Effizienz steigern und die Stabili- 
tät erhöhen kann. Dank dieser Technologie 
beeindruckt das Piperock II 680 Watt vor al- 
lem mit sehr stabilen Werten auf +12V, sodass 
es unseren Belastungen sowohl bei Volllast als 
auch bei leichter Überlast standhalten konnte. 
Es vermochte ebenso, einen hohen Wirkungs- 
grad von satten 88 Prozent Spitze zu bieten, 
und punktete mit einem Leistungsfaktor von 
bis zu 0.99. 


Fazit: Neben der edlen Beleuchtung beein- 
druckt vor allem die hohe Stabilität, womit das 
Gerät ideal für starke Systeme ist. Das Gerät ist 
zudem sehr leise. Anlass zur Kritik geben die 
wenigen Anschlüsse. (mk) 


Piperock Il 680 Watt 


Hersteller: Tagan 

Web: www.maxpoint.de 
Preis: Ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Gut 

© Effizienz/Wirkungsgrad ® Geringe Lautstärke 

& Beleuchtung & Vergl. wenige Anschlüsse 
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Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 4,15 
leistung: 1,55 
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Hardware-Kategorie: VGA-Kühler 


Die Heidi ist EKLs erster Grafikkartenkühler. 
Ob die Kombination aus Heatpipe-Direct-Touch 
und PWM-geregeltem 120-Millimeter-Propeller 
überzeugt, zeigt Ihnen unser Test. 


er nahezu quadratische Korpus der Hei- 

di besteht aus 55 fein säuberlich ineinan- 
dergesteckten und vernickelten Aluminium- 
Lamellen. Die vier 6-Millimeter-Heatpipes 
sind ebenfalls vernickelt, bestehen jedoch 
aus Kupfer. EKL verzichtet bei der Heidi auf 
die übliche Bodenplatte zwischen GPU und 
Heatpipes, stattdessen liegen Letztere dank 
Heatpipe-Direct-Touch direkt auf dem Chip 
auf - dies soll die Effizienz steigern. 


Frischluft erhält die Heidi durch einen trans- 
parenten, mit blauen LEDs garnierten und per 
Gumminippel entkoppelten 120-Millimeter- 
Propeller mit PWM-Steuerung. Um diesen zu 
regeln, nutzen Sie idealerweise den mitgelie- 
ferten Mini-4-Pin-Adapter. Dieser ermöglicht 
es Ihnen, den Lüfter an den Stromanschluss 
des Grafikkarten-PCBs zu klemmen und bei- 
spielsweise per Rivatuner zu drosseln (WEB- 
CODE 27NK). Das weitere Zubehör umfasst 
unter anderem 16 Speicher- respektive Span- 
nungswandlerkühler sowie Wärmeleitpaste. 
Alles in allem bringt die Heidi 428 Gramm auf 
die Waage und benötigt drei Karten-Slots. 


Im Test mit einer Radeon HD 4850 erzielt die 
Heidi gute 47 °C GPU-Temperatur bei extrem 
leisen 0,2 Sone (3D Mark 03) - selbst der Fur- 
mark erzeugt nur 55 °C. Der Lüfter dreht hier- 
bei mit gemächlichen 750 U/min. Mit voller 
Drehzahl (1.100 U/min) messen wir leise 0,6 
Sone bei 41 respektive 49 °C. 


Fazit: EKLs Heidi bleibt nicht nur durch ih- 
ren Namen im Gedächtnis, sondern vor allem 
durch die exzellente Kühlleistung, gepaart mit 
der äußerst niedrigen Lautheit. Einziges Manko 
ist der hohe Platzbedarf. (ms) 


Alpenföhn Heidi 


Hersteller: EKL Ausstattung: 1,28 
Web: www.alpenfoehn.de : : 
Preis: Ca. € 35,- Eigenschaften: 4,30 


Preis-Leistung: Sehr gut leistung: 1,69 


& PWM-Steuerung via РСВ Ф Viel Zubehör 
Ф Sehr leise und kühl © Hoher Platzbedarf 
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Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Superschnelle und superleise Rechner schreibt 
sich PC-World auf die Fahnen. Ob der Highend 
Whisperpower diesen Anspruch mithilfe von 
Noisemagic erfüllt, zeigt unser Test. 


inen edlen Auftritt beschert dem Whis- 
pP. Games4U i7 das schwarze 
Thermaltake Soprano DX, in dem das System 
verbaut ist. Hinter der Tür aus schickem Alu- 
minium warten ein Blu-ray-/HD-DVD-Lauf- 
werk von LG und ein Kartenleser, im Deckel 
befinden sich zudem noch zwei USB-, ein 
E-SATA- und zwei Audio-Anschlüsse. 


Für Frischluft im Gehäuse sorgen ein 140-mm- 
Lüfter in der Front und ein 120-mm-Modell 
im Heck. Trotz des starken Durchzugs wird 
der Rechner nicht zu laut, was zum Teil ein 
Verdienst der Noisemagic-Dàmmung an Sei- 
tenwand, Boden und Deckel ist. So werden 
im Leerlauf und unter Last 1,5 respektive 2,1 
Sone erzeugt - passabel für ein System dieser 
Leistungsklasse. Dafür sorgen auch die bei- 
den Festplattendämmungen von Scythe, in 
denen sich zwei Platten von Western Digital 
verbergen, die zusammen 2,5 Terabyte Platz 
und einen guten Datendurchsatz bieten. Auch 
sonst ist die Ausstattung vom Feinsten: Auf 
dem MSI-Mainboard X58 Eclipse SLI sitzen 
12 GiByte DDR3-1800-RAM, als CPU dient ein 
extrem schneller Core i7-975 XE mit Scythes 
Zipang-Kühler. Als Grafikkarte werkelt eine 
MSI N275GTX Twin Frozr mit Geforce GTX 
275 auf der Platine, die durch einen weiteren 
Lüfter, der hängend im Gehäuse angebracht 
wurde, auch von der Rückseite gekühlt wird. 
Als Netzteil dient ein Enermax Liberty Eco 
(500 Watt) mit geregeltem Papst-Lüfter. 


Fazit: Der elegante Whisperpower Games- 
4U i7 besitzt viel Leistung bei relativ geringer 
Lautstärke und durchschnittlicher Leistungs- 
aufnahme. Angesichts des Preises wäre eine 
bessere Grafikkarte wünschenswert. (cb) 


Highend Whisperpower Games4U i7 


Hersteller: PC-World 

Web: www.pc-world.de 
Preis: Ca. € 3.199,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,81 
Eigenschaften: 1,34 
Leistung: 2,06 


@ Sehr hohe Performance Ф Gute Ausstattung 
Ф Angemessene Lautstärke © Hoher Preis 
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Alphacool HF38 
Missouri PCGH-Edition 


Komplettkühler für Grafikkarten 
haben einen Nachteil: Sie sind 
speziell auf die jeweilige Karte 
zugeschnitten und können nicht 
wiederverwendet werden. 


inzu kommen die meist 
Н: hohen Kosten eines 
Komplettkühlers, ^ verglichen 
mit dem Preis der zu kühlenden 
Grafikkarte. Abhilfe schaffen 
hier sogenannte GPU-only- 
Kühler, die lediglich den Gra- 
fikchip mit Wasser kühlen. Ein 
solcher Kühler ist der HF38 
PCGH-Edition von 
Die Besonderheit 


Missouri 

Alphacool. 
des GPU-Kühlers liegt in seiner 
Bauweise, denn der HF38 Mis- 
souri PCGH-Edition basiert auf 
dem erfolgreichen CPU-Kühler 
Nexxxos XP X? Highflow. So- 
mit besitzt der Düsenkühler 
erstklassige Kühleigenschaften. 
Die Montage des HF38 Missouri 
PCGH-Edition ist spielend ein- 


oo 
oo 
8% 


fach: Nach der Demontage des 
Serienkühlers werden Abstands- 
halter in die passenden Gewin- 
de am Missouri geschraubt. 
Anschließend muss der Kühler 
nur noch auf der GPU platziert 
und von hinten mithilfe von 
Unterlegscheiben und Federn 
verschraubt werden. Ziehen 
Sie die Schrauben immer tiber 
Kreuz an, um ein Verkanten des 
Kühlers zu vermeiden. 


Die Leistung des Kühlers ermit- 
teln wir mit dem Nature-Bench- 
mark des 3D Mark 03. Während 
der Serienkühler der Radeon 
HD 4850 ganze 89 Grad Celsi- 
us erreicht, zeigt der Rivatuner 
beim HF38 Missouri PCGH- 
Edition lediglich 34 °C an. Der 
Universal-Kühler passt auf alle 
Grafikkarten mit einem Lochab- 
stand von 53,5, 58,5 und 61 Mil- 
limeter - also auf alle aktuellen 
Karten. (op/dw) 


Der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf dem Alphacool Nexxxos XP X? 
Highflow. Alphacool legt noch zwei G3/8-Zoll- auf G1/4-Zoll-Adapter bei. 
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Leiser “San Ace” 
Lüfter (SANYO 
DENKI), Spitzen- 
qualität für leisen 
Betrieb 


Hochwertige Verarbeitung 
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Cooler Master 
HAF 922 
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Xigmatek 
Midgard 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Mit dem Beta hat NZXT nun ein Mittelklasse-Ge- 
häuse für Spieler im Angebot, das in dieser Preis- 
klasse mit ungewöhnlichen Features aufwartet. 
Wir haben den Beta-Test gemacht. 


ZXT hat sich zum Ziel gesetzt, Gehäuse 

für Spieler zu entwickeln. Insbesondere 
Tempest, Lexa und Alpha sind sehr beliebt. Mit 
dem Beta will NZXT nun an diesen Erfolg an- 
knüpfen und stattet das Mittelklasse-Gehäuse 
daher mit zahlreichen Features aus. 


Äußerlich setzt NZXT auf Schlichtheit. Damit 
das Gehäuse dennoch keinem 08/15-Modell 
gleicht, ist die Frontpartie entsprechend ab- 
wechslungsreich gestaltet. Zehn Streben zie- 
ren den unteren Teil des Gehäuses. Im Betrieb 
leuchten die dreieckigen Schalter in einem 
Blauton. Der ebenfalls mit blauen LEDs be- 
stückte Frontlüfter sorgt für zusätzliche Leucht- 
effekte. Im Deckel befindet sich das I/O-Panel 
mit Audio, USB (2 x) und E-SATA. In der linken 
Seitentür hat NZXT Aussparungen für zwei 
120-Millimeter-Lüfter angebracht. Mit zwei 
Rändelschrauben lässt sich die Tür ohne den 
Einsatz von Werkzeug entfernen. Der Blick in 
den Innenraum offenbart die schwarze Lackie- 
rung desselben - für ein Stahlgehäuse dieser 
Preisklasse durchaus eine Überraschung. Im 
Heck findet ein weiterer 120-mm-Lüfter Platz. 
Das Beta nimmt vier 5,25- und sechs 3,5-Zoll- 
Laufwerke auf. Die maximal fünf Festplatten 
werden mit Schienen im HDD-Käfig arretiert, 
leider ohne Vibrationsdämpfer. Die 5,25-Zöller 
können ebenfalls ohne Werkzeug beidseitig 
befestigt werden. Die Front ist mit einem gro- 
ben Staubfilter ausgerüstet. Die Verarbeitung 
ist gut, potenzielle scharfe Kanten werden mit 
Gummis verdeckt. Auf der Rückseite können 
leider nur dünne Kabel verlegt werden. 


Fazit: NZXT hat mit dem Beta ein elegantes 
Gehäuse kreiert, das sich vor der Konkurrenz 
nicht zu verstecken braucht. (op) 


Beta 


Hersteller: NZXT 
Web: www.nzxt.com 


Ausstattung: 2,15 
Eigenschaften: 2,20 


Preis: Ca. € 50,- 

Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,50 
Ф Gewicht Ф Schwarzer Innenraum 

Ф Preis © Kein Kabelmanagement 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Mit dem HAF 932 ist Cooler Master ein Genie- 
streich gelungen, denn das bullige Gehäuse 
kommt sowohl bei Moddern als auch bei Spie- 
lern sehr gut an. 


as HAF 922 soll ebenso erfolgreich wer- 

den. Hierzu hat Cooler Master am Er- 
scheinungsbild nur minimale Veränderungen 
vorgenommen, der Aufbau ist aber grundle- 
gend anders, denn Cooler Master bedient sich 
aus der Storm-Serie: Sniper und HAF 922 ba- 
sieren auf dem gleichen Grundgerüst. 


So besitzt das kleine HAF 922 zwar die bul- 
ligen Grundzüge des HAF 932, verfügt aber 
über nach außen gewölbte Seitenteile, ähnlich 
denen des Storm Sniper. Diese erleichtern das 
Verlegen der Kabel und unterstreichen gleich- 
zeitig das massive Design des HAF 922. Die 
Schalter des Gehäuses sind im aufgesetzten 
Teil des Deckels untergebracht, der zusätzlich 
als Ablagefläche für MP3-Player und Handys 
fungiert, denn die Anschlüsse für USB (2 x), 
Audio und E-SATA befinden sich im Frontbe- 
reich. Das linke Seitenteil zieren das HAF-Logo 
und Lüfteröffnungen für ein 200-mm-Modell 
oder zwei 120er. Im Deckel lassen sich eben- 
falls besagte Lüfter unterbringen. Leider lie- 
gen die Bohrungen der beiden 120er-Lüfter zu 
weit auseinander, um hier einen Dual-Radiator 
zu montieren. Der Innenraum ist identisch 
mit dem Sniper: Fünf 5,25-Zöller und fünf 
Festplatten finden hier Platz. Auf dem Boden 
lässt sich ein weiterer 140/120er-Lüfter mon- 
tieren. Ausgeliefert wird das HAF 922 mit zwei 
200-mm- und einem 120-mm-Lüfter, der Front- 
Lüfter verfügt über rote LEDs. Das Platzange- 
bot ist gut, alle Kabel können sehr gut verlegt 
werden, die HDD-Einschübe könnten besser 
entkoppelt sein, Staubfilter fehlen leider. 


Fazit: Das Cooler Master HAF 922 ist ein so- 
lides Gehäuse zum fairen Preis. Wakü-Fans grei- 
fen besser zum geräumigeren HAF 932. (op) 


HAF 922 


Hersteller: Cooler Master 
Web: www.coolermaster.de 


Ausstattung: 1,55 
Eigenschaften: 2,50 


Preis: Ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,20 
@ Ablagefläche Ф 7+1 Erweiterungsslots 


® Kabelmanagement © Staubfilter 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Xigmatek betritt mit dem Midgard Neuland, 
denn es ist die erste Gehäuse-Kreation des Küh- 
lungsspezialisten. Dabei muss sich das Midgard 
nicht vor der Konkurrenz verstecken. 


eim Anblick des Xigmatek Midgard fällt 

Gehäuse-Fans die Ähnlichkeit mit Cooler 
Masters CM 690 ins Auge, da der Aufbau nahe- 
zu identisch ist. Der Grund hierfür: Das Mid- 
gard basiert auf dem gleichen Rahmen eines 
Drittanbieters wie das CM 690. 


Xigmatek setzt beim Design auf ein schlichtes 
Schwarz, Deckel und Front bestehen größten- 
teils aus Mesh-Gitter. Die Ein-/Ausschalter so- 
wie der Reset-Knopf befinden sich im Deckel, 
das I/O-Panel mit Audio, USB (2 x) und E-SATA 
sitzt in der Front. Ein gestanztes Xigmatek-Lo- 
go schmückt die Lüfterabdeckung. Im linken 
Seitenteil sind Ausschnitte für zwei 140-Mil- 
limeter-Lüfter angebracht, in den Bereichen 
des CPU-Sockels sowie der Festplatten sorgen 
Öffnungen auf der rechten Gehäuseseite für 
genügend Frischluft. Nach dem Lösen der vier 
Rändelschrauben lässt sich die Hardware im 
Gehäuse unterbringen. Wie auch beim NZXT 
Beta ist der Innenraum des Midgard schwarz, 
farbliche Akzente setzen die orangefarbenen 
Halterungen und Lüfterblätter. Zwei 120-mm- 
LED-Lüfter an Front und Heck sorgen für den 
nötigen Luftstrom, zwei weitere 140-mm-Lüf- 
ter passen unter den Deckel, ein 140er auf den 
Boden. Alle Lufteinlässe sind mit Staubfiltern 
versehen, auch der des Netzteils. Letzteres 
wird mit Schaumstoff vom Gehäuse entkop- 
pelt. Im HDD-Käfig sorgen Gummi-Puffer für 
weniger Vibrationen. Insgesamt finden jeweils 
fünf 5,25- und 3,5-Zöller im Midgard Platz. 


Fazit: Das Midgard bietet vorzügliche Fea- 
tures wie den schwarzen Innenraum, ein Poten- 
ziometer zur Lüftersteuerung und Staubfilter - 
und das zu einem fairen Preis. Erwähnenswert 
sind die Lüfter-Bundles bei Caseking. (op) 


Midgard 

Hersteller: Xigmatek 
Web: www.xigmatek.de 
Preis: Ca. € 60,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,40 
Eigenschaften: 2,80 
Leistung: 1,15 


@ Lüftersteuerung Ф Schwarzer Innenraum 
@ Preis © Staubfilter 
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Bilder mit Tiefgang - mit 120Hz in die 


Gigabyte MA770T-UD3P 


Vor zwei Monaten verdiente sich das 80 Euro giinstige MA770-UD3 mit 
Sockel AM2+ den Spartipp-Award. Die neue AM3-Version MA770T-UD3P 
mit DDR3-Banken liefert zum gleichen Preis noch bessere Ergebnisse. 


as Layout der Platine ist mit 
D sechs SATA-Ports, einem 
PATA-Anschluss, schnellem LAN- 
Controller sowie acht USB- und 
zwei Firewire-Ports identisch zur 
AM2+-Version. Anders als die üb- 
rigen aktuellen AMD-Chipsätze 
790X, 790FX oder 790GX bietet 
die verwendete 770-Northbridge 
kein Crossfire. Daher sitzt nur ein 
PCI-Express-x16-Slot (PCI-E 2.0) 
auf dem blauen Board. Weitere 
Einschränkungen gibt es nicht. 
So lief die günstige Platine mit ei- 
nem Phenom II X3 720 BE bei 1,4 
Volt CPU-Spannung mit 300 MHz 
Referenztakt stabil (Standard: 200 
MHz). Mit DDR3-1600 gab es je- 
doch Probleme. Fir Ubertakter 
bietet das BIOS alle wichtigen Ein- 
stellungen: CPU-, RAM-, HT-, PCI- 
E-, sowie North- und Southbridge- 
Spannung lassen sich in feinen 
Stufen einstellen. Eine Option für 
die Dual-Channel-Modi Ganged 
und Unganged sowie Multiplika- 


toren für HT- und Northbridge- 
Takt gibt es ebenfalls. Da die neue 
Southbridge SB710 zum Einsatz 
kommt, können Sie sogar den 
Advanced Clock Calibration Link 
(ACC) konfigurieren. Der vierte 
Kern unseres Phenom II X3 720 
BE ließ sich damit jedoch nicht 
freischalten. Die CPU-Lüftersteu- 
erung ist sehr gut; bei einem zu- 
sätzlichen Gehäuselüfter (Scythe 
S-Flex) wird die Drehzahl aber nur 
gesenkt und nicht angepasst. Der 
Stromsparmodus Dynamic Energy 
Saver, den Sie per Tool aktivieren 
müssen, senkt die CPU-Spannung 
laut CPU-Z im Windows-Leerlauf 
auf 0,992 Volt. Die Leistungsauf- 
nahme des Systems ist damit er- 
freulich gering. 


Fazit: Für nur 80 Euro bietet 
das MA770T-UD3P sehr gute Leis- 
tung, wenig Verbrauch, viel OC- 
Potenzial und ordentliche Ausstat- 
tung - unser AM3-Spartipp. (dm) 


3D-Brille aufsetzen und in andere Welten eintauchen - ein Traum für 


jeden Gamer. Die Charaktere und die Szenenumgebung erscheinen 


vollkommen plastisch vor den Augen des Spielers. Damit gewinnt 
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2233RZ auf den Ma 


22-7011 


Was au 


ombination mi 


automatisch Hunderte von PCSpielen 
vidia.de/3Dvision). 


die Bildqualità 


me nochma an Qualita П 


chin деп Кіпоѕ langsam Einz 


mit echtem räumlichen Sehen. Möglich wird dies dan 
Technologie von NVIDIA®. Der neue Samsung SyncMaster 2233RZ in 
einer GeForce® 3D-Vision-Brille und einem 3D- 


Details unter www.n 


so gut wie heute, mit 


ung. 


die Auswahl eines hochwertigen Monitors 


Samsung bringt dafü 


Flachbildschirm, der dank 120Hz 


ug halt, ist in den 


in stereos 


istallklarer, 
Dabei gilt: je höher die Bildwiederholrate des Bildschirms, 
desto realistischer das Ergebnis. Darum ist 


den SyncMaster 
t - einen hochqualitativen 


Computerspielen 


ute schon perfekt umgesetzt: das Erlebnis der dritten Dimension 


der 3D Vision™ 


iblen NVIDIA GeForce Grafikprozessor im PC eingesetzt, wandelt 


opisches 3D um 


3D ist bei Computerspielen keine ganz neue Erfindung. Aber noch nie war 


Bildwiederholfrequenz für einen perfekten 3D-Bildeindruck sorgt. 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ ist ab sofort zu einem Preis von 
379,- Euro erháltlich (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). 


Weitere Informationen zum Samsung SyncMaster 2233RZ finden Sie auch im Internet unter: www.samsung.de/3DMonitor 


limmerfreier 3D-Stereo- 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM3) 


GIGABYTE 


Heatpipe und Kühler für Spannungswandler fehlen. Diese werden 49,3 Grad Cel- 
sius warm (gemessen auf der Rückseite), bei der Northbridge sind es 51,4 Grad. 


MA770T-UD3P 
Hersteller: Gigabyte Ausstattung: 1,87 
7 Web: www.gigabyte.de : : 

Р 1 Preis: Са. Є 80,- Eigenschaften: 1,53 
Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 1,38 
© Preis-Leistungsverhältnis Ф Gute CPU-Lüftersteuerung 

© Wenig Ausstattung 


& 300 MHz Ref.-Takt stabil 
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dritte Dimension 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ sorgt dank 
innovativer 120 Hertz Technologie für kristallklare, flimmerfreie 3D-Bilder. 


Mit nur einem Knopfdruck wird der 3D-Monitor wieder zu einem normalen 2D-Display. Und 
auch hier überzeugt der Samsung SyncMaster 2233RZ mit brillanten und detailreichen Bildern. 
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Zweikern-CPUs von AMD und Intel 


World in 


Conflict Ш, | 


E Der Athlon II liegt knapp vor seinem Vorgänger. 
ll Der Phenom II und der neue Pentium liegen gleichauf. 


E Alle Zweikern-CPUs 


stellen dieses Spiel flüssig dar. 


v1.007 - int. Benchmark - DX9, max. Details 


Dualcore-Renaissance 


AMD modernisiert mit Athlon Il und Phenom II X2 sein 
Dualcore-Angebot, Intel bringt den bislang schnells- 
ten Pentium. Was taugen die neuen Zweikerner? 


ehn Jahre ist es her, dass 

AMD den ersten Athlon 

auf den Markt brachte. 
Seitdem machte der Prozessor vie- 
le Wandlungen durch, trat in sei- 
ner Urform gegen den Pentium II 
an und als X2 gegen den heutigen 
Core 2 Duo. Doch erst jetzt, zumin- 
dest dem Namen nach, kommt sein 
wahrer Nachfolger auf den Markt: 
der Athlon H. Er wird künftig das 
Einsteigersegment bedienen, in 
dem zwei Kerne gerade noch ge- 
nug sind. Sein jüngster Gegner ist 
Intels Pentium E6300 (nun ohne 
„Dual-Core“ im Namen), doch der 
Athlon II bekommt auch Konkur- 
renz aus eigenem Hause: Ab sofort 
bietet AMD einen Phenom II X2 
mit ebenfalls zwei Kernen an. Die 
Dualcores erleben eine Renais- 
sance - doch was kónnen sie? 


AMD: Neue Zweikerner 

AMDs Athlon-Portfolio war bislang 
recht unübersichtlich, die verschie- 
denen Modellreihen basierten mal 
auf dem alten K8-Kern (etwa X2 
6000+ oder 5050e) und mal auf 


schranken sich auf den Cache: Auf 
den L3-Puffer des Phenom muss 
der Athlon komplett verzichten, 
dafür ist der L2-Cache jedes Kerns 
mit 1 MiByte doppelt so grofs. Die- 
se L2-Vergrófserung beweist, dass 
es sich beim ,Regor“ getauften 
Kern des Athlon II um ein neues 
Chipdesign handelt, einen nativen 
Zweikerner also - nicht bloß einen 
Phenom II, der seines L3-Caches 
und zweier Kerne beraubt wurde. 


Der Phenom II X2 hingegen ist 
nichts weiter als ein herkömmli- 
cher Phenom II X4 mit nur zwei 
aktiven Kernen; das erhöht die 
Ausbeute in der Produktion, denn 
teildefekte Prozessor-Dice 
lassen sich so noch verkaufen. Der 


auch 


erste Dualcore-Phenom trägt die 
Bezeichnung X2 550 BE und arbei- 
tet mit 3,1 GHz, also 100 MHz lang- 
samer als AMDs bislang höchstge- 
taktetes Zweikernmodell, der X2 
6400+. Trotzdem dürfte der 550 
BE AMDs schnellster Dualcore- 
Prozessor sein, nicht zuletzt dank 
der vollen 6 MiByte L3-Cache. Als 


BESSER » | Fps "MECR Ти ш ж PREIS dem K10-Phenom der ersten Gene- „Black Edition“ sollte sich der 550 
Core 2 Duo E8600 Do 59 (+59 %) 240,- ration (X2 7850 BE). Der Athlon II BE zudem leicht übertakten lassen, 
Core 2 Quad 08400 E50 (+35 %) 160,- räumt damit auf, schließttechnisch sein Multiplikator ist frei wählbar. 
Phenom 11 X3 720 BE [Se 0 (+30 %) 120,- zum Phenom II auf und erbt neben 
Core 2 Duo E7500 ИШЕНЕ & (+24 %) 120,- dessen 45-Nanometer-Architektur Intel: Neuer Pentium 

Pentium E6300 ВИНИ 5 22 50) 70,- auch den DDR3-tauglichen Spei- AMDs neue Dualcore-Phalanx ist 
Phenom Il 550 BE Pe 45 (+22 %) 90,- chercontroller, den Sockel AM3 ein Angriff auf Intels zweikernige 
Athlon 1X2 250 ТН 39 (+5 90) 80,- und die Sparfunktion Cool’n’quiet Pentium- und Core-2-Duo-Serien, 
Athlon X2 7850 BE e 35 (+3 %) 55,- 3.0. Auch die Taktfrequenz des ers- die trotz Quadcore-Euphorie noch 
Athlon 68 X2 6000+ —s mem, ` (Basis) $5. ten Modells X2 250 liegt mit 3,0 sehr erfolgreich sind; ihnen hatte 
Pentium E5400 PN 2 (14) 65- GHz auf Phenom-II-Niveau. Die ar- AMD bislang kaum Gleichwertiges 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 


chitektonischen Unterschiede zwi- 
schen Athlon II und Phenom II be- 


entgegenzusetzen. Intel reagiert 
gelassen, als einzige Neuheit in 


Aktuelle Dualcore-Prozessoren 


AMD-Prozessoren Codename | Kerne | Kerntakt | Multipl. HT-Takt L2-Cache L3-Cache | Sockel | Fertigung | TDP | Preis* 
a| | Phenom II X2 550 Black Edition | Callisto 2 3,1 GHz 15,5 (offen) | 2.000 MHz DDR |2x512KiByte 6 MiByte | AM3 45 nm 80W | €90,- 
= Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 15 2.000 MHz DDR | 2 x 1.024 KiByte AM3 45 nm 65W | €80,- 
B Athlon X2 7850 Black Edition Kuma 2 2,8 GHz 14 (offen) 1.800 MHz DDR (2х 512 КіВуќе |2MiByte | АМ2+ |65nm 95W |€55. 
E Athlon X2 5050e Brisbane |2 26GHz |13 1.000 MHz DDR. | 2x 512 KiByte AM2 ]65nm 45W |€55. 
Æ| |Intel-Prozessoren Codename | Kerne | Kerntakt | Multipl. FSB-Takt L2-Cache L3-Cache | Sockel | Fertigung | TDP | Preis* 
E Core 2 Duo E8600 Wolfdale |2 3,33 GHz | 10 333 MHz QDR 6.144 KiByte - 775 45 nm 65W | € 240,- 
E Core 2 Duo E7500 Wolfdale |2 293GHz |11 266 MHz QDR 3.072 KiByte 715 45 nm 65W | € 120,- 
=| | Pentium E6300 Wolfdale | 2 2,8 GHz 10,5 266 MHz QDR 2.048 KiByte 775 45 nm 65W | €70,- 
E Pentium E5400 Wolfdale |2 2,1 GHz 13,5 200 MHz QDR 2.048 KiByte 715 45 nm 65W | €65,- 
E AMDs Dualcore-Angebot (hier ein Auszug) ist unübersichtlich, doch mit dem Wegfall von Brisbane- und Kuma-Prozessoren wird sich dies bald ändern. Vorher sollte aber der Regor-Preis 
E noch sinken. Bei Intel basieren alle Zweikerner mit Ausnahme des Celeron auf dem Wolfdale-Kern; der E6300 macht die Reihen E5000 und E7000 jedoch weitgehend uninteressant. 
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dieser Klasse führte der Hersteller 
im Mai still den Pentium E6300 
ein, der die kleine Lücke zwischen 
Pentium E5x00 und Core 2 Duo 
E7x00 schließt: Der 6000 kombi- 
niert die Cache-Größe des 5000ers 
(2 MiByte) mit dem FSB-Takt der 
7000er-Serie (266 MHz QDR). Die 
Kennzahl ist also berechtigt, aber 
verwirrend ist sie trotzdem: Einen 
E6300 gab es schon vor fast drei 
Jahren, damals noch als Core 2 Duo 
und mit 65-nm-Conroe-Kern, aber 
ebenfalls mit 2 MiByte L2-Cache 
und 266 MHz FSB-Takt. Größter 
Unterschied zwischen dem dama- 
ligen und dem heutigen E6300 ist 
der Kerntakt: Statt mit 1,83 GHz 
wie der alte läuft der neue E6300 
mit 2,8 GHz, was diesen nicht nur 
schneller macht als seinen Ahnen, 
sondern auch zum schnellsten Pen- 
tium überhaupt. Für das Testmuster 
bedanken wir uns beim Versand- 
händler Alternate (alternate.de). 


Benchmarks 

In zwei Spielen und zwei Anwen- 
dungen müssen sich die Zwei- 
kerner beweisen. Zum Vergleich 
treten die wichtigsten Dualcore- 
Konkurrenten sowie ein Drei- und 
ein Vierkerner an. Im Rendertest 
Cinebench R10 lassen wir die drei 
Neuen auch mit erhöhtem Takt 
antreten und simulieren den eben- 
falls neuen Phenom II X2 545. Die- 
ser lauft mit 3,0 GHz und damit so 
schnell wie der Athlon II X2 250, 
einziger Unterschied ist die Cache- 
Grófse - und die macht im Cine- 
bench ganze 260 Punkte aus. 


Die neuen AMD-CPUs schlagen 
sich insgesamt gut: Das alte Topmo- 
dell X2 6000+ lassen sie bei áhnli- 
chem Takt hinter sich, der 7850 BE 
bleibt ebenfalls zurück. Auch mit 
ihren erklärten Intel-Gegnern kón- 
nen sie sich messen, der Athlon II 
liegt weit vor dem Pentium E5400 
und der Phenom II X2 nur knapp 
hinter dem deutlich teureren Core 
2 Duo E7500. Intels neuer E6300 
muss sich der AMD-Konkurrenz in 
den Anwendungstests geschlagen 
geben, in den Spielen erreicht er 
aber meist dieselbe Leistung wie 
der Phenom II X2 550 BE und liegt 
damit etwa auf dem Niveau eines 
Core 2 Duo E7400. 


Leistungsaufnahme & OC 
Als 45-Nanometer-CPU ist der Ath- 
lon П X2 250 deutlich sparsamer 
als sein Vorgänger, der Athlon X2 
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7850 BE mit 65-Nanometer-Tech- 
nik. Der Abstand zum Phenom II 
X2 ist jedoch minimal, das Chip- 
design ohne L3-Cache bringt hier 
kaum Vorteile: Im Leerlauf nahm 
das System mit Athlon II X2 250 
ganze 4 Watt weniger auf als mit 
Phenom II X2, unter Last war der 
Unterschied sogar noch kleiner. 


Beide AMD-Prozessoren sind deut- 
lich besser zu übertakten als noch 
der Phenom I und der Kuma: Unser 
550 BE, der sich bequem per Multi- 
plikator beschleunigen lässt, kam 
im Test auf 3,8 GHz und brauchte 
dafüreine Kernspannung von 1,475 
Volt, der Athlon II X2 250 machte 
immerhin 3,75 GHz bei 1,45 Volt 
mit. Damit liefen die beiden Chips 
stabil und erreichten das Niveau ei- 
nes E8600 bei Standardtakt. Intels 
Pentium E6300 erreichte bei 1,425 
Volt sogar 4 GHz - ein beachtlicher 
Wert für eine 70-Euro-CPU. 


Fazit und Ausblick 

Der X2 250 ist der bislang schnells- 
te Athlon-, der E6300 der schnellste 
Pentium-Prozessor - die neuen Mo- 
delle machen ihren traditionsrei- 
chen Namen alle Ehre. Der E6300 
ist auch noch ein echtes Schnäpp- 
chen, er kostet derzeit rund 70 
Euro und bietet praktisch dieselbe 
Performance wie ein 25 Euro teu- 
rerer E7400 oder gar ein E8200. 
Der Athlon II hingegen ist mit 80 
Euro noch zu teuer - schliefslich 
gibt es für wenig Aufpreis schon 
den exzellenten Phenom II X2 550 
BE oder den X3 710. 


Auch wenn die Dualcores in ei- 
nigen Benchmarks schon gegen 
einen kleinen Dreikerner alt aus- 
sehen: Die Ara der Zweikerner ist 
noch nicht vorüber. Für viele Spie- 
le und Anwendungen reichen zwei 
Kerne; Intel plant auch für seine 
kommende CPU-Generation noch 
Dualcore-Modelle und AMD wird 
schon bald niedriger getaktete Ath- 
lon-II-Chips nachschieben. Doch 
die Marke Athlon bleibt nicht auf 
zwei Kerne beschrankt: Spáter fol- 
gen Drei- und Vierkernmodelle, die 
voraussichtlich Athlon II X3 400 
respektive X4 600 heißen. Auch 
wenn es dann schon wieder vorbei 
ist mit der neuen Übersichtlichkeit 
im AMD-Programm: Wir freuen 
uns über diesen zahlreichen Nach- 
wuchs für den Athlon - den hat er 
nach zehn Jahren verdient. L| 

Henner Schróder 


Neue Zweikern- 
Prozessoren 


Test 


1.280 x 1.024, 
1x MSAA/kein AF 


Race Driver: Grid 


E Das Rennspiel profitiert von mehreren CPU-Kernen. 
E Gleichstand zwischen Phenom II und Pentium E6300 
ll Der Athlon II fállt leicht zurück, schlágt aber den 7850. 


v1.2 - Open Wheel, Castello Circuit B — max. Details 


BESSER > | Fps 0 20 » 4 > FLÜSSIG 60 ^ 80 PREIS 
Core 2 Duo E8600 EE 76 (+55 96) 240,- 
Core 2 Quad 08400 Eeer 75 (+53 %) 160,- 
Phenom Il X3 720 BE к====х=======_=== 74 (+51 96) 120,- 
Core 2 Duo E7500 ИЕНЕН 6: (+20 5) 120,- 
Phenom Il X2 550 BE SEH 62 (+27 %) 90,- 
Pentium E6309 I 62 (+27 %) 70,- 
Athlon I1 X2 250 E 5 (+16 %) 80,- 
‘Athlon X2 7850 BE =a 53 (+8 %) 55,- 
‘Athlon 64 X2 6000+ sees 49 (Basis) 65,- 
Ss ишинин LIIS 65, 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 


H Standard- 
7 -Z | p einstellungen 


ll Athlon 11 und Pentium E6300 liefern die gleiche Leistung. 


E Quadcores sind in diesem Test das Optimum. 
I 7-Zip nutzt den dritten Kern des ХЗ 720 BE nicht. 


7-Zip v4.57 – Komprimierung — Multithreading 


BESSER » | KiB/s 0 2.000 4.000 6.000 8.000 PREIS 
Core 2 Quad 08400 6.546 (+85 90) 160,- 
Core 2 Duo E8600 EN 5.396 (+53 %) 240,- 
Core 2 Duo E7500 ШИН 4.714 (434 %) 120,- 
Phenom ЇЇ X2 550 BE eg 44.209 (4-19 96) 90,- 
Phenom 11 X3 720 BE 4 3.854 (+9 96) 120,- 
‘Athlon X2 7850 BE eg 3.831 (+8 %) 55,- 
Athlon 11 X2 250 м4 3.819 (+8 %) 80,- 
Pentium E6300 EN 3.785 (+7 %) 70,- 
Athlon 64 X2 6000+ | — 1 3.531 (Basis) 65,- 
Pentium E5400 IEEE 3.273 (-7 %) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 


Standard- 
einstellungen 


Cinebench R10 


I Der Athlon II liegt gleichauf mit dem C2D E7500. 
E Zwischen Athlon Il und Phenom II liegen wenige Punkte. 
E Der Pentium E6300 schlägt den teureren C2D E7300. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


BESSER P | Punkte 0 3.000 6.000 9.000 12.000 did 
Core 2 Quad Q8400 ШН 11.120 (4110 96) 160,- 
Phenom Il X4 810 ННН 10.798 (4104 %) 145,- 
Pentium E6300 (4 GHz) EN 8.653 (+63 90) 70,- 
Phenom 11X3 720 BE Fee 8.433 (+59 %) 120,- 
Phenom Il X2 550 BE (3,8 GHz] м 8.276 (+55 %) 90,- 
Core 2 Duo E8600 EN 7.910 (+49 %) 240,- 
Athlon Il X2 250 (3,75 GHz) EN 7.743 (446 90) 80,- 
Phenom Il X2 550 BE ШН 6.865 (+30 96) 90,- 
Phenom Il X2 545* и 6.634 (+25 96) №1. 
Core 2 Duo Е6850 (6.414 (+21 %) 160,- 
Core 2 Duo E7500 EN 6.403 (+21 94) 120,- 
Athlon 11 X2 250 EN 6.374 (+20 96) 80,- 
Pentium E6300. eg 6.301 (+19 %) 70,- 

Core 2 Duo E7300 6.190 (+17 %) 95,- 
Athlon X2 7850 BE Fee 5.926 (+12 %) 55,- 
Pentium E5400 eg 5.863 (+11 %) 65,- 

Athlon 64 X2 6000+ ИШШШЕШЕШ 5.297 (Basis) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/P45; Vista x64 SP1, GF 177.83 
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* 3,0 GHz; simuliert 


Rubrik | Test 


Die neue Dual-GPU-Geforce im Test 
Lautstarke, Temperatur und Leistungsaufnahme 


ll Riddick nutzt zu 


Е GTX-285/2G-SL 


Grafikberechnung die Open-GL-API. 


E 4x MSAA liegt den Geforce-Grafikkarten, 8x den Radeons. 


ist bis zu 88 % schneller als eine GTX 285. 


GTX 295 | GTX 295 | GTX 285 | HD 4870 | Radeon 
V2.0 V1.0 (1 GiB) | X2 HD 4890 
Leistungsaufn. 2D 59 Watt |62 Watt | 27 Watt | 74Watt | 60 Watt 
Leistungsaufn. 3D * | 211 Watt | 213 Watt | 153 Watt | 255 Watt | 158 Watt 
Leistungsaufn. Furm. | 314 Watt | 317 Watt | 208 Watt | 364 Watt | 226 Watt 
Lautheit 2D 1,8 Sone | 3,1 Ѕопе |1,5Sone | 1,0 Sone | 2,4 Sone 
Lautheit 3D * 4,4 Sone | 5,8 Sone | 3,6 Sone |6,7 Sone |6,8 Sone 
Lautheit Furmark 6,8 Sone | 8,8 Ѕопе | 5,6 Sone | 9,6 Sone | 8,2 bis 
10,4 Sone 
emperatur 2D 42°C 5G 44 °C BIC 43 °C 
emperatur 3D * 66 °C 84 °C 80 °C 82°C 84 °C 
emperatur Furmark | 76 °C Gs «(C 86 °C GE &y «C 
* Race Driver: Grid 
Leistung: Open GL SENSA TG AF 
1.920 x 1.200, 


8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Riddick: AoDA, „Magos Zahn" -Spielst., max. Details/kein AO 


» > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» | Fps |o 20 60 80 100 120 140 160 
2 x Geforce GTX 285/2G 155,8 (+105 %) 
(SL) 103 (+87 %) 
2 x Radeon HD 489016 138,9 (+83 %) 
(Crossfire) a OR NA 105,1 (+90 90) 
GF GTX 295 2.0 (2 x 896M, 129,8 (+71 %) 
576/1.242/1.008 MHz) | Е 81,1 (+47 %) 
Radeon HD 4870 X2 (2 x 123,8 (+63 %) 
1.024 MiB, 750/900 MHz) || BE 95,1 (+72 %) 
Geforce GTX 285 (2.048 н 91,7 (+20 %) 
МІВ, 648/1.476/1.242 MHz) BEER 54,6 (+-1 %) 


Geforce GTX 285 (1.024 
MiB, 648/1.476/1.242 MHz) 


— — i: (+20 %) 
54,5 (-1 %) 


633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890 (1.024 83,2 (+9 %) 
MiByte, 850/975 MHz) || Be 62,2 (+13 %) 
(Geforce GTX 275 (896 MiB, 80,9 (+6 %) 


ПИ НН 181 (-13 %) 


Radeon НО 4870 (1.024 
MiByte, 750/900 MHz) 


55,2 (Basis) 


Geforce GTX 260-216 (896 


RN 705 (-7 %) 


MiB, 576/1.242/999 MHz) 


EE 41,9 (24 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.6 (A. I. St.), GF 186.18 (Q) 
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Geforce GTX 295 2.0 


Wenige Stunden vor Redaktionsschluss erreichte uns 
das erste Exemplar der neuen Geforce GTX 295. Wir 


haben die Karte getestet. 


erade noch rechtzeitig tru- 
G delte das Paket aus Hong- 
kong in unserer Redaktion 


ein. Absender: Zotac. Der Inhalt: 
das wohl erste Exemplar von Nvi- 
dias Geforce-GTX-295-Refresh im 
deutschsprachigen Raum. Wir re- 
krutierten jeden Mann, um Ihnen 
den ersten Test zu liefern. 


Geforce GTX 295 Refresh 
Bei der neuen Geforce GTX 295 
handelt es sich zwar um ein reno- 
viertes Design, jedoch prinzipiell 
um dieselbe Grafikkarte. Die zu 
Jahresbeginn erschienene GTX 
295 setzt auf zwei Platinen (PCBs), 
welche miteinander verbunden 
und von einem Kühlblock in der 
Mitte auf Betriebstemperatur ge- 
halten werden. Der nun anlaufen- 
de Refresh ist kein offizielles Nvi- 
dia-Design, sondern der Hardware 
gewordene Wunsch der Partner- 
hersteller, die GTX 295 günstiger 
zu fertigen: Anstatt des Dual-PCBs 
kommt nun eine einzige Platine 
zum Einsatz. Das spart Material- 
und damit Herstellungskosten. Die 
Dual-Slot-Bauweise bleibt beste- 
hen, schließlich bedarf die unver- 
änderte TDP von 289 Watt einer 
starken Kühlung. Weitere Details 
entnehmen Sie dem Schaubild. 


Die Taktfrequenzen haben sich 
indes nur kosmetisch verändert: 
Beide Grafikchips arbeiten wie 
gehabt mit jeweils 576/1.242 MHz 
(GPU/ALUs). Jedem einzelnen 
stehen 896 MiByte GDDR3-VRAM 
zur Seite, welcher nun mit 1.008 
anstatt 999 MHz taktet. Das ent- 
spricht einer Steigerung von sage 
und schreibe 0,9 Prozent. Damit ist 
die neue Karte praktisch genauso 
schnell wie das Original. An der 
Problematik des Mikroruckelns hat 
sich hardwareseitig nichts getan. 


GTX 296? GTX 295 2.0? 

Die Single-PCB-Karte hört auf den- 
selben Namen wie die „alte“ GTX 
295, weshalb wir sie zur Unter- 
scheidung „GTX 295 2.0“ tauften. 
Die Benennung liegt in der Hand 
der Hersteller. Gainward, Galaxy/ 
KFA2, Point of View und Zotac 
nennen sie beständig „GTX 295“. 
Evga ergänzt das Kürzel „Co-Op“ 


und bietet die Karte traditionell 
auch mit einem Wasserkühler an. 
Gerüchten zufolge plant der letzt- 
genannte Hersteller 
eine Version mit 2x 1.792 MiByte, 
ergo 3,58 GiByte Videospeicher. 


außerdem 


Lautstärke und elektri- 
sche Leistungsaufnahme 
Obwohl das neue Design kosten- 
optimiert ist, leistet es mehr als das 
alte: Im Leerlauf rauscht die Kon- 
struktion nur noch mit guten 1,8 
Sone (GTX 295 alt: 3,1 Sone). Unter 
Spielelast, verkörpert durch Race 
Driver: Grid, gipfelt die Lautheit in 
4,4 Sone. Das ist deutlich weniger 
als die 5,8 Sone des Vorgängers, 
aber immer noch sehr laut. Zum 
Vergleich: AMDs Radeon HD 4870 
X2 röhrt in RD: Grid mit 6,7 Sone, 
dafür ist sie im Leerlauf sehr leise 
(1,0 Sone). In Sachen Leistungsauf- 
nahme ist kaum eine Verbesserung 
zu verzeichnen. Während die alte 
GTX 295 auf dem Desktop 62 Watt 
schluckt, begnügt sich die neue 
mit 59 Watt. In Grid liegt der Un- 
terschied bei 211 (alt) zu 213 Watt 
(neu). Weitere Vergleichswerte fin- 
den Sie in der Tabelle links. 


Spiele-Benchmarks 

Die Spieleleistung der neuen 
Geforce GTX 295 reiht sich den 
Erwartungen entsprechend genau 
dort ein, wo der Vorgänger bisher 
zu finden war. Die Paradedisziplin 
der GTX 295 sind die Auflösungen 
1.680 x 1.050 und 1.920 x 1.200, 
jeweils mit 4x MSAA. Mit 8-facher 
Kantenglättung ist Geforce-typisch 
ein größerer Einbruch zu verzeich- 
nen als bei den Radeon-Karten. 
Spätestens in 2.560 x 1.600 Pixeln 
geht der SLI-Platine - ebenso wie 
der GTX 260 und 275 - der Video- 
speicher aus und die Fps brechen 
drastisch ein. Hier ist ein SLI-Ge- 
spann mit zwei GTX-285-Karten 
klar vorzuziehen - speziell mit je- 
weils 2 GiByte. Auch AMDs Radeon 
HD 4870 X2 bzw. zwei HD-4890- 
Boards im Crossfire-Modus eignen 
sich gut für die 30-Zoll-Auflösung. 
Wegen des deutlich 
Mikroruckelns verkommen die ho- 


stärkeren 
hen angezeigten Fps-Raten gefühlt 


jedoch zur Ruckelorgie. > 
Raffael Vötter/Marc Sauter 
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Speicherausbau 


Die Menge des dedizierten Video- 
speichers (VRAM) ist die gleiche wie 
bei der , alten” GTX 295: Die sieben 
aktiven Raster-Partitionen (ROPs) 
pro Grafikchip haushalten mit 
ebenso vielen Speicherpartitionen 

a 64 Bit Busbreite. Das Resultat ist 
abermals das Kontingent von 896 
MiByte (GDDR3) pro Grafikprozes- 
sor; die Hälfte sitzt auf der Rückseite 
des PCBs. Gerüchte besagen, dass 
der Hersteller Evga nach dem 
Launch der Karte eine Version mit 
der doppelten Speicherbestückung 
(2 х 1.792 MiByte) nachlegen wird. 


II 


| 
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Dual-GPU-SLI 


Aufgrund der thermischen Limits 
werden auf der GTX 295 selektierte 
GPUs mit wenig Spannung einge- 
setzt. Unser Exemplar offenbart 
nach der Kühler-Demontage zwei 
GT200b-Chips im aktuellen B3- 
Stepping. Das Duo teilt sich die 
Arbeit — genauso wie beim Einsatz 
zweier Einzelkarten — normalerweise 
mittels Alternate Frame Rendering 
(AFR). Dieses gewährleistet in 
Einzelfällen eine 100-prozentige 
Fps-Skalierung, krankt jedoch an 
Mikroruckeln und der Eingabe- 
verzögerung von einem Bild. 


Board-Design 


Die größte Änderung der neuen GTX 
295 gegenüber ihrer Vorgängerin ist 
das PCB (Printed Circuit Board): An- 
statt auf zwei Platinen befinden sich 
nun alle Bauteile auf einer einzigen. 
Die beiden NVIO-2-Chips, zuständig 
für 2D-Funktionen, sitzen zwischen 
den beiden GPUs und werden 
ebenfalls vom Luftstrom des mittig 
platzierten Axiallüfters (80 Milli- 
meter) versorgt. Der Kühler indes 
erinnert vom Aufbau her an den der 
Geforce 7900 GTX respektive 7800 
GTX-512. Sein Nachteil: Die Hälfte 
der Abluft landet im Gehäuse. 


NVIDIA 


Geforce GTX 295 


2.0 gegen 1.0 


Stromversorgung 


Sowohl die alte als auch die neue 
Geforce GTX 295 benötigen einen 8- 
und einen 6-poligen Stromanschluss 
zum Betrieb. Die PCI-Express-Spezi- 
fikation erlaubt diesem Ausbau eine 
maximale Leistungsaufnahme von 
300 Watt, bestehend aus: 75 Watt 
aus dem PCI-E-Slot (2.0), 75 Watt 
aus dem 6-Pin-und weitere 150 
Watt aus dem 8-Pin-Stecker. Nötig 
ist dies nur im Furmark: Hier ziehen 
beide GTX-295-Revisionen über 

310 Watt aus den Leitungen. Unter 
typischer Spielelast werden aber 
nicht einmal 250 Watt erreicht. 


oe Bs 
AX Re 
7»? 


Die Abbildung zeigt nur eine von zwei Platinen. 
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EALIBO VOLI 


Geforce 
GTX 295 2.0 


68-10700 
000 EA 


"OU 


R D D " G = d 1.680 x 1.050, = 1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF C үү, һ d (DX1 0) 4x MSAA/16:1 AF 
ace Driver: Gri ae rysis Warhea я 
И Trotz des 3,5-GHz-i7 ist das Spiel bei 130 Fps CPU-limitiert. GE con E Die neue GTX 295 ist bis inklusive 1.680 x 1.050 mit 4x TP 200. 
I Multi-GPU wird erst oberhalb von 1.920 x 1.200 ausgelastet. 8x MSAA/16:1 AF MSAA auf dem Leistungsniveau von HD-4890-Crossfire, ... 8x MSAA/16:1 AF 
E In 2.560 x 1.600 liegen die Radeon-Karten meilenweit vorn. Minimum-Fps И... darüber geht ihr der VRAM aus und 1G/2G-Karten führen. Minimum-Fps 
Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand, Castello Ring B v1.1 (64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 
> > FLÜSSIG SPIELBAR > BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
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- [ LLL 128 (3-40 %) Geforce 39,5 (+81 %) 
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GTX 295 2.0/2 x 896M 64,1 (+22 %) HD 4870 X2/2 x 1G | 21,6 (+108 %) | 
Geforce 103,4 (+13 %) Geforce = — 27,5 (+26 %) | 
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PS  159,4.(+13 %) 91028015 111,7 (413%) 
э —— э 
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Radeon i Radeon 
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System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.6 (A. I. St.), GF 186.18 (0) System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.6 (А.І. St.), GF 186.18 (Q) 


Far Cry 2 (Direct 3D 10) “80. Сор: World at War (dt.) EE, 


1.920 x 1.200, 1.920 x 1.200, 


ll Das Spiel läuft auf Geforce-Karten am besten. — АЕ E CoD5 ist füllratenlastig und deshalb eine Geforce-Domäne. — = 
I Die (neue) GTX 295 ist deutlich schneller als zwei HD 4890. 8x MSAA/16:1 AF E Die GTX 295 schlägt selbst HD-4890-Crossfire. 8x MSAA/16:1 AF 


WAb 2.560 x 1.600 und 8x AA wird mehr als 1 GiB benötigt. Minimum-Fps E 1 СІВ VRAM ist in allen getesteten Auflösungen ausreichend. Minimum-Fps 
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Easy Home Networking 


Egal ob Net- oder 
Notebook: Die mo- 
bilen Begleiter sind 
gefragter denn je. 
Wir testen 13 Geräte 
auf ihre Alltagstaug- 
lichkeit und geben 
einen Uberblick in 
Sachen Zubehör und 
kommende Hard- 
ware. 
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Non 


usdauernd, leicht und 
A schnell soll es laut Um- 
fragen sein, das optimale 


Notebook. Vielen aktuellen Gerä- 
ten gelingt ein ansehnlicher Kom- 
promiss aus diesen Tugenden. Mit 
welcher Hardware das momentan 
erreicht wird und was Sie in den 
kommenden Monaten erwartet, 
klärt unser Überblick. 


Anfang Juni ließ Intel den Refresh 
von Centrino 2 aus dem Sack. „Mon- 
tevina Plus“, so der Codename der 
erweiterten Notebook-Plattform, 
ergänzt die bestehende Basis um 
einige  Ultra-Low-Voltage-Prozes- 
soren und den GS40-Chipsatz für 
flache Notebooks. Da Sparsamkeit 
oberste Priorität hat, verfügen 
diese über maximal zwei Kerne; 
die Singlecores heißen wie gehabt 
Core Solo. Intels Partner haben 
bereits erste Notebooks mit dieser 
Infrastruktur parat. Während Asus’ 
UX58V auf die Kombination aus 
Core 2 Solo SU3500 (1,4 GHz) plus 
Geforce G 105M setzt, bestückt 
Acer seine Geräte mit Intels GMA 
X4500. Das Resultat ist eine sehr 


magere 3D-Leistung, die nur etwa 
25 Prozent über der eines aktuel- 
len Netbooks liegt. Der Core 2 Duo 
(2x 1,4 GHz) im Aspire 5810T kann 
dafür auf zwei CPU-Kerne zurück- 
greifen und erreicht 1.530 Punkte 
im x-CPU-Test des Cinebench R10. 
Zum Vergleich: Ein Atom N270 
(1,6 GHz) aus aktuellen Netbooks 
bringt es auf rund 850 Punkte. Der 
ebenfalls neue Core 2 Solo SU3500 
mit 14 GHz erreicht dieselbe 
Punktzahl. Auch für herkömmli- 
che Notebooks liefert Intel Neues: 
Der Core 2 Duo T9900 arbeitet mit 
satten 3,06 GHz (FSB266, 6 MiByte 
L2-Cache) und verfügt über eine 
TDP von 35 Watt. Der ebenfalls 
neue P9700 (FSB200) begnügt 
sich mit 28 Watt und 2,8 GHz. Der 
P8800 schließlich arbeitet mit 2,66 
GHz und FSB266, muss sich jedoch 
mit nur 3 MiByte 2nd-Level-Cache 
abfinden. Sonst bleibt vorerst alles 
beim Alten: Der PM45-Chipsatz 
dient als Fundament für bis zu 
vier CPU-Kerne. Der alternative 
GM45-Chipsatz verfügt über die 
Grafikeinheit GMA X4500, welche 
zusätzlich mit einer Ati- oder Nvi- 
dia-GPU kombiniert werden kann. 


Für den Herbst wird die renovier- 
te Notebook-Plattform „Calpella“ 
erwartet. Mit dieser hält Nehalem- 
Technologie (Core i3/i5/i7) Einzug 
ins Mobilsegment. 


Um AMD wurde es nach der Vor- 
stellung der Puma-Plattform still. 
Keines der aktuellen Testgeräte 
basiert auf diesem Paket. Mit HPs 
Pavilion DV2 haben wir jedoch das 
erste Notebook auf Yukon-Basis im 
Test. Hierbei handelt es sich um 
AMDs aktuelle Plattform für flache 
Notebooks. Wie die Konkurrenz 
soll AMD Gerüchten zufolge in 
Kürze den Puma-Nachfolger ,Tig- 
ris“ vorstellen. Eine ins Internet 
gelangte Roadmap gesteht dieser 
maximal zwei CPU-Kerne zu. 


егі ; 
Bei den mobilen GPUs ist ein kla- 
rer Umbruch ersichtlich: Lótete 
vor einem Jahr fast jeder Herstel- 
ler eine Geforce 8/9 Mobile in 
seine Notebooks, findet sich nun 
in jedem zweiten eine Mobility Ra- 
deon der HD-4000-Serie. Verwun- 
derlich ist dies nicht, denn diese 
kombiniert topaktuelle Technolo- 
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gie mit hoher Spieleleistung und 
akzeptabler Leistungsaufnahme. 
Mit der Mobility Radeon HD 4870 
und HD 4860 hat AMD außerdem 
seit einigen Wochen die ersten 
40-Nanometer-Mobilchips im Port- 
folio. Nvidias Antwort folgte Mitte 
Juni: Das komplettierte Geforce- 
M-Lineup wird ebenfalls in 40 nm 
gefertigt und verfügt - konträr zu 
den Desktop-Chips - bereits über 
Direct-3D-10.1-Kompatibilität. Alle 
weiteren Informationen zu den 
neuen Nvidia-GPUs entnehmen Sie 
der Seite 11 dieser Ausgabe. 


Acer Aspire 8935G: Vierkernige 
Multimedia-Station mit Blu-ray- 
Brenner W Das Aspire 8935G ist 
der Nachfolger des 8930G. Geän- 
dert haben sich nicht nur CPU und 
Grafikeinheit, sondern auch das 
Äußere: Das 8935G basiert auf dem 
„Gemstone Blue“-Design. Die domi- 
nierenden Farben des 18,4-Zoll-Bo- 
liden sind dementsprechend Blau 
in verschiedenen Nuancen sowie 
Schwarz. Das Interieur wartet mit 
einer geräumigen Handballenaufla- 
ge, einem präzisen Multitouch-Pad 
und einer wertigen Fullsize-Tasta- 
tur auf. Acer hat aus dem Vorgänger 
gelernt und das „Media Control*- 
Panel von links unten an die rechte 
Seite verlagert. Das Element erlaubt 
das Verstellen der Lautstärke sowie 
Stummschalten und Spulen. Damit 
diese Funktionen einen Sinn ha- 
ben, stattet Acer das Gerät nicht 
nur mit einem Blu-ray-Brenner aus, 
sondern setzt auch ein - stark glän- 
zendes - Display mit 1.920 x 1.080 
Pixeln ein. Dessen Reaktionszeit 
beträgt gute 31 Millisekunden; die 
maximale Luminanz ist mit 152 
Candela pro Quadratmeter eben- 
falls gut. 


Neben dem Core 2 Quad Q9000 
mit 2,0 GHz arbeitet eine Mobility 
Radeon HD 4670 (1.024 MiByte 
VRAM). Die GPU rechnet auf dem 
Niveau der älteren Radeon HD 
3870 und damit auf Augenhöhe mit 
der Geforce 9800M GS. Lobenswert 
ist auch der „Öko-Knopf“, welcher 
zwecks Stromsparens die Radeon 
deaktiviert und die hüftlahme In- 
tel-GPU aufweckt. So ist das Aspire 
4:45 Stunden ohne Steckdose lauf- 
fähig, während bei Spielen nach ei- 
ner Stunde Schluss ist. Die Lautheit 
überschreitet dabei zu keiner Zeit 
1,5 Sone. Fazit: Wenn Sie über das 
hohe Gewicht von 4,3 Kilogramm 
hinwegsehen können, erhalten Sie 
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mit dem Aspire 8935G ein potentes 
Gerät, das sowohl für Filme als auch 
für Spiele und sogar Videobearbei- 
tung tauglich ist. 


Asus G71V: Quadcore-Schlacht- 
schiff mit Geforce-Grafik und 
Blu-ray Ё Auch Asus setzt auf einen 
Vierkern-Prozessor (Q9000) mit ei- 
ner Taktfrequenz von 2,0 GHz und 
FSB266. Da sich das G71V jedoch 
mit dem „Republic of Gamers“ 
Zeichen schmückt, lässt sich dieser 
ganz im Sinne der Spieler übertak- 
ten. Ein Druck auf den passenden 
Knopf oberhalb der Tastatur öffnet 
unter Windows ein Fenster, das den 
Nutzer zwischen „Turbo“ (280 MHz 
FSB-Takt, resultierend in 2,1 GHz) 
und „Extrem Turbo“ (295 MHz) 
wählen lässt. Mit 2,2 GHz steigt 
die Rechenleistung um rund zehn 
Prozent an. Neben der CPU wer- 
kelt eine Geforce 9700M GT. Diese 
arbeitet mit 625/1.566 MHz (GPU/ 
ALU) und verfügt über 32 Shader- 
ALUs sowie 512 MiByte dedizierten 
Speicher. In den Benchmarks über- 
holt sie zwar die 9600M GT (auch 
bekannt als GT 130M), muss sich 
aber der Radeon HD 4670 geschla- 
gen geben. Dennoch: Spielen ist mit 
dem G71V problemlos möglich. 


Das große 17,1-Zoll-LCD arbeitet 
nativ nur mit 1.440 x 900 Bildpunk- 
ten, was in einer relativ geringen 
Pixeldichte resultiert. Auch die 
durchschnittliche Reaktionszeit ist 
mit gemessenen 33 Millisekunden 
nur befriedigend. Zum Ausgleich 
ist die Ausleuchtung sehr gut und 
auch die Helligkeit lässt sich mit 6 
bis 153 cd/m? fein regeln. Weitere 
Pluspunkte sammelt das Gerät für 
das flinke und dabei sehr präzise 
Touchpad, das angenehme Fullsize- 
Keyboard sowie die hochwertige 
Verarbeitung des Gehäuses. Die 
wichtige Disziplin Akkulaufzeit 
meistert das G71V mit 3:35 (2D) re- 
spektive 1:05 Stunden (3D) durch- 
schnittlich. Fazit: eine gute Wahl 
als stationäre Spielekiste, für den 
mobilen Einsatz zu schwer. 


MSI GT725 Karbon: Hochwer- 
tiges Spieler-Notebook I Wie der 
Name bereits andeutet, setzt dieses 
Notebook auf Karbon-Elemente, 
welche nicht nur schick aussehen, 
sondern auch für Stabilität bei ge- 
ringem Gewicht sorgen. Für das 
Bild sorgt ein spiegelndes 17,1-Zoll- 
LCD, welches mit 1.680 x 1.050 
relativ hoch auflöst; die Reakti- Р 


Notebooks 


Test 


H А 1 1.280 x 768, 
Leistung: Mobil-GPUs Sie hoe 
E Crysis ist sehr shaderlastig — gerade ohne FSAA. edi 1.050, 
I Die Mob. HD 4850 ist etwas schneller als die GTX 280M. 

E 1.024 MiByte bringen ohne MSAA keine Vorteile. Minimum-Fps 
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ER 
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E) 20,8 
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GF GTX 260M (555/1.350/] | 20,4 
U | 19,3 
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GF 9800М GS (530/1.206/] | ЖЕЕ 16,4 
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(660/850 MHz, 512 MiB) 
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о 145 
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Geforce 9700М GT (575/1.458/800 MHz, 512 МІВ) 


N 75 
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System: Core 2 Duo, PM45; Windows Vista x86/x64 SP1, Notebooks auf , Hóchstleistung" 


omsparen per Knopfdruck 


kombinieren. Diese Koppl 


AA 


Ein , Óko-Knopf" bewirkt den 


Bei ,Switchable Graphics" handelt 
es sich um Intels Bemühungen, 

die eigenen GPUs stromsparend 
mit denen von Ati und Nvidia zu 


nichts mit SLI oder Crossfire zu 
tun. Nur ein Gerát im Testfeld ver- 
fügt über das Feature: Acers Aspire 
8935G. Ein Knopfdruck oberhalb 
der Tastatur erlaubt den Wechsel 
von Intels GMA X4500 auf die 


Mobility Radeon HD 4670. Nach 
etwa acht Sekunden ist der Laptop 
fertig und die Spiele kónnen 
beginnen. Die erneute Betatigung 
der Taste vollzieht die Rückkehr 
zur stromsparenden, jedoch sehr 
langsamen Intel-GPU. Das Feature 
ist äußerst sinnvoll, jedoch mit 
Mehrkosten verbunden, weshalb 
die meisten Hersteller diesen Weg 
meiden. 


ung hat 


EXTEND 


YOUR BATTERY LIFE! 


Wechsel zwischen Intel- und Ati-/Nvidia-GPU. 
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Test 


onszeit betragt jedoch etwas trage 
34 Millisekunden. Das Innere setzt 
auf einen Core 2 Duo P9500 (2,53 
GHz), welcher sich via „Turbo But- 
ton“ auf satte 2,93 GHz übertakten 
lasst. Daneben arbeitet eine der 
schnellsten Mobil-GPUs: die Rade- 
on HD 4850 mit 512 MiB. Diese 
nimmt es im Spielebetrieb leicht 
mit der GTX 260M auf und überholt 
oft auch die GTX 280M. Trotz des 
80-Wattstunden-Akkus benötigt das 
GT725 nach 3:35 Stunden im Leer- 
lauf eine Steckdose - die schnelle 
GPU fordert ihren Tribut. Fazit: ein 
schnelles Gerät für Spieler. 


My SN/Schenker XMG7: Pfeil- 
schnelles Spieler-Notebook mit 
Geforce GTX 280M 1 Schenkers 
Beitrag für diesen Test nutzt Nvi- 
dias Single-GPU-Flaggschiff Geforce 
GTX 280M (1.024 MiByte). Dem- 
entsprechend setzt sich das Gerät 
an die Spitze der Benchmarks, auf 
Augenhöhe mit dem GT725 von 
MSI. Beide arbeiten unterhalb eines 
spiegelnden 17,1-Zoll-Displays 
mit der hohen Auflösung 1.920 
x 1.200 (16:10). Während dessen 
Helligkeitsverteilung fast perfekt 
ist, lassen die Reaktionszeit mit 32 
Millisekunden sowie die maxima- 


le Luminanz von 110 Candela pro 
Quadratmeter Raum für Verbes- 
serungen. Außerdem fordert die 
hohe Rechenleistung ihren Tribut 
in Form von bis zu 3,6 Sone unter 
Last ein. Entschädigung bieten das 
sehr genaue Touchpad sowie die 
Unterstützung von 5.1-Sound. Fazit: 
eines der schnellsten Single-CPU- 
Notebooks, wegen des hohen Ge- 
wichts (4,2 Kilogramm) als Desk- 
top-Replacement zu empfehlen. 


MSI GT627: Günstige Zocker- 
maschine mit Aluminium-Ele- 
menten W Das GT627 ist der kleine 
Bruder des GT725 und ähnelt die- 
sem optisch sehr. Die Unterschiede 
betreffen nicht nur die Größe, 
sondern auch das Innenleben: An- 
statt 17,1 Zoll misst das spiegelnde 
Display des GT627 nur 15,4-Zoll, 
behält jedoch die 1.680 x 1.050 
Bildschirmpixel bei. Das daraus 
resultierende Bild ist sehr fein und 
strahlt maximal mit guten 151 cd/ 
m?. 
onszeit von 34 Millisekunden erbt 
das GT627 jedoch ebenfalls von 
seinem großen Verwandten. Auch 
die Spieleleistung ist aufgrund der 
verwendeten Geforce 9800M GS 
geringer, aber noch im unteren 


Die relativ schwache Reakti- 


Spitzenfeld angesiedelt. Hieven Sie 
die CPU per Turbo-Knopf von 2,4 
auf 2,77 GHz (FSB309), steigt die 
CPU-Leistung um rund zehn Pro- 
zent - und damit auf das Niveau 
eines C2D P8800. Die Ausdauer 
im Surfbetrieb liegt bei Knapp 
drei Stunden; Spielen können Sie 
maximal 70 Minuten, was dem 
Durchschnitt entspricht. Pro-Ar- 
gumente für das GT627 sind nicht 
nur die hochwertige Verarbeitung 
inklusive Aluminium-Auflage und 
das präzise Touchpad. Auch das 
geringe Gewicht von rund 2,8 Ki- 
logramm dürfte nicht nur regel- 
mäßigen LAN-Besuchern gefallen. 
Damit diese viele Spiele installie- 
ren können, bringt MSI auch eine 
schnelle Festplatte mit 500 GByte 
im Gehäuse unter. Fazit: hochklas- 
sige Spieleleistung für 1.100 Euro. 
Wenn Sie Wert auf Design legen, 
ist das GT627 eine gute Alternative 
zum Deviltech 9060. 


Toshiba Satellite A300: Preis- 
wertes Lack-Notebook mit Rade- 
on-GrafikeinheitWMit einem Preis 
von rund 950 Euro ist das Satellite 
A300 ein ganz anderes Kaliber als 
das Qosmio X300 aus dem glei- 
chen Hause. Die primäre Ausrich- 


tung an Nichtspieler zeigt sich bei 
der Grafikeinheit: Die verwendete 
Mobility Radeon HD 3650 (512 
MiByte) ist deutlich langsamer als 
eine Geforce 9600M GT und sollte 
daher nicht mit aktuellen Spielen 
malträtiert werden. Die CPU hin- 
gegen ist ein flotter C2D T9500 mit 
2,53 GHz und damit auf der Hóhe 
der Zeit. Am Design scheiden sich 
die Geister: Die einen lieben den 
konsequenten Lack-Hochglanz des 
A300, die anderen wiegeln ab. Fakt 
ist: Das (lackierte) Keyboard mit 
seinen flachen Tasten verfügt über 
einen guten Druckpunkt und auch 
das Touchpad ist sehr genau. We- 
niger gut schneidet das 15,4-Zoll- 
Display ab: Die native Auflósung 
liegt bei 1.280 x 800 Pixeln (16:10), 
die Reaktionszeit ist mit 34 Millise- 
kunden durchschnittlich. Auch die 
Akkulaufzeit reiht sich mit 2:30 
(Leerlauf) respektive 60 Minuten 
(3D-Last) am Ende des Testfelds 
ein. Wenn Sie gerne Musik an Ih- 
rem Notebook hóren, werden Sie 
jedoch Gefallen an den hochwerti- 
gen Harman/Kardon-Stereoboxen 
finden. Fazit: Spieler lassen ihre 
Finger bei sich, Musikfreunde dür- 
fen zugreifen. » 

Raffael Vötter 
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Produktname 


Hersteller (Webseite) 


Aspire 8935G 


Acer (www.acer.de) 


G71V 


Asus (www.asus.de) 


Vaio VGN-FW41Z) 


Sony (www.sony.de/vaio) 


GT725 Karbon 


MSI (www.msi-technology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


1,33 


ca. € 1.600,-/befriedigend 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


ca. € 1.500,-/befriedigend 
1,61 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


ca. € 1.600,-/befriedigend 
1,25 


3 х 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


ca. € 1.300,-/befriedigend 
1,64 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Quad Q9000 (2 x 3 MiB, 2,0 GHz)/PM45 


Core 2 Quad Q9000 (2,0 GHz, 2 x 3 MiB)/PM45 


Core 2 Duo P8700 (3 MiB, 2,53 GHz)/PM45 


Core 2 Duo P9500 (2,53 GHz, 6 MiB)/PM45 


Grafikchip | Mobility Radeon HD 4670 (675 MHz) Geforce 9700M GT (625/1.566 MHz) Mobility Radeon HD 4650 (450 MHz) Mobility Radeon HD 4850 (500 MHz) 
Grafikspeicher | 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (600 MHz) 512 MiByte GDDR3 (850 MHz) 
Festplatte | Toshiba, 500 GByte (466 GiByte), 5.400 U/min | 2 x Seagate 500 GByte, 5.400 U/min Toshiba, 500 GByte (466 GiByte), 5.400 U/min | WD, 500 GByte (466 GiByte), 5.400 U/min 
Optisches Laufwerk | Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner HL-ST GSA-T50N (DVD-DL-Brenner) Matshita Blu-ray-Brenner Optiarc AD-7560S (DVD-DL-Brenner) 


Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


H 7.582/6.631 Punkte (1.280 x 1.024) 


7.544/5.974 Punkte (8.401/6.038 mit Turbo) 


LCD, Spiegelung | 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 17,1 Zoll (1.440 x 900), stark 16,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 17,1 Zoll (1.680 x 1.050), schwach 
Akku/Gewicht | 71 Wattstunden/4,26 Kilogramm 75 Wattstunden/4,04 Kilogramm 54 Wattstunden/2,92 Kilogramm 80 Wattstunden/3,32 Kilogramm 
Kommunikation | GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n), Bluet. GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 
Soundchip | Realtek ALC889/Ati HDMI Realtek ALC663/Nvidia HDMI Realtek ALC262/Ati HDMI Realtek ALC888/Ati HDMI 
Eigenschaften (20 %) | 1,53 1,48 1,51 1,36 
Zubehör | Fernbedienung, Office 2007 Cyberlink Power 2 Go, Treiber, Putztuch Handbuch Tomb Raider Underworld, Win Vista Home Prem. 
Anschlüsse | 4 x USB, Displayport, HDMI, VGA, E-SATA, Firew. | 4 x USB, E-SATA, VGA, HDMI, Firew., SD-Card | 3 x USB, HDMI, RGB, Firew., Sound, SD-Card 3 x USB, HDMI, VGA, Firew., E-SATA, SD-Card 
Ergonomie | Breitflachige Auflage, gute Fullsize-Tastatur Hochprazises Pad, relativ weiche Tastatur Prazises Pad Prazises Touchpad, gutes Fullsize-Keyboard 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität) | Stabil und hochwertig Sehr hochwertig, rutschfeste Auflage Hochwertig und stabil Hochwertig, Karbon-Auflage 
Leistung (60 %) | 1,47 1,51 1,61 1,56 


5.194/5.476 Punkte (1.280 x 720) 


5.338/9.523 Punkte (6.126/9.898 mit Turbo) 


Akkulaufz. 2D (WLAN aktiv)/3DM06 


Н 4:45 h (285 Min.)/1:00 h (60 Min.) 


3:35 h (215 Min.)/1:05 h (65 Min.) 


3:35 h (215 Min.)/1:00 h (60 Min) 


3:10 h (190 Min.)/1:00 h (60 Min.) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 | 0,8/1,5 Sone 


0,8/1,3 Sone 


В 0,9/1,2 Sone 


0,6/1,8 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


58,3 MByte/s, 18,8 Millisekunden 


52,2 MByte/s, 18 Millisekunden 


56,9 MByte/s, 18,5 Millisekunden 


66,8 MByte/s, 16,8 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


31 Millisekunden, 15 bis 152 cd/m? 


33 Millisekunden, 6 bis 153 cd/m? 


31 Millisekunden, H 51 bis 238 cd/m? 


34 Millisekunden, 22 bis 133 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation| Gut (2,0)/gut Sehr gut (1,5)/gut Gut (2,5)/gut Gut (2,0)/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
. & Vierkern-CPU . d Quadcore-CPU . d Blu-ray-Laufwerk/Brenner . qm» Rechenstark 
F A Z | | Шеш 33 Ideal für Blu-ray Wertung: d OC-Funktion Wertung: 33 Full-HD-LCD Wertung: з Relativ leise 
1,45 = Gewicht 1,52 = Gewicht 1,52 = Teuer 1,54 = Langsames LCD 
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Empfehlung der Redaktion 


Der neueste Zugang der Vaio- 
Familie protzt mit exzellenten 
Blu-ray-Fahigkeiten. 


Sonys Edel-Notebook gefallt bereits 
auBerlich, denn das flache Gehause 
besteht aus einer hochwertigen 
Aluminium-Magnesium-Verbindung. 
Darin arbeiten ein schneller Core 2 
Duo P8700 (2,53 GHz), 3 x 2 GiByte 
DDR3-Speicher und eine Mobility 
Radeon HD 4650. Der Vaio-Tradition 
folgend ist das glanzende 16,4-Zoll- 
Display ein echter Strahlemann: Die 
1.920 x 1.080 Pixel (16:9) leuchten 
mit bis zu 238 Candela pro Quadrat- 
meter; die Reaktionszeit betragt gute 
31 Millisekunden. Das Full-HD-Paket 
wird durch den integrierten Blu-ray- 
Brenner abgerundet. 


Auch in Spielen steht das Gerat gut 
da, obwohl die HD 4650 nur mit 
450/600 MHz taktet — das Deviltech- 
Pendant geht mit 600/800 MHz zu 


Sony Vaio FWAT Z) 


Magnesium im Gehäuse des Vaio sorgt für 
edle Optik bei relativ geringem Gewicht. 


Werke, verfügt dafür jedoch nur über 
512 anstatt 1.024 MiByte VRAM. 

Im 3D-Mark-06-Loop gehen im Ak- 
kubetrieb schon nach einer Stunde 
die Lichter aus, beim Internet-Surfen 
haben Sie rund dreieinhalb Stunden 
Freude mit dem Vaio. Echte Schnitzer 
erlaubt sich das Gerät keine, denn 
auch die Lautstärke ist mit 0,9 Sone 
im Leerlauf und 1,2 Sone unter 

Last gut. Fazit: eine hochwertige, 
aber Sony-typisch relativ teure 
Multimedia-Maschine. (rv) 


Preis: € 1.600,- ı Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,52 


Deviltech Fire 9060 


Spieletauglich, ausdauernd 
und giinstig: Deviltech liefert 
den Geheimtipp dieses Tests. 


Ein Core 2 Duo P8700 (2,53 GHz), 

4 GiByte DDR3-RAM, 320 GByte 
Festplattenspeicher und eine 
Mobility Radeon HD 4650 sorgen 
im Fire 9060 für gute Spieleleistung. 
Das installierte 15,6-Zoll-Display 

ist verspiegelt und arbeitet nativ 
mit 1.366 x 768 Pixeln (16:9). Die 
durchschnittliche Reaktionszeit ist 
mit 28 Millisekunden gut, auch die 
maximale Luminanz von 171 Cande- 
la ist Uberdurchschnittlich hoch. 


Sehr gut ist hingegen die Akkulauf- 
zeit: Bei aktiver WLAN-Einheit und 
gesenkter LCD-Leuchtkraft halt das 
Gerät beinahe fünf Stunden durch, 
unter 3D-Volllast ist nach 75 Minu- 
ten Schluss. Während das präzise 
Touchpad den positiven Eindruck 
fortsetzt, überzeugen die nachge- 


Schwarzes Hartplastik prägt das Erschei- 
nungsbild. Dafür ist das Fire relativ leicht. 


bende Tastatur und das Gehäuse an 
sich weniger. Das Chassis besteht 
komplett aus etwas klapprigem 
Hartplastik. Der Vorteil: Es ist güns- 
tig und leicht, auch sind etwaige 
Kratzer nicht so tragisch wie bei 
Aluminium. Der letzte Minuspunkt 
zeigt sich unter Last: Beim Spielen 
erreicht das Gerät eine Lautheit von 
knapp über 3 Sone. Fazit: Das Fire 
9060 ist auch dank des niedrigen 
Gewichts von rund 2,7 Kilogramm 
die ideale LAN-Begleitung. (rv) 


Preis: € 900,- m Preis-Leistung: Gut m Gesamtnote: 1,55 
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Produktname | Fire 9060 


Hersteller (Webseite) 


Deviltech (www.deviltech.de) 


fee 


| J | XMG7 
Sie, 


My SN/Schenker (www.mysn.de) 


GT627 


MSI (www.msi-technology.de) 


Satellite A300 


Toshiba (www.toshiba-web.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 


ca. € 900,-/gut 
1,64 


ca. € 1.700,-/befriedigend 
1,75 


ca. € 1.100,-/befriedigend 
1,64 


ca. € 950,-/befriedigend 
1,68 


Arbeitsspeicher | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) 2x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo P8700 (3 MiB, 2,53 GHz)/PM45 Core 2 Duo P8600 (3 MiB L2, 2,4 GHz)/PM45 | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz, 3 MiB)/PM45 Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz, 6 MiB)/PM45 
Grafikchip | Mobility Radeon HD 4650 (600 MHz) Geforce GTX 280M (583/1.476 MHz) Geforce 9800M GS (530/1.325 MHz) Mobility Radeon HD 3650 (600 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (799 MHz) 512 MiByte GDDR3 (500 MHz) 


Festplatte | WD, 320 GByte (29 


8 GiByte), 7.200 U/min 


Seagate, 320 GByte (298 GiByte), 7.200 U/min 


WD, 500 GByte (466 GiByte), 


5.400 U/min 


2 x Toshiba 320 GByte (298 GiB), 5.400 U/min 


Optisches Laufwerk 


Optiarc AD-7590S (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-7590S (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc AD-7560S (DVD-DL-Brenner) 


TSST TS-L633A (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


15,6 Zoll (1.366 x 768), mittel 


17,1 Zoll (1.920 x 1.200), stark 


15,4 Zoll (1.680 x 1.050), schwach 


15,4 Zoll (1.280 x 800), stark 


Akku/Gewicht 


58 Wattstunden/2,66 Kilogramm 


63 Wattstunden/4, 16 Kilogramm 


52 Wattstunden/2,82 Kilogramm 


47,5 Wattstunden/2,98 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


GBit-Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft) 


Soundchip | Realtek ALC268/At 


Eigenschaften (20 %) 


i HDMI 


Realtek ALC662/Nvidia HDMI 


Realtek ALC888/Nvidia HDM 


Realtek ALC268/Ati HDMI 


Zubehör | Nero 8 Essentials, Treiber-CD Tasche, DVI-VGA, Nero Express, P DVD Windows Vista Home Premium, Treiber-CD Handbuch, Putztuch 
Anschlüsse | 4 x USB, HDMI, VGA, Firewire, Sound, SD-Card | 3 x USB, HDMI, DVI, Firewire, E-SATA, SD-Card | 2 x USB, HDMI, VGA, Firew., E-SATA, Sound, SD | 3 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, SD-Card 
Ergonomie | Rutschfeste Auflage, genaues Touchpad Präzises Touchpad, gutes Keyboard Präzises Touchpad, gutes Fullsize-Keyboard Schnelles Pad, flache Tasten 


Haptik (Verarbeitung/Stabilität) 


Leistung (60 %) 


Hartplastik, etwas klapprig 


Auflage aus gebürstetem A 


uminium, hochwertig 


Hochwertig, gebürstetes Aluminium 


Lack, wohin das Auge blickt; stabil 


Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


5.248/6.718 Punkte (1.366 x 768) 


4.972/ 10.053 Punkte (1.280 x 1.024) 


4.954/8.503 Punkte (5.640/8.827 mit Turbo) 


5.216/ 3.925 Punkte (1.280 x 800) 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3DM06 


H 4:50 h (290 Min.)/1:15 h (75 Min.) 


2:20 h (140 Min.)/1:20 h (80 Min.) 


2:55 h (175 Min.)/1:10 h (70 Minuten) 


2:30 h (150 Min.)/1:00 h (60 Min.) 


Lautheit 2D/3D Mark 06 


0,6/3,1 Sone 


1,3/ 3,6 Sone 


0,9/1,3 Sone 


1,0/1,6 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


68,2 MByte/s, H 14,7 Millisekunden 


Н 71,7 MBytel/s, 16,3 Millisekunden 


66,8 MByte/s, 16,8 Millisekunden 


52,2 MByte/s, 18,0 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 28 Millisekunden, 63 bis 171 cd/m? 


32 Millisekunden, 10 bis 110 cd/m? 


34 Millisekunden, 35 bis 151 cd/m? 


34 Millisekunden, 46 bis 147 cd/m? 
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LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation| Gut (2,0)/gut H Sehr gut (1,0)/gut Gut (2,0)/gut Gut (2,0)/gut 
Klangqualitát Lautsprecher | Befriedigend Befriedigend Befriedigend H Gut (Harman/Kardon) 
. d Relativ günstig . €» Potente GPU + 4 Schnell se Schnelle CPU 
F A Z | | Wertung: з Spieletauglich Wertung: $2 Hochauflösendes LCD Wertung: з Verarbeitung Wertung: = Kurze Akkulaufzeit 
1,55 = Verarbeitung 1,59 = Lautstärke bei Last 1,61 == Langsames LCD 1, 80 = Langsame GPU 
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Notebook-Zubeh 


Aktuelle Notebooks verfügen fast 
ausnahmslos über eine Soundlö- 
sung von Realtek. Dessen Codecs 
werden auch auf Mainboards 
gelötet und erzeugen eine 
steigerungsfähige Soundqualitat. 
Audiophile vermissen die Klarheit 
,echter" Soundkarten wie Crea- 
tives X-Fi-Serie. Die X-Fi Notebook 
für den Express-Card-Slot schafft 
Abhilfe. Die Nomenklatur verrat 
es schon: Wie die Xtreme-Audio- 
Karten für den Desktop beherrscht 
auch das Laptop-Pendant nur EAX 
4.0 in Hardware, Version 5.0 bleibt 
den Soundkarten vorbehalten. 
Der MP3-Verbesserer Crystalizer, 
die Kópfhórer-Surround-Funktion 
CMSS-3D und Unterstützung 

für die freie Sound-API Open AL 
sind jedoch an Bord. An die Karte 
lassen sich Kopfhörer oder ein 
Headset analog anschlieBen — auf 


X-Fi Notebook 


ir Audiophile 


Wunsch auch kabellos. Kaum 
eingesteckt, installiert sich auf 
unserem Test-Notebook unter 
Windows Vista x86 der Treiber und 
die Add-in-Karte schallt los. Dank 
des Crystalizers klingen MP3s dy- 
namischer und auch Spiele wirken 
im Vergleich zu den standard- 
mäßig installierten ALC-Codecs 
lebendiger. Fazit: MP3-Freunde 
und Spieler greifen zu. Die X-Fi 
Notebook ist mit rund 65 Euro 
jedoch kein Schnáppchen. (rv) 


Die X-Fi Notebook findet im Express- 
Card-Slot des Laptops ihr Zuhause. 


1.024 x 768, kein 


BESSERP|Fps |g 1 2 3 4 5 


Leistung: Crysis (D3D10) 
E Wir benchen die Treiber mit einer Geforce 9700M GT. 


E Crysis und Warhead sind extrem GPU-/ALU-lastig, die 
neuen Treiber sind jedoch gerade mit AA/AF schneller. 


Minimum-Fps 


„Paradise Lost"-Spielstand (Eis), Fraps auf 25 Sekunden 
6 7 8 9 10 11 12 


AAIAF, „Sehr Hoch" 


Geforce 186.03 


ыыы 11,5 (+12 %) 


Geforce 176.28 


SN 10: (8255 


System: Asus G71V (09000 + Geforce 9700М GT/51 


2); Windows Vista x64 SP1, , Hóchstleistung" 


X18000 Power Pack 


Ihr Notebook-Akku ist zu schnell 
leer? Sie suchen auBerdem ein 
Ladegerät für Ihren MP3-Player 
und Ihr Handy? Das Power Pack, 
ein Universalakku, liefert die nötige 
Energie. Im Lieferumfang sind 

alle nötigen Adapter und Kabel 
enthalten. 


Wir testen das Power Pack mit 
dem MSI GT627. Das voll gelade- 
ne Zubehör befeuert den Laptop 
rund drei Stunden — genauso 
lange wie der mitgelieferte Akku. 
Addiert ist der vollwertige Laptop 
also fast 6 Stunden nutzbar. Ein 
sparsames Netbook wie der Eee 
PC 1000H(E) lieBe sich vermutlich 


auf die 15-Stunden-Marke hieven. 
Das Power Pack ist demnach ein 
sehr interessantes Stück Zubehór 
— mit einem groBen Haken: Es kos- 
tet 190 Euro. Dafür bekommen Sie 
bereits ein zweites Netbook. (rv) 


Das Akku-Paket muss vor Inbetriebnahme 
an der Steckdose aufgeladen werden. 
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Zubehor, OC, Treiber & Co. 


Dinge, die Ihnen den Alltag mit Ihrem Notebook verstiBen 


eies die Akkulaufzeit, der Klang 
Se die Spieleleistung: Selbst 
das beste Notebook lässt in irgend- 
einem Punkt zu wünschen übrig. 
Doch mit ein paar Handgriffen 
oder dem Gang zum Händler be- 
heben Sie fast jeden Missstand. Wir 
geben Tipps und Empfehlungen. 


Geforce-Treibertest 

Nvidia bietet seit einiger Zeit offi- 
ziell Notebook-Treiber auf www. 
nvidia.de an. Das Paket ist mit allen 
aktuellen GPUs ab der Geforce 8M 
kompatibel. Momentan erhältliche 
Notebooks werden mehrheitlich 
mit der alten Treibergeneration 
176.xx ausgeliefert und 
künstlich ausgebremst. Wir emp- 
fehlen Ihnen, das Upgrade auf 
Version 186 durchzuführen (bei 
Redaktionsschluss aktuell: Geforce 
186.03). In fast jedem aktuellen 
Spiel steigt die Leistung deutlich 
an, allen voran unter Direct 3D 10: 
Crysis Warhead legt um bis zu 20 
Prozent zu. Auch in RD: Grid, Fall- 
out 3 und Call of Duty 4/5 (dt.) 
stellen sich Fps-Zuwächse zwi- 
schen fünf und zehn Prozent ein. 


somit 


Prozessor-Optimierung 

Einige Hersteller erlauben die 
Übertaktung des Prozessors per 
Knopfdruck. Vor allem Asus und 
MSI mit ihren Turbo-Modi sind 
hier zu nennen. Während der Tur- 
bo-Button bei MSI den FSB-Takt der 
CPU von 266 auf 309 MHz erhöht, 
erlaubt Asus die Wahl zwischen 
„Turbo“ (280 MHz) und „Extrem 
Turbo“ (293 MHz); die Prozessor- 
leistung steigt dementsprechend 
an. Verfügt Ihr Notebook nicht 
über einen solchen Knopf und ist 
auch im BIOS keine OC-Option zu 
sehen, fällt das Übertakten schwer. 
Tools wie Set FSB und Clockgen 
unterstützen die Taktgeber einiger 
(älterer) Notebooks. Hier hilft Aus- 
probieren. Im OC-Special ab Seite 
96 finden Sie weitere Anregungen, 
auch zum Thema Undervolting. 


Overclocking: GPU 

Ausgewählte Mobility-Radeon- 
GPUs lassen sich übertakten. Das 
MSI GT725 mit der Mobility Ra- 
deon HD 4850 etwa bietet im Ca- 
talyst Control Center (CCC) die 
Overdrive-Option an, während die- 


se bei den anderen Geräten fehlt. 
Der Rivatuner (auf DVD) schafft 
Abhilfe, auch bei Geforce-Chips. 
Unter Umständen müssen Sie un- 
ter „Power user“ - „Rivatuner\ 
Nvidia\Overclocking“ das höchste 
Performance-Level (3D-Takt) er- 
zwingen. Die dazugehörige Option 
nennt sich „Enable Perflevelfor- 
cing“. Tragen Sie daneben die Zahl 
4 ein. Speziell unter Windows Vista 
x64 funktioniert der Tweak jedoch 
nicht immer zuverlässig. 


Volle 3D-Leistung 

Mobile Ati- und Nvidia-GPUs sind 
mit Stromsparmechanismen aus- 
gestattet. Diese werden von den 
Herstellern natürlich aktiviert. Das 
kann jedoch unerwünschte Folgen 
haben - gesenkte 3D-Leistung im 
Akkubetrieb zum Beispiel. Um ab- 
seits der Steckdose die volle Spiele- 
leistung zu bekommen, sollten Sie 
die Sparfunktionen abschalten. 
Das funktioniert jedoch nur bei 
Ati. Begeben Sie sich im CCC zum 
Menüpunkt „Powerplay“ und stel- 
len Sie dort die maximale Leistung 
im Akkubetrieb ein. Alternativ kön- 
nen Sie Powerplay auch ganz deak- 
tivieren, was jedoch auch im Leer- 
lauf unnötigen Energieverbrauch 
zur Folge hat. Die bestmögliche 
Leistung unter 3D fordert ebenso 
ihren Tribut: Deutlich länger als 
eine Stunde Spielspaß kommt mit 
keinem der getesteten Geräte auf. 


Mehr Laufzeit 
Neben Undervolting existieren 
weitere effektive Mittel, um die 
Akkulaufzeit zu verlängern. Deakti- 
vieren Sie auf jeden Fall das WLAN- 
Modul, sofern Sie es nicht nutzen. 
Auch Bluetooth und angeschlos- 
sene USB-Geräte saugen am Akku. 
Die deutlichsten Auswirkungen 
hat aber nach wie vor das Display: 
Je heller es leuchtet, desto grófser 
die Leistungsaufnahme - daran 
ündert auch die sparsamere LED- 
Displaytechnologie wenig. Zum 
Vergleich: Das getestete Sony Vaio 
FWA41ZJ arbeitet mit minimierter 
LCD-Helligkeit 3:35 Stunden im 
Leerlauf. Betragt die Luminanz hin- 
gegen 100 Prozent, sinkt die Dauer 
auf 2:40 Stunden - fast eine Stunde 
weniger! L| 
Raffael Vótter 
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5 aktuelle Netbooks im Vergleich 


Die sogenannten Netbooks erfreuen sich dank niedriger Preise großer Beliebtheit. Wir stellen fünf Modelle vor. 


eit dem ersten Netbook von 
Ss. das Ende 2007 in den 
Handel kam, hat sich viel getan: 
Inzwischen gibt es spezielle Pro- 
zessoren samt Chipsatz von Intel, 
Via und auch AMD. Wobei AMD 
mit der Yukon-Plattform eigentlich 
die Lücke zwischen Netbook und 
Notebook schließen will. Intel ist 
mit dem Atom-Prozessor in den 
meisten Mini-Laptops vertreten. Da 
aber der Einsatz dieser CPU an Be- 
dingungen wie die Display-Größe 
geknüpft ist, suchen Hersteller wie 
Samsung nach Alternativen. Mit 
dem Via Nano hat Samsung einen 
würdigen Ersatz gefunden und 
stattet das NC20 mit dem Nano 
U2250 (1,3+ GHz) aus. 


Asus liefert mit dem Asus Eee-PC 
1000HE das beste Netbook dieses 
kleinen Vergleichstests ab: Ein 
62-Wattstunden-Akku, die LED- 
Hintergrundbeleuchtung und die 
Energiesparfunktion namens „Su- 
per Hybrid Engine“ ermöglichen 
eine Laufzeit von über zehn Stun- 
den. In ähnliche Regionen stößt 
das Acer Aspire One 751h vor: Es 
läuft ohne Stromstecker immerhin 
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neun Stunden und 45 Minuten. 
Schon deutlich kürzer ist die Ak- 
kulaufzeit mit 5:51 Stunden beim 
Samsung NC20-anynet U2250 
WBT. Die beiden HP-Geräte kom- 
men „nur“ auf 3:10 beziehungswei- 
se 3:50 Stunden. 


In Sachen Leistung steht der Hy- 
brid aus Netbook und Notebook 
an der Spitze: Das HP Pavilion DV2- 
1070 erreicht im Cinebench R10 
1.288 Punkte. Das HP Mini 2140, 
das Samsung NC20 und das Asus 
Eee-PC 1000HE sind 31 bis 35 Pro- 
zentlangsamer. Das Schlusslicht bil- 
det das Acer Aspire One 751h, das 
dank Intel Atom Z520 (1,33 GHz) 
nur 652 Punkte im Cinebench R10 
erreicht. Noch größer sind die Un- 
terschiede mit dem 3D Mark 2001 
SE, da bei diesem Benchmark auch 
die Grafikleistung eine Rolle spielt. 
Während die Netbooks mit Intel- 
945GSE- und Via-VX800-Chipsatz 
nur 2.269 bis 3.115 Punkte errei- 
chen, sticht das HP dank RS690M 
mit 11.121 Punkten wieder deut- 
lich hervor. Ziemlich schlecht ist 
das Aspire One 751h: Es erreicht 
im 3D Mark 2001 SE nur 887 Punk- 
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te. Grund ist der fiir Netbooks ent- 
wickelte und sparsame Chipsatz 
US15W, der eine entsprechend ge- 
ringe Grafikleistung aufweist. 


Die Bildschirme unserer fünf Test- 
kandidaten sind sehr unterschied- 
lich: Asus und HP setzen LED-Hin- 
tergrundbeleuchtungen ein, dies 
sorgt für eine gleichmäßige Aus- 
leuchtung und spart zudem Ener- 
gie gegenüber Kaltlichtlampen. 
Negativ fällt uns auf, dass die LCDs 
des NC20, Pavilion DV2-1070 und 
Mini 2140 stark spiegeln. Dagegen 
helfen auch die hohen Leuchtkräf- 
te von 175 bis 190 Candela pro 
Quadratmeter wenig. Das Display 
des Eee-PC 1000HE ist zwar matt, 
kommt aber auch nur auf maximal 
152 Candela pro Quadratmeter. 
Das beste LCD bietet Acer im As- 
pire One 751h: Der 11,6-Zoll-Bild- 
schirm löst mit 1.366 x 768 Pixeln 
auf, spiegelt nur leicht und erreicht 
188 Candela pro Quadratmeter. Un- 
glücklich ist die Auflösung 1.024 x 
576 Bildpunkte des HP Mini 2140, 
denn viele Anwendungen benöti- 
gen vertikal mindestens 600 Pixel. 
Die Reaktionszeiten der verschie- 


Notebooks 


denen Displays reichen von 26 bis 
32 Millisekunden, leichte Schlieren 
sind bei schnellen Bewegungen in 
älteren Spielen wie Counter-Strike 
1.6 sichtbar. 


An den Tastaturen der Netbooks 
gibt es wenig auszusetzen. Die Tas- 
ten sind ausreichend groß und der 
Anschlag ist akzeptabel. Nur beim 
Eee-PC 1000HE federt die Tastatur 
leicht. Gewöhnungsbedürftig ist 
hingegen das Touchpad des HP 
Mini 2140: Es ist recht klein, sehr 
sensibel und die Tasten befinden 
sich an den Seiten. 


Die richtige Mischung aus Leis- 
tung und Mobilität bekommen 
Sie mit dem Asus Eee-PC 1000HE. 
Soll es mehr Leistung sein, dann 
ist das edle Pavilion DV2-1070 eine 
Alternative. Das HP-Gerät ist aber 
auch mit 800 Euro recht teuer. 
Benötigen Sie 12 Zoll Bildschirm- 
diagonale, so empfehlen wir Ihnen 
das Samsung NC20 oder das rund 
40 Euro billigere Acer Aspire One 
751h, welches auch länger im Ak- 
kubetrieb durchhält. Е 

Marco Albert 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Eee-PC 1000HE 


Asus (http://eeepc.asus.com/de) 


NC20-anynet U2250 WBT 


Samsung (www.samsung.de) 


Aspire One 751h 


Acer (www.acer.de) 


HP Pavilion DV2-1070 


HP (www.hp.com) 


Mini 2140 


HP (www.hp.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


2,24 


Ca. € 400,-/befriedigend 


1.024 MiByte DDR2-667 (4-4-4-12) 


Ca. € 450,-/befriedigend 
2,07 
1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 


Ca. € 410,-/befriedigend 
2,14 
1.024 MiByte DDR2-800 


1,92 


Ca. € 800,-/ausreichend 


2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


Ca. € 500,-/befriedigend 
2,02 
2.048 MiByte DDR2-800 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Atom N280 (1,66 GHz, 
FSB166)/945GSE 


Via Nano U2250 (1,3+ GHz)/ 
Via VX800 


Intel Atom 7520 (1,33 GHz)/ 
US15W 


AMD Athlon Neo MV-40 
(1,6 GHz)/RS690M 


Intel Atom N270 (1,6 GHz)/ 
945GSE 


Festplatte 


160 GByte (+10 GByte SDHC) 


160 GByte HDD (5.400 U/min) 


160 GByte (5.400 U/min) 


500 GByte HDD (5.400 U/min) 


160 GByte (5.400 U/min) 


LCD; Spiegelung 


10,2 Zoll (1.024 x 600, LED), keine 


12,1 Zoll (1.280 x 800), stark 


11,6 Zoll (1.366 x 768, LED), leicht 


12,1 Zoll (1.280 x 800), stark 


10,1 Zoll (1.024 x 576, LED), stark 


Gewicht | 1,45 Kilogramm 


1,5 Kilogramm 


1,35 Kilogramm 1,7 Kilogramm 


1,36 Kilogramm 


Eigenschaften (20 %) 
Zubehór 


Tasche 


Kommunikation | WLAN, Ethernet, Bluetooth 


WLAN, Ethernet, Bluetooth 2.0 


Tasche 


WLAN, Ethernet, Bluetooth 


Tasche Tasche 


WLAN, Ethernet, Bluetooth 


WLAN, Ethernet 


Tasche 


Anschlüsse 


3 x USB, RGB, LAN, Sound 


3 x USB, RGB, LAN, Sound, 
SD-Kartenleser 


3 x USB, Sound, LAN, 
SD-Kartenleser 


3 x USB, RGB, HDMI, LAN, 
Sound, SD-Kartenleser 


2 x USB, VGA, LAN, Sound, 
SD-Kartenleser 


Ergonomie/Verarbeitung/Stabilitat 


Leistung (60 %) 
CPU: Cinebench R10/ 
3D Mark 2001 SE (Punkte) 


Gute Tastatur, schwingt leicht 


884/3.115 (1.024 x 600) 


Gute Tastatur, stabil und edel 


840/2.269 (1.024 x 600) 


Prazises Pad, gute Tasten 


652/887 Punkte (1.024 x 768) 


Gute Tastatur, stabil und edel 


1.288/11.121 (1.024 x 600) 


GroBe Tasten, hochw. und stabil 


835/2.318 Punkte (1.024 x 576) 


(maximales Energiesparen, WLAN an) 


Akkulaufzeit | 10:30 Stunden 


5:51 Stunden 


9:45 Stunden 3:50 Stunden 


3:10 Stunden 


Festplatte: Lesen, Zugriff | 56 MByte/s, 27,2 Millisekunden 


53 MByte/s, 21 Millisekunden 


52 MByte/s, 19 Millisekunden 


61 MByte/s, 18 Millisekunden 


48 MByte/s, 17 Millisekunden 


maximale Luminanz 


LCD: Reaktionszeit, | 32 Millisekunden, 11 bis 152 cd/m? 


26 Millisekunden, 10 bis 180 cd/m? 


32 Millisekunden, 10 bis 188 cd/m? 


31 Millisekunden, 30 bis 190 cd/m? 


27 Millisek., 11 bis 175 cd/m? 


www.pcgameshardware.de 


‚ хр Akkulaufzeit 
F A Z | | eng чн Relativ geringes Gewicht 
1,96 = Tastatur federt 


Wertung: se Großes LC-Display 


ср Edles Design 
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ср Reaktionszeit LCD 
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Das Zotac-Board 
lon ITX A führt 

seit Monaten die 
Suchanfragen bei 
unserem Online- 
Preisvergleich an. 
Wir testen Zotacs 
Mini-ITX-Platine so- 
wie das Konkurrenz- 
Board von Point of 
View und Asrocks 
winzigen lon-Kom- 
plett-PC. 


ine Atom-CPU mit Ion-On- 
board-Grafik bietet dank 
kompaktem Format und 


sehr niedriger Leistungsaufnahme 
jede Menge Möglichkeiten für win- 
zige Arbeits-, Surf- oder HTPCs. Wie 
Sie einen Mini-ITX-PC selbst zusam- 
menbauen, zeigt die Anleitung ab 
Seite 80. Zunächst vergleichen wir 
zwei bereits verfügbare Ion-Boards 
sowie das Ion-Nettop (Mini-Kom- 
plett-PC) von Asrock und prüfen 
dabei, ob es sich lohnt, einen ferti- 
gen Mini-Rechner oder besser ein- 
zelne Komponenten zu kaufen. 


Bisher ist das Ion-Angebot sehr 
übersichtlich: Verfügbar sind nur 


drei Mini-ITX-Boards sowie zwei 
Nettops. Zur zweiten Kategorie 
gehört der Revo von Acer, den wir 
schon in der vergangenen Ausgabe 
07/2009 vorgestellt haben. Neu ist 
der Asrock-PC Ion 330. Dieser ist 
zwar mit 20 x 7 x 19 Zentimetern 
(Breite x Höhe x Tiefe) etwas grö- 
fer als der Revo (18 x 3 x 18 Zen- 
timeter), dafür verfügt er über ein 
DVD-Laufwerk und den Dualcore- 
Atom 330 anstelle der Einkern-Vari- 
ante 230. Zudem kostet der Bonsai- 
PC von Asrock nur 270 Euro und ist 
damit rund 30 Euro günstiger als 
der Revo. Auf ein Betriebssystem 
müssen Sie jedoch verzichten. HD- 
Film-Fans kónnen ein Blu-ray-Lauf- 
werk (Slimline-Format) einbauen. 


Vorschau: lon-Mainboard Asus C2N7A-I 


Das lon-Board C2N7A-I von Asus soll im dritten Quartal verfügbar sein. Bei der Mini- 
ITX-Platine kommt kein Atom, sondern der Celeron 220 (Singlecore) zum Einsatz. 
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Zotac bietet derzeit zwei Mini-ITX- 
Platinen mit Ion-Chipsatz an. Das 
Ion ITX A für 160 Euro haben wir 
getestet. Bei der 40 Euro günstige- 
ren Ion-ITX-B-Variante kommt der 
Atom 230 anstelle des Atom 330 
mit zwei CPU-Kernen zum Einsatz. 
Zudem verfügt die A-Version über 
WLAN, einen 60-Millimeter-Lüfter, 
den Sie bei Bedarf auf den grofsen 
Kühler schrauben kónnen, und 
ein externes 90-Watt-Netzteil. An- 
sonsten sind die beiden Platinen 
identisch. Daher lassen sich unsere 
Testergebnisse bis auf die genann- 
ten Einschränkungen auf das Ion 
ITX B übertragen. Von der günsti- 
gen B-Variante stellt Zotac leider 
keine Testmuster zur Verfügung. 


Neuer Lüfter bei POV/ION330 


Unser Testmuster des lon-Boards von Point of View verfügt über einen schwachen 


Point of View bietet mit dem POV/ 
ION330 ebenfalls ein Ion-Board 
mit Atom 330 im Mini-ITX-Format 
an. Das Point-of-View-Modell ver- 
fügt nicht über WLAN, dafür steht 
ein PCI-Expressx16-Slot zur Ver- 
fügung, der sich auch für x1-, x4- 
oder x8-Karten eignet. Asus will 
ebenfalls ein Ion-Board anbieten. 
Die C2N7A-I genannte Mini-ITX- 
Platine soll jedoch erst im dritten 
Quartal verfügbar sein. Ob Giga- 
byte ein Ion-Board fertigt, steht 
noch nicht fest. 


Im Ion-Praxistest der Ausgabe 
07/2009 fanden wir heraus, dass 
mit dem Singlecore-Atom 230 der 


HER: is 


40-Millimeter-Lüfter. Er soll künftig durch ein 60-Millimeter-Modell ersetzt werden. 
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Blu-ray-Film Iron Man im VC1-For- 
mat regelmäßig ins Stocken gerät. 
Mit einem Atom 330 lief der Super- 
helden-Streifen hingegen flüssig. 
Von dem Problem sind daher Acers 
Revo und das Zotac Ion ITX B be- 
troffen. Die beiden Blu-ray-Filme 
Casino Royale (MPEG-4-Format) 
sowie Auf der Flucht (MPEG-2- 
Format) spielt der Einkern-Atom 
samt Ion-Grafik problemlos ab. Wir 
wollten es genau wissen und haben 
daher 15 Blu-ray-Filme von allen 
wichtigen Anbietern geprüft. Da- 
bei hat sich gezeigt, dass nicht der 
Codec schuld ist, sondern die Blu- 
ray selbst: Neben Iron Man sorgte 
auch Marvel-Kollege Spider-Man 
im MPEG-4-Format für Bildruckler; 
bei Wall-E traten Aussetzer noch 
mehrere Sekunden nach einem 
Szenenwechsel auf. Wer einen 
Mini-PC für Blu-ray-Wiedergabe 
zusammenstellen will, sollte daher 
ein Dualcore-System verwenden. 


Zotac Ion ITX A: Bisher das beste 
Ion-Mainboard Um Vergleichstest 
gewinnt das Zotac-Board gegen das 
Modell von Point of View klar nach 
Punkten: Die Ausstattung ist besser, 
das BIOS umfangreicher und die 
Temperaturen niedriger. So bietet 
das Ion ITX A neben dem bereits 
erwähnten WLAN-Modul samt An- 
tenne und dem externen Netzteil 
einen E-SATA-Port und drei anstelle 
von nur einem SATA-Kabel. Slots fiir 
Erweiterungskarten fehlen dafür 
komplett - eine Soundkarte können 
Sie daher nicht einsetzen. Im BIOS 
lassen sich Speicherteiler und die 
Latenzen einstellen. Das ist wich- 
tig, falls ein Modul nicht korrekt 
erkannt wird und wegen falscher 
Timings instabil läuft. Zudem kön- 
nen Sie RAM- sowie Northbridge- 


lon im Blu-ray-Test 


Spannung und FSB-Takt einstellen 
- der Takt wird hier Nvidia-typisch 
mit 4 multipliziert angegeben. Eine 
Option für die CPU-Spannung fehlt 
jedoch. Besonders ärgerlich ist 
aber, dass es bei der aktuellen BIOS- 
Version A108P keine Einstellmög- 
lichkeit für die Lüftersteuerung 
gibt. Beim vorherigen BIOS stand 
hierfür noch eine Option zur Ver- 
fügung. Im Praxistest mit der Blu- 
ray des Ausnahmefilms The Dark 
Knight liegt die Leistungsaufnahme 
mit dem mitgelieferten Netzteil 
bei 41,3 Watt (komplettes System 
mit 3,5-Zoll-Festplatte und Blu-ray- 
Laufwerk im Slim-Format). Der 
Atom 330 wird unter dem großen 
Kühler samt flachem 60-Millimeter- 
Lüfter laut Core Temp 77/82 Grad 
Celsius warm (Kern 0/Kern 1). Für 
den Test haben wir das Board in das 
kompakte Gehäuse Aplus Cupid 2 
ohne zusätzliche Lüfter eingebaut. 


Point of View POV/ION330: Nütz- 
licher PCI-E-Slot, aber Verbes- 
serungsbedarf W Der wichtigste 
Kaufgrund für das Point-of-View- 
Board ist der PCI-Express-x16-Slot 
- HD-Filmfans können eine Top- 
Soundkarte inden HTPC setzen. Um 
genug Platz auf dem Mini-ITX-Board 
zu schaffen, hat der Hersteller da- 
für die üblichen RAM-Bänke gegen 
SO-DIMM-Slots (Notebook- 
RAM) getauscht. Entsprechender 
Speicher ist allerdings kaum teurer 
als gewöhnliche Desktop-Module. 
Leider ist die Ausstattung ansons- 
ten sehr schlicht: Im Karton liegen 
nur ein SATA-Kabel, eine vierseitige 
Kurzanleitung anstelle eines Hand- 
buchs, die I/O-Blende und ein klei- 
ner 40-Millimeter-Lüfter. Letzterer 
ist auch dringend nötig, denn ohne 
ihn erreicht der Atom 330 laut > 


zwei 


Ion 


Test 


1.024 x 768/ 
Standard 


ll Das Asrock-System bietet 


ll Bei CS: Source steigt der 


Overclocking: Atom 330 


I Cinebench und 7-Zip profitieren deutlich vom höheren Takt. 


alle nötigen OC-Optionen. Minimum-Fps 


inimum-Wert von 12 auf 16 Fps. 


CS: Source, ,de nuke", niedrige Details 


BESSER > | Fps > BED. 0 dis SPIELBAR 
‘Atom 330 @ 2.040 MHz, lon 33 (+10 %) 
‘Atom 330 @ 1.600 MHz, lon 30 (Basis) 
Cinebench R10, 64 Bit, x-CPUs 
BESSER > | Punkte 0 1.000 2.000 3.000 


Atom 330 @ 2.040 MHz, lon 


D ——— 2 355 (+27 %) 


Atom 330 @ 1.600 MHz, lon 


|... 


7-Zip 
BESSER > | KiByte/s 


v4.57, Komprimieren 


0 1.000 2.000 3.000 


Atom 330 @ 2.040 MHz, lon 


2.209 (+25 %) 


‚Atom 330 @ 1.600 MHz, lon 


(765 (Basis) 


System: Asrock lon 330, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM; Windows Vista x64 SP1, lon-Treiber 185.85 


B vitgelieferte Netzteile und Adapter 


Netzteil: Zotac lon ITX A (90 Watt) 


Netzteil: Asrock lon 330 (65 Watt) 


Zotac und Asrock liefern jeweils ein externes Netzteil mit. Wer beim Zotac- 
Board einen 4-Pin-Anschluss verwenden móchte, braucht einen Y-Adapter. 


Film Verleih Codec Maximale Bitrate 
The Dark Knight Warner VC 48,59 Mbps 
Cloverfield Paramount VC) 48,48 Mbps 
Das fünfte Element Universum Film VC 46,42 Mbps 
| Am Legend Warner VC1 27,65 Mbps 
Indiana Jones und das Kónigreich des Kristallschádels | Paramount PEG-4 AVC 37,49 Mbps 
Iron Man Concorde VC) 38,95 Mbps 
Kill Bill Vol. 1 Miramax Films PEG-4 AVC 40,05 Mbps 
Kill Bill Vol. 2 Miramax Films PEG-4 AVC 40,49 Mbps 
Spider-Man 1 Columbia Pictures PEG-4 AVC 33,23 Mbps 
Spider-Man 3 Columbia Pictures PEG-4 AVC 32,54 Mbps 
The Sixth Sense Constantin Film PEG-4 AVC 43,27 Mbps 
Unsere Erde Universum Film VC) 33,19 Mbps 
Wall-E Walt Disney/Pixar PEG-4 AVC 29,48 Mbps 


System: lon-Grafikeinheit, 2.048 MiByte RAM; Windows Vista x64 SP1 
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Core Temp mehr als 100 Grad Cel- 
sius bei Blu-ray-Wiedergabe. Künf- 
tig soll sogar ein 60-Millimeter-Pro- 
peller mitgeliefert werden. Schade: 
Im BIOS gibt es keine Móglichkeit, 
den Speichertakt oder die Latenzen 
anzupassen. 


Asrock Ion 330: Ion-Nettop zum 
Spitzenpreis Ё In dem winzigen 
Gehäuse - wahlweise in Weiß oder 
Schwarz - sitzen neben dem Ion- 
Mainboard AMCP7A-Ion von As- 
rock samt Atom 330 zweimal 1.024 
MiByte DDR2-800 RAM (CL5), eine 


250-GByte-Festplatte von Seagate 
im 2,5-Zoll-Format sowie ein flacher 
DVD-Brenner von Lite-On/Philips - 
ein kompletter PC also, nur ohne 
Betriebssystem. Um  herauszufin- 
den, ob ein Eigenbau oder das Kom- 
plettsystem von Asrock die bessere 
Wahlist, haben wir das System nach 
den gleichen Wertungskriterien 
wie die beiden Ion-Mainboards 
von Zotac und Point of View gete- 
stet. Dazu musste jedoch der DVD- 
Brenner dem Slim-Blu-ray-Laufwerk 
Sony NEC BC-5500S weichen. Bei 
allen Performance-Iests erzielt 


der Asrock-Nettop wie erwartet 
die gleichen Ergebnisse wie die 
beiden Konkurrenten. Bei der Blu- 
ray-Wiedergabe hat er jedoch die 
geringste Leistungsaufnahme (mit- 
geliefertes Netzteil) und die nied- 
rigsten Temperaturwerte. Dafür 
sorgen die beiden Lüfter im Heck 
und am CPU-Kühler für 1,5 Sone 
(Lüftersteuerung auf ,Silent^). Das 
BIOS bietet vergleichsweise viele 
OC-Optionen und ermóglicht eine 
Übertaktung von 1,6 auf 2,04 GHz 
(siehe Benchmark). L| 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: 


Ze, 
lon-Varianten Hardware 


Beide lon-Boards sind noch nicht 
optimal ausgereift: Beim Point-of- 
View-Modell wird die CPU recht heiß 
— Мег soll bald ein größerer Lüfter 
mitgeliefert werden. Im BIOS der 
Zotac-Platine fehlt dafür eine Option 
für die Lüftersteuerung. Insgesamt 
liegt die Zotac-Platine dank besserer 
Ausstattung vorne. Am besten gefallen 
hat uns jedoch das winzige Asrock- 
System. Wenn Ihnen 1,5 Sone zu laut 
sind, können Sie die beiden Lüfter 
etwa mit Zalmans Fanmate 2 drosseln. 


MAINBOARDS 


KOMPLETT-PC 


/ 02/2008 ^» 
Hardware 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


lon ITXA 


Zotac (www.zotac.com) 


POV/ION330 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


lon 330 


Asrok (www.asrock.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 270,-/gut 


Prozessor | Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) Prozessor | Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 
Chipsatz | lon (Geforce 9400) lon (Geforce 9400) Chipsatz | lon (Geforce 9400) 
BIOS-Version/Board-Revision | A108P/nicht erkennbar 0100/nicht erkennbar BIOS-Version/Board-Revision | 1.30/1.06 
Typberatung | Arbeits- und HTPCs mit WLAN Arbeits- und HTPCs mit Soundkarte Arbeitsspeicher | 2 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Overclocking-Tauglichkeit | 3,00 6,00 Festplatte | Seagate 250 GByte, 2,5 Zoll 
AUSSTATTUNG (20 96) | 1,81 2,45 Optisches Laufwerk | Philips/Lite-On DVD-Brenner, Slim 
Speichersteckplátze | 2 x DDR2 2 x DDR2 SO-DIMM Typberatung | Günstige Arbeits- und HTPCs 
Steckplátze | - Ein x16-Slot Overclocking-Tauglichkeit | 2,00 
Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL811CL) 1 Port (Realtek RTL811CL) AUSSTATTUNG (20 96) | 2,20 
USB-Ports | 6 Ports 4 Ports Speichersteckplatze | 2 x DDR2 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 8 Ports Steckplatze | - 
Firewire | - - Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL811CL) 
SATA-Anschlüsse | 3 Ports 4 Ports USB-Ports | 6 Ports 
E-SATA-Anschliisse | 1 Port Maximale Anzahl an USB-Ports | 6 Ports 
PATA-Anschlüsse | - - Firewire | - 
Onboard-Sound | Realtek ALC662 Realtek ALC662 SATA-Anschlüsse | 2 Ports 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch E-SATA-Anschlüsse | - 
Lüfteranschlüsse | 2 Anschlüsse 2 Anschlüsse PATA-Anschlüsse | - 
PATA-/SATA-Kabel | 3 x SATA 1x SATA Onboard-Sound | Via VT1708S 
Sonstige Ausstattung | Mini-PCI-E-Slot mit WLAN-Modul E Sound-Anschlüsse | Optisch 
Software | Afuwin, Afudos - Lüfteranschlüsse | 2 Anschlüsse 
EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,96 3,69 PATA-/SATA-Kabel | 2 x SATA 
FSB-Takt | 100-625 MHz - Sonstige Ausstattung | HDMI- auf DVI-Adapter 
CPU-Multiplikator | - Software | Norton Internet Security, OC Tuner 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere EIGENSCHAFTEN (20 %) | 1,54 
Speicherteiler | Fast stufenlos/vier Teiler FSB-Takt | 100-180 MHz 


CPU-Spannung | - 


CPU-Multiplikator | - 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


2,0 oder 2,1 Volt 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 3 weitere 


Northbridge-Spannung 


1,05 oder 1,1 Volt 


Speicherteiler 


Zwei Teiler 


(Scythe S-Flex SFF21E) 


Automatische Lüftersteuerung | - 


Ja, senkt Drehzahl nur, passt sie nicht an 


CPU-Spannung 


1,021 bis 1,315 Volt 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


1,794 bis 2,144 Volt 


Kühlung 


Großer Kühlblock, 60-mm-Lüfter 


Zwei Alu-Kühler, 40- oder 60-mm-Lüfter 


Northbridge-Spannung 


1,004 bis 1,53 Volt 


GPU-Temperatur bei Blu-ray 
(laut GPU-Z) 


57 Grad Celsius 


56 Grad Celsius 


Automatische Lüftersteuerung 
(Scythe S-Flex SFF21E) 


Fünf Stufen 


CPU-Temperatur bei Blu-ray 
(laut Core Temp) 


71/82 Grad Celsius 


72/86 Grad Celsius 


Kühlung 


Zwei Alu-Kühler mit 40-mm-Lüfter 


GPU-Temp. bei Blu-ray (laut GPU-Z) 


57 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: 
Blu-ray-Wiedergabe 


41,3 Watt (eigenes Netzteil) 


42,8 Watt (Netzteil von Gehäuse Cupid 2) 


Leistungsaufnahme: 
Windows-Leerlauf 


34,6 Watt (eigenes Netzteil) 


32,6 Watt (Netzteil von Gehäuse Cupid 2) 


Leistungsaufnahme: 
$3 (Suspend to RAM) 
LEISTUNG (60 %) 

CPU-Leistung: Cinebench R10 


3,2 Watt (eigenes Netzteil) 


1,53 
1.873 Punkte 


5,4 Watt (Netzteil von Gehäuse Cupid 2) 


1,53 
1.883 Punkte 


CPU-Temp.bei Blu-ray (laut Core Temp) 


58/63 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Blu-ray- 
Wiedergabe (Stromsparmodus) 


35,9 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufnahme: Windows- 
Leerlauf* (Stromsparmodus) 


25,6 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufn.: 53 (Stromsparmodus) 
LEISTUNG (60 %) 
CPU-Leistung: Cinebench R10 


1,7 Watt (eigenes Netzteil) 
1,53 
1.860 Punkte 


CPU-Leistung: 7-Zip 


1.757 KiByte/s 


1.761 KiByte/s 


CPU-Leistung: 7-Zip 


1.765 KiByte/s 


Spieleleistung: Counter-Strike: | 30/12 Fps 30/12 Fps Spieleleistung: Counter-Strike: Source, | 30/12 Fps 
Source, 1.024 x 768, niedrige Details 1.024 x 768, niedrige Details 
USB-Leistung | 33,3 MiByte/s 32,9 MiByte/s USB-Leistung | 33,1 MiByte/s 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


114/107 MiByte/s 


114/100 MiByte/s 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


115/116 MiByte/s 


FAZIT 


Wertung: «р Viel Ausstattung 


Ў d BIOS-Optionen 
1,67 


= Relativ teuer 
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d PCI-Express-x16-Slot 
= Kaum BIOS-Optionen 
= Schwache Kühlung 


Wertung: 
2,15 


* 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Blu-ray-Laufwerk Sony NEC Optiarc BC-55005 Slim, Windows Vista x64, lon-Treiber 185.85 


FAZIT 


Wertung: з Niedrige Leistungsaufnahme 


ср BIOS-Optionen 
1,66 


= Relativ laut 
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* 2,048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Blu-ray-Laufwerk Sony NEC Optiarc BC-55005 Slim, Windows Vista x64, lon-Treiber 185.85 


HARDWARE . 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 
Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Harowase 03/2008: 

“FAZIT: SEHR LESES UND SCHNELLES OC - SvsTEM, EINE KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " 

PC PowerPtay 01/2007 

",..НАТ MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanowaRELUXX.DE Омиме- Теѕт 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 

HanpwanttLuxx [muwrr] 05/2007; 

"I VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Testen... Ex KOSTET KNAPP 1400 Euro WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM M Test..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 


12,- € mtl.* / Finanzierung 


NEU: nenotec Rocker Systeme МІТ Bis zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SIE OBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 
von INTEL Core 17 965 XE üser AMD Phenom Il sis 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! al 
LJ NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM 


Top-aktuelle High-End Komponenten "e - alle Systeme konfigurierbar! 


М ^ 1. 
\ EN EN 
W 
— 
ESTATE 


Нем Seap SSD- 
Seet (/усжетылетїм otia. 0. 1 мо) 


РС! шй 5С $ 


MOSSE we 


ABE Rampage N Extreme 


Pfeilschnelle Se in Ihrer Fan TFTs & Gaming Zubehör 


LiouibLiNE (AMD орек INTEL) — HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


KomPpLett HIGH-END WASSERGEKOHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
ЗғАСН/ 5ЕАСН RADIATOR) VEREINIGT DIE LiquIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDAMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE 


48,- € mtl.* / Finanzierung = excellent hardware ` 
Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES...” 


OPTIONAL: KOMPLETT SCHWARZE 
"Punt Back" AUSFOHRUNG 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weiteren attraktiven Angeboten! WWW = П е n ote G ч d e 


yebot der KarstadtQuelle Rank AG t Monate d 


Schillerndes Sixpack 


Was vor 15 Jahren mit 2x-Laufwerken für 1.000 Mark 
begann, findet sich nun im 24-fach-Bereich zum Taschen- 
geldpreis. Doch was leisten aktuelle DVD-Brenner? 


Sechs aktuelle DVD-Brenner im Test 


So löschen Sie CDs und DVDs 


Step) Selecta Smartrass capable drive 


| 


ep Insert the dac you went io erase iio the dive 


"ien? Select Quick Erase ox Full Erase to erase date on the dic 


Please wat — 


Mit Smarterase von Lite-On machen Sie Daten auf gebrannten Disks unbrauchbar. 
Ein Löschvorgang dauert je nach Medientyp zwischen 5 und 30 Minuten. 


Die von der Firma Lite-On erstmals 
eingesetzte Technik Smarterase löscht 
schnell und bequem Daten auf be- 
schriebenen CD-Rs oder DVD-Rs. Dabei 
wird die existierende Datenschicht 

mit sinnlosen Daten beschrieben. Bei 
Quickerase kümmert sich das Gerät nur 
um das Lead-In und macht zudem das 
Inhaltsverzeichnis des Datenträgers 
unkenntlich. Fullerase beschreibt den 
gesamten Datenträger. 


Mit Smarterase lassen sich persönliche 
Daten auf Datenträgern (CD-R, 
DVD+/-R, DVD+/-R DL) löschen und 


vor fremdem Zugriff schützen. Das 
Entsorgen von Datenträgern ist so auch 
ohne Datenvernichter einfach am PC 
möglich. Das nötige Tool ist im Liefer- 
umfang des Brenners enthalten, es 
wird automatisch mit der OEM-Version 
von Nero 7 oder 8 mitinstalliert. 


Nutzer anderer Brennprogramme kön- 
nen das Programm (Serase.exe) danach 
aus dem Verzeichnis C:\Programme\ 
Nero\Nero 7\Tools\ herauskopieren und 
separat ohne Nero ausführen. Auf un- 
serer Nero-Essentials-Disc war das Tool 
in der Datei DIC3AA224.cab verpackt. 
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ei DVD-Brennern wird 
wie bei vielen anderen 
Komponenten oft be 


hauptet: Schneller ist besser. Doch 
kürzere Brennzeiten führen nicht 
immer auch zu besseren Brenn- 
ergebnissen. Nur wenn sich der 
Hersteller des Laufwerks neben 
einer hochwertigen Hardware um 
eine optimale Schreibstrategie für 
den Laser bemüht, sind fehlerfreie 
Medien zu erwarten. 


Die Qual der Rohlingwahl 
In der Firmware eines DVD-Rekor- 
ders werden für jeden Rohlingtyp 
spezielle Schreibstrategien hinter- 
legt, mit deren Hilfe der Laser die 
Daten perfekt in die Oberfläche 
des Rohlings einbrennt. Nur so 
sind solide selbst erstellte CDs und 
DVDs möglich. Doch nicht nur der 
DVD-Brenner hat einen entschei- 
denden Anteil an der Qualität des 
zu erstellenden Speichermediums. 
Um die erstellte Disc möglichst 
lange zu nutzen, muss der verwen- 
dete Rohling eine hohe Qualität 
haben. 


Der Fachhandel hält eine reich- 
haltige Auswahl bereit: Von den 
No-Name-Rohlingen aus den chi- 
nesischen Provinzen bis hin zu 
den hochwertigen japanischen 
Rohling-Sorten eines Mitsui oder 
Taiyo Yuden ist auf dem Markt für 
Speichermedien alles erhältlich. 
Entscheidend für den Kunden ist 
aber meist weniger die Qualität 
des Schreibmediums als vielmehr 
der beste Kompromiss zwischen 
Qualität und Preis. Die in den gro- 
ßen Elektronikläden oder auch bei 
Amazon angebotenen ,Standard"- 
Rohlinge stammen meist von Ver- 
batim. Sie bieten neben einem so- 
liden Preis eine recht gute Qualitat 
und haben sich über die Jahre ei- 
nen guten Ruf erarbeitet. 


Hochwertige DVD- 
Rohlinge 

Wahrend die aktuellen Laufwerke 
mindestens 20-fache DVD-Brenn- 
geschwindigkeit anpreisen, stehen 
die Hersteller von Rohlingen die- 
sem Optimismus eher skeptisch 
gegenüber. Spezielle als 20-, 22- 
oder gar 24-fach-tauglich bewor- 


bene Rohlinge sind spärlich gesät. 
Noch trauriger sieht es bei den 
Double-Layer-DVD-Rohlingen aus. 
Wahrend unser Spitzenmodell LG 
GH22LP20 die 16-fache Geschwin- 
digkeitsstufe packt, sind entspre- 
chende Medien im Fachhandel 
nur schwer zu beschaffen. Wer im 
Internet auf die Pirsch geht, findet 
passende Rohlinge nur bei weni- 
gen Online-Shops. Auch preislich 
lohnt dieser Exkurs nicht. Neben 
dem hóheren Preis pro Medien 
fallen auch Versandkosten an. Wer 
schnell brennen will, muss also 
auch mehr blechen. Ob sich dieser 
Aufpreis lohnt, muss jeder Käufer 
für sich selbst entscheiden. Jedoch 
lassen sich einige für 8-fach ausge- 
legte Rohlinge auch mit 10-facher 
Geschwindigkeit beschreiben. 


Optimale Brennergeb- 
nisse erzielen 

Viele Hersteller werben mit beson- 
deren Fähigkeiten ihrer Laufwerke, 
um die bestmógliche Brennqualitat 
zu erhalten. So benótigte der LG GH- 
22LP20 zunächst einige Minuten, 
bevor er mit dem Schreibvorgang 
auf dem Dual-Layer-Rohling begann, 
und brannte das Medium dann mit 
einer geringeren Geschwindig- 
keit auf Schicht 1 und mit voller 
Geschwindigkeit auf Schicht 2. 
Durch das anfängliche „Einmessen“ 
schwindet jedoch der Vorteil der 
10-fachen ` Brenngeschwindigkeit 
im Vergleich zur vorgesehenen 8-fa- 
chen Geschwindigkeit. 


E Lightscribe 
Diese Technik brennt Bilder und 
Texte auf die Oberseite von Spezial- 
rohlingen, um sie zu beschriften. 


Bi Multi-Brenner 
Ein solcher Brenner beschreibt 
DVD-Plus- und DVD-Minus- 
Medien sowie wiederbeschreibbare 
Exemplare. 


E Super-Multi-Brenner 
Neben den DVD-Plus- und Minus- 
Medien beschreibt dieser Brenner 
zusátzlich DVD-RAM. 

W Optimal Writing Speed 
Das Verfahren ermittelt die beste 
Schreibgeschwindigkeit für jeden 
Rohling und speichert sie im 
Pioneer-Brenner. 


Pioneer bietet auf seiner Webseite 
ein Tool an, das die standardmä- 
Rig deaktivierte Funktion „Opti- 
mal Writing Control“ einschaltet. 
Beim erstmaligen Kontakt mit ei- 
nem Rohling werden während des 
Brennens die Eigenarten der Me- 
diensorte geprüft und in der Firm- 
ware des Gerätes hinterlegt. Somit 
sollen im Folgenden mit diesem 
Rohlingtyp höhere Geschwindig- 
keiten und eine bessere Brennqua- 
lität erreicht werden. Die Werte 
von PI SUMS zeigen tatsächlich 
eine Verbesserung. Die Fehlerzahl 
sank von bedenklichen 149.070 
auf achtbare 25.380. Aber auch die 
Schreibgeschwindigkeit reduzierte 
sich auf 6-fache Geschwindigkeit, 
obwohl 20-fach angegeben war. 


Für den Test und die nachfolgende 
Qualitätsbestimmung der Brände 
wurden handelsübliche Rohlin- 
ge von Verbatim eingesetzt. Die 
genauen Mediencodes entneh- 
men Sie bitte der Testtabelle. Mit- 
hilfe eines Plextor PX-716A und 
der Plextools wurden für jeden 
DVD-Rohling die PI SUM8/1 (bei 
CD-Rohlingen die C1/C2-Werte) 
ermittelt. Diese geben Aufschluss 
über die Qualität. Geringere Werte 
zeugen von einer höheren Qualität 
der erzeugten Brände. 


Das Testfeld 

Schnellsprinter Sony Optiarc 
AD-7420S 1 Der DVD- 
Brenner mit 24-facher Schreibge- 
schwindigkeit ist im Handel bisher 
nur in einer sogenannten Bulk- 
Ausführung erhältlich. Die passen- 
de Brennsoftware, SATA-Kabel und 
die Schräubchen muss sich der An- 
wender selbst besorgen. Mit spezi- 
ellen Verbatim-Rohlingen (Taiyo- 
Yuden-Kennung YUDEN ТО3/ 
TYGO03) beschrieb der AD-7420S 
den DVD+/- -Rohling in jeweils re- 
kordverdáchtigen 4:13 Minuten. 
Für einen 16x-Brennvorgang auf 
Verbatim-Rohlinge mit Mitsubishi- 
Kaguga-Media-Kennung benótigte 
der Sony Optiarc 4:38 Minuten 
bzw. 436 Minuten. Der Brenner 
erzielte mit dem 24-fach-DVD+R- 
Medium 


erste 


deutlich schlechtere 
Qualitätsergebnisse als mit der 
mit 20-facher Geschwindigkeit er- 
stellten DVD+R-Disc. Das 24-fach- 
DVD-R-Medium (ТҮС03) wies 
jedoch eine bessere Qualität auf 
als die mit 20-fach beschriebene 
Verbatim-Disc (MCC03 03RG20). 
Überzeugen konnte der AD-74208 
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mit DVD+R-Rohlingen von Verba- 
tim. Trotz 16x-Label beschrieb der 
Optiarc das Medium mit 20-facher 
Geschwindigkeit und sehr gerin- 
ger Fehlerrate. Die Leseleistungen 
überzeugen leider nicht vollends. 
Während die Discs bereits sieben 
Sekunden nach dem Einlegen un- 
ter Windows verfügbar waren und 
die Fehlerkorrektur schnell und 
problemlos arbeitete, lagen die 
Zugriffszeiten bei CDs und DVDs 
im Bereich des hinteren Testfeldes. 
Für den Einsatz in einem Media- 
Center-PC eignet sich der Optiarc 
leider nicht. Dreht das Laufwerk 
auf volle Kraft voraus, erinnert es 
an einen Düsenjet mit einer pfei- 
fenden Note. 


Ein Auf und Ab: Samsung SH- 
52230 I Aus der Zusammenarbeit 
von Toshiba und Samsung entstand 
der Samsung Writemaster SH- 
$223Q. Er ist mit Lightscribe aus- 
gestattet und kann entsprechende 
Rohlinge auf der Oberseite „bedru- 
cken“. In Windows meldet er sich 
als TSSTcorp CDDVD SH-S223Q, 
was den einen oder anderen PC- 
Bastler irritieren könnte. Zunächst 
fällt die asiatische Höflichkeit ins 
Auge - oder besser ins Ohr: Der 
Samsung ist leise. Der Brenner geht 
sogar fast flüsterleise ans Werk, 
wenn einmal die volle Geschwin- 
digkeit von 22-fach gefordert wird. 
Die Zugriffszeiten sind sehr gut. 
Ebenso kommt das Laufwerk mit 
der Fehler-DVD gut zurecht. 
Schwierig wird die Situation 
bei den Brennergebnissen. Die 
DVD+R-Disc wurde mit 20-facher 
Geschwindigkeit in guten 4:42 Mi- 
nutenbeschrieben. Die Fehlerraten 
waren die geringsten im Testfeld. 
Genauso überzeugend waren die 
Ergebnisse mit der doppelschichti- 
gen DVD+R-Disc. Auch diese wur- 
de jenseits der Spezifikationen mit 
10-fachem anstelle 8-fachem Speed 
gebrannt. Doch die übrigen Test- 
brände waren eine mittlere Kata- 
strophe. War die Fehlerrate der 
DVD-R schon überdurchschnitt- 
lich, stieg der SUM8-PIE-Wert bei 
der doppelschichtigen DVD-R auf 
sehr hohe 944.160 (zum Vergleich 
DVD+R: 98.574). Bei der CD-R er- 
staunte ein C1-Wert von 240.832. 
Der Bestwert im Testfeld lag bei 
9.749. Da muss bei den Schreib- 
strategien noch einmal gründlich 
nachgearbeitet werden. 

Solide und gut: Pioneer Р 
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Securdisc bietet doppelten Datenschutz. Nur wenn der Anwender auch den passenden 
Schlüssel bereithält, wird der Zugriff auf die Daten der CD oder DVD gewährt. 


Ein immer wichtiger werdendes Thema 
ür den PC-Nutzer sind die Datensicher- 


n Zusammenarbeit mit Ahead Software 
bieten etwa LG oder Lite-On bei einigen 
Geräten Securdisc an. Damit lassen sich 
Daten auf optischen Speichermedien 
mit einer digitalen Signatur versehen. 
Die passende Menü-Option ist in Nero 
direkt im Menü der Zusammenstellung 
zu finden. Zunächst wird über einen 
Assistenten ein Private Key erstellt. Die- 


Lite-On 1HAS322 ^ 


Gute Leistung, guter Preis, 
nette Zusatzfeatures 


Nach der Abwagung aller Test- 
ergebnisse kann man den Lite-On 
empfehlen. Mit der möglichen 
22-fachen Schreibgeschwindigkeit 
für DVDs ist er für die Zukunft 
gerüstet. Die 8-fache Schreibge- 
schwindigkeit für doppelschich- 
tige DVD-Rohlinge trübt den 
Gesamteindruck nur wenig. In der 
Summe bietet er die stimmigsten 
Schreibleistungen und die beste 
Brennqualitat. Etwas erhóht sind 
nur die Fehlerwerte für die CD-R, 
die aber immer noch im Rahmen 
liegen. 


Der iHAS322 erstellt neben CD-Rs, 
DVD+/-R und DVD+/-R DL auch 
DVD-RAMs. Letztere sogar mit 
12-facher Geschwindigkeit. Solche 
Medien sind jedoch in Europa 
noch nicht erháltlich. Die Schreib- 


Preis: € 35,- ш Preis-Leistung: Sehr gut s Gesamtnote: 1,88 
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heit und der Schutz vor fremdem Zugriff. 


Optische Laufwerke 
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ser Schlüssel wird nun auf dem PC und 
später auf dem Datenträger hinterlegt. 
Für den Zugriff auf die so verschlüssel- 
en Daten wird ein Public Key benötigt, 
der vom Ersteller der Securdisc an den 
utzer der Disc übergeben werden 
muss. Neben dem Passwortschutz 
bietet Securdisc die Möglichkeit, Daten 
redundant auf dem Speichermedium zu 
hinterlegen und somit die Datenintegri- 
ät auch über einen längeren Zeitraum 
zu erhöhen. 


Der Lite-On-Brenner überzeugt mit einer 
durchweg guten Brennqualität bei allen 
Medientypen. 


geschwindigkeit ist mit 5:34 Minu- 
ten für DVD+R und 5:36 Minuten 
für DVD-R typisch für 16-fach- 
Laufwerke. Eine CD-R ist bereits 
nach 2:52 Minuten fertig. Eine 
Musik-CD extrahiert der iHAS322 
mit durchschnittlich 35,7-fachem 
Tempo auf die Festplatte. 
Während seiner Arbeit geht das 
Laufwerk relativ ruhig zu Werke, 
die Lautstärke-Entwicklung ist 
mit einem Gut einzuschätzen. Das 
Lite-On-Gerät bietet mit Smart- 
erase eine einfache und schnelle 
Möglichkeit, mit sensiblen Daten 
beschriebene Discs zu löschen. 
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DVR-216D. I Von Pioneer erreichte 
uns der DVR-216D in Schwarz. Der 
Hersteller bietet ihn auch als Multi- 
Recorder unter der Bezeichnung 
DVR-216 an. Mit 18 cm Länge ist er 
das größte Laufwerk im Testfeld. 
Die Schreibgeschwindigkeiten 
liegen auf dem Papier im unteren 
Bereich. Doch in der Praxis unter- 
scheiden sie sich nur wenig von 
den Mitbewerbern. DVD-Plus- wie 
-Minus-Medien brannte das Gerät 
mit 20-facher bzw. 10-facher Ge- 
schwindigkeit. Der DVR-216D bie- 
tet weder Lightscribe noch Bitset- 
ting. Auch DVD-RAM-Support fehlt 
bei diesem Modell. Dafür bietet es 
mit Optimal Writing Speed eine 
Möglichkeit, bessere DVD-Brände 
zu erzielen. In der Praxis führt je- 
doch auch eine Reduzierung der 
Brenngeschwindigkeit zum Erfolg. 


Bei den Qualitätstests überzeugte 
das Laufwerk bei DVD-Minus-Medi- 
en. Sowohl bei den einschichtigen 
als auch bei den doppelschichti- 
gen DVD-R-Discs lieferte der Pio- 
neer DVR-216D die besten Resul- 


Hardware | 
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tate. Bei den DVD-Plus-Medien und 
der CD-R lag er im Mittelfeld. Die 
Lautstarke-Entwicklung liegt für 
ein Laufwerk dieser Geschwindig- 
keitskategorie im guten Bereich. 


Im Mittelmaß: Asus DRW- 
20BILT. 1 Mit ähnlichen Leistungs- 
daten wie der Pioneer versehen, 
wird der Asus DRW-20BILT ange- 
boten. Doch er versteht sich im 
Gegensatz zum Pioneer auf DVD- 
RAM-Medien und bietet zudem die 
Rohlingbeschriftung Lightscribe 
an. Das Erstellen einer CD-R mit 
40-facher Geschwindigkeit ist nach 
3:11 Minuten erledigt. DVD+/-R- 
Scheiben sind nach 5:40 Minuten 
fertiggestellt. Im Gegensatz zu ei- 
nigen Kollegen halt sich das Asus- 
Gerät an die Vorgaben: Bei 16x ist 
Schluss. Das spiegelt sich auch in 
durchweg guten Qualitätsnoten 
wider. Bei den doppelschichtigen 
DVDs patzt der Asus-Brenner je- 
Die DVD+R DL beschreibt 
er nur mit 4-facher Geschwindig- 
keit, obwohl der Rohling 8-fach 
verspricht. Nach einer knappen 


doch. 
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halben Stunde ist die Disc erstellt, 
mit befriedigenden Ergebnissen. 
Die DVD-R DL erstellt er zwar mit 
8-facher Geschwindigkeit, 
die Brennqualität ist hier nicht 
zufriedenstellend. Ansonsten sind 
die Lese-Eigenschaften des Lauf- 
werks durchweg sehr gut, die 
Zugriffszeiten ansprechend. Das 
leiseste Gerät ist der DRW-2B1LT 
leider nicht. 


doch 


Ein halber Schnellbrenner: LG 
GH22LP20. l Während im letzten 
Vergleichstest von optischen Lauf- 
werken noch ein LG-Gerät einen 
Spitzenplatz belegte, könnte man 
meinen, der LG GH22LP20 rebel- 
liert gegen die Testrohlinge. „Spit- 
zenplätzen“ bei Fehlerraten von 
DVD+R, DVD-R und DVD-R DL ste- 
hen sehr gute Qualitätsergebnisse 
bei DVD+R DL und CD-R gegen- 
über. Spitze ist das Laufwerk aber 
auch bei der Geschwindigkeit. Die 
CD-R ist in sagenhaften 2:39 Minu- 
ten voll beschrieben, DVD+R nach 
4:24 Minuten und DVD-R nach 4:17 


Minuten, DVD-R DL nach 13:30 


Minuten. Das sind sehr gut Werte. 
Doch die nützen nichts, wenn es 
so hohe Fehlerwerte gibt. Auch die 
Leseleistung ist zwiespältig zu se- 
hen. Bei den Zugriffszeiten ist kein 
anderes Laufwerk aus dem Test- 
feld schneller. In zehn Sekunden 
ist eine Disc eingelegt und steht in 
Windows bereit. Beim Auslesen der 
Fehler-DVD schaltete das Laufwerk 
ab einem bestimmtem Punkt nicht 
mehr auf volle Geschwindigkeit zu- 
rück. 8:50 Minuten für den Auslese- 
zugang bedeuten den letzten Platz. 
El 

Thomas Kóhre 


FAZIT: Выш. А 
Opt. Laufwerke Нагішаге 
Мап kënnte meinen, nach so vielen 
Jahren und gefühlten 100 Brenner- 
modellen gabe es Erfahrung bei der 
Brenner- und Firmware-Entwicklung 
und alle Brenner seien ausgereift. Doch 
weit gefehlt: Den Brenner, der alle Me- 
dien perfekt brennt, sodass man diese 
auch Jahre spater noch lesen kann, 
gibt es leider immer noch nicht. 
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Produktname | iHAS322 DVR-216DBK DRW-20B1LT SH-S223Q AD-72405 GH22LP20 
Hersteller/Webseite | Lite-On (www.liteonit.eu) Pioneer (www.pioneer.de) Asus (www.asus.de) Samsung Sony/NEC (www.sonynec-optiarc.de) | LG (www.lge.de) 
Preis | 35 Euro 29 Euro 35 Euro 31 Euro 34 Euro 34 Euro 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Sehr Gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
Lesen (CD/DVD/DVD-RAM) | 48x/16x/12x 40x/16x/5x 40x/16x/12x 48x/16x/12x 48x/16x/5x 48x/16x/12x 
Schreiben CD: -R/-RW | 48x/32x 40x/32x 48x/32x 48x/32x 48x/32x 48x/32x/ 
Schreiben DVD: +R/-+RW | 22x/8x 20x/8x 20x/12x 22x/8x 24x/8x 22x/8x 
Schreiben DVD: -R/-RW | 22x/6x 20x/6x 20x/12x 22x/6x 24x/6x 22x/6x 
Schreiben DVD: +R DL/-R DL/-RAM | 8x/8x/12x 12x/12x/- 12x/12x/12x 16x/12x/12x 12x/12x/12x 6x/12x/12x 
Firmware/Schnittstelle | 8 3L14/SATA 1.09/SATA 1.01/SATA SBO3/SATA 1.01/SATA .O/SATA 
Ausstattung | 2,15 2,65 2,03 2,53 2,7 2,13 
Cache-Größe | 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 2 MByte 
Software | Nero Essentials 7 - ero Essentials 8 Nero Essentials - Nero Express, Power DVD 
Bitsettiing | Ja Nein ein Ja DVD+R DL (Cmd.V.2 500) а 
Extras | Smarterase - - * - SecurDisc 
Eigenschaften | 1,95 2,1 1,95 1,95 1,95 1,93 
LightScribe | Nein Nein alNein Ja Nein a 
Lange des Laufwerks | 17 cm 18 cm 7 cm 17 cm 17 cm 6,5 cm 
Leistung | 1,76 1,56 2,12 2,19 2,7 3,24 
CD-/DVD-Zugriffszeit (random) | 147 ms/115 ms 110 ms/121 ms 33 ms/104 ms 110 ms/109 ms 160/134ms 03 ms/106 ms 
Audio-CDs auslesen (Mittel) | 35,7x 31x 35,7x 31x 31x 31x 
Erkennungszeit | 19 Sekunden 20 Sekunden 9 Sekunden 20 Sekunden 7 Sekunden 0 Sekunden 
Brenndauer CD-R | 2:52 Minuten (34,41x) @48x | 3:20 Minuten (30,26x) @40x | 3:11 Minuten (30,71x) @48x | 2:48 Minuten (36,53x) @48x | 2:56 Minuten (35,16x) @48x | 2:39 Minuten (36,71x) @48x 
Brenndauer DVD+R (durchschn. Geschw.) 5:34 Minuten (11,83x) @16x | 4:45 Minuten (14,59x) @20x | 5:40 Minuten (11,99x) @16x | 4:42 Minuten (14,96x) @20x | 4:38 Minuten (14,80x) @20x | 4:24 Minuten (16,32x) @22x 
Brenndauer DVD-R | 5:36 Minuten (11,99x) @16х | 4:45 Minuten (14,63x) @20x | 5:39 Minuten (12,00x) @16x | 5:09 Minuten (13,49x) @18x | 4:36 Minuten (14,80x) @20x | 4:17 Minuten (16,36x) @22x 
Brenndauer DVD+R DL | 16:47 Minuten (6,93x) e 16:14x (7,61x) @10x 27:07 Minuten (3,99x) SC 13:18 Minuten (9,12x) @10x | 19:16 Minuten (6,20x) @8x 7:12 Minuten (8, = @10x 
Brenndauer DVD-R DL | 26:57 Minuten (4,02x) @4x 15:35 (8,28x) @10x 18:42 Minuten (6,46x) @8x 13:36 Minuten (8,96x) @10x | 19:16 Minuten (6,21x) @8x 3:30 Minuten (9,13x) @10x 
Fehlerkorrektur* | 4:42 Minuten 5:02 Minuten 4:43 Minuten 4:52 Minuten 4:45 Minuten 8:50 Minuten 
Lautstárke | Gut Gut Befriedigend Sehr gut Mangelhaft Mangelhaft 
Brennqualitát DVD--R/DVD--R DL | Sehr gut/Gut Befriedigend/Gut Sehr gut/Befriedigend Sehr gut/Gut Gut/Gut Mangelhaft/Gut 
Brennqualität DVD-R/DVD-R DL | Gut/Gut Sehr gut/Gut Sehr gut/Mangelhaft Befriedigend/Mangelhaft Ausreichend/Befriedigend Mangelhaft/ Mangelhaft 
Brennqualität CD-R | Gut Gut Sehr gut Mangelhaft Gut Sehr gut 
. & Schreibqualität . в DVD-R-Ergebn. &3 Ergebn. OS-Discs ‚ ч# DVD+R-Ergebn. ‚ &8 DVD+R-Ergebn. ‚ & Schnellst. Brenn. 
F A Z | T Wertung: bi шыде Wertung: m piis Wertung: = Ergeb. DS-Discs Wertung: dë sehi leise” Wertung: H Sehr sinal Wertung: з Ausstattung 
1,88 = Schreibgeschw. 1,88 = DVD+R 2,06 = Recht laut 2,21 = DVD-R-Qualitat 2,55 = [autst., Pfeifen 2,75 = Schreibqu., Lautst. 
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Kategorie: Netzteile Kategorie: Netzteile Kategorie: Netzieiie 
1. Platz 1. Platz 1. Platz 
be quiet! be quiet! be quiet! 


STRAIGHTPOWER DARK POWER PRO PURE/POWER 
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350W - 700W 450W - 1200W 300W - 350W 
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Inzwischen gibt es 
24-Zoll-Displays 
unter 200 Euro. Wir 
haben zehn Geräte 
ins Testlabor geholt 
und vergleichen 
LCDs aller Preisklas- 
sen miteinander. 
Zahlreiche neue 
Testmethoden sollen 
zudem eine bessere 
Einschätzung der 
Leistung ermögli- 
chen. 


Blickwinkelbilder 
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ine aktuelle Umfrage auf 
www.pcgameshardware. 

de (WEBCODE 27NB) hat 
ergeben, dass sich die meisten un- 
serer Leser ein 24-Zoll-LCD anschaf- 
fen wollen. Daher haben wir zehn 
Flüssigkristallbildschirme 
ins Testlabor geholt. Die nahezu 
61 Zentimeter Bildschirmdiagona- 
le der 24-Zöller geben Spielen eine 
cineastische Wirkung. Doch es gibt 
beim Kauf eines solchen Monitors 
einiges zu beachten: Leistungs- 
merkmale wie Reaktionszeit, Aus- 
leuchtung und Interpolation von 
kleineren Auflösungen sollten Sie 
berücksichtigen. Damit Sie leichter 
das richtige LCD finden, haben wir 
unsere Testmethoden umgestellt 
und auch Ihre Meinung (WEB- 
CODE 27NA) einfließen lassen. 


dieser 


Neben der Reaktionszeit prüfen 
wir nun auch das sogenannte In- 
putlag. Dabei handelt es sich um 
die Signallaufzeit bis zur Anzeige 
des gewünschten Bildes. Eben- 
falls neu sind die Messungen der 
Leuchtdichte bei den Einstellun- 
gen 0, 50 und 100 Prozent Hellig- 
keit des jeweiligen Bildschirms. 
Die Ausleuchtung wird nun nicht 
mehr grafisch dargestellt, wir ge- 
ben die maximale Abweichung 
vom Mittelpunkt des Monitors an. 


Zoll-MonitOR 


Die Angaben im Bereich Eigen- 
schaften werden nicht mehr vom 
Hersteller übernommen, sondern 
im Testlabor ermittelt. Die Werte 
für Betrachtungswinkel und Kon- 
trastverhältnis (statisch) messen 
wir auch selbst. Die eventuelle 
Corona-Bildung durch den Einsatz 
von Bildverbesserungstechniken 
(Overdrive) geht ab sofort eben- 
falls in die Leistungsnote ein. 


Im Testfeld befinden sich neun 
LCDs mit ‚Twisted Nematic“-Panel 
und ein Monitor mit IPS-Technik. 
Die Vorteile von ,In Plane Swit- 
ching“ sind hauptsächlich der 
große Betrachtungswinkel und 
eine höhere Farbechtheit als bei 
TN-Geräten. Das Thema Betrach- 
tungswinkel beleuchten wir noch 
einmal gesondert am Ende dieses 
Vergleichstests. Die Einzeltests 
der Modelle LG Flatron W2453TQ 
und Acer X243H finden Sie auf der 
übernächsten Seite. 


Samsung Syncmaster T240: 
Gutes LCD mit hoher Reaktions- 
zeit l Der Bildschirm von Samsung 
arbeitet mit der 16:10-Auflösung 
1.920 x 1.200 Pixel und einem TN- 
Panel samt Kaltlichtkathoden. Da- 
bei beweist Samsung, dass LCDs mit 
‚Twisted Nematic“-Technik nicht 


unbedingt einen eingeschränkten 
Blickwinkel haben müssen: Das 
Syncmaster T240 erreicht horizon- 
tal 160 Grad und vertikal 140 Grad 
(siehe auch Begleitmaterial auf der 
Heft-DVD). Das statische Kontrast- 
verhältnis von gemessenen 1.023:1 
ist das beste des Testfeldes. Doch 
das schicke 24-Zoll-LCD hat auch 
Mängel: So ist die Reaktionszeit 
mit 26 Millisekunden etwas hoch 
und die Ausleuchtung mit Unre- 
gelmäßigkeiten bis 18 Prozent nur 
befriedigend. Die geringe Schalt- 
geschwindigkeit fällt in der Spiele- 
Praxis kaum auf. Für das Samsung 
Syncmaster T240 sprechen die gute 
Interpolation der Auflösungen 
1.280 x 1.024 und 1.680 x 1.050 so- 
wie die hohe Leuchtkraft von 300 
Candela pro Quadratmeter. Eben- 
falls sehr gut ist die Signallaufzeit 
(auch Inputlag genannt): 10 Mil- 
lisekunden ist der beste Wert des 
Testfeldes. Samsung hat mit dem 
Syncmaster T240 ein schickes und 
gutes LCD im Angebot, welches mit 
rund 250 Euro auch einen fairen 
Preis hat. 


Benq  M2400HD:  Reaktions- 
schnelles LC-Display W Im Ge- 
gensatz zum Samsung Syncmaster 
T240 arbeitet das Benq M2400HD 
mit der Auflósung 1.920 x 1.080 
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Bild: www.nec-display-solutions.de 


(Bildverhältnis 16:9). Damit kön- 
nen HD-Filme ohne schwarze 
Balken dargestellt werden. Eine 
HDMI-Schnittstelle mit HDCP- 
Unterstützung sorgt wie beim Syn- 
cmaster T240 für die Anschluss- 
möglichkeit eines entsprechenden 
Blu-ray-Abspielers. Allerdings lie- 
gen der Verpackung weder DVI- 
noch HDMI-Kabel bei. Der hori- 
zontale Betrachtungswinkel ist mit 
150 Grad eingeschränkt, vertikal 
messen wir TN-übliche 140 Grad. 
Das Kontrastverhältnis von 805:1 
und die maximale Luminanz von 
320 Candela pro Quadratmeter 
sind gut bis sehr gut. Die Stärke 
des Benq-LCDs ist aber die Reakti- 
onszeit: 15 Millisekunden Schaltge- 
schwindigkeit sind hervorragend. 
Dazu kommt noch das kleine In- 
putlag von ebenfalls 15 Millisekun- 
den. Allerdings fordert die geringe 
Reaktionszeit ihren Tribut: Es sind 
teilweise Corona-Effekte sichtbar. 
Trotzdem ist das Benq M2400HD 
voll spieletauglich. Während das 
LCD die Auflösung 1.280 x 1.024 
gut darstellt, hat der Monitor mit 
1.680 x 1.050 Probleme. Da dies 
bei allen 16:9-Bildschirmen des 
Testfeldes auftritt, handelt es sich 
offenbar um ein systembedingtes 
Phänomen. Das Benq M2400HD 
ist für Spieler eine gute Alternative 
zum Sieger dieses Vergleichstests. 


NEC Multisync LCD2490WUXI: 
Profigerát mit IPS-Panel Е Das 
NEC Multisync LCD2490WUXT ist 
das einzige 24-Zoll-LCD im Testfeld 
mit einem IPS-Panel. Durch diese 
Technik erreicht das LC-Display 
einen großen vertikalen und ho- 
rizontalen Blickwinkel von 175 
Grad. Kontrast und Farben ver- 
ändern sich also nicht, egal von 
welchem Winkel Sie auf das LCD 
schauen. Zudem ist das Multisync 
in der Höhe verstellbar, lässt sich 
neigen sowie drehen und verfügt 
über eine Pivot-Funktion. Für eine 
gleichmäßige Ausleuchtung sorgen 
vier Kaltlichtlampen, die allerdings 
auch für die hohe Energieaufnah- 
me von 65 Watt verantwortlich 
sind. Die maximale Leuchtdichte 
liegt bei 333 Candela pro Quadrat- 
meter, woraus auch das Kontrast- 
verhältnis von 833:1 resultiert. 
Ein Blick auf das Farbechtheitsdia- 
gramm in der Testtabelle zeigt, dass 
das LCD sich nahezu perfekt an die 
Vorgaben hält. Das NEC Multisync 
ist nicht für Spieler konzipiert, 
denn die Signallaufzeit liegt bei 27 
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Millisekunden. Die Reaktionszeit 
ist mit 24 Millisekunden allerdings 
akzeptabel. Profispieler könnten 
den Inputlag allerdings bemerken. 
Für das LCD spricht auch die gute 
Downsampling-Fähigkeit (3.030 x 
1.900 Pixel (16:10) bei 50 Hertz). 
Das NEC Multisyne LCD2490WUXI? 
ist mit rund 840 Euro im Vergleich 
zu den anderen LCDs dieses Ver- 
gleichstests recht teuer, aber bei- 
spielsweise Bildbearbeiter wird 
der Preis weniger stören. 


Eizo Flexscan S2402W: Der 
preiswerte 24-Zöller von Eizo I 
Mit rund 500 Euro ist das Flexscan 
S2402W im Vergleich zu den ande- 
ren Geraten dieses Tests teuer, aber 
trotzdem ist es der preiswerteste 
24-Zóller, den Eizo aktuell anbietet. 
Mit dem Flexscan $2402W bekom- 
men Sie die 16:10-Auflösung 1.920 
x 1.200 und ein LCD, das höhen- 
verstellbar, drehbar sowie neigbar 
ist. Der DVI-D-Eingang unterstützt 
auch HDCP. Allerdings hat Eizo am 
Panel gespart: Es kommt „nur“ TN- 
Technik zum Einsatz. Dies sorgt für 
einen geringen Einblickwinkel von 
155 (horizontal) beziehungswei- 
se 140 Grad (vertikal). In Sachen 
„Stromverbrauch“ liegt das Flex- 
scan S2402W ganz vorn, denn mit 
40 Watt im eingeschalteten Zustand 
und nur 2 Watt im Stand-by gehört 
das LCD zu den Stromsparern. Der 
Inputlag ist mit 12 Millisekunden 
gering, aber die Reaktionszeit ist 
mit 26 Millisekunden zu hoch. In 
der Spielepraxis schlägt sich das 
LCD allerdings recht gut. Die Hel- 
ligkeit des Bildschirms können Sie 
von 55 bis 160 Candela pro Qua- 
dratmeter einstellen. Das Eizo Flex- 
scan S2402W wäre mit einem IPS- 
Panel für rund 500 Euro ein echtes 
Schnäppchen gewesen. 


Asus VW246H: Gute Reaktion, 
schlechte Ausleuchtung 1 Asus 
schafft es im Gegensatz zu LG, Benq 
und Acer, ein LCD mit geringer 
Reaktionszeit zu bauen, das keine 
Corona-Effekte zeigt. Damit ist das 
Asus VW246H mit 16 Millisekunden 
Schaltgeschwindigkeit und 14 Milli- 
sekunden Inputlag der Geheimtipp 
für Spieler. Allerdings müssen die- 
se Spieler ein paar kleine Mängel in 
Kauf nehmen: So erreicht das Asus 
VW246H nur 210 Candela pro Qua- 
dratmeter, bietet nur befriedigende 
Interpolation und hat eine unre- 
gelmäßige Ausleuchtung. Zudem 
ist das Kontrastverhältnis von № 
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Anzeigeverzögerungen Щ' | 


I Die LCDs von Benq, LG und Asus reagieren sehr schnell. 
I Die Monitore mit Reaktionszeiten über 20 Millisekunden 
arbeiten offenbar ohne eine Overdrive-Technik. 


Inputlag 


Schaltzeiten und Inputlag 
> FLÜSSIG SPIELBAR 


> BED. > 
BESSER 4|ms |0 5 10 15 20 25 3b 
Benq ЕК = = aM 
M2400HD 15 
LG RN 16 
Flatron W2453TQ 12 
Asus RN |6 
VW246H 14 
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X243H 21 
NEC Multisync | P 2: 
LCD2490WUXI? 27 
ПЕНИ 75 
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Samsung PO 
Syncmaster 1240 10 
Eizo Flexscan г. 26 
$2402W-H 
liyama Prolite PO 
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Yuraku ee, 
YV24WBH1 20 


System: TFT-Schlierentest, Róhrenmonitor, Olympus E-510 


im LCD entsteht ein In 


arbeitet eine Elektronik, die 


Verbesserung des Bildes (be 


Millisekunden vergehen, bis 
auf dem LCD sichtbar wird. 
herkömmlichen Röhrenmoni 
das Bild schneller erzeugt, e 
kein messbarer Inputlag. Mi 
einer digitalen Spiegelreflex 
und einem Röhrenmonitor h 
wir nun versucht, die Signal 
im Vergleich zu den LC-Disp 


Durch die Signalverarbeitung 


putlag. 


Das ist die Zeit zwischen Sig- 
naleingang und -ausgabe. 
In jedem Flüssigkristallbildschirm 


das von 


der Grafikkarte kommende Signal 
verarbeitet. Diverse Techniken zur 


ispielswei- 


se Overdrive) sorgen dafür, dass einige 


das Bild 
Bei einem 
or wird 

s entsteht 
hilfe 
kamera 
aben 
aufzeit 
ays 


sichtbar zu machen. Die Varianz liegt 
je nach Flüssigkristallbildschirm und 
Fotoaufnahme zwischen 0 und 30 
Millisekunden. Das Inputlag tritt also 
nicht immer auf. Wir haben mit jedem 
getesteten LCD zehn Fotos gemacht 
und den Durchschnitt gebildet. Die 
Ergebnisse finden Sie im Benchmark 
über diesem Text oder in der Testtabel- 
e auf der nächsten Seite. 


Die meisten Spieler stört eine Signal- 
aufzeit von bis zu 20 Millisekunden 
nicht — das entspricht etwa einem Bild 
pro Sekunde, welches später angezeigt 
beziehungsweise nicht angezeigt wird. 
Es gibt natürlich Profispieler, die solch 
eine Verzögerung auch in der Praxis 
bemerken. 
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LG Flatron W2453TQ 


Gute Leistungswerte ermög- 
lichen den Testsieg fiir das LG 
Flatron W2453TQ. 


Das stylishe 24-Zoll-LCD von 

LG arbeitet mit einem TN- 

Panel und mit der 16:9-Auflösung 
1.920 x 1.080. Der horizontale 
Blickwinkel liegt bei 155 und der 
vertikale bei 145 Grad. Die hohe 
Leuchtdichte von 295 Candela 
pro Quadratmeter ermöglicht ein 
Kontrastverhältnis von 983:1. 

Im Betrieb kommt das Flatron 
W2453TQ mit 38 Watt aus, aber 
im Stand-by verbraucht das LCD 
mit 5 Watt zu viel. Die Reaktions- 
Zeit ist mit 16 Millisekunden kurz 
und auch die Corona-Bildung ist 
nur gering. Die Helligkeitsvertei- 
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Max. Downsampling nutzbar in Spielen: 
2.880 x 1.620 Pixel (16:9) bei 57 Hertz 


lung ist nur befriedigend. Das Bild- 
schirmmenü wird mit Sensortasten 
bedient — gewöhnungsbedürftig. 
Für rund 230 Euro bekommen Sie 
mit dem Flatron W2453TQ von LG 
ein gutes 24-Zoll-LCD mit DVI-D- 
und HDMI-Eingang samt HDCP- 
Unterstützung sowie überraschend 
guter Farbechtheit. (ma) 


Preis: € 230,- ш Preis-Leistung: 


Gut = Gesamtnote: 2,13 


LCD- 
MONITORE 


690:1 das geringste des Testfeldes. 
Das 16:9-Display mit TN-Panel er- 
reicht jedoch einen ordentlichen 
Blickwinkel von 160 (horizontal) 
beziehungsweise 150 Grad (verti- 
kal). Das Asus VW246H kostet 240 
Euro und bietet neben einer hohen 
Schaltgeschwindigkeit auch gute 
Downsampling-Fähigkeiten: Wir 
ermitteln 3.200 x 1.800 Pixel (16:9) 
bei 50 Hertz. 


Hewlett Packard W2448HC: 
Spiegelndes LCD mit hoher 
Energieaufnahme W HP setzt im 
W2448HC eine spiegelnde Ober- 
fläche ein. Gerade während des 
Spielens am Tag ist dies sehr stö- 
rend, da in dunklen Szenen we- 
nig zu erkennen ist. Unter dieser 
Oberfläche kommt ein TN-Panel 
mit gutem Blickwinkel (160/150 
Grad) zum Einsatz. Die Reaktions- 
zeit ist aber mit 25 Millisekunden 
zu hoch. Der Inputlag liegt bei 19 
Millisekunden, das ist akzeptabel. 
Die gleichmäßige Ausleuchtung 
durch mehrere Kaltlichtlampen 


verursacht eine hohe Energieauf- 
nahme von 80 Watt; im Stand-by 
sind es viel zu hohe 12 Watt. Zu- 
dem wird das LCD ungewöhnlich 
warm. Wie die anderen 16:10-Bild- 
schirme dieses Tests auch kann das 
W2448HC die Auflösungen 1.280 
x 1.024 und 1.680 x 1.050 gut in- 
terpolieren. Die maximale Leucht- 
dichte liegt bei 340 Candela pro 
Quadratmeter, dies hilft aber nur 
wenig gegen die Spiegelungen. Für 
das Hewlett Packard W2448HC 
sprechen Ausstattungsmerkmale 
wie HDMI (mit HDCP), Webcam, 
USB-Hub, Lautsprecher sowie Pi- 
vot-Funktion. Allerdings sind rund 
340 Euro zu teuer. 


Iiyama Prolite E2407HDS: Ge- 
ringer Blickwinkel Ё Das 16:9-LC- 
Display von Iiyama arbeitet mit der 
Auflósung 1.920 x 1.080 und einem 
TN-Panel Das Prolite E2407HDS 
stellt die Auflósungen 1.280 x 
1.024 und 1.680 x 1.050 nicht gut 
lesbar dar und bietet nur einen ein- 
geschränkten Einblickwinkel: Wah- 


ro — a QÓM—Á—ü 

Produkt | Flatron W2453TQ Syncmaster T240 M2400HD Multisync LCD2490WUXP | Flexscan $2402W 

Hersteller | LG Samsung Benq NEC Eizo 

Webseite | www.lge.de www.samsung.de www.beng.de www.nec-display-solutions.de www.eizo.com 

Preis | Ca. € 230,- Ca. € 250,- Ca. € 240,- Ca. € 840,- Ca. € 500,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Ausstattung (20 %) 2,10 1,70 1,83 1,88 1,78 
Diagonale/Anschlüsse | 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D (HDCP) | 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 61 ст (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, DVI-I | 60 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
HDMI (HDCP) HDMI (HDCP) (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand | 1.920 x 1.08 


0/0,277 mm 1.920 x 1.200/0,270 mm 


.920 x 1.080/0,282 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


Panel | TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


N (Twisted Nematic) 


IPS (In Plane Switching) 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/intern 


5 ms/intern 


2 ms/intern 8 ms/intern 


5 ms/intern 


Gewicht/MaBe | 5,6 kg/58 x 44 x 21 cm 


6,8 kg/57 x 48x 25 cm 


7 kg/65 x 35 x 22cm 


11,8 kg/55 x 36 bis 42 x 30 cm 


7,2 kg/57 x 46 bis 54 x 21 cm 


Drehbar/neigbar/hohenverstellbar | 0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


45 Grad/20 Grad/0 mm 


170 Grad/30 Grad/115 mm 


60 Grad/40 Grad/82 mm 


TCO/Garantie | -/3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 03/4 Jahre 03/5 Jahre 
Sonstiges | Lichtsensor USB-Hub Lautsprecher, USB-Hub, Webcam Pivot-Funktion Lautsprecher, Kopfhöreranschluss 
Eigenschaften (20 %) 2,59 2,65 2,74 2,68 2,64 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 155/145 Grad 160/140 Grad 50/140 Grad H 175/175 Grad 155/140 Grad 
Kontrastverhältnis | 983:1 H 1.023:1 805:1 833:1 846:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by** | H 38/5 Watt 42/8 Watt 40/5 Watt 65/10 Watt H 40/2 Watt 
Leistung (60 %) 1,99 2,19 2,14 2,15 2,23 
Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bildung | 16 ms/sehr gering/gering H 26 ms/gering/keine Н 15 ms/sehr gering/sichtbar 24 ms/gering/keine H 26 ms/gering/keine 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag | Ja/12 ms В Ja/10 ms Ja/15 ms Н Ja/27 ms Ja/12 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) | 52, 155, 295 cd/m? 80, 185, 300 cd/m? 55, 171, 320 cd/m? 40, 122, 333 cd/m? 55, 150, 260 cd/m? 
Interpolation | Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Max. 17 96 H Max. 6 % Max. 17 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklárung: Die rote, grüne und 
blaue Linie müssen móglichst 
übereinander liegen, zudem 
sollten die Linien gerade nach 
oben laufen. 


Max. 18 96. 


Max. 16 96 


. з Ergonomie 
~ & 5 Jahre Garantie 
= Hohe Reaktionszeit 


Wertung: d Geringe Reaktionszeit Wertung: хр Gute Interpolation 


Wertuna: d Geringe Reaktionszeit Wertung: з Ergonomie 
©з Hohes Kontrastverh. 0 9 


з Ansprechendes Design d Hohe Leuchtdichte = Inputlag 
2,18 = Hohe Reaktionszeit 2,20 = Kein DVI-/HDMI-Kabel 2,20 = Energieaufnahme 


FAZIT 


2,13 = Helligkeitsverteilung 


PC Games Hardware | 08/2009 www.pcgameshardware.de 


Test 


Markttibersicht 
LC-Displays 


rend das LCD horizontal noch 150 
Grad erreicht, sind es vertikal nur 
115 Grad. Dies können Sie auch auf 
den Blickwinkelbildern erkennen, 
die Sie als Begleitmaterial auf der 
Heft-DVD finden. Obwohl der In- 
putlag mit 14 Millisekunden recht 
kurz ist, liegt die Reaktionszeit bei 
26 Millisekunden. Die Ausleuch- 
tung ist mit Abweichungen von bis 
zu 18 Prozent ungleichmäßig. Für 
das Prolite E2407HDS sprechen 
die hohe Leuchtdichte von 273 
Candela pro Quadratmeter und das 
Kontrastverhältnis von 910:1. Das 
24-Zoll-LCD von Iiyama kostet 220 
Euro und bietet eine befriedigende 
bis gute Bildqualität. 


Yuraku YV24WBHI: Verarbei- 
tungsmängel, befriedigende 
Bildqualität 1 Der Monitorher- 
steller Yuraku befindet sich zum 
ersten Mal mit einem LCD in einem 
Vergleichstest der PC Games Hard- 
ware. Das YV24WBHI wird unter 
anderem von Pearl für rund 200 
Zunächst fällt 


Euro vertrieben. 


LCD- 
MONITORE 


die schlechte Verarbeitung und 
Haptik des 24-Zoll-Monitors auf 
und auch die Farbkalibrierung im 
Auslieferungszustand ist nicht gut. 
Die Helligkeit kann nur auf 149 
Candela pro Quadratmeter gesenkt 
werden und der „Stromverbrauch“ 
ist mit 66 Watt zu hoch. Reaktions- 
zeit (26 ms) und Inputlag (20 ms) 
sind befriedigend. Die Ausleuch- 
tung ist unregelmäßig. Das Yuraku 
YV24WBHl erreicht eine befriedi- 
gende Bildqualität und ist mit rund 
200 Euro sehr preiswert. > 

Marco Albert 


FAZIT: T 
24-Zol-Lcps Hardiare 
Die zehn 24-Zöller dieses Ver- 
gleichstests liegen in der Leistung recht 
nah beieinander. Die Technik unter- 


schiedet sich häufig nur geringfügig. 
Trotzdem stechen einige Geräte hervor, 
die vor allem für Spieler interessant 
sind: Ein Bildschirm von LG, Benq, Asus 
oder auch Acer sollte auf der Einkaufs- 
liste stehen. 


Acer X3 Excel X243H 


Das X243H ist ein spartanisch 
ausgestattetes Zockerdisplay 
zum Einstiegspreis. 


Das Acer X3 Excel X243H ist nicht 
das beste 24-Zoll-LC-Display des 
Vergleichstests; es zeichnet sich 
vor allem durch den niedrigen 
Preis von rund 180 Euro aus. 

Für den Monitor sprechen eine 
geringe Reaktionszeit von 18 Mil- 
lisekunden, ein hohes Kontrastver- 
hältnis von 810:1, DVI-D- sowie 
HDMI-Eingang mit HDCP und eine 
Leistungsaufnahme von nur 39 
Watt. Doch das X3 Excel X243H 
hat auch Mangel: Dazu zahlen 
eine deutlich sichtbare Corona- 
Bildung, eine nur befriedigende 
Interpolation, ein hoher Stand- 


Max. Downsampling nutzbar in Spielen: 
2.520 x 1.418 (16:9) bei 60 Hz 


by-Verbrauch sowie eine leicht 
unregelmaBige Ausleuchtung. Zu- 
dem lassen die Farbechtheit und 
der Einblickwinkel auch Wünsche 
offen. Sie müssen selbst entschei- 
den, ob Sie für eine Ersparnis von 
rund 50 Euro im Vergleich zum 
Testsieger die genannten Mängel 
in Kauf nehmen wollen. (ma) 


Preis: € 180,- ш Preis-Leistung: Sehr gut m Gesamtnote: 2,47 


Produkt | VW246H 


W2448HC 


X3 Excel X243H Prolite E2407HDS 


YV24WBH1 


Ausstattung (20%) | 1,93 


HDMI (HDCP) 


Diagonale/Anschlüsse | 61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
HDMI (HDCP) 


Hersteller | Asus HP Acer liyama Yuraku 
Webseite | www.asus.com www.hp.com www.acer.de www.iiyama.com www.pearl.de 
Preis | Ca. € 240,- Ca. € 370,- Ca. € 180,- Ca. € 220,- Ca. € 200,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Sehr gut Gut Gut 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D 
HDMI (HDCP) 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 


61 cm (24 Zoll)/D-Sub, 
DVI-D (HDCP) 


Max. Auflösung/Pixelabstand | 1.920 x 1.080/0,270 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


1.920 x 1.080/0,270 mm 


1.920 x 1.080/0,271 mm 


1.920 x 1.200/0,270 mm 


Panel | TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/intern 


3 ms/intern 


2 ms/intern 2 ms/intern 


6 ms/intern 


Gewicht/MaBe | 8,8 kg/57 x 41 x 23 cm 


9,8 kg/58 x 29 x 50 cm 


5,6 kg/58 x 42 x 20 cm 5 kg/56 x 40 x 22 cm 


5,76 kg/57 x 46 x 25 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar | 0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/100 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


TCO/Garantie | 03/3 Jahre 


03/3 Jahre 


03/3 Jahre 03/3 Jahre 


03/2 Jahre 


Eigenschaften (20%) | 2,71 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 160/150 Grad 


Sonstiges | Sound, Kopfhöreranschluss 


Webcam, USB, Lautsprecher, Pivot 
3,05 
160/150 Grad 


Lautsprecher 
2,84 
150/115 Grad 


2,89 
H 145/115 Grad 


Lautsprecher 
3,14 
145/135 Grad 


Kontrastverhalt. | 690:1 


798:1 


810:1 910:1 


H 580:1 


Leistungsaufnahme/Stand-by** | 40/7 Watt 
Leistung (60%) | 2,21 


Reaktionsz./Schlieren-/Corona-Bildung | 16 ms/sehr gering/keine 


H 80/12 Watt 


25 ms/gering/keine 


39/7 Watt 42/6 Watt 


18 ms/sehr gering/deutlich sichtbar 


H 26 ms/gering/gering 


66/12 Watt 


H 26 ms/gering/keine 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag | Ja/14 ms Ja/19 ms Ja/21 ms Ja/14 ms Ja/20 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) | 50, 140, 210 cd/m? 100, 215, 340 cd/m? 75, 160, 240 cd/m? 22, 120, 273 cd/m? 149, 287, 413 cd/m? 
Interpolation | Befriedigend Gut Befriedigend Ausreichend Gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Max. 19 % 


Max. 8 96 


Max. 18 96. 


H Max. 20 % 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklárung: Die rote, grüne 
und blaue Linie müssen móg- 
lichst übereinander liegen, 
zudem sollten die Linien 
gerade nach oben laufen. 


FAZIT 


2,25 
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Wertung; < Geringe Reaktionszeit 
* Interpolation 
= Ausleuchtung 


Wertung: ан Ausstattung 


= Hohe Reaktionszeit 
2,29 = |m Betrieb sehr warm 


Max. 14 96 


Wertung: d Geringe Reaktionszeit 


= Interpolation 
2,47 s 


= Corona-Bildung 


Wertung: * Hohes Kontrastverhált. Wertung: 
g = Hohe Reaktionszeit g 


2,48 = Ausleuchtung 


1» Günstiger Preis 
= Hohe Reaktionszeit 
2,64 = Ausleuchtung 
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LG Flatron W2453TQ (TN-Panel) 


Acer X3 Excel X243H (TN-Panel) 


Wir haben alle zehn LC-Displays dieses 
Vergleichstests in fünf Positionen 
fotografiert: direkt von vorn und jeweils 
70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt 

des LCDs und 80 Grad horizontal. 

Die vier Bilder von der Seite zeigen 


also, wie der Einblickwinkel von 160 
Grad horizontal und 140 Grad vertikal 
aussieht. Sie können gut sehen, dass 
das NEC Multisync mit IPS-Panel auch 
seitlich nicht an Kontrast und Brillanz 
nachlässt. 


Die LCDs in d 


er Praxis 


Blickwinkel und Energieaufnahme der Flüssigkristallbildschirme 


eim Kauf eines neuen LCDs 
Bas Sie nicht nur auf die 
Ebenfalls 
wichtig ist, in welchem Winkel Sie 
von der Seite noch etwas auf dem 


Reaktionszeit achten. 


Monitor erkennen können. Wir 
sprechen hier vom Einblickwinkel. 
Zudem können Sie mit dem Kauf 
des richtigen LC-Displays auch 
Geld sparen, wenn dieses wenig 
Energie aufnimmt. 


Gerade LCDs mit TN-Panel sind da- 
für bekannt, dass der Einblickwin- 
kel geringer ist als bei Monitoren 
mit IPS- oder PVA-Panel. Unsere 
Tests zeigen, dass mehr als 160 
Grad horizontaler Blickwinkel mit 
neun der zehn getesteten Bildschir- 
men nicht möglich ist. Schauen Sie 
also stark von der Seite, mehr als 
80 Grad vom Scheitelpunkt des 
LCDs, sinkt das Kontrastverhältnis 
stark ab und die Farben werden 
zudem stark verfälscht dargestellt. 
Dies können Sie sehr gut im Extra- 
kasten auf der linken Seite sehen. 
Während beim Monitor mit IPS-Pa- 
nel das Bild auch seitlich noch gut 


erkennbar ist, lässt die TN-Technik 
stark an Lesbarkeit nach. Noch stär- 
ker ist der Effekt beim vertikalen 
Blickwinkel. 


C C 1 

Die meisten LCDs, die wir im Rah- 
men dieses Vergleichstests geprüft 
haben, benótigen um die 40 Watt 
bei voller Helligkeit. Nur die Geräte 
von NEC, Yuraku und HP verbrau- 
chen mit 66 bis 80 Watt deutlich 
mehr. Bei allen Monitoren mit Aus- 
nahme des LCDs von Yuraku lässt 
sich die Energieaufnahme durch 
das Reduzieren der Helligkeit 
verringern. Wenn Sie die Leucht- 
kraft beispielsweise auf den Wert 
,50 Prozent“ im Bildschirmmenü 
senken, sparen Sie rund 10 bis 20 
Watt ein. Die Helligkeit reicht bei 
den meisten LC-Displays trotzdem 
noch aus. Gerade bei dunkler Um- 
gebung lasst sich so ohne Quali- 
tatsverlust Strom sparen. Der LG 
Flatron W2453TQ zum Beispiel 
bietet einen Lichtsensor, der die 
Helligkeit des LCDs automatisch 
der Umgebung anpasst. i 

Marco Albert 


H 100 Prozent 
Energieaufnahme Helligkeit 
Neun der zehn LCDs benötigen unterschiedlich viel Energie, Helligkeit 
um die verschiedenen Helligkeiten darzustellen. Dosen 
Kar x A " " tor rozen 
Die jeweils erreichte Leuchtdichte finden Sie in der Testtabelle. Helligkeit 
Leistungsaufnahme bei unterschiedlicher Helligkeit 
BESSER 4| Watt |o 10 20 30 40 50 60 70 80 
: ЕЎ 
Eizo 27 
Flexscan $2402W-H 17 
a 
LG 28 38 
Flatron W2453TQ 
19 
————— сы 
Acer 32 40 
X243H ER 
| 40 
Benq 30 
M2400HD 20 
— 1] 
Asus 31 i 
VW246H 20 
Iiyama | 41 
Prolite E2407HDS 28 
16 
ПЕНИ 12 
Samsung 32 
Syncmaster 1240 
2 
Е | — aaa À1] 
NEC Multisync 141 66 
LCD2490WUXP 
40 
| | 
Yuraku zi 
YV24WBH1 67 
a | 
HP 59 a 
W2448HC 36 
System: Messadapter und Voltcraft VC110 
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Five-year warranty!! 


YearRS 
warranty 


Silent Pro M 
500W, 600W, 700W 


“We at 80 PLUS® are delighted to applaud Cooler Master as the first power supply 


manufacturer to meet Silver certification for a multi-output power supply in production.” 
Jason Boehlke, channel manager, 80 Plus 


Tobitech.de: 

“Wenn Wert auf geräuscharme, ja 
geradezu gerauschlose Konfigurationen 
gelegt wird, kommt man kaum am Silent 
Pro M 700 von CoolerMaster vorbei.” 


Orthy.de: 
“Das “Silent Pro M500” von Cooler Master ist exzellent 
verarbeit und ausgestattet, barenstark und dennoch 


pc-expereince: 

“Cooler Master hat mit der Silent Pro M-Serie eine extraordinäre 
Netzteilserie ins Leben gerufen, was sich auch in unserer Top-Ten 
leise. Der Wirkungsgrad liegt deutlich Ober 80% und Liste wiederspiegelt, wo es sich von Null auf Platz 2 katapultiert. 
das Kühlkonzept ist ausgeklügelt - als Belohnung gibt Lautheit, Effizienz und Technik gehören zum absolut Besten auf dem 
es das Orthy.de Test-Gold.” aktuellen Netzteilmarkt und das nahezu ohne Einschränkungen” 


OGARD HoH: 


Computer World 


www.coolermaster.de _ 
E LI | ‚DiTechm 


Rubrik | Test 
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Wirken Spielefiguren wirklich plastisch? 


LCD- 
MONITORE 


Г нагишаге ) 


Produkt 


Hersteller 


Syncmaster 2233RZ 


Samsung 


Webseite 


www.samsung.de 


Preis 


Ca. € 340,- 


Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschliisse 


Befriedigend 
2,18 
56 cm (22 Zoll)/DVI-D 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.680 x 1.050/0,264 mm 


Panel 


TN (Twisted Nematic) 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


3 ms/intern 


Gewicht/MaBe 


5,2 kg/52 x 42 x 21 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


TCO/Garantie 


-[3 Jahre 


Sonstiges 
Eigenschaften (20 96) 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 


20-Hz-Technik 
2,51 
60/145 Grad 


Kontrastverhaltnis 


950:1 


Leistungsaufnahme*/Stand-by 
Leistung (60 %) 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung 


42/5 Watt 
1,30 
4/fast keine/keine 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag 


а/2 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


84, 183, 295 cd/m? 


Interpolation (1.280 x 1.024) 


Gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


ax. 14 9b 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklárung: Die rote, die grüne 
und die blaue Linie müssen 
möglichst übereinanderliegen, 
zudem sollten die Linien 
gerade nach oben laufen. 


* Helligkeit auf 100 Prozent 


FAZIT 
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Wertuna: d Geringe Reaktionszeit 
9 3» Hohes Kontrastverhältnis 
1,72 єр Inputlag 


Nvidia 3D Vision 


Die Shutterbrille 3D Vision von Nvidia ist endlich im 
Handel erhaltlich. Wir haben die 3D-Wirkung zusam- 
men mit einem speziellen Samsung-Monitor getestet. 


in finales Muster der Shut- 

terbrille Geforce 3D Vision 

von Nvidia hat unser Test- 
labor erreicht. Wir wollen nun he- 
rausfinden, welche Leistung die drit- 
te Dimension in Spielen benötigt. 
Zudem sind drei Redakteure ange- 
treten und geben ihre Meinung ab. 


Voraussetzungen 

Neben der Brille benötigen Sie 
auch ein Anzeigegerät, das min- 
destens 100 Bilder pro Sekunde 
darstellen kann. Der Grund dafür 
ist, dass durch die wechselseitige 
Abdunklung der Augen ein unan- 
genehmes Flimmern entstehen 
würde, da die Hertz-Zahl halbiert 
wird. Jeder herkömmliche Röhren- 
monitor mit entsprechender Zei- 
len- und Bildwiederholfrequenz 
eignet sich also. Die Bildschirm- 
hersteller Samsung und Viewsonic 
bieten aber auch LC-Displays mit 
120 Hertz Bildwiederholfrequenz 
an, die für 3D Vision taugen. Und 
auch Asus hat inzwischen einen 
entsprechenden Flüssigkristall- 
bildschirm angekündigt. Welche 
Anzeigegeräte Sie noch mit der 
Shutterbrille nutzen können, er- 
fahren Sie unter WEBCODE 27P7. 


Laut Nvidia eignen sich die Grafik- 
karten der Geforce-8-, -9- und -GTX- 
200-Serie für die 3D-Darstellung. 
Doch nicht jede Grafikkarte kann 
dies flüssig. Neben der passenden 
Hardware benötigen Sie Windows 
Vista oder 7 sowie den Treiber von 
der mitgelieferten CD. 


Test 

Der Sender für die 3D-Brille ist 
schnell per USB angeschlossen. 
Nach einer kurzen Treiberkonfi- 
guration nehmen Sie in der Nvi- 
dia-Systemsteuerung unter  ,Ste- 
reoskopische 3D-Funktion“ die 
gewünschten Einstellungen vor. 


Geforce 3D Vision 


Ф Unterstützun 


Hersteller: Nvidia 

Web: www.nvidia.de 

Preis: Ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


vieler Spiele 
Ф Einfache Konfiguration 


Die Tiefe der 3D-Effekte ändern Sie 
auch mit dem Rad am Sender wäh- 
rend des Spiels. Im Bereich „Kom- 
patibilität mit Spielen ...“ finden Sie 
zudem Empfehlungen, wie Sie in 
den Spielen den besten Effekt erzie- 
len. Diese Empfehlung wird auch 
beim Start des Spiels angezeigt. 


Wir haben die Nvidia 3D Vision mit 
dem Samsung Syncmaster 2233RZ 
getestet. Der 3D-Effekt kann mit ei- 
nem Taster am Sender im Spiel ein- 
und ausgeschaltet werden. Nach 
dem Aktivieren und dem Start ei- 
nes 3D-Spiels wie Far Cry 2 sehen 
wir sofort räumlich. Nachdem wir 
die Tiefe angepasst haben, beginnt 
der Spielspaß. Je nach Spiel ent- 
steht ein unterschiedlich starker 
räumlicher Effekt. Während Spiele 
wie World of Warcraft, Left 4 Dead 
(dt.) oder Far Cry 2 uns überzeu- 
gen, ist der 3D-Effekt bei Anno 
1404 oder Fallout 3 nicht so gut. 
Vor allem Texteinblendungen stö- 
ren teilweise das 3D-Erlebnis. 


Die Darstellung der plastisch wir- 
kenden Bilder kostet je nach Spiel 
bis zu 70 Prozent Leistung. Wir ha- 
ben anhand von Far Cry 2 ermittelt, 
welche Geforce-Karten sich gut für 
3D Vision eignen. Die Ergebnisse 
finden Sie im Benchmark. 


Fazit 
Spielen mit der Geforce 3D Vision 
macht Spaß, der räumliche Effekt 
ist beeindruckend. Auch die spezi- 
ellen Videos sind schön anzuschau- 
en, wobei Animationsfilme besser 
wirken als Realaufnahmen. Aller- 
dings werden die Augen während 
des 3D-Genusses stark angestrengt, 
regelmäßige Spielpausen sind also 
sinnvoll. Der Preis von 150 Euro ist 
akzeptabel, doch das spezielle LCD 
kostet noch einmal 340 Euro. oO 
Marco Albert 


Ausstattung: 1,52 
Eigenschaften: 2,09 
Leistung: 1,82 


@ 3D-Videos auch möglich 
© Nur Direct-3D-Spiele 


WERTUNG 
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Subjektive Meinung dreier Redakteure 


Test 


Geforce 3D Vision 


Henner Schröder 
Spielt gern Shooter wie 
Left 4 Dead (dt.) und 
schaut Filme am PC. 


Video 


Far Cry 2 


Anno 1404 


Race Driver: Grid 


Fazit 


Die Schriften in den speziellen 
Filmen kann man kaum lesen. 
Dass die Augen standig einen 
anderen Bereich fokussieren, 
strengt auf Dauer stark an. Ins- 
gesamt finde ich Videos mit der 
3D-Brille nicht angenehm. 


Das Spiel sieht gut aus und 
die Figuren wirken plastisch, 
aber die falsch dargestellten 
Wolken stören den Eindruck. 
Ebenfalls nachteilig ist die 
niedrige Helligkeit durch die 
Shutterbrille. 


Genrebedingt ist der 3D-Effekt 
recht gering, aber die „schwe- 
benden" Anzeigen sehen sehr 
ansprechend aus. Allerdings 
ruckelt die Darstellung beim 
Scrollen leicht und ich vermisse 
etwas Kontrast. 


Der 3D-Effekt ist mir zu 
schwach: Die Anzeigen sind 
zwar im Vordergrund, aber die 
Autos werden kaum hervor- 
gehoben. Durch die geringere 
Helligkeit fallen Überblend- 
effekte kaum auf. 


Hier und da ist zwar ein Rea- 
lismusgewinn zu verzeichnen, 
aber dieser ist mir zu gering 
und wiegt die Nachteile bei 
Helligkeit und Bildscharfe nicht 
auf. Ich bevorzuge klassische 
2D-Darstellung. 


Oliver Pusse 
Spielt sehr gern Renn- 
spiele wie Live for Speed 


Video 


Far Cry 2 


Anno 1404 


Race Driver: Grid 


Fazit 


Der 3D-Effekt hángt stark vom 
Ausgangsmaterial ab. Das Mit- 
tendrin-Gefühl wird aber spür- 
bar gesteigert. Schade, dass 
die Brille relativ teuer ist, somit 
verkommt das Video-Schauen 


Insbesondere durch den Blick 
aus der ersten Person wirkt Far 
Cry 2 sehr räumlich. Mich stört 
bis auf den deutlichen Abfall 
der Helligkeit und der Perfor- 
mance nichts. Auch längeres 


Anno 1404 sorgt bei mir mit 
3D Vision für Kopfschmerzen. 
Der ständige Wechsel zwischen 
3D-Landschaft und 2D-Menüs 
im Vordergrund erschwert das 
Spielen — das Wasser wird zu- 


Race Driver: Grid hat mir be- 
sonders gut gefallen. Der 3D- 
Effekt ist nicht zu stark, wes- 
halb auch bei langem Spielen 
keine Ermüdungserscheinungen 
auftreten — die Cockpit-Ansicht 


3D Vision benötigt noch etwas 
Feintuning, aber das Ergebnis 
kann sich bereits sehen lassen. 
Mir sind Brille plus Monitor je- 
doch zu teuer. Neben dem Preis 
kritisiere ich den Helligkeits- 


Daniel Möllendorf 
Ist ein großer Fan von 
Aufbaustrategiespielen 
wie Anno 1404. 


Aliens im 3D-Kino, dort wirkte 
das Bild natürlich noch räum- 
licher als mit der 3D Vision und 
den Beispielvideos. Dennoch 
hat mir der 3D-Effekt gut gefal- 
len. Schade: flimmernde Kanten. 


der flimmern auch in Far Cry 2 
Objekte stark — gerade bei 
schnellen Mausbewegungen. 
Der Tiefeneffekt sorgt allerdings 
für mehr Atmosphäre. HUD und 
Texteinblendungen sind scharf. 


spiel enttäuscht die 3D Vision 
sehr: Der Mauszeiger , klebt" 
in der vordersten Ebene und 
schwebt über den Gebäuden. 
Im Postkartenmodus fallt die 
2D-Anordnung der Ebenen auf. 


und Shooter. zum Singleplayer-Erlebnis. Spielen ist problemlos möglich. | dem merkwürdig dargestellt. | finde ich in 3D klasse. und Leistungsverlust. 
Video Far Cry 2 Anno 1404 Race Driver: Grid Fazit 
Kürzlich sah ich Monsters vs. Erfreulich räumliches Bild, lei- | Gerade bei meinem Lieblings- | Bei dem Rennspiel macht Da mir bei Spielen ein ruhiges 


sich der 3D-Effekt besonders 
bezahlt, lasst man jedoch 
den Blick von der StraBe zur 
Umgebung und zum Himmel 
schweifen, erkennt man auch 
dort deutliches Flimmern. 


Bild wichtig ist, stört mich das 
stets prasente Flimmern. Ge- 
rade der Postkartenmodus von 
Anno 1404 leidet zudem unter 
der schlichten 2D-Anordnung 
bei den Tiefenstufen. 


3D Vision 
ausgeschaltet 


Far Cry 2 (Direct X 9) 


E In den von Nvidia empfohlenen Einstellungen kostet 
3D Vision je nach Grafikkarte bis 32 Prozent Leistung. 
E Nutzen Sie DX10 und volle Details, verlieren Sie bis zu 70 96. 


3D Vision 
eingeschaltet 


Minimum-Fps 


,Ranch Small", Nvidia-Empf., 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


Geforce GTX 260-192 


pacem 188 (4 


%) 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 ab 50 60 
56,8 (Basis) 
Geforce GTX 285 m 5 (-27 %) 
b) 
54,8 (Basis) 
Geforce GTX 280 37, 4C 32%) 
49,7 (Basis) 
Geforce GTX 260-216 32,9 (34 %) 
41,9 (Basis) 
Geforce 8800 Ultra 26,8 (-36 %) ( ) 
Geforce 40,4 (Basis) 
GTS 250/9800 GTX+ | Bee 26,2 (-35 %) 
I 
38,5 (Basis) 
Geforce 8800 GTX pug 4,3 (-37 %) 
32,3 (Basis) 


Geforce 9800 GTX | — 2E pi “| 
Geforce 8800 GTS/640 | mm Tm E лу 30,3 (Basis) | 
Geforce 8800 GTSIS12 E emm p (Basis) | 

Geforce 9600 GT | my ТЕЕ e (Basis) 

Geforce 9800 GX2 —— z 6 фы 
Geforce 9800/8800 GT — CÓ ba 

Geforce 8600 GTS — 


System: C2Q 09300 @ 2,5 GHz (333 x 7,5), Intel P35, 4 x 2.048 MiB 


DDR2-800 (5-5-5-18); Vista x64 SP2 
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[ИШ Geforce 3D Vision: Der Sender 


Bl Geforce 3D Vision: Die Brille 


Mit dem Taster an der Vorderseite können Sie den 3D-Effekt auch im Spiel ein- 
und ausschalten. An der Rückseite finden Sie ein Rad zum Einstellen der Tiefe. 


Mit dem Schalter (siehe Markierung) schalten Sie die Brille ein. Eine LED infor- 
miert über den Zustand des Akkus. 
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* PCI-E-3.0 ist noch nicht 


PCI-Express xi — pu 


ШШШ 
5 


Vleit? 


})го=3 4 5 
sachs nehmt. 


Get © 3 


UTI TIT ul 


Während PCI- (oben links) und PCI-E-x16-Steckplatze (unten) ähnlich groß sind, 
sind PCI-E-x1, -x4 und -x8 abhängig von der geringeren Kontaktanzahl kürzer. 


Lanes/Generation | PCI-E 1.0 PCI-E 2.0 PCI-E 3.0* 
E х1 250 MB/s 500 MB/s 1.000 MB/s 
* x4 1.000 MB/s 2.000 MB/s 4.000 MB/s 
3 1x8 2.000 MB/s 4.000 MB/s 8.000 MB/s 
E x16 4.000 MB/s 8.000 MB/s 16.000 MB/s 
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Der PCI-Express-Slot ist auf nahezu jedem Mainboard 
vorhanden. PC Game Hardware testet, ob gegenüber 
dem Vorgänger, dem PCI-Bus, Vorteile bestehen. 


CI-Express wurde vor cir- 
ca fünf Jahren eingeführt 
und sollte sowohl die PCI- 


als auch die AGP-Schnittstelle er- 
setzen. Letztere wurde von PCI-E 
2.0 x16 als Standard fiir Grafikkar- 
ten-Slots längst verdrängt. Beim 
PCI-Bus ist dies jedoch noch nicht 
der Fall und die älteren Steckplät- 
ze sind auch noch immer auf mo- 
dernen Mainboards zu finden. In 
diesem Artikel klären wir, warum 
sich PCI noch halten kann. 


PCI im Detail W Der PCI oder 
Peripheral Component Intercon- 
nect ist ein Bus, der Anfang der 
90erJahre vorgestellt wurde. Sei- 
ne Hauptaufgabe besteht darin, 
Peripheriegeräte mit dem Chip- 
satz des Mainboards zu verbinden. 
Unter anderem kónnen so Netz- 
werk-, Sound- oder Grafikkarten 
in ein System integriert werden. 
Bei Letzteren jedoch stieg die Lei- 
stungsfähigkeit rasch an und der 
Accelerated Graphics Port (AGP) 
wurde zum Standardsteckplatz für 
3D-Beschleuniger. 


Wie bei den meisten PC-verwand- 
ten Technologien wurde auch der 
PCI-Bus stetig weiterentwickelt, 
mehrere Versionen wurden vorge- 
stellt. Diese unterscheiden sich in 
der Leistung, den technischen Da- 
ten und besonders im Aufbau des 
jeweiligen Steckplatzes. Neben der 
am weitesten verbreiteten Varian- 
te mit einer maximalen Busbreite 
von 32 Bit und einer Taktrate von 
33 MHz gibt es Versionen mit ei- 
ner auf 64 Bit erhöhten Busbreite 
und/oder auf 66 MHz gesteiger- 
ten Taktrate. Des Weiteren unter- 
scheiden sich auch die geliefer- 
ten Spannungen, die in der Regel 
durch eine Kerbe kodiert sind. 


PCI-Express im Detail Der Pe- 
ripheral Component Interconnect 
Express, besser bekannt als PCI- 
Express (PCI-E oder PCIe), wurde 
im Jahr 2004 als Nachfolger für 
den PCI- und den AGP-Steckplatz 
vorgestellt. Anders als beim PCI 
handelt es sich hierbei nicht um 
ein Bus-System, sondern um eine 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung. Im 


Bereich der Grafikkartenanbin- 


dung hat der PCI-Express seinen 
Vorgänger, den AGP, dank sei- 
ner überlegenen Leistungsdaten 
schon fast vollständig ersetzt und 
nur wenige Hersteller produzie- 
ren noch 3D-Beschleuniger für 
die ältere Schnittstelle. Bei den 
übrigen Peripheriegeräten konnte 
sich PCI-E jedoch noch nicht völ- 
lig durchsetzen, da die Bandbreite 
des PCI-Bus für die meisten Ein- 
satzzwecke ausreicht. 


Ähnlich dem PCI wurde der PCI- 
Express weiterentwickelt 
und steht in mehreren Varianten 


auch 


aus zwei Generationen zur Verfü- 
gung - die dritte Generation ist 
bereits in Planung und die fina- 
len Spezifikationen sollen noch 
2009 veröffentlicht werden. Die 
PCI-E-Versionen 
unterscheiden sich hinsichtlich 
der Anzahl der Steckkontakte und 
der sogenannten Lanes. Über die- 
se Leitungspaare wird die Datenü- 
bertragung abgewickelt. 


verschiedenen 


In Spiele-PCs finden PCI-E x1 mit 

einer Lane und PCI-E x16 mit 16 
Lanes am häufigsten Anwendung, 
während PCI-E x4 mit vier Lanes 
immer seltener wird. Die Schnitt- 
stellenvarianten mit acht oder 32 
Lanes kommen fast ausschließlich 
im Server- oder Workstation-Be- 
reich zum Einsatz. Dabei sind die 
Steckplätze abwärtskompatibel. 
Das bedeutet, dass Sie eine PCI-E- 
x1-Karte ohne Probleme in einem 
PCI-E-x16-Slot betreiben können. 
Eine Abwärtskompatibilität der 
Karten, also der Betrieb einer PCI- 
E-x8-Karte in einem PCI-E-x4-Slot, 
ist laut PCI-Express-Spezifikation 
nicht gegeben. Trotzdem funkti- 
onieren auch solche Kombinati- 
onen in bestimmten Fällen; dies 
hängt allerdings von den einzel- 
nen Komponenten ab. 


PCI oder PCI-Express? Е Eines 
der wichtigsten Argumente bei 
der Frage, ob PCI oder PCI-Ex- 
press, ist die Akzeptanz der Ver- 
braucher. Als Beispiel dient uns 
hier eine Soundkarte. Auch wenn 
ein Audiochip heutzutage zur 
Grundausstattung vieler System- 
platinen gehórt, befindet sich in 
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den meisten Spiele-PCs noch eine 
zusätzliche Soundkarte. Da diese 
abhängig von der Qualität und 
Ausstattung eine nicht geringfü- 
gige Investition darstellt, wird 
man sich beim Aufrüsten ungern 
von diesem Gerät trennen, nur 
weil das neue Mainboard keinen 
PCI-Steckplatz bietet. Gleiches gilt 
natürlich auch für andere Kom- 
ponenten wie WLAN- oder TV- 
Karten. 


Benchmarks 1 Um festzustellen, 
in welchen Bereichen die PCI- 
Express-Schnittstelle ihren Band- 
breiten-Vorteil gegenüber dem 
PCI-Bus ausspielen kann, haben 
wir verschiedene Einsatzszena- 
rien ausprobiert. Wer zu wenige 
oder gar keine USB-2.0-Anschlüsse 
auf seinem Mainboard hat, kann 
diese zum Beispiel per Steckkarte 
nachrüsten. 


Im Test mit einer externen Fest- 
platte und dem Programm HD 
Tach zeigte sich, dass die durch- 
schnittliche Leserate bei einer 
PCI-Express-Steckkarte zwar mini- 
mal höher ist als bei einer PCI-Va- 
riante, die größte Beschränkung 
jedoch durch die maximale Über- 
tragungsrate des USB besteht. 
Wird die externe Festplatte per 
E-SATA-Steckkarte angeschlossen, 
sind die durchschnittlichen Le- 
seraten zwar absolut höher, im 
prozentualen Verhältnis jedoch 
ist die PCLExpress-Schnittstelle 
wieder nur geringfügig schneller 
als die PCI-Version. Deutlichere 
Unterschiede lassen sich hier nur 
bei der Verwendung eines RAID- 
Verbunds aus schnellen SSDs er- 
kennen. 


Auch bei Sound-, TV-, WLAN- und 
anderen Steckkarten ist die Band- 
breite von 133 MB/s des PCI-Bus 
ausreichend, um die anfallende 
Datenmenge zu bewältigen, und 
es lassen sich keine für den nor- 
malen Gebrauch signifikanten 
Leistungsunterschiede feststellen. 


Wie wichtig die Bandbreite je- 
doch bei Spielen ist, lässt sich mit 
einem Trick sehr gut darstellen. 
Mit Tesafilm haben wir die hin- 
teren 128, 100 oder 66 Kontakte 
der Grafikkarte abgeklebt um so 
eine geringere Anzahl von Lanes 
zu simulieren. Wir raten aller- 
dings dringend von einer Nach- 
ahmung ab! Zu groß ist das Risiko, 
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dass dabei ein Bauteil beschädigt 
wird. Wird der 3D-Beschleuniger 
jetzt in einen PCI-Express-x16- 
Slot gesteckt, kann der PC normal 
gestartet und benutzt werden. Al- 
lerdings zeigt ein Programm wie 
GPU-Z - abhängig davon, welche 
Kontakte Sie zugeklebt haben - 
nur ein Bus-Interface von x16, 
x8, x4 oder х1 an. Die entspre- 
chenden Benchmarks finden Sie 
in der Spalte rechts. 


In der vorigen Ausgabe von PC 
Games Hardware haben wir be- 
reits einen Blick auf die Unter- 
schiede zwischen PCI-Express 1.1 
und PCI-Express 2.0 geworfen. Da- 
bei zeigte sich, dass Call of Duty 4: 
Modern Warfare verhältnismäßig 
stark darauf reagiert, mit welcher 
Bandbreite die Grafikkarte ange- 
bunden ist. Dementsprechend 
lauft das Spiel zunehmend lang- 
samer, je kleiner die PCI-Express- 
Variante ist. 


Bei hohen Detaileinstellungen 
mit vierfachem Multisampling- 
Anti-Aliasing und 16:1 anisotro- 
per Filterung bei einer Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln erreicht 
eine Radeon HD 4870 11,4 Bilder 
in der Sekunde, wenn sie nur auf 
eine Lane zurückgreifen kann, 
während bei 16 Lanes über 55 
Fps möglich sind. Bei gleichen 
Einstellungen ist die Bandbrei- 
tenbeschränkung einer Geforce 
GTX 260-216 sogar noch größer: 
Mit dem üblichen PCI-E x16 ist die 
Grafikleistung um mehr als das 
Fünffache größer als bei einer si- 
mulierten PCI-E-x1-Anbindung. B 

Kristoffer Keipp 


FAZIT: 
PCI-E-Karten 


Hardiiare 


Es hat sich gezeigt, dass der PCI-Bus 
ausreichend Bandbreite und damit 
genügend Geschwindigkeit bereitstellt, 
um in den meisten Einsatzbereichen 
nicht hinter PCI-Express zurückzufal- 
len. Als Steckplatz für Sound- oder 
Netzwerkkarten ist der Peripheral 
Component Interconnect noch immer 
voll tauglich. 


Vom Massenmarkt verschwinden 

wird er wohl erst dann, wenn sowohl 
Mainboard-Hersteller als auch die 
Produzenten der Steckkarten komplett 
auf PCI-Express umstellen. Allerdings 
dürfte sich dieser Prozess wohl noch 
über einige Jahre hinziehen. 


Test 


PCI gegen PCI-E 


B Unterschiede zwischen PCI- und PCI-E-Pin-Anordnung 


PCI-Kontaktleiste (universell) 
i 


PCI-Express-Kontaktleiste 


Die Kontaktleiste von universell einsetzbaren PCI-Karten (oben rechts) hat zwei 
Aussparungen. 5-Volt-Karten (oben links) haben nur eine gegenüber der Slot- 
Blende. Beim PCI-E-Slot ist die Kerbe immer an der gleichen Position. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Call of Duty 4: MW 


I Die GTX 260-216 profitiert stärker von zusätzlichen Lanes. 
E Ab einem PCI-E-x8-Slot liefern beide Karten genügend Fps. 
ll PCI-E-x1 ist bei unseren Einstellungen nicht spieletauglich. 


Minimum-Fps 


v1.7; „Der Sumpf"-Spielstand; max. Details; GTX 260-216 


> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps [0 10 20 | 30 do 50 60 70 80 
74,7 (+544 %) 


D ———— 580 (+408 5%) 
КЕНИИ 38,1 (+228 %) 
ШИШИ 11,6 (Basis) 


v1.7; „Der Sumpf"-Spielstand; max. Details; HD 4870/1G 
BESSER > | Fps 0 10 20 dere do FLÜSSIG SH 
E 55,6 (+388 %) 
E 50,8 (+346 %) 
I 34,3 (+201 %) 
ЕЕ) 


PCI-Express x16 


PCI-Express х8 


PCI-Express x4 


PCI-Express x1 


PCI-Express x16 


PCI-Express x8 


PCI-Express x4 


PCI-Express x1 


System: GTX 260-216, HD 4870/1G, E6600, 4.096 MiByte RAM, Windows XP SP3, Gef. 185.85, Cat 8.5 


Durchschnittli- 
che Leserate 


HD Tach v3.0.1 


I Die reelle Ubertragungsrate von USB 2.0 ist zu gering, um 
von der Bandbreite der Steckkarten limitiert zu werden. 
E Um den PCI-Bus auszulasten, ist ein RAID-Verbund nötig. 


HD Tach v3.0.1 Long Bench - USB 
BESSER > | MiB/s | 9 10 20 30 40 
Ж 55,7 (+10 %) 
PCI-Express Steckkarte | БЕНИ 35,1 (+8 %) 
LEE 


Onboard-Anschluss 


PCI-Steckkarte 


HD Tach v3.0.1 Long Bench - E-SATA 

BESSER > | MiB/s |o 20 40 60 80 100 120 140 
120,6 (+11 %) 
PCI-Express-Steckkarte 1 117,3 (+8 %) 
ШН 1091 (Basis) 


Onboard-Anschluss 


PCI-Steckkarte 


System: C2D E6600, 4.096 MiByte RAM, Windows XP SP3, Nforce 4 SLI 
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Rubrik | Test 


Markiges Marketing 


Ultra-Power- 
mit krassen 1. 


Was Werbetexte 


nicht verraten 


High-Definition- 
Gaming, terabyte- 
weise Festplatten- 
platz und CPU-Kerne 
bis zum Abwinken. 
Das Ganze fiir unter 
300 Euro. Kommt 
Ihnen das genauso 
spanisch vor wie 
uns? Wir entlarven 
irreführende Werbe- 
Phrasen. 
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ie Hard- und Software- 
Hersteller wollen nur Ihr 
Bestes: Ihr Geld. Dazu 


bedienen sich besonders die Wer- 
bestrategen markiger Sprüche, die 
dem unbedarften Konsumenten 
in bunten Prospekten oder blin- 
kenden Internet-Anzeigen um die 
Ohren gehauen werden. 


In diesem Artikel zeigen wir Ihnen, 
was oftmals fälschlich versprochen 
wird, und wappnen Sie so, um sol- 
che Tricks in Zukunft leichter zu 
durchschauen. 


PCGH-Leser wissen mehr 

Bereits in der letzten Ausgabe 
07/2009 haben wir im Rahmen der 
populären PC-Mythen einige land- 
läufige Irrtümer ge- oder erklärt. 
Leser der DVD- oder Extended- 
Ausgabe finden den Artikel als PDF 
auf der Heft-DVD. Darin sind wir 
unter anderem der „Weisheit“ auf 
den Grund gegangen, dass viele 
Megahertz und viele Prozessor- 


kerne auch „viel helfen“. Während 
die erste Mär als Hauptargument 
bereits aus vielen Prospekten und 
Anzeigen verschwunden ist und 
nur noch der Vollständigkeit hal- 
ber erwähnt wird, ist die Zahl der 
CPU-Kerne ein gern genutzter An- 
satz. Dieser ist nicht einmal falsch, 
führt aber viele Leser dennoch 
in die Irre - besonders wenn ein 
Quadcore-Prozessor mit „4 x 3,0 
GHz“ beworben wird. Natürlich 
liegt an jedem Kern der CPU dieser 
Takt an, es wird jedoch damit sug- 
geriert, der Prozessor entspräche 
einem 12-GHz-Einkernrechner - 
und das stimmt definitiv nicht. Sie 
merken schon: Hier wird nichts be- 
hauptet, sondern lediglich ein Bild 
im Geiste des Betrachters erzeugt. 


Können Werbeaussagen 
„Lügen“ sein? 

Da es im Hard- und Software-Ge- 
schäft um viel Geld geht, können 
Sie in der Regel davon ausgehen, 
dass jeder werblich genutzte Text 


` er 
mit p KEKE 
HDD Anbindung 


von qualifizierten Juristen abge- 
klopft und für nicht einklagbar be- 
funden worden ist. Somit werden 
natürlich auch wir uns hüten, den 
hier genannten Herstellern bezüg- 
lich ihrer beworbenen Produkte 
oder Technologien eine Lüge zu 
unterstellen. 


Trotzdem können manche Werbe- 
texte und Produktbeschreibungen 
beim Laien für eine unverhältnis- 
mäßige Erwartungshaltung  sor- 
gen. Und genau hier bringt dieser 
Artikel ein wenig Licht ins Dunkel. 


Direct-X-10-Grafik 

Sowohl PCI-Express-Karten zur 
Grafikberechnung als auch die in- 
tegrierten Pixelbeschleuniger auf 
Mainboards werden gern mit ihren 
technischen Fähigkeiten bewor- 
ben. Zurzeit unterstützen die meis- 
ten aktuellen Modelle Microsofts 
Vista-Schnittstelle Direct X 10 - die 
von AMD sogar zumeist 10.1. So 
weit, so gut, doch wenn selbst die 
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durchgehend leistungsschwachen 
integrierten oder die giinstigsten 
Einsteigerlösungen mit Sprüchen 
wie „XYZ liefert die nötige Perfor- 
mance für die aktuell populärsten 
Spieletitel“ oder „ABC ist großar- 
tig, um damit [...] Direct-X-9- und 
Direct-X-10-Spiele zu spielen“ be- 
worben werden, ist es Zeit für den 
gesunden Menschenverstand. 


Mainboards mit integrierter Gra- 
fik kosten 10 bis 20 Euro mehr als 
vergleichbare Modelle ohne die 
entsprechenden Fähigkeiten, aktu- 
elle Einsteigergrafikkarten finden 
ab 30 bis 40 Euro ihre Käufer. Da- 
rin soll bereits genug Rechenkraft 
und Bandbreite stecken, um ak- 
tuelle beliebte Spiele wie Armed 
Assault 2, Anno 1404 oder Call of 
Duty: World at War (dt.) flüssig 
spielbar darzustellen? Oder Segas 
Stormrise, welches das bislang ein- 
zige „echte“ Direct-X-10-Spiel ist, 
da es kein Direct X 9 mehr unter- 
stützt? 


Unsere Benchmarks sind in dieser 
Hinsicht eindeutig: In niedrigster 
Auflösung und mit minimalen De- 
tails lassen sich viele Spiele tatsäch- 
lich spielen, ein wenig Leidens- 
fähigkeit vorausgesetzt. Sobald 
jedoch die ersten Schritte Richtung 
„Spielgenuss“, zum Beispiel mittle- 
re Details und eine Auflösung von 
1.024 x 768 Bildpunkten, unter- 
nommen werden, brechen die Fps 
auf Werte unter 20 Bilder pro Se- 
kunde weg. Das trifft auch auf die 
inzwischen zweite beziehungswei- 
se dritte Generation von Direct-X- 
10-fähigen Einsteigerkarten wie 
die Radeon HD 4350 oder Geforce 
9400 GT zu. Für Karten wie die 
8400 GS oder HD 2400 Pro, die mit 
ähnlichen Texten beworben wur- 
den, ist oft bereits ein zweistelliger 
Fps-Wert in niedrigsten Einstellun- 
gen eine unüberwindbare Hürde. 
Damit verdienen sich beide Karten 
aus Spielersicht das Prädikat „nicht 
empfehlenswert“. 


Sollten Sie nicht völlig ausschlie- 
ßen, auf Ihrem PC jemals auch spie- 
len zu wollen, tun Sie sich den Ge- 
fallen und greifen Sie mindestens 
zu einer Grafikkarte der 50-bis-70- 
Euro-Klasse wie der Radeon HD 
4670 oder der Geforce 9600 GT. 
Übrigens: Bei der ersten Grafikkar- 
tengeneration für Direct X 11 wird 
sich dieses Spielchen vermutlich 
wiederholen. 
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Integrierte Grafik - 
Direct X 10, aber ... 

Die integrierten Grafikeinheiten 
von Mainboards haben sich zwar 
technisch schnell 
ckelt und bieten inzwischen sogar 
vergleichbar viele Ausführungs- 
einheiten wie die oben skizzierten 
Einsteiger-Grafikkarten, kranken 
aber an einem weiteren Problem: 
Sie haben in der Regel keinen ei- 
genen Videospeicher, sodass sie 
sich die vorhandene Bandbreite 
zum Hauptspeicher noch mit dem 
Hauptprozessor teilen müssen und 
die Leistungsfähigkeit der Grafik- 
kerne sinkt. 


weiterentwi- 


AMD versucht, mit einer Technik 
namens Sideport-Memory, bei der 
ein Speicherchip auf dem Main- 
board fest verlótet wird und die die 
Boardhersteller optional verwen- 
den kónnten, diesen Missstand zu 
beheben. Trotz einer Leistungsstei- 
gerung von etwa 20 bis 30 Prozent 
kommt ein AMD-790-GX-Board 
oft nur mittels Ubertaktung an 
die Leistung einer Einsteiger-Gra- 
fikkarte wie der Radeon HD 4350 
oder der Geforce 9400 GT heran. 


Multi-GPU: 

SLI oder Crossfire X 
Thematisch eng verwandt mit den 
bereits besprochenen Grafikkarten 
an sich sind die angepriesenen Vor- 
teile durch die simultane Nutzung 
mehrerer Exemplare. „Doppelte 
Grafikleistung^ wird dort gern 
versprochen - und rein technisch 
gesehen stimmt das sogar. Doch 
in der Praxis sehen Spieler bei der 
Nutzung mehrerer GPUs oder Gra- 
fikkarten nur sehr selten einen ent- 
sprechenden Fps-Zuwachs. 


Zwar ist nominell die doppelte 
(oder drei- beziehungsweise vier- 
fache) Grafikleistung vorhanden, 
aber selbst bei hohen Einstellun- 
gen der Bildqualität stellen mehr 
als 80 Prozent zusätzliche Fps für 
eine zweite Grafikkarte eher die 
Ausnahme als die Regel dar. Selbst 
wenn ein zahlenmäßig hoher Zu- 
wachs erreicht wird, sind die auf 
Multi-GPU-Systemen 
Fps aufgrund des Mikroruckler- 
Phänomens oft quasi weniger 
wert als die auf einem einzelnen 
Grafikchip erzeugten Bilder pro 
Sekunde. Die Mikroruckler äußern 


erreichten 


sich als zähes Spielgefühl trotz an- 
gezeigter hoher Fps. Der Grund: 
Das Intervall zwischen den P 
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Billige DX10-Karten 


E HD 2400 Pro und 8400 GS können nicht mithalten. 
I Die neueren Einsteigerkarten schneiden etwas besser ab. 
ll Der Fps-Verlust bei höheren Einstellungen ist hoch. 


Minimale 


Einstellungen 


1.024 x 768, 
Mittlere Details 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Crysis Warhead (DX10), PCGH-Spielstand, Fraps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


9400 GT (550/1.350/ 
400 MHz, 512 MiB) 


E 48,3 (Basis) 


ME ©) 16,5 (-66 %) | 


HD 4350 (600/ || RE 48,2 (Basis) 
500 MHz, 512 MiB) || Been 17,3 (-64 %) | 
HD 2400 Pro (525/ 27,2 (Basis) 
500 MHz, 256 MiB) | ЕШ 8,6 (-68 %) 
8400 GS (459/918/ 23,2 (Basis) 
400 MHz, 256 MiB) | ШШШ 9,3 (-60 %) 


BESSER > | Fps 


Call of Duty: World at War, PCGH-Spielstand, Fraps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
4 50 


> BED. SPIELBAR 
30 


0 10 20 


HD 4350 (600/ 


р) 


500 MHz, 512 MiB) || Bee 17,5 (60%) | 
9400 GT (550/1.350/ 36,1 (Basis) 
400 MHz, 512 MiB) || I) 15,7 (-57 96. 


HD 2400 Pro (525/ 
500 MHz, 256 MiB) 


р) 
WR 9,7 (62 %) | 


8400 GS (459/918/ 
400 MHz, 256 MiB) 


28,2 (Basis) 


EE 102 (56 %) 


BESSER > | Fps 


Stormrise (DX10), PCGH-Spielstand, Fraps 


> BED. SPIELBAR| - FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 
HD 4350 (600/ 21,2 (Basis) 
500 MHz, 512 MiB) || Een 14,0 (-34 %) 


9400 GT (550/1.350/ 


400 MHz, 512 MiB) 


E 55 ass) 
E 1 1,1 (-27 %, 


8400 GS (459/918/ | ШЕШШ 7,3 (Basis) 
400 MHz, 256 MiB) | EEE 5,6 (-23 %) 
HD 2400 Pro (525/ | BG / (Basis) 
500 MHz, 256 MiB) || 5,5 (-18 90) 


System: Core 17-920, 3 x 2.048 MiB DDR3-1066; Cat. 9.5 (А.І. def.)/GF185.85 (Q), Vista SP1 (64 Bit) 


Superschnelle SSDs (1) 


I Die reinen Transferraten sehen beim Lesen noch gut aus. 
ll Die Seitec hält das (lesende) Niveau der HDDs. 
ll Beim Schreibtest bricht die Seitec-SSD stark ein. 


BESSER > | 


H2BenchW, Megabyte pro Sekunde 


Mittlere 
Leserate 


Mittlere 
Schreibrate 


0 50 100 150 200 250 300 
SSD: Intel nbi 
X25-E 198,7 
HDD: WD. 588 108,6 
Velociraptor 300 108,3 
SSD: Seitec E 10: 
Standard 32 40,3 
HDD: Seagate Fee 106,8 
Barracuda 7200.12 500 106,4 


System: Core 2 Extr. QX6850, Asus P5K Pro (Intel ICH9), 4 GiByte DDR2-800; Vista x86 


Superschnelle SSDs (2) 


E Die schnelle Intel-SSD liegt in Front, das Modell von Seitec 
dagegen hechelt den herkommlichen HDDs hinterher. 
I Das Schreiben kleiner Dateien ist katastrophal langsam. 


BESSER <4 | Sek. 


Windows-Kopiertest, Zeit in Sekunden 


0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 


1 Datei, 5 GiByte 


25.000 Dateien, 
5 GiByte 


SSD: Intel L 50 
X25-E 78 
HDD: Seagate ШЕШ о5 
Barracuda 7200.12 500 167 
HDD: WD ШШ 99 
Velociraptor 300 153 

SSD: Seitec ER 

Standard 32 842 


System: Core 2 Extr. QX6850, Asus P5K Pro (Intel ICH9), 4 GiByte DDR2-800; Vista x86 
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einzelnen Bidern ist unregelmäßi- 
ger als bei einer Single-GPU-Karte. 
Ati und Nvidia versuchen zwar, 
diese ungleichmäßige Verteilung 
einzudämmen, sind aber im Einzel- 
fall nicht immer erfolgreich. Zwei 
Grafikkarten erzeugen auch eine 
höhere Leistungsaufnahme selbst 
im Leerlauf und erhöhen den Ge- 
räuschpegel beträchtlich. 


Zu guter Letzt sind Multi-GPU-Set- 
ups auch stärker von den Spielen 


und den verfügbaren Treiber-Pro- 
filen abhängig - fehlen diese, so 
hat der Nutzer oft gar nichts von 
der zweiten (oder dritten/vierten) 
GPU und im schlimmsten Falle 
können sogar Bildfehler auftreten, 
die Fps-Leistung sinken oder Ähnli- 
ches. Um es kurz zu machen: Multi- 
GPU-Setups können nur Vorteile 
bringen, wenn Ihnen die schnellste 
Grafikkarte mit einer GPU zu lang- 
sam ist. Ansonsten überwiegen die 
Nachteile. 


m DT Direct X 10 


ae (VATI Radeon” МО 4350 Graphics Tectneiogy » Overview 


view Windows In eret bepdeerr 


Redefine The Way You Play 


A great attemative fo integralet graphics salubong Ine ATI Radeon "* HO 4350 detvers Ihe 


performance needed for today s most popular games 


These graphics cards possess ine same engine architecture as the awardwinreng ATIRadeon™ HD 
4800 Senes and provide tne performance and tompstolty needed Iormanstresm gaming 


Play today white preparing tor tomorrow with Microsoft Direc DE: 10 1 and scalable ATi CrossFireX 


technologyin dusi GPU mode * 


The AT! Radeon HO 43$0 ањо delbegrs a Windows Vista Premium visual experienee and handios the 
nen Aero” userintertace and the most demanding workioads win ease 


Schnell, schneller, SSD 

Dank stetig gesunkener Preise für 
Speicherchips auf Flash-Basis sind 
sogenannte Solid-State-Disks 
Festplattenersatz auf den Markt 
gekommen. Konstruktionsbedingt 
besitzen diese Modelle eine ver- 
nachlässigbar geringe Verzögerung 
beim Lesezugriff, da keine mecha- 
nischen Magnetköpfe mehr positi- 
oniert werden und nicht mehr auf 
das Vorbeirauschen des entspre- 
chenden Platter-Sektors gewartet 


als 


m 


Laut AMD liefert die HD 4350 die für die aktuell beliebtesten Spiele nötige Leistung („The Ati Radeon HD 4350 delivers the 
performance needed for today's most popular games") — höchst interpretationsabhängig, wie unsere Benchmarks zeigen. 


EE Was E Direct X 10 


Q: Who are GeForce 8400 65 graphics cards for? 
A: GeForce 6400 GS graphics cards are Ideal for cost-conscious users who don't want to sacrifice 


ADOTTIONAL INFO features, NVIDIA GeForce 8400 graphics processors are great for watching HD DVD and Blu-ray movies on 
High Definition Demo Collage tes accelerating the Microsoft Windows Vista experience, and playing Microsoft DirectX 9 and DirectX 
" x games. 


The Definitive Gaming Platform 


Memory 
Nvidia ist der Meinung, die 8400 GS sei großartig, um damit Direct-X-10-Spiele zu spielen (, ... 


Direct X 10 games") – 


Q: What are the key specifications of the GeForce 8400 GS GPUs? 


A 
Essential Vista Core Clock (MHz) 
Shader Clock (MHz) 
Memory Clock (MHz) 
PureVideo HD Memory Amount 


Interface 


m · Intels SE mit dem Atom 


productive 


Intel halt stark ruckelnde Youtube-Videos mit der Atom- Eisen für ШШЕ renee Geräte (Atom Z5x0 mit bis zu 1,6 GHz, 


Tong battery NIE Keeps you КИ AIT 


Geforce 540065 
450 


seng 


ым! 


are great for ... playing ... 


Stormrise, das einzige reine DX10-Spiel, lieferte im Test mit minimalen Details im Schnitt 7,3 Fps. 


Wë 


0 meme Dee” 


2 


US15W-Chipsatz) für eine erstaunliche, vollständige Internet-Erfahrung („amazing experience”, „full internet experience”). 
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werden muss. Stattdessen wird nur 
noch eine Speicherzelle adressiert 
und ihr Inhalt ausgelesen - mit 
Verzögerungen (Latenzen), die mit 
0,1 Millisekunden und weniger um 
Größenordnungen unter denen 
der schnellsten herkömmlichen 
Festplatten liegen können. 


Allerdings gibt es hier gravierende 
Unterschiede: Viele - und nicht 
unbedingt billige - Modelle setzen 
auf Kombinationen von Speicher- 
und Controller-Chips, welche der 
Datenflut nur für kurze Augenbli- 
cke Herr werden und dann dras- 
tisch einbrechen. Die Latenzen 
beim Schreibzugriff schnellen 
dann auf Werte von 250 Millise- 
kunden hoch - etwa das Zehnfa- 
che selbst schlechter herkömm- 
licher Festplatten. Der Grund 
hierfür ist eigentlich recht simpel, 
aber aufwendig und damit teuer zu 
beheben: Beim wahlfreien Schreib- 
zugriff können keine einzelnen 
Bytes direkt geändert werden. Der 
Controller muss immer einen kom- 
pletten, bis zu 512 KiByte großen 
Datenblock auslesen, im lokalen 
Pufferspeicher die entsprechen- 
den Bits ändern, den Block auf der 
SSD vollständig löschen und dann 
den gesamten Datensatz wieder 
zurückschreiben. 


Einige der besseren SSD-Modelle 
beherbergen daher auch schon 
große Pufferspeicher von wenigen 
bis über 100 Megabyte in Form von 
RAM-Bausteinen, um den beschrie- 
benen Effekt abzumildern - läuft 
dieser Puffer voll, tritt die dras- 
tische Verlangsamung hier aber 
ebenfalls auf. Andere Hersteller ver- 
suchen, die Geschwindigkeit ihrer 
Modelle durch eine mehrkanalige 
interne Anordnung der Controller 
und Speicherchips zu erhöhen - 
neben einer höheren Leistungsauf- 
nahme führt das aber nicht immer 
zum gewünschten Erfolg. 


In unseren Benchmarks sind die- 
se Unterschiede besonders beim 
Kopiertest vieler kleiner Dateien 
sichtbar, welcher manche SSD- 
Modelle extrem stark einbrechen 
lässt. Von „außen“ lässt sich die 
Geschwindigkeit einer SSD nur 
schwer einschätzen, da die Her- 
steller gern die maximalen Trans- 
ferraten (üblicherweise aus dem 
lokalen Cache) und die minimalen 
Zugriffszeiten angeben. Auch die 
Unterscheidung zwischen schnel- 
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ler Single- und langsamerer Multi- 
Level-Cell-Technik (SLC, MLC) hilft 
hier oft nicht weiter, holt Intel 
doch aus den Modellen der X25- 
M-Reihe, die auf den theoretisch 
unterlegenen Multi-Level-Chips 
basieren, nur marginal weniger 
Leistung als aus den teureren 
X25-Es (für Server) heraus. 


Kerniges Hyperthreading 
Schon zu Zeiten von Intels pro- 
minentestem Vertreter der eher 
durchwachsenen Netburst-Prozes- 
sorarchitektur, des Pentium 4, führ- 
te der CPU-Gigant eine Technik ein, 
die dem Betriebssystem zusätzliche 
CPUs vorgaukelte. Die Technik 
dahinter war Simultaneous Multi- 
Threading (SMT), marketingwirk- 
sam als „Hyperthreading Techno- 
logy“ (HTT) betitelt. Das Problem 
dahinter war dasselbe, unter dem 
auch heute noch fast alle Prozes- 
soren leiden: genügend Daten pro 
Zeit heranzuschaffen, um die Aus- 
führungseinheiten durchgehend 
auszulasten. 


Der Pentium 4 war zwar der Vorrei- 
ter, aber auch heute nutzen meh- 
rere CPUs wie zum Beispiel Intels 
Atom und die Core-i7-Prozessoren 
diese Technik in weiterentwickel- 
ter Form. Im Gegensatz zu echten 
CPU-Kernen sind diese virtuellen 
Rechenknechte aber ungleich we- 
niger wertvoll, denn sie besitzen 
zwar ebenfalls einen eigenen Regis- 
tersatz wie einen APIC („Advanced 
Programmable Interrupt Control- 
ler“), müssen sich aber die Ausfüh- 
rungseinheiten mit der anderen 
logischen CPU im selben physika- 
lischen Prozessor teilen und kön- 
nen nur aktiv werden, wenn die 
Recheneinheiten Lücken in der 
Auslastung aufweisen. Je besser 
ein beliebiger Programmcode also 
den Rechenkern auslastet, desto 
weniger Leistungsgewinn bringt 
Hyperthreading - in einigen Fällen 
wie manchen Spielen bewirkt der 
Einsatz dieser Technik sogar einen 
Fps-Rückgang. Je simpler die CPU- 
Pipeline gestrickt ist, desto mehr 
bringt Hyperthreading auf der an- 
deren Seite - wie beim Vergleich 
Core i7 vs. Atom deutlich wird. 


Aktuelle Grafikkarten machen sich 
dasselbe Prinzip zunutze und legen 
Programmroutinen („Threads“) 
schlafen, wenn benötigte Daten 
nicht im Registersatz auffindbar 
sind. Im Gegensatz zu CPUs, die 
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nur einen zusätzlichen logischen 
Prozessor arbeiten 
GPUs mit ihren vergleichsweise 
sehr einfachen Pipelines an Tau- 
senden von Threads parallel. 


simulieren, 


Erwarten Sie also von einem Pro- 
zessor mit Hyperthreading nicht 
dieselbe Leistungssteigerung wie 
bei einer entsprechenden Anzahl 
echter CPU-Kerne - ein Zuwachs 
von 30 Prozent im Durchschnitt ist 
schon viel. 


Netzteile im Watt-Wahn & 
das 80-Plus-Prädikat 

Bei Netzteilen verfahren die Her- 
steller noch immer nach dem Mot- 
to „Viel hilft viel“. Auf Typenschild 
und Karton prangen Aufkleber, 
die eine möglichst hohe Zahl als 
Nennleistung angeben - völlig un- 
abhängig davon, ob diese Leistung 
auch über längere Zeit abgegeben 
werden kann, ob die Spannungen 
innerhalb der von der ATX-Spezifi- 
kation vorgeschriebenen Toleran- 
zen bleiben, und von der Effizienz, 
mit der das Gerät zu Werke geht. 
Zumindest den letzten Punkt geht 
die 80-Plus-Zertifizierung an: Hier 
wird festgelegt, dass bei definierten 
Lasten von 20, 50 und 100 Prozent 
der Nennleistung die Effizienz min- 
destens bei 80 Prozent liegen muss. 
Über andere wichtige Faktoren 
wie Stützzeit, Spannungsstabilität, 
Verteilung auf die einzelnen Strom- 
schienen und dergleichen sagt die 
80-Plus-Plakette nichts aus. 


Auch aus Rücksicht auf Kunden 
von Herstellern, die in der Ver- 
gangenheit die Leistungsfähigkeit 
ihrer Netzteile dreist übertrieben 
dargestellt haben, finden sich heu- 
te beispielsweise bei Grafikkarten 
„Sicherheitswerte“, nach denen 
beispielsweise eine Geforce 9400 
GT ein Netzteil mit 300 Watt, eine 
GTX 260 oder eine Radeon HD 
4870 eines mit 500 Watt erfordert. 
Beide Angaben sind bei guten 
Netzteilen und abhängig vom Rest 
des Systems völlig überzogen. 


Blitzschnelle Gamer-LCDs 
So wie Grafikkarten gern auf Fps, 
CPUs auf Megahertz und Netzteile 
auf Watt-Angaben reduziert wer- 
den, findet sich bei vielen als spie- 
letauglich beworbenen LCDs die 
Angabe der Reaktionszeit als her- 
vorstechendes Merkmal. Diese gibt 
an, wie lange das Display braucht, 
um auf frische Daten vom PC mit 


Nutzen v. Hyperthreading 


4 Threads 
pro Kern 


zelnen Kerne ausgelastet sind. 


BESSER » Faktor | 9 02 04 0,6 


E Hyperthreading bringt umso mehr, je schlechter die ein- 


ll Die simple In-Order-Pipeline des Atom profitiert am meisten. 


Intel Atom (ein Kern (In-Order), HTT an) 


2 Threads 
pro Kern 


1 Thread 
pro Kern 


08 10 12 14 16 18 


ШЕН 175 (+79 9) 


7-Zip 4.45, 
Kompression 1,00 (Basis) 137 637%) 
Cinebench R10, 0 (n. möglich) 1,51 (+51 %) 
Rendering 1,00 (Basis) 


BESSER > |Faktr|g 02 04 0,6 


Intel Core i7 (vier Kerne (Out-of-Order), HTT an) 


08 10 12 14 16 18 


EN 1,66 (+66 %) 


7-Zip 4.45, 
Kompression 1.00 (Bas) 1,54 (+54 %) 
Я 0 (п. möglich) 
raat 1,13 (+13 %) 
1,00 (Basis) 


BESSER » | Faktor|g 02 04 0,6 


Intel Pentium 4 (ein Kern (Out-of-Order), HTT an) 


08 10 12 14 16 1,8 


a 151 (3150) 


7-Zip 4.45, 
Kompression 1,00 mi Wee 
Cinebench R10, O(n. тіс) 1,18 (+18 96) 
Rendering 1,00 (Basis) 


System: Div. CPUs, 2.048 MiB RAM, div. Chipsätze; Windowx XP SP3 (32 Bit) 


BEN Fliissigkristallbildschirme und die Reaktionszeit 


Que vmm m Ope n 
E Dm e Ee жу LUN S ron Leda] Vn 


Drama 


^ "e иө» 


ProLite E2407HDS-1 


3923 › 1080 011 egent) 


EIDEN 
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Bei dem abgebildeten Modell messen wir im Farbkombinationstest eine Reakti- 
onszeit von 26 Millisekunden — die Werksangabe liegt bei zwei Millisekunden. 


einer Anderung des Bildschirmin- 
haltes zu reagieren. Meist wird 
dabei der für die LCD-Elektronik 
optimale (und oft per Overdrive 
beschleunigte und dadurch mit 
zusätzlicher Eingabeverzögerung 
versehene) Wechsel zwischen zwei 
Graustufen angegeben. 


In der Praxis allerdings werden viel 
eher die Wechsel zwischen echten 
Farbwerten benötigt, bei denen 


das Display nicht so gut „vorarbei- 
ten“ kann und die Reaktionszeit 
sich an der je nach Farbwechsel 
ungünstigsten Komponente des 
Farb-Triples bemisst. So werden 
aus Herstellerangaben von 2 bis 
8 Millisekunden (unter Laborbe- 
dingungen) schnell 15 bis 26 und 
mehr Millisekunden im praxisna- 
hen Farbkombinationstest, wie ihn 
PCGH durchführt. D 

Carsten Spille 
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Prozessor (Sockel AM3) Nvidia-Grafikkarte 


45 nm „Callisto" • 2x 3.100 MHz Kerntakt 
ТМВ Level-2-Cache ® 6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kük'- - 


896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) * 2.350 MHz Speichertakt 
DirectX 10 und OpenGL 2.1 

HDMI, 2x DVI-I (Dual | 
PCle 2.0 x16 


› 862° 
5 


Med 

Mainboard (Sockel 775) 

Intel? X38 Express Chip * 800-1333 MHz Bustakt 

4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) 

3x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA 

6x USB 2.0, FireWire 

2x Gigabit-LAN 

E-ATX-Bauform 


Mainboard (Sockel 1366) 


Intel® X58 Express Chip * entspricht 4800-6400 MT/s 
6x DDR3-RAM (1.333 MHz, Triple-Channel) 

3x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x1, 2x PCI 

U-133, 6x SATA 3Gb/s RAIN ?v oS ATA 

8x USB 2.0 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


Ein deutlich gesteigerter Kerntakt, noch schnellerer GDDR5-Speicher sowie interne 
Optimierungen bringen einen deutlichen Leistungsschub. Die Radeon HD4890 GPU unterstiitzt 
Features wie DirectX 10.1, ATI CrossFireX, Unified Video Decoder 2 und Accelerated Video 
Transcoding sowie Dynamic Power Management. 


ATI Radeon® HD4890 Grafikchip * 870 MHz Chiptakt 
1.024 MB GDDR5-RAM (256 Bit) u ee 
4.200 MHz Speichertakt • DirectX 10.1 und OpenGL 2.1 : NS) e 
DVI-I, HDMI, DisplayPort (HDCP, Dual Link) : чаш Oa ae 
HDMI • CrossFireX • PCle 2.0 x16 -i 
Lite-Retail 


1842 4 
- 
tn on 


SAPPHIRE 


Nvidia® GeForce® GTX 275 Grafikchip * 670 MHz Chiptakt 


e 4 
23"-TFT-Monitor 2 
58,4 cm Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
Helligkeit: 300 cd/m? • dynamischer Kontrast: 50.000:1 
Reaktionszeit: 5 ms * VGA, DVI-D (HDCP), HDMI 


4 GB DDR2-Arbeitsspeicher 


,PVT36G1333ELK" Г "PAIR ist 
DIMM DDR3-1333 (PC2-10600) МЕМО тт 
Timings: 9-9- 


Kit: 3x 2 GB 


350-Watt-Netzteil 


Laufwerksanschliisse: 4x IDE, 1x Floppy, 4x SATA 
Grafikkartenanschliisse: 1x 6-polig 

120-mm-Lüfter * „80 PLUS" zertifiziert 
Überspannungs-, Überlast- und Kurzschlussschutz 
EPS, ATX2.03, ATX12V 
Aktiv PFC 


442 


B 


PC-Geháuse 


Einbauscháchte extern: 4x 5,25", 1» 2 ^" 
Einbauscháchte intern: 4x 3,5" 
beleuchteter 250-mm-Lüfter 
Front: 2x USB, 2x Audio 
ATX-Bauform 
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Wahlen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand. Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


LCD-TV-Gerät 
37" (94 cm) Diagonale * 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
High Contrast • Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 
3x HDMI, SCART, YUV, VGA, StereoCinch, Digital-Out (optisch) 


H 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann fiir Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


Die Samsung STORY Station ist die perfekte Einstiegslösung, um Daten jederzeit verfügbar zu 
haben. Dank Hi-Speed USB 2.0 kann die externe 1-TB-Festplatte einfach als Backup- bzw. 
tragbare Speicherlösung verwendet werden. Sie zeichnet sich durch eine leichte 
Installation aus und ist einfach in der Anwendung. 


,HX-DUO10EB" • 1 TB Kapazität 
3,5"-Bauform, extern • USB 2.0 
inkl. USB-Kabel 


128-GB-Solid State Disk 
128 GB Flash-Speicher, MLC-Chips 
bis zu 100 MB/s Lesen, 80 MB/s Schreiben 
2,5'-Bauform • S 
inkl. Zubehör zum 
ein Desktop-Gehi 


kingston 


TECHINOLOGY 


-— 


Der zuverlássige Rundum-Schutz sichert Ihren 
Computer vor allen IT-Bedrohungen. 
schützt vor allen Typen Malware und Spyware 
scannt Dateien, E-Mails und Internet Traffic 
blockiert Phishing-Links 
Zwei-Wege-Firewall 
proaktiver Schutz 
Vollversion für Windows XP. 
und Windows Visi 
Mini-Box 


СЯ ы: 


3,5"-Einbaurahmen 


für 2,5"-SATA-SSDs 
werkzeuglose Montage 
Kunststoffgehäuse 


Gaming-Headset 
Frequenzbereich Headset: 20 Hz-20 kHz 
Frequenzbereich Mikrofı 
X-Fi-Technologie für EA) 
Mikrofon mit Rauschunti 
Lautstärkeregler 


Kaspersky 
Internet Security Ser 


= 


з ae 


CREATIVE 


NETGEAR 


Connect with Innovation " 


Power-LAN-Adapter 


bis zu 1.000 m Reichweite (begrenzt durch den Stromzähler) 
14 MBit/s Power-LAN * 10 MBit/s LAN (RJ-45) 
56-Bit-Datenverschlüsselung 


Kingston 
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Die Leser der Zeitschrift ,PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres” gewählt. 


ALTERNATE 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Philipp-Reis-Straße 9 


Fon: 01805-905040* 
Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


15,4"-Notebook 


Intel® Pentium? Dual-Core T4200 (2 GHz) 
Intel® GMA 4500MHD Grafik 
15,4"-CrystalBrite-| C-Disnlav 
2 GB DDR2-RA 
DVD+RW-Mult 
Gigabit-LAN, V 
Microsoft Wint 
Home Basic (0 


PC-System 


Intel? Pentium? Prozessor E5200 (2,5 GHz) 
Nvidia? GeForce? 9600 GT Grafik (512 MB) 
2 GB RAM (800 MHz, DDR2) 
500-GB-Festplatte (SATA 3Gb/s) 
DVD+RW-Multi-Laufwerk 
Gigabit-LAN • HD-Sound 
Tastatur und optische Maus 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 15.07.2009. 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


* Quelle: Amazon Bestseller Games vom 16.06.2009 


Dass sich der Branchenriese EA Die Sims 3- 
Zusatzinhalte wie Frisuren für die Figuren oder 
öbel für das virtuelle Heim mit per Euro 
erworbenen Simpoints gut bezahlen lässt, ist 
spätestens seit der Veröffentlichung der sehr er- 
olgreichen Lebenssimulation bekannt. Die für die 
Kleinodien — oder sollte man sie Schnickschnack 
nennen? — im hauseigenen Sims-Store ausgeru- 
enen Preise sorgten für eine Welle der Empörung 
bei den Fans des dritten Teils der Reihe. Eine 


neue Haarpracht kostet umgerechnet 1,20 Euro, 
eine Hose oder ein Kleid schlägt mit 90 Eurocent 
zu Buche. Besonders teuer wird es, wenn sich 
der Sims 3-Spieler für Pakete mit aufeinander 
abgestimmten Einrichtungsgegenständen 


entscheidet. So will der Publisher beispielsweise 
für das aus 47 Möbeln bestehende Holzmann-Set 
stolze 24 Euro haben. Die Krönung des Ganzen: 
Kunden in den USA müssen weniger tief in die 
Tasche greifen. Hier wechseln 1.000 Sims-Punkte 
schon für 10 Dollar, also 7,15 Euro anstatt für 

12 Euro in Europa, den Besitzer. Ich persönlich 
kann den Unmut der Betroffenen auf der einen, 


aber auch das clevere Geschäftsmodell von EA 
auf der anderen Seite verstehen. Hoffentlich wird 


man sich einig und die Preise fallen, wie es in der 
freien Marktwirtschaft seit Beginn an Usus ist. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Auch diesen Monat können wir Ihnen nur die 
vom dritten Die Sims-Teil angeführte Liste der 
Amazon-Spiele-Bestseller präsentieren. Die 
Anno 1404-Eintráge sind Vorbestellungen. (fs) 


Spiele 


Dragon Age: Origins: PC-Version 
genießt bei Bioware Priorität 


Marc Darrah, Bioware, Produzent 
von Dragon Age: Origins 


ioware will das epische 

Rollenspiel zwar gleich- 
zeitig für den PC, die Xbox 
360 und die PS3 veróffent- 
lichen. Trotzdem kündigte 
der Chef Dr. Ray Muzyka im 
Vorfeld an, dass das Haupt- 
augenmerk bei der Entwick- 
lung auf der PC-Version liege, 
da die ideale Plattform für 
Bioware-Spiele nach wie vor 
der PC sei. Zu diesem Zweck 
entwickelte man auch eine 
neue Engine. Was hat die an 
Technik zu bieten? 


Nutzt ihr in der neuen 
Eclipse-Engine Techniken, die 
schon in früheren Bioware- 
Titeln zum Einsatz kamen? 


Wir setzen grund- 
sätzlich Dinge ein, die wir aus 
früheren Erfahrungen gelernt 
haben, und wir versuchen, 
diese in zukünftigen Projek- 
ten zu verbessern. So hat sich 
beispielsweise die für Never- 
winter Nights entwickelte 
Aurora-Engine als besonders 
erfolgreich bewiesen, daher 
nahmen wir die besten Ele- 
mente dieser Technologie 
und bauten sie in die Eclipse- 
Engine ein, die in Dragon 


Die dank Bump-Mapping, Material-Shader und Post-Effekten detailliert 
ausfallende Optik werden auch Konsolenspieler zu Gesicht bekommen. 


Age: Origins zum Einsatz 
kommt. Ein weiteres Beispiel 
ist das Konversationssystem 
in Mass Effect, das sich eben- 
falls extrem gut bewährt hat. 
Dragon Age: Origins nutzt 
dasselbe System, allerdings in 
einer modifizierten und auf 
den Stil des Spiels zurechtge- 
schnittenen Form. 


Inwieweit fliefsen tech- 
nische Innovationen im Be- 
reich PC-Hardware in die 
Entwicklung mit ein? 


Technische Aspekte 
sind bei der Entwicklung von 
Bedeutung. Und 
das nicht nur bei der Pro- 
grammierung, sondern auch 
in allen anderen Bereichen 


enormer 


wie den Filmsequenzen, der 
künstlerischen Gestaltung, 
der Animation sowie der Ver- 
tonung. Dragon Age: Origins 
ist das bis jetzt grófste und 
ehrgeizigste Projekt, das wir 
je gemacht haben, daher ver- 
lassen wir uns stark auf die 
am meisten fortgeschrittene 
verfügbare Technik. Biowa- 
res Idee ist es, „überlebens- 
große“ Geschichten und Er- 
lebnisse zu erschaffen, und 


solche hohen Ziele erfordern 
Hochleistungshardware, um 
realisiert zu werden. 


Werden dann auch Gra- 
fikkarten mit zwei GPUs (SLI/ 
Crossfire-Systeme) unterstützt? 


Grafikhardware ent- 
wickelt sich schnell weiter 
und das erlaubt es uns, bei 
der Entwicklung neuer Spiele 
immer mehr zu machen. Dra- 
gon Age: Origins nutzt die SLI- 
Technologie gewinnbringend 
aus, um eine Optik zu liefern, 
die grafisch so beeindruckend 
wie möglich ausfällt. 


Wie sieht es denn mit 
der | Mehrkernoptimierung 
der Eclipse-Engine aus? 


Da Multicore-CPUs 
Standard geworden sind, ist 
es auch für moderne Engines, 
wie wir sie einsetzen, eine 
Notwendigkeit, multithrea- 
ded zu sein, um von diesem 
Vorteil zu profitieren. Dragon 
Age: Origins wurde von An- 
fang an mit Multithreading im 
Hinterkopf programmiert. 


http://dragonage.bioware.com 


Anno 1404 


it dem Anno 1701-Nachfol- 
M ger, der als größte Neuerung 
den Orient als entscheidendes 
Spiel-Element einführt, ist Rela- 
ted Designs erneut ein nahezu 
perfektes Aufbaustrategie-Spiel 
gelungen. Bis auf den fehlenden 
Mehrspielermodus und die zu kurz 
geratene Kampagne lässt Anno 
1404 wenig Wünsche offen. Die 
Grafik der neuen RD3D-Engine 2 
ist hervorragend und dank DX10- 
Rendertricks sieht Anno 1404 
jetzt noch einen Tick besser aus 
als der Vorgänger. Auch die akusti- 
sche Untermalung ist nicht zuletzt 
wegen der guten Sprecher ein Ge- 
nuss. Generell präsentiert sich die 
Strategieschónheit mit gewohnten 
Tugenden. Das Spielprinzip macht 
erneut süchtig und die durchdach- 
te Spielmechanik garantiert eine 
sehr lange Spielzeit. Dabei steigt 
der gut dosierbare Schwierigkeits- 
grad gleichmäßig an, fordert aber 
dennoch heraus und artet gegen 
Ende einer Partie regelrecht in Ar- 


beit aus. Ein weiterer Hóhepunkt 
des bedienungsfreundlichen Auf- 
baustrategie-Spiels ist die einfüh- 
rende Kampagne, die eine interes- 
sante Geschichte erzählt. 


Fazit: Anno 1404 begeistert so- 
wohl  Durchschnittsspieler als 
auch gestandene Anno-holiker 
und macht dabei kaum Fehler. (fs) 


Genre: Aufbaustrategie 
Web: http://anno.de.ubi.com 


Technik: DX10-Optik, mehrkernoptimiert 
Empf. Hardware: Ph. 1 X4 920/C2Q 08400, 


GF GTX 260/HD 4870, 2/4* GiB RAM 


WERTUNG [RU 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Dieser Juni war ein Wonnemonat für jeden PC-Spieler, denn jeweils drei 
Fünf- und Vier-Sterne-Titel buhlen um die Gunst der Käufer. Die Zahl 
der Flops hält sich im Gegenzug in Grenzen. Enttäuschend: der Taktik- 
Shooter Arma 2, der völlig unfertig auf den Markt kommt. (fs) 


Street Fighter IV 


ndlich gibt es mal wieder ein 

Beat ‘em Up für den PC und 
dann steht mit der Konsolenpor- 
tierung des vierten Street Fighter- 
Teils auch gleich der Genreprimus 
zur Verfügung. Dabei lässt die PC- 
Fassung mit einer hohen Auflösung 
sowie 16-fach-Anti-Aliasing und 
-Texturfilter das Konsolenpendant 
grafisch alt aussehen. Auch abseits 
der Optik leistet sich der 2D-Priig- 
ler keine groben Schnitzer. Das 
Kampfsystem fällt vielschichtig 
aus und Focus-Attacken, Super- so- 
wie Ultra-Combos erfordern Tak- 
tik. Die skurril ausschauende, aber 
gut ausbalancierte Kämpferriege 
und viele freispielbare Extras ga- 
rantieren Langzeitmotivation. Was 
fehlt, ist ein Zuschauer- und der 
Party-Modus für Freunde. 


Fazit: Wer Prügelspiele mag und 
kein Konsolen-Fan ist, sollte zu- 
schlagen. Wir raten allerdings zu ei- 
nem vernünftigen Controller. (fs) 


Genre: Action 

Web: www. streetfighter.com 

Technik: Schöne Animation und Effekte 
Empf. Hardware: A. X2 7750 BE/C2D 
E7300, GF GTX 260/HD 4850, 2 GiB RAM 


WERTUNG 1,45 | 


it dem Prequel Bound in 

Blood, das die Vorgeschich- 
te von Call of Juarez erzählt, prä- 
sentiert Techland einen Western- 
Shooter der Extraklasse. Zum einen 
überzeugt der Titel mit seiner de- 
taillierten und mit cineastischen Ef- 
fekten wie Tiefen- und Bewegungs- 
unscharfe oder  Hitzeflimmern 
verfeinerten Grafik. Zum anderen 
sind auch der Inhalt und die typi- 
sche Western-Atmosphäre gelun- 
gen. Die abwechslungsreichen Mis- 
sionen, die spannend inszenierte 
Hintergrundgeschichte und die 
Möglichkeit, Protagonisten 
mit individuellen Fertigkeiten zu 
spielen, lassen keine Langeweile 
aufkommen. Leider sehen die Geg- 
ner gleich aus und ein Koop-Modus 
steht auch nicht zur Verfügung. 


zwei 


und spiele die neuesten Blockbuster 
usiv an! 


\ я 
| Von Bioware und Dice ЯН! 


gamescom 
JIE= BioWARE 


Fazit: Ein spielbarer Western mit 
toller Atmosphäre sowie Grafik 
und mitreifsender Story. Ein Pflicht- 
kauf nicht nur für Genre-Fans. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: http://callofjuarez.de.ubi.com 
Technik: Deferred Renderer, Post-Effekte 
Empf. Hardware: A. X2 7780 BE/C2D E7300, 
GF GTX 260 GT/HD 4850, 2 GiB RAM 


WERTUNG КС 


* Windows XP/Windows Vista 
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Die 


Die glorreichen 


Sieben 


Auch wenn in 
diesem Jahr auf der 
Electronic Enter- 
tainment Expo in 
Los Angeles so gut 
wie jedes Spiel auch 
fiir Xbox 360 und/ 
oder Playstation 3 
angekündigt wurde 
- so hohe Auflösun- 
gen und so viele 
Details wie ein PC 
beherrscht keine der 
Spielekonsolen. 


Borderlands 


ir lieben Halo, World of Warcraft und 

Diablo“, sagt Creative Director Mikey 
Neumann von Gearbox Software begeistert 
und ergänzt: „Borderlands soll die besten 
Elemente aller drei Titel in sich vereinen.“ 
Nun denn, hier die Story: Auf dem Planeten 
Pandora kämpfen Kolonisten nicht nur ums 
Überleben, sondern auch gegeneinander und 
gegen fiese Aliens. Wertvolle Artefakte deu- 
ten auf eine intergalaktische Schatzkammer 
hin, in der technologische Wunderwerke und 
Geheimnisse warten. Die gerade erst runder- 
neuerte Optik des Spiels erinnert an eine Cel- 
Shading-Version von Fallout 3, über 150 Mis- 
sionen und Tausende von Waffen-Upgrades 
sollen für lang anhaltenden Einzel- und Mehr- 
spielerspaß sorgen. (ra) 


Genre: Rollenspiel-Shooter 4 
Web: www.borderlandsthegame.com е5 
Erscheinungstermin: Oktober 2009 ^ А 
Engine: Unreal Engine 3 expo | 
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Mafia 2 


ieben Jahre nach dem ersten Teil spielen 
Sse in Mafia 2 von 2k Czech den frisch 
in die USA eingewanderten Sizilianer Vito. 
Schauplatz sind die 20 Stadtteile von Empire 
City in den Nachkriegsjahren von 1945 bis 
1955, einer mit rund 250 Quadratkilometern 
doppelt so großen Stadt wie noch in Mafia. 
In einer E3-Vorführung hinter verschlossenen 
Türen zeigte uns Associate Producer Alex Cox 
eine Episode aus dem Leben des Nachwuchs- 
Mafiosos: Wir müssen einem verräterischen 
Whiskeybrenner das Maul stopfen, doch der 
Auftrag geht schief. Mit einem verletzten 
Freund und einem Komplizen fliehen wir aus 
der lichterloh brennenden Destillerie und lie- 
fern uns eine halsbrecherische Verfolgungs- 
jagd mit der Polizei. (ra) 


Genre: Action 4 
Web: www.2kgames.com/mafia2 f 5 
Erscheinungstermin: Anfang 2010 * 
Engine: Шиѕіоп-Епоіпе [expo] 


besten E3- -Spiele 


"` "wenn 


Mass Effect 2 


leich drei Rollenspiele hatten die kanadi- 
Ga. Entwickler von Bioware auf dieser 
E3amsStart, doch mit Abstand amschónsten sah 
Mass Effect 2 aus. Der zweite Teil des Science- 
Fiction-Abenteuers um Captain Shepard be- 
geisterte uns mit deutlich verbesserter Grafik, 
sowohl bei der Umgebung als auch bei den 
Charakteren, sowie der Tatsache, dass es jetzt 
auch Dialoge in kleinen Zwischensequenzen 
gibt. Zur Story wollten die Designer nur sa- 
gen, dass Shepard für eine halsbrecherische 
Mission ein Dutzend verschlagener Typen um 
sich scharen muss und dabei auch selbst Scha- 
den nehmen kann. Es bleibt also spannend, 
wie die Story wirklich weitergeht. (ra) 


Genre: Rollenspiel 7; 
Web: www.masseffect.com f^ 
Erscheinungstermin: Anfang 2010 DA 
Engine: Unreal Engine 3 | expo | 
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Modern Warfare 2 


nfinity Ward blickt in Modern Warfare 2 
| pasa in die nahe Zukunft, in der ein russi- 
scher Ultranationalist den Weltfrieden bedroht. 
So gut wie Modern Warfare 2 sah auf der E3 
kein anderer Shooter aus, so abwechslungsreich 
spielte sich kaum ein anderer: Als Sergeant Gary 
„Roach“ Sanderson kraxeln wir mit Sergeant 
„Soap“ MacTavish, dem Helden aus CoD 4, eine 
eisige Bergwand in Kasachstan hinauf. Dank 
der weiterentwickelten Modern Warfare-Gra- 
fik-Engine besitzen die Kleidungsstücke der Ak- 
teure nahezu plastisch hervortretende Details. 


Nach halsbrecherischer Kletterei erreichen 
Roach und Soap eine feindliche Basis, aus der 
sie Computerdaten stibitzen müssen. Zuvor 
präparieren die zwei jedoch noch einen Flug- 
hafen, auf dem sie die Kasachen dank des dich- 
ten Schneetreibens nicht erspähen, mit einigen 
Sprengstoffladungen. Gut gemacht, denn der 
Daten-Download fliegt auf: Die Protagonisten 
zünden die Ladungen und stürzen sich nach 


Left 4 Dead 2 


einem Schusswechsel im allgemeinen Tumult 
auf ein Schneemobil, mit dem wir die flache- 
re Bergflanke hinabrasen - von Gegnern auf 
Schneemobilen und in Hubschraubern ver- 
folgt. Unser Ansicht nach wird Modern Warfa- 
re 2 ganz große Hollywood-Action! (ra) 


Genre: 3D-Shooter 

Web: www.modernwarfare2.com 
Erscheinungstermin: November 2009 
Engine: Modern-Warfare-2-Engine 


in Jahr nach Left 4 Dead (dt.) steht schon 
die Fortsetzung in den Startlöchern. Das 
gefällt etlichen Fans nicht, die sich über eine 


Zersplitterung der Spielergemeinde sowie 
ausbleibende Entwicklerunterstützung sorgen 
und Left 4 Dead 2 lieber als kostenlosen Down- 
load sehen würden. Immerhin 30.000 Fans ha- 
ben eine Petition gegen L4D 2 unterschrieben. 
Doch mal ehrlich: Sechs neue Kampagnen mit 
deutlich grófseren Levels, die Sie von Savannah, 
Georgia, bis nach New Orleans, Louisiana, füh- 
ren, 30 statt sechs Waffen, darunter Bratpfanne 
und Kettenságe, vier neue Helden, neue Gegner, 


www.pcgameshardware.de 


eine aufgebohrte Grafik-Engine - in manchen 
Sportspiel-Updates gibt's weniger Neues. Left 
4 Dead 2 spielt sich wie schon der Vorgänger 
ganz famos: Im Vierspieler-Koop-Modus, der 
nach Valve Softwares Chefautor Chet Faliszek 
noch heute so popular wie der Versus-Modus 
Menschen gegen Zombies“ ist, hatten wir auf 
der E3 viel Spaß in den US-Südstaaten. (ra) 


Genre: 3D-Shooter 

Web: www.l4d.com 
Erscheinungstermin: November 2009 
Engine: Source-Engine 


Neuheiten 
von der E3 
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Splinter Cell: 
Conviction 


n Splinter Cell: Conviction will Superagent 

Sam Fisher mit allen Mitteln herausfinden, 
wer im letzten Serienteil seine Tochter Sarah 
getótet hat. Dabei stellt er sich sogar rabiat 
gegen seine eigenen Kollegen des Third- 
Echelon-Geheimdienstes: Bei einem Verhór 
in einer Toilette geht mehr als nur ein Wasch- 
becken zu Bruch. Von Rainbow Six entliehen 
wirkt Sams Fahigkeit, Ziele zu markieren und 
anschliefsend auszuschalten. 
Coole Idee: Missionsaufgaben werden jetzt 
auf die entsprechenden Gebäude projiziert. 
Welcome back, Sam! (ra) 


automatisch 


Genre: Action-/Taktik-Adventure 
Web: www.splintercell.com 
Erscheinungstermin: Ende 2009 
Engine: unbekannt 


Assassin's Creed 2 


ella Italia: Als Attentäter mit dem wohl- 


klingenden Namen Ezio Auditore di 
Firenze sind Sie in Assassin's Creed 2 unter an- 
derem in Venedig, Florenz, Rom und der Tos- 
kana den Mórdern Ihrer Familie auf der Spur. 
Auf der E3 präsentierten die Designer von 
Ubisoft Montreal eine Mission in Venedig, in 
der Ezio neue Attacken wie das gleichzeitige 
Ausschalten von zwei Gegnern exerzierte. Au- 
fserdem schwebte er mit einem von Leonardo 
da Vinci, dem „Q“ des 15. Jahrhunderts, gebau- 
ten Fluggerät zum Palast eines seiner Opfer. 
Unser Ersteindruck: schick! (ra) 


Genre: Action-Adventure 
Web: www.assassinscreed.com 
Erscheinungstermin: November 2009 


Engine: Anvil-Engine 
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Die Strategie- 


schönheit im Test 


Der vierte Teil der 
populären Aufbau- 
Simulation ist größer, 
schöner, detaillierter 
und technisch fort- 
schrittlicher als Anno 
1701. Ein Hardware- 
Fresser ist Anno 1404 
trotzdem nicht, denn 
der Titel läuft auch 
mit älterer Hardware 
sehr gut. 


ie Anno 1701 besitzt auch 
W Anno 1404 ein leistungs- 
starkes Technik-Funda- 


ment, die RDR3D-Engine 2. Diese 
Basistechnologie ist eine komplet- 
te Neuentwicklung, da Related 
Designs trotz der hochgelobten 
Optik des Vorgängers der Meinung 
war, vieles noch besser machen zu 
kónnen. Einerseits wollte man nun 
auch Direct X 10 unterstützen. An- 
dererseits sollte die neue Engine 
auch um Features wie das kom- 
mende Direct X 11 erweiterbar 
sein. Im Gegenzug versprechen 
die Entwickler, dass die Engine 
gut skalierbar ist. Ob Anno 1404 
wirklich sowohl auf schwachen 
PCs làuft als auch die Fahigkeiten 
aktueller „Benchmark-Killer“ voll 
ausschöpft, zeigt unser Test. 


Zwei Kerne sind Pflicht 

Dass Related Designs die Mehrkern- 
Optimierung der RDR3D-Engine 2 
durch den hauseigenen Aufgaben- 
planer für die CPU-Kerne (Sche- 
duler) gelungen ist, verdeutlichen 
unsere Benchmarks. Wie stark das 
Spiel von einem zweiten Prozessor- 
kern profitiert, zeigt der Athlon 64 
X2 3800+, der 87 Prozent schneller 
ist als sein Einkern-Pendant, der 
Athlon 64 3200+. Der Wechsel von 
zwei auf vier Kerne bringt ein res- 
pektables Leistungsplus von 33 Pro- 
zent, das demonstriert der Direkt- 
vergleich des C2D E6600 mit dem 
C2Q Q6600. Das Aufrüsten von 
einem Drei- auf einen Vierkerner 
lohnt mit einem Anstieg der Perfor- 
mance um 8 Prozent dagegen nur 
bedingt. Obwohl Anno 1404 auch 


mit einem Zweikernprozessor mit 
hohem Takt gut läuft, empfehlen 
wir als optimalen Mitspieler ein 
Vierkern-Modell wie den Phenom 
II X4 940 BE oder Core 2 Quad 
Q6600 respektive C2Q Q8400. 


Erfreulich genügsam 

Um beim Anno 1701-Nachfolger 
in den Genuss der exzellenten Op- 
tik mit allen Details zu kommen, 
benötigen Sie zwar eine DX10- 
Grafikkarte, ein Oberklassemodell 
muss es aber trotzdem nicht sein. 
Dank des effizient arbeitenden 
Streaming-Systems für Texturen 
und Daten reicht in 1.680 x 1.050 
(ohne FSAA/AF) schon eine rund 
90 Euro günstige 8800/9800 GT 
oder Radeon HD 4770. Wollen 
Sie allerdings zusätzlich noch 8:1 


AF sowie eine vier- oder achtfa- 
che Kantenglättung inklusive der 
Transparenzkantenglättung (A2C) 
zuschalten, empfehlen wir die Ra- 
deon HD 4870 mit 1 GiByte VRAM 
oder die Geforce GTX 260-216. 


In puncto Arbeitsspeicher gibt 
sich Anno 1404 genügsam und 
ist schon mit 2 GiByte passabel 
spielbar. In Anbetracht der aktuell 
niedrigen Speicherpreise raten wir 
jedoch zu 4 GiBye (6 GiByte für 
Core-7-Systeme), vor allem dann, 
wenn Sie Windows Vista x64 auf 
Ihrem Spiele-PC installiert haben. 


DX10: API genutzt 

Im Gegensatz zu vielen anderen 
Spieleentwicklern hat es das Team 
von Related Designs geschafft, die 


Anno 1404, Prozessoren EE Anno 1404: Tuning-Tipps“ 
E Der X2 3800+ ist 88 Prozent schneller als sein Einkern-Pendant. Minimum-Fps Schalter und Einstellung Max. IP** | Gewinn in Frames 
E Vier keine steigen die Gesamtleistung um HE, Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 32 Prozent | 8 (25 auf 33 Fps 
ll Der Wechsel von drei auf vier Kerne bringt 8 Prozent Mehrleistung. Anisotrope Filterung: aus statt 8x O Prozent | Kein Leistungsgewinn 
Anno 1404 Vorabversion, kurzer Benchmark, DX10, max. Details Kantengláttung: aus statt 4x + Transparenzqual. | 56 Prozent |9 (16 auf 25 Fps 
BESSER >| Fps |o 10 en Cup А E 90. 400 "T Transparenzqualitat (bei 4x MSAA): aus 6 Prozent 1 (16 auf 17 Fps 
Саон | TTT 79 (+351 %) 300, Posteffekte: aus statt „an + Überblendeffekt" | 12 Prozent |3 (25 auf 28 Fps 
TDL | res 77 (+343 %) 230. Normal Mapping: aus statt „an + Parallax" — | 24 Prozent | 6 (25 auf 31 Fps 
AS) | — — — — — 77 (+345 %) 250,- Qualität der Schatten: aus statt hoch 32 Prozent | 8 (25 auf 33 Fps 
l BE 75 (+330 %) 170, Qualität der Texturen: niedrig statt hoch 24 Prozent | 5 (25 auf 31 Fps 
PRX DOGO 5x3.) Ci | Ts 71 (4310 96) 130. Qualität der Objekte: niedrig statt hoch 20 Prozent |5 (25 auf 30 Fps 
Ee ВИН 65 (+274 90) 170,- Qualität der Effekte: niedrig statt hoch 4 Prozen 1 (25 auf 26 Fps 
OE E 63 (4262 90) 140 Stoffsimulation: niedrig statt hoch 4 Prozen 1 (25 auf 26 Fps 
PSOE TE: 26 CH) | ——  — — —— — —ETSELDO 130. Qualität des Geländes: niedrig statt hoch 16 Prozent | 4 (25 auf 29 Fps 
DO || RR 49 (4182 %) st Qual. des Wassers: niedrig statt „hoch + Kaustiken" | 37 Prozent | 13 (35 auf 48 Fps) 
AXE VIG) || — 17 (+170 %) 65. Wasserspiegelungen: aus 4 Prozen 1 (25 auf 26 Fps 
ЕГО Ый ЗС | NENEEENEEEENEECEEEEEN 46 (A164 96) Sp Lichtbrechung im Wasser: aus*** 35 Prozent |11 (31 auf 42 Fps) 
A GA 3000: хол) 32 (+84 %) nl. Atmosphárische Streuung: niedrig statt hoch | 4 Prozen 8 (25 auf 26 Fps 
‘Athlon 64 3200+ (2,0 GHz) || ЕШ? (Basis) n.l. * Gemessen mit Athlon 64 X2 5200+, Geforce 7900 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 
** Maximales Tuning-Potenzial *** Bei , Niedrig" fehlt das komplette 2D-Hintergrundbild 
System: Geforce GTX 285, 790FX/P45/X48/X58, 4.096/6.144 MiByte; Vista x64 SP1, GF 185.68 (Qualität) 
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Direct X 9 


D s 1 Ki 
Beim per DX10 dargestellten Wasserfall werten Refraktionen 


n kel 
Lichtbrechungen) und 


( 


Kaustiken (Lichtstrahlen, die bestimmte Bereiche im Wasser aufhellen) die Optik auf. 


Vorteile von DX10 sinnvoll zu nut- 
zen. Das betrifft zum einen die Op- 
tik. So kénnen Sie beispielsweise 
zusätzlich zum Multisampling-Anti- 
Aliasing die Transparenzglättung 
aktivieren. Per Alpha-to-Coverage- 
Verfahren (A2C) werden hierbei 
Kanten von Alpha-Test-Texturen 
geglättet; diese flimmern daher 
in Bewegung sichtbar weniger. 
Dazu kommen weitere optische 
Aufwertungen wie 
Wassereffekte und die adaptive Tie- 
fenunschärfe im Postkarten-Modus 
(siehe Bildvergleiche). Des Weite- 
ren steigt dank DX10 auch die Per- 
formance. Mit einer HD 4770 wie 
einer HD 4870/1G messen wir eine 
Mehrleistung von 21 bis 24 Pro- 
zent, wenn der DX10- anstelle des 
DX9-Pfads zum Einsatz kommt. Bei 


zusätzliche 


Optik im Vergleich 


Nvidia-Karten steigt nur der Mini- 
mum-Fps-Wert - ein neuer Treiber 
schafft hier vielleicht Abhilfe. 


Tuning-Tipps 
Wie der Vorgänger besitzt auch 
Anno 1404 ein umfangreiches Gra- 
fik-Optionsmenü, in dem Sie die Op- 
tik an die Leistung Ihrer Hardware 
anpassen können. Wie unsere Tu- 
ning-Tipp-Tabelle zeigt, sollten Sie 
bei Performance-Problemen zuerst 
die Auflösung reduzieren, dadurch 
steigt die Gesamtleistung um bis zu 
32 Prozent. Denselben Leistungsge- 
winn bringt auch der Verzicht auf 
alle Schatten im Spiel. Wer mit einer 
simplen Wasserdarstellung leben 
kann, steigert die Fps-Rate um bis 
zu 37 Prozent. ш 
Frank Stower 


Spiele 


Tuning: Anno 1404 


H 1.280 x 1.024, 
Anno 1404, Grafikkarten I: 
In 1.680 x 1.050 ist die GTX 285 die schnellste Karte. 1680x1050 
In 1.280 x 1.024 ohne FSAA/AF reicht schon die HD 3870. 
Die HD 4770 ist etwas schneller als die teurere HD 4850. Minimum-Fps 
Anno 1404 Vorabversion, kurzer Benchmark, DX10, max. Details 
> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10/20/30 40 50 60 70 80 90 100 ERES 
Radeon HD 4890 (1.024 82 (+173 %) 200. 
MiByte) LEE i 
[Geforce GTX 285 (1.024 81 (+170 %) 280.- 
MiByte) КЕНЕНИН 51 (200 5) i 
Geforce GTX 275 (896 78 (+160 %) 200. 
MiByte) 48 (+182 %) И 
Radeon HD 4870 (1.024 75 (+150 90) 150- 
MiByte) Ету i 
Geforce GTX 260-216 68 (+127 %) 160.- 
(896 MiByte) [. .. — НН 12 (+147 %) a 
Radeon HD 4770 (512 62 (+104 %) 90.- 
MiByte) Г © 2 (+38 %) | 
Geforce GTS 250 (1.024) 61 (+103 %) 130.- 
MiByte) 34 (+ 100 %) ` 
Radeon HD 4850 (512 61 (+103 90) 110- 
MiByte) [1 28 (+65 %) ' 
Geforce 9800 GT (512 50 (+67 %) 85- 
MiByte) ШШШ 26 (+53 %) : 
Geforce 8800 GTX (768 48 (+60 %) 240 - 
MiByte) ШИШЕНИН: 30 (+76 %) j 
Geforce 9600 GT (512 41 (+37 %) 70- 
MiByte) ШЕНИН 22 (+29 %) | 
Radeon HD 3870 (512 30 (Basis) 20. 
MiByte) E 17 (Basis) i 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 6.144 MiByte DDR2-1400; Vista x64, Geforce 185.85, Cat. 9.4 


Postkartenmodus D. Postkartenmodus DX10 


CR m == É 
Die adaptive Tiefenunschárfe (DX10) sorgt dafür, dass nur Objekte im Fokus (Dach- 
spitze) scharf, der Vorder- und Hintergrund jedoch unscharf dargestellt werden. 


"i 


Normal Mapping: Dank Parallax- und 


turen sehr plastisch aus (1). Kommen diese 
Darstellungstechniken nicht zum Einsatz (2), 


Normal-Maps schauen Wand- und Bodentex- 


steigt die Performance um bis zu 24 Prozent. 


Max. Details, 1.680 x 1.050, 8x MSAA + A2C, 8:1 AF 
| ш x j 


Qualität der Schatten: Wie bei vielen 
Spielen können Sie auch bei Anno 1404 
die Framerate deutlich erhöhen, indem Sie 
die Schatten (3) ausschalten (4). Es winkt 
ein Leistungsplus von bis zu 32 Prozent. 


Qualität der Objekte: Werden auf- 
wendig verzierte Objekte wie Häuser (5) 
mit weniger Polygonen in Szene gesetzt 
(6), schont das den Prozessor und sorgt für 
eine Mehrleistung von bis zu 20 Prozent. 


Qualität des Wassers: Ohne Lichtbre- 
chungen, Spiegelungen und Kaustiken (7) 
sieht das Pixelnass unrealistisch aus (8). Wer 
auf die grafischen Aufwertungen verzichtet, 
erhöht die Fps-Rate um bis zu 37 Prozent. 
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, Bound 


Tuning: Call of Juarez: insicca 


Das Highlight des spielbaren Westerns ist seine detaillier- 
te Grafik. High-End-Hardware brauchen Sie dafür nicht. 


ür die edle Optik ist der 
F Grafik-Part der neuen 
Chrome-Engine 4 verant- 


wortlich. Dem hat Techland eine 
Deferred-Rendering-Pipeline spen- 
diert, die es erlaubt, ein stark er- 
weitertes Beleuchtungssystem und 
Post-Processing-Effekte zu nutzen 
sowie auf eine DX10-Unterstüt- 
zung zu verzichten. Die Hardware- 
Anforderungen fallen dennoch 
moderat aus. 


Da der Wechsel von einem Zwei- auf 
einen Vierkerner die Performance 
nicht erhöht (Leistungsvergleich: 
C2D E8400 mit 2 x 3 GHz / C2E 
QX9650 mit 4 x 3 GHz), sind Sie für 


weise der Athlon X2 7750/7850 BE 
oder der C2D E7300. Wie die Grafik- 
karten-Benchmarks verdeutlichen, 
garantiert in Auflösungen bis 1.680 
x 1.050 schon eine 80 Euro günstige 
8800 GT oder HD 4770 ruckelfreie 
Revolverduelle mit allen Details in- 
klusive AF. Der Speicherhunger ist 
ebenfalls moderat: 2 GiByte genü- 
gen auch für Spieler mit Vista x64. 


Bei Leistungsengpässen empfeh- 
len wir, zuerst die Auflösung für 
einen Leistungsgewinn von bis zu 
26 Prozent (siehe Tuning-Tipps) zu 
verringern. Reicht das nicht, stellen 
Sie zusätzlich die Qualität der Post- 
Processing-Effekte auf „Normal“. 


Bound in Blood mit einem Zwei- Рег Titel verliert dadurch zwar an 
Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames kern-Prozessor bestens gerüstet. Atmosphäre, dafür steigt die Fps- 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 х 1.050 | 26 Prozent | 9 (34 auf 43 Fps Erfreulicherweise reicht ein Modell Leistung um bis zu 41 Prozent. 
Strukturqualität: Niedrig statt Hoch 6 Prozent 2 (34 auf 36 Fps der Klasse bis 100 Euro, beispiels- Frank Stöwer 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 0 Prozent | Kein Leistungsgewinn 
Schatten: Normal statt Hoch 3 Prozent | 1 (34 auf 35 Fps 
Shadowmap-Größe: 512 statt 1.024 6 Prozent | 2 (34 auf 36 Fps 
Post-Processing-Qualität: Einfach statt Normal !41 Prozent | 14 (34 auf 48 Fps) 
itä : Niedri 4 F : 7 т 
Qualitat der Laubdarstellung: iedrig statt Hoch | 6 Prozent | 2 (34 auf 36 Fps 1.680 x 1.050, maximale Details, 16:1 AF ` 
Qualität Effekte: Sehr niedrig statt Hoch 3 Prozent 1 (34 auf 35 Fps ———Dycc 
* Gemessen mit Core 2 Duo E6600, Geforce 9600 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 2 
** Maximales Tuning-Potenzial 
" = 1.680 x 1.050, 
Col: Bound in Blood VGA [f isa 
E HD 3870 und 9600 GT sind zu langsam für alle Details. te 1:200, 
E In 1.680 x 1.050 schlägt die HD 4850 die GTX 260-16. 
E Die HD 4890 ist die schnellste Karte in allen Auflösungen. Minimum-Fps 
CoJ: Bound in Blood, PC Review (Version 1.00), max. Details 
BESSER > | Fps 0 20 P BED. ab FLUSSIG ET 80 PREIS 
Radeon HD 48907 : 78 (481 %) т 1.680 х 1.050, minimale Details, kein AF 
1.024 Mibyc | tee ` zen mert 
Geforce GTX 265) || E 71 (-65 %) m. 5 
1.024 MiByte [| 64 (+78 %) š 
Geforce GTX 275/ —— , 69 (+60 %) 90. 
896 MiByte i 61 (+69 %) " 
Radeon НО 48707 || E 67 (+56 %) 140- 
1.024 МїВуїе SSeS 57 (+58 %) ' 
Radeon НО 4870/ | ШН 66 (+53 90) 0: 
512 MiByte ees oes 57 (+58 %) i 
Radeon HD 4850/ 58 (+35 %) 80.- 
512 MiByte pcr omg 47 (+31 %) ; 
Geforce GTX 260-216/ || BE 56 (+-30 %) 30- 
896 MiByte Be 49 (+36 %) í 
Radeon HD4770/ || BR 55 (+28 %) 80.- 
512MiByte ii] 47 (431 %) : 
Geforce 8800 GTX/ 46 (+7 %) 200. 
768 MiByte HE 39 (+5 %) f 
Geforce 8800 GTI н 43 (Basis) Si Post-Processing-Qualitat: Render- Shadowmap-Größe: Reduzieren 
512 MiByte — (=) i techniken wie HDR (1) sowie Bewegungs- Sie die Größe der Schattentexturen von 
Ee EF pay %) 65,- und Tiefenunscharfe (2) sorgen Tir ein 1.024 (3) auf 512 Pixel (6), entlasten 
| " kinoreifes Flair. Verzichten Sie auf diese Sie vor allem Grafikkarten mit wenig 
Geforce 9600 GT/ 32 (26 %) 70. д | A | Я Dips . - 
512 MiByte ШЕН 28 (-22 %) i grafischen Extras (4, 5) steigern Sie die Videospeicher. Zusätzlich erzielen Sie ein 
Gesamtleistung um bis zu 41 Prozent. Leistungsplus von bis zu 6 Prozent. 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 GiByte DDR2-1400; Vista x64, GF 185.85 WQHL, Cat. 9.5 
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III PC-9B Midi Tower 


Besitzer eines Lian Li Gehäuses wissen warum der 
Hersteller seit über 25 Jahren für Begeisterung sorgt. 
Stetige Weiterentwicklung, höchste Funktionalität, 
edle Werkstoffe und eine kompromisslose Fertigungs- 
qualität „made in Taiwan“ sind nur einige der Gründe 
warum Lian Li bis heute in einer eigenen Liga spielt 
- spielen Sie doch einfach mit und riskieren Sie einen 
Blick auf unser Sortiment. 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 61 0 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 


Die neue Prügelspielreferenz im Leistungs-Check 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Street Fighter IV: VGA 


Die GTX 280 und die HD 4890 liegen fast gleichauf. 
Die X1950 Pro schafft die empfohlene 60-Fps-Marke nicht. 
Für 4x FSAA und 16:1 AF reicht schon die HD 3870. 


Street Fighter IV, Review-Code v3001, interner Benchmark 
BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER» | Fps |o 40 80 120 160 200 p 
Geforce GTX 280/ | A 187 (+228 %) 270- 
1.024 MiByte 114 (+235 %) ' 
Radeon HD 4890/ 186 (+226 %) 190.- 
1.024 MiByte 119 (+250 96) ' 
Geforce GTX 260-216/ 172 +202 %) 150.- 
896 MiByte 105 (+209 96) i 
Radeon HD 4870/ 150 (+163 96) 130. 
512 MiByte 95 (+179 90) А 
Geforce 8800 GT/ | Pe 115 (102 %) 85,- 
512 MiByte 69 (+103 %) ` 
Radeon HD 4770/ | A 112 (+96 %) o. 
512 MiByte 68 (+100 %) á 
Geforce 9600 GT/ 98 (+72 %) 20: 
512 MiByte 60 (+76 %) : 
Radeon HD 3870/ 84 (+47 %) 65,- 
512MiByte 47 (+38 %) : 
Geforce 7900 GT/ 57 (Basis) NI 
256 MiByte 34 (Basis) E 
Radeon X1950 Pro | Pe 48 (-16 %) 70- 
256 MiByte 25 (25 %) i 


System: Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2.048 GiByte DDR2-1400; Vista x64, GF 186.06 WOHL, Cat. 9,5 


Street Fighter IV: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Anti-Aliasing: Aus statt 4x 61 Prozent | 19 (31 auf 50 Fps) 
Bildschirmaufl.: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 14 Prozent | 7 (50 auf 57 Fps 
Parallel Rendering: Aus 0 Prozent | Kein Leistungsgewinn 
Modellqualität: Niedrig statt Hoch 40 Prozent | 20 (50 auf 70 Fps) 
Hintergrundqualitat: Niedrig statt Hoch*** 12 Prozent | 6 (50 auf 56 Fps 
Soft Shadow: Aus statt Maximum 18 Prozent | 9 (50 auf 59 Fps 

Self Shadow: Aus statt Hoch 8 Prozent |4(50 auf 54 Fps 
Motion Blur: Aus statt Hoch 4 Prozent | 2 (50 auf 52 Fps 
Particle Rendering: Aus statt Hoch 4 Prozent | 2 (50 auf 52 Fps 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 5200+, Geforce 7900 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 
** Maximales Tuning-Potenzial *** Bei , Niedrig" fehlt das komplette 2D-Hintergrundbild 


Die PC-Version von Street Fighter IV kombiniert eine tolle 
Optik mit äußerst moderaten Hardware-Anforderungen. 


it Ausnahme höherer 
Auflösungen und dreier 
zusätzlicher Shader-Modi 


(Poster, Wasserfarbe, Tusche) hat 
Capcom der PC-Variante keine 
optischen Extras spendiert. Man 
wollte allerdings den Renderer so 
optimieren, dass Street Fighter IV 
mit möglichst konstanten 60 Fps 
auch auf schwächeren Systemen 
läuft - das ist gelungen. 


Zwei Kerne reichen 

Obwohl die Gesamtleistung in 
Street Fighter IV beim Wechsel 
von einem Zwei- auf einem Vier- 
kernprozessor bei gleichem Takt 
noch um sechs Prozent steigt 
(Vergleichsmessung: C2D E6600/ 
C2Q Q6600), reicht für alle Details 
bereits ein Zweikerner der unte- 
ren Mittelklasse wie ein Athlon 
X2 7750 BE oder C2D E7200. Da 


auch beim vierten Teil der Reihe 
nur auf einer 2D-Ebene gekämpft 
wird, können Oberklasse-Karten 
wie eine HD 4870 oder Geforce 
GTX 260-216 ihr Potenzial nur 
bei sehr hohen FSAA-Modi von 8x 
oder mehr ausspielen. Ohne Kan- 
tenglättung garantiert schon ein 
älteres Modell wie die HD 3870 
einen ruckelfreien Prügelspaß mit 
mehr als 60 Bildern pro Sekunde. 


Leistung verbessern 
Die größte Leistungsverbesserung 
von bis zu 40 Prozent (siehe Tu- 
ning-Tipps) erzielen Sie, wenn Sie 
die Modellqualität verringern. Die 
Hintergrundqualität sollten Sie al- 
lerdings nur bei echten Härtefällen 
auf „Niedrig“ stellen, da Sie dann 
komplett auf das animierte Hinter- 
grundbild verzichten müssen. В 
Frank Stöwer 


Street Fighter IV: Der optische Vergleich 


1% 


rn < 


Modellqualität: Der Blickfang des Spiels 
sind die aus sehr vielen Polygonen zusam- 
mengesetzten und aufwendig texturierten 
Modelle (1). Indem Sie auf eine detaillierte 
Figurendarstellung verzichten (2), machen 
Sie bis zu 40 Prozent an Leistung gut. 


6:1 АЕ T. 
as 


1.680 x 1.050, maximale Details, 8x AA/1 


1.680 x 1.050, min. Details (Hintergrundqualitat: Hoch), kein AA/AF 
ч = wy 


44 T. 
Doo oe eret 


Soft Shadow: Dank weicher Kanten fallt 
die Schattendarstellung sehr realistisch 
aus (3). Garantiert Ihre Grafikkarte keine 
Frameraten jenseits von 55 Fps, schalten 
Sie die Schatten zugunsten eines Leis- 
tungsplus von bis zu 18 Prozent ab (4). 
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games 


20. - 23.8.2009 
KÖLN 


Du denkst, du hast schon alles gesehen? Dann erlebe Europas größte Messe für interaktive Spiele und Unterhaltung 2009 in Köln. 
Entdecke die neuesten und besten Games, probiere alles aus und feiere das Highlight des Jahres der Games-Community! 


Koelnmesse GmbH 
Messeplatz 1, 50679 Köln, Deutschland 
Telefon: +49 180 508 99 99* 


*(max. 0,14 €/Min. bzw. 0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz; koe | n m esse 


max. 0,42 €/Min. bzw. 0,60 €/Anruf mobil) 
Telefax: +49 221 821 25 74 
www.koelnmesse.de 


Top-Hardware-Pramien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die REVO L | ei 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen 

Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 

oder im Web auf COOLING 
http://abo.pcgameshardware.de 


u Ріре Томег Pro 


NEU IM ABO: 


I PC Games Hardware Magazin/DVD 
(12 Ausgaben Magazin/DVD) Prämien-Nr e 003673 
I PC Games Hardware Premium ae 


(8 Ausgaben DVD + 4 Ausgaben Premium) 


een SE E CPU-Kühler für Intel LGA775 und AMD Sockel 
usgaben DVD + 6 Ausgaben Extreme) 
| —— 754/939/940/AM2/AM2+/AM3 
Re каеры E 120-mm-Lüfter mit vier blauen LEDs + Lüftersteuerung 


I Hochwertige Prämie! 

I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


WUSSTEN SIE SCHON? 
Sie können sich auch von Personen, die 
PC Games Hardware selbst nicht abon- 
niert haben, als Abonnent werben lassen! 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de | 7 Т 


ман... E 
AAA DL AAA KEE 
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Angebot 


geschenkt 


Roccat Vire Roccat Kave 5.1 Roccat Kone 
Gaming Headset Gaming Headset Gaming-Maus 


M 


H Mit 15 Gramm extrem leichtes Headset E Echter 5.1-Surround-Sound W 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 

ll Im Kabel integriertes gerichtetes Mikrofon E Mikrofon abnehmbar, mit Mute-LED E 3.200-Dpi-Lasersensor, Beleuchtung 

E Tasche für den Transport E Zuschaltbare Vibrationsfunktion E Gewicht lässt sich anpassen 

Wl Inklusive zweier zusätzlicher Steckadapter E Desktop-Fernbedienung zur zentralen Win PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award 
(u. a. für Iphone und Blackberry) Steuerung aller Lautstárkefunktionen ausgezeichnet 


NUR FÜR NUR FÜR 


FÜR MAGAZIN ` Prámien-Nr.: 003671 DVD+EXTREME- Prämien-Nr.: 003646 DVD+EXTREME- Prämien-Nr.: 003531 
ABO ABO 


Wenn Sie sich für das Magazin/DVD-Abo entscheiden, müssen (!) Sie eine rot markierte Prämie auswählen. Rot markierte Prämien können bei allen Abos ausgewählt werden. Die blau markierten Prämien stehen nur für das Kombi-Abo 
„DVD + Extreme“ zur Verfügung. 


3 Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 5 = 5 FP 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Wi Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


Prámie: 


= 
th a E TTT 
(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; Name, Vorname Nr.: 


Österreich € 51,60/12 Ausgaben) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer : ^ ү А 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


E Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


DVD d PLZ, Wohnort zwei Ausgaben kostenlos! 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/ = ü i : 
12 Ausgaben; Österreich € 67,20/12 Ausgaben) = Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewiinschte Zahlungsweise des Abos: 


MAGAZIN/DVD 


Die Pramie geht an folgende Adresse: п Bequem рег Bankeinzug (Pramienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


StraBe, Hausnummer 
Kontonummer: | | | | | | | | | 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


PLZ, Wohnort 
п Седеп Rechnung (Pramienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


DVD + EXTREME 


(€ 60,-/12 Ausgaben DVD + € 33,-/ 
6 Ausgaben Extreme = € 93,-; Ausland € 72,-/ > Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
12 Ausgaben DVD + € 41,-/6 Ausgaben S Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
Extreme = € 113,-; Österreich € 67,20/ nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
12 Ausgaben DVD + € 39,50/6 Ausgaben , danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Extreme = € 106,70) Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


DVD + EXTREME 


sf 
Gei 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 


E-Mail: ma@pcgh. 


Betriebssystem soll schon 


stehen: Die Update-Funk 


sind nach wie vor Herste 


Auswahl. Jede Anwendun 


geschlossen werden könn 


Microsofts eigene Zusatzprogramme. Doch 
Updates für Java, Adobe oder Quicktime 


genannten Programme sind nur eine kleine 


muss eine eigene Update-Software mitbrin- 
gen, damit Sicherheitslöcher auch wirklich 


de 


Windows 7 ist in aller Munde: Das neue 


im Oktober für die 


breite Masse verfügbar sein. Windows 7 hat 
schon viele Vorschusslorbeeren bekommen, 
trotzdem bleibt mindestens ein Kritikpunkt 


ion von Windows 7 


kümmert sich um das Betriebssystem selbst, 
seit Vista teilweise auch um Treiber und um 


ersache — und die 


g von Drittanbietern 


en. Im Extremfal 


laufen — völlig unnötig — bis zu zehn Update- 


dass alle (!) Anwendunge 


soft jetzt aktiv werden un 


Programme im Hintergrund. Eigentlich sollte 
es aber die Aufgabe des Betriebssystems sein, 


n mit Aktualisie- 


rungen versorgt werden. Deshalb muss Micro- 


d eine Schnittstelle 


fur Drittanbieter schaffen, damit diese ihre Up- 
dates tiber die Windows-Funktionen verteilen 


konnen. Dies ware doch ein schoner Mehrwert 


für das Service Pack 1 von Windows 7. 


Festplatte: Daten mit Windows- 
Mitteln sicher loschen 


Standardprogramme 


Windows Update 


e 
& 


Programme › 
Dokumente » 
Einstellungen E 


| Suchen , 


Hilfe und Support 


Herunterfahren... 


Iomega o 


O— 


= ЧИЛИ 


Seit Windows 2000 enthal- 
ten die Microsoft-Betriebs- 
systeme (mit Ausnahme der 
Home Editions) das ver- 
schlüsselnde Dateisystem EFS 
(Encrypting File System). „Ci- 
pher.exe“ ist ein in Windows 
integriertes Befehlszeilen- 
programm, das Sie einsetzen 
können, um verschlüsselte 
Daten zu verwalten. Cipher 
ist aber auch in der Lage, 
gelöschte Daten unwiderruf- 
lich zu überschreiben (auch 
„wiping“ genannt). Hiefür 
beenden Sie zunächst alle 
laufenden Programme und 
nicht benótigten Dienste von 
Windows. Offnen Sie nach 
dem Lóschen der Dateien 


die Kommandozeile (,Start“ 
- „Ausführen“ - „cemd“) und 
geben Sie dort den folgenden 
Befehl ein: 


cipher /W:CN 


CN steht für das Laufwerk, 
das bereinigt werden soll. 
Keine Sorge, es werden keine 
sichtbaren Dateien gelóscht. 
Zunächst schreibt das Pro- 
gramm binäre Nullen, dann 
binäre Einsen und schließlich 
Zufallswerte über alle freien 
Blöcke. Dieser Vorgang kann 
- je nach Festplattengröße - 
einige Zeit dauern. Eine Wie- 
derholung des Vorgangs ist 
nicht notwendig. (os) 


In der Kommandozeile geben Sie „cipher /W:C:\" ein und bestätigen mit der Eingabetaste. Dieser Vorgang kann 
einige Zeit dauern. 


Mein Lieblingstool: der Rivatuner 


Raffael Vötter 
Redakteur 
E-Mail: 
rv@pcgh.de 


Übertakten, Stromsparen, den Lüfter regeln oder den VRAM-Füllstand anzei- 


gen: Der Rivatuner ist meine Allzweckwaffe im Umgang mit Grafikkarten. 
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Sie nutzen eine Grafikkarte? 
So ein Zufall! Wenn Sie mein 
Lieblingstool noch nicht ken- 
nen, sollten Sie schnell unsere 
Heft-DVD einlegen. Der Riva- 
tuner stellt jede Option zur 
Wahl, die Sie bei der Nutzung 
Ihrer Radeon oder Geforce 
benötigen. 


Im kompakten Hauptmenü 
startet die Reise durch die 
Optionsvielfalt: Klicks auf 
„Customize“ leiten Sie zu den 
Unter- und Übertaktungsfea- 
tures inklusive Profilfunktion 


für 2D und 3D, AA/AF-Optio- 
nen oder Hardware-Monito- 
ring. Letzteres zeigt Ihnen in 
Echtzeit die aktuelle Taktung 
aller Domänen und Tempera- 
turen an. Unter Windows XP 
können Sie sich außerdem 
via Plug-in den aktuellen Füll- 
stand des Videospeichers an- 
zeigen lassen. 


Die wichtigsten Optionen 
erklären wir in unserem aus- 
führlichen — Rivatuner-Guide 
auf www.pcgh.de (WEBCODE 
27NK). (rv) 
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PCGH in Gefahr: 
PC-Phanomen 


Wahrend eines Mainboard- 
Tests stößt Kollege Daniel 
Möllendorf auf ein merk- 
würdiges Phänomen: Der 
CPU-Lüfter dreht sich nach 
dem Abschalten des Systems 
weiter und auch die LEDs 
des VGA-Kühlers bleiben ak- 
tiv. Unser „PCGH in Gefahr“- 
Mann Daniel Waadt geht dem 
Phänomen auf den Grund 
und entdeckt, dass selbst das 
Entfernen des Stromsteckers 


am Netzteil den CPU-Lüfter 
nicht zum Stoppen bringt. 
Auch nach dem Abklemmen 
der Stromkabel am  Main- 
board dreht der Lüfter un- 


beirrt weiter. Die Auflösung 
dieses Rätsels können Sie 
im Video (720p) „PCGH in 
Gefahr“ (auf der Heft-DVD) 
sehen. 


Für das einmalige Experi- 
ment haben wir folgende 
Hardware-Komponenten 


Top-Downloads 


Updates für 3D Mark und PC Mark 


Die Benchmark-Programme 3D Mark Vantage, 06, 
05, 03 sowie PC Mark Vantage und PC Mark 05 
werden per Update auf Version 0906a (Juni 2009) 
gehievt. 

WEBCODE 27NL 


Catalyst-Treiberpaket 


Die neue Treiber-Version 9.6 behebt nicht nur 
Fehler, sondern bietet Windows-7-Support sowie 
Verbesserungen bei einigen Spielen und bei der 
Kompatibilität. 

WEBCODE 27NM 


Geforce-Treiber (Beta) 


ATI 


RADEON 


Für nahezu alle wichtigen Spiele stellt Nvidia einen 

performanceoptimierten Geforce-Beta-Treiber zum 

Download bereit, der oft die Leistung besonders mit 
SLI-Systemen steigern kann. 


TVA. WEBCODE 27NN 
Windows XP Mode Beta 


ч Ein virtuelles Windows XP soll unter Windows 7 
dafür sorgen, dass auch Anwendungen ausgeführt 
werden können, die nicht mit Windows 7 kompatibel 
sind. Die Beta-Version ist auch im Juni sehr beliebt. 
WEBCODE 266GJ 


eingesetzt: Bei der Haupt- 
platine handelte es sich um 
ein MSI 790FX-GD70 und als 
Lüfter kam ein Scythe Samu- 
rai Z zum Einsatz. Energie 
kam vom Enermax-Netzteil 
EG565AX-VE(G) und als Gra- 
fikkarte war eine Radeon 
X1950 XTX beteiligt. (ma) 


und Vista stehen in aktualisierter Version 2.24 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.24 vor. 
WEBCODE 26CE 


Windows 7 (RC) 


Windows 7 steht kurz vor der Fertigstellung und 
meine Version produziert plötzlich Bluescreens. Da 
das neue Media Center DVB-S ohne Zusatztreiber 
unterstützt, habe ich Windows 7 auf dem HTPC 
installiert. Die DVB-S-Karte von Terratec konnte ich 
mit dem Vista-Treiber zum Laufen bringen. Windows 
7 hat den TV-Tuner erkannt und mit der Konfigura- 
tion begonnen. Doch als das Media Center auf die 
Hardware zugreift, erscheint ein Bluescreen. Dieser 
schwere Ausnahmefehler kommt nun immer, sobald 
ich das Media Center starte. Erst eine Deinstallation 
des DVB-S-Treibers lässt Windows 7 wieder normal 
arbeiten. 


Ein weiteres Problem entstand vergangene Woche, 
als ich meinen Virenscanner auf dem Testsystem in- 
stallieren wollte: Kaspersky Antivirus 2009 arbeitet 
nicht unter Windows 7 (RC). Im Sicherheitscenter 
des neuen Betriebssystems kann man sich aller- 
dings auf eine Microsoft-Webseite mit kompatiblen 
Virenscannern leiten lassen. Dort wurden aber nur 
Mcafee und AVG angeboten – eine magere Auswahl. 
Zudem bieten aktuell viele Virenscanner-Hersteller 
Beta-Versionen für Windows 7 an. So hält auch Kas- 
persky unter www.kaspersky.com/windows7 einen 
entsprechenden Virenscanner zum Download bereit. 
Das für Privatanwender kostenlose Programm Avira 
Antivir Personal (WEBCODE 27NP) arbeitet nur ein- 
geschränkt mit Windows 7 (RC) zusammen. 


Virenscanner- und TV-Karten-Probleme stören 
aktuell mein Windows-7-Projekt. 
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Microsoft möch- 

te mit Windows 7 
alles besser machen 
als bei Vista. Wir 
verraten Ihnen, was 
es beim Einsatz des 
Windows 7 Release 
Candidate zu beach- 
ten gilt und wo noch 
Fallen lauern. 


Im Video: Die Features des 
Windows 7 RC 
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eit Anfang Mai lässt Micro- 

soft sich von jedem, der 

den Download auf sich 
nimmt, in die Windows-7-Karten 
schauen: Der Release Candidate ist 
zum freien Download verfügbar. 


Das neue Windows, welches alles 
besser machen soll als das bei den 
Nutzern anfangs ungeliebte Vista, 
wurde bereits mit Vorschusslor- 
beeren überhäuft - wir prüfen, 
ob es sich lohnt, bereits den Re- 
lease Candidate auf dem eigenen 
Rechner zu installieren, und was 
Sie gegebenenfalls dabei beach- 
ten sollten. Außerdem geben wir 
Tipps zum Umgang mit Windows 
und prüfen die Kompatibilität mit 
Spielen, Tools und Anwendungen. 


Den Entwicklungsabschnitt zwi- 
schen dem Beta-Test und der Ver- 
kaufsversion bezeichnet Microsoft 
als Release Candidate (kurz RC), 
also als Kandidaten für die Veröf- 
fentlichung. Diese Versionen sind 
oft, wie auch im Falle von Windows 
7, für einen gewissen Zeitraum kos- 
tenlos nutzbar. Sie verfügen über 
alle Funktionen der finalen Versi- 
on und dienen nur noch der Kon- 


Oas Betriebssystem wird gestartet... 


trolle auf Stabilität und Betriebssi- 
cherheit - eine Art Generalprobe 
für die Verkaufsversion also. Das 
bedeutet allerdings nicht, dass der 
Programmcode, auch auf Systeme- 
bene, nicht mehr geändert wird. 
Daher ist die Kompatibilität beson- 
ders systemnaher Programme wie 
Back-up-Lösungen, Virenscanner, 
aber auch Tuning-Tools nicht hun- 
dertprozentig auf die im Oktober 
erscheinende Finalversion über- 
tragbar. 


Wollen Sie den RC von Windows 
7 längere Zeit nutzen, müssen Sie 
einen Produktschlüssel eingeben 
und das Betriebssystem über das In- 
ternet aktivieren. Diesen Schlüssel 
erhalten Sie nach einer Registrie- 
rung für eine Windows-Live-ID di- 
rekt bei Microsoft - kostenlos. 


Bei Bedenken hinsichtlich des Da- 
tenschutzes sollten Sie die EULA, 
also den Nutzungsvertrag zwischen 
Ihnen und Microsoft, genau studie- 
ren: Darin willigen Sie nämlich ein, 
dass Windows 7 auch ohne separa- 
te Nachfrage (laut Microsoft nicht 
personenbezogene) Nutzungs- 
und andere, sogenannte Teleme- 
triedaten an die Konzernzentrale 
übermittelt. 


ungskopır 


Ohne den Registrierungsschlüssel 
können Sie den Release Candida- 
te bis zu 30 Tage ausprobieren. 
Haben Sie einen Schlüssel bei der 
Installation (oder später) einge- 
geben, können Sie die RC-Version 
von Windows 7 bis zum 1. März 
2010 uneingeschränkt nutzen. 


Ab diesem Termin, an den Win- 
dows 7 Sie zwei Wochen im Vo- 
raus automatisch erinnert, beginnt 
das Betriebssystem damit, sich alle 
zwei Stunden selbstständig he- 
runterzufahren - von vernünftiger 
Nutzung kann da kaum noch die 
Rede sein. Am 1. Juni 2010 gehen 
dann im wahrsten Sinne des Wortes 
endgültig die Lichter aus. Nach die- 
ser von Microsoft als „Zeitbombe“ 
bezeichneten Zwangsabschaltung 
können Sie den RC von Windows 7 
nicht mehr nutzen. 


Die Hinweise auf der offiziellen 
Windows-7-Webseite (PCGH-WEB- 
CODE 27PS) deuten darauf hin, 
dass Sie nicht durch Eingabe eines 
neuen Lizenzschlüssels einer fina- 
len Windows-7-Version mit dem 
RC-System weiterarbeiten können; 
wahrscheinlich müssen Sie dann 
das komplette System neu aufset- 
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Windows 7 


ud 7100 


Wichtige Merkmale der Windows-7-Versionen 


Praxis 


Windows 7 


für Umsteiger 


Starter Home Basic Home Premium | Professional Ultimate Enterprise 
Künstliche Beschränkung gleichzeitiger Anwendungen* a Nein ein ein Nein ein 
Home Group a Ja a a a а 
Mobility Center ein Ja a a a a 
E Erweiterte Netzwerkfunktionen ein Ja a a a a 
$| | Aero-Oberflache ein ein a a a a 
8) | Media Center ein ein a a a a 
5| | Multi-Touch ein Nein a a a a 
=, | Verschlüsseltes Dateisystem (EFS) ein ein ein a a a 
= Netzwerk-Domänenanschluss ein ein ein a a a 
3| | Netzwerkabhängiges Drucken (Location-aware Printing) ein ein ein a a a 
3, | Remote Desktop ein ein ein a a a 
£| | Bit Locker ein ein ein ein a a 
E Bit Locker to Go ein Nein ein ein a a 
‘S| [App Locker ein ein ein ein a a 
$| | Direct Access ein ein ein ein a a 
| | Branch Cache ein ein ein ein a a 
E Gleichzeitige Unterstützung mehrerer Sprachen ein ein ein ein a a 
=| | Booten von virtueller Festplatte (VHDD) ein ein ein ein a a 
с Die Tabelle zeigt die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale zwischen деп Windows-7-Versionen. Die Starter-Version soll, іт Gegensatz zu Vista, auch fiir Billig-PCs und Netbooks zum 
E Einsatz kommen, Home Basic in Entwicklungs- und Schwellenländern die , gángige" Einzelhandelsversion darstellen. Ultimate und Enterprise bieten jeweils den vollen Funktionsumfang. 


zen, um Windows weiterhin zu 
nutzen. 


Installation des Win-7-RC 
Wenn Sie die benótigten Daten 
in Form von ISO-Images unter 
WEBCODE 27LF heruntergeladen 
haben, müssen Sie diese noch auf 
einen DVD-Rohling brennen, um 
Windows 7 installieren zu kónnen. 
In der vergangenen Ausgabe der 
PCGH haben wir auch eine Metho- 
de beschrieben, wie Sie Windows 
7 vom USB-Stick installieren (siehe 
PCGH 07/2009, S. 116). 


Der Ziel-PC muss mindestens über 
einen Prozessor mit einer Takt- 
frequenz von einem Gigahertz, 1 
(32 Bit) respektive 2 GiByte (64 
Bit) RAM sowie eine Direct-X-9- 
Grafikkarte mit WDDM-1.0-Treiber 
verfügen. Der benótigte Festplat- 
tenplatz hangt von der Version 
ab: Der 64-Bit-Code benótigt min- 
destens 8.175 Megabyte freien 
Speicherplatz, empfohlen werden 
aber satte 21.155 Megabyte. Ist auf 
Ihrer Festplatte bereits eine Vista- 
Installation vorhanden, kónnen Sie 
wahlweise ein Upgrade dieses Be- 
triebssystems auf Windows 7 vor- 
nehmen oder, wie auch bei instal- 
liertem XP, eine Dual-Boot-Option 
einrichten. 


Im Test funktionierte das Upgrade 
von Vista x86 auf Windows 7 RC 
x86 zwar vóllig problemlos, trotz- 
dem ist auf jeden Fall ein vollstandi- 
ges Back-up Ihrer Daten dringend 
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zu empfehlen. Die Einrichtung 
geht etwas schneller vonstatten, als 
es noch bei Windows Vista der Fall 
war. Unter anderem wird die Leis- 
tungsbewertung nicht mehr beim 
ersten Systemstart durchgeführt, 
sondern erst später, und zwar op- 
tional auf Anfrage des Nutzers. Das 
- je nach System - etwa eine halbe 
Stunde spáter installierte Windows 
7 entspricht vom Funktionsumfang 
der teuersten Einzelhandels-Versi- 
on, nàmlich der Ultimate-Version. 
Die wichtigsten Unterschiede zwi- 
schen den Varianten haben wir in 
der Tabelle zusammengetragen. 


Wollen Sie die Funktion für ein vir- 
tuelles Windows XP nutzen, muss 
Ihr Hauptprozessor die Virtualisie- 
rungstechnik Intel-VT oder AMD-V 
unterstützen - sonst lasst sich der 
virtuelle PC nicht installieren. Ob 
Ihre CPU diese Funktion unter- 
stützt, finden Sie unter www.amd- 
compare.com beziehungsweise 
http://processorfinder.intel.com 
oder anhand der ausführlichen 
Tabellen der PCGH-Kaufempfeh- 
lungen unter WEBCODE 27P3 
heraus. 


Taskbar und Sprunglisten 
Eines der ersten Merkmale, die Sie 
zu sehen bekommen werden, ist 
die runderneuerte Taskleiste. Die 
„Superbar“ beherbergt nun we- 
sentlich größere Abbilder der dort 
abgelegten Programme und lässt 
sich vom Nutzer individuell anpas- 
sen; Programminstallationen » 


ШШЩ superbar: Die neue Taskleiste 


Zeigt die Maus auf ein Symbol, wird das Feld leicht gefärbt (unten), verharren 


Sie dort länger, erscheint eine Vorschau der Programmfenster oder -tabs (oben). 


Arbeitsmaterial 


E Windows 7 RC (32 
WEBCODE 27LF 


für Windows 7 RC 
WEBCODE 27LA 


Windows 7 Releas 


WEBCODE 27KR, ww 


WEBCODE 27PZ 


& 64 Bit) 


E Virtual-PC-Beta und XP-Mode 


(32 & 64 Bit) 


P Registrierungsschlüssel für den 


e Candidate 


WEBCODE 27PS, www.microsoft.com 


E Windows Live Essentials 


w.microsoft.com 


ш Wallpaper der Windows-7-Beta 


E Geforce-Treiber (Windows 7) 
WEBCODE 27PT, www.nvidia.de 


E Radeon-Treiber (Windows 7) 
WEBCODE 27PU, www.amd.de 
ш Nvidia-Physx-Treiber 
(Windows 7) 
WEBCODE 27PY, www.nvidia.de 


8 Realtek-HD-Audio-Treiber 
(Windows 7) 
WEBCODE 27PW, www.realtek.com.tw 


Bi Intel Chipsatztreiber (Windows 7) 
WEBCODE 27PX, www.intel.com 
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ES Jump-Listen 


Frequent 

W MEN, Messenger und Hotmail sowie Nach... 
6 Nem, Tests, Downloads zu Hardware und .. 
} Toots, Anwendungen und Sicherheit - Die ... 
E Peacekeeper ` The Browser Benchmark tra... 
E. Windows 7: XP Mode Beta und Virtual PC ... 
€ Downloads zu Grafikkarten und PC Games... 
© sceneorg - lile download 

© scene.org - file browser 
Aulgaben 

4g InPrivate 

` Neue Registerkarte 


й Internet Explorer 
P Dieses Programm von der Taskleiste lösen 
© Fenster schließen 


[| & Mozilla Firefox 
Ф Dieses Programm von der Tarkleiste lösen 
E Alle Fenster schbeßen 


Per Rechtsklick auf ein Taskleisten-Symbol erscheinen sogenannte Jump-Listen 
mit zehn Einträgen — beim IE8 funktioniert es bereits, beim Firefox nicht. 


u 
n: у з=» Fee Tannen 
~ 


Mit Aero Snap können Sie in Windows 
7 der Fensterflut besser Herr werden. 
Ziehen Sie ein maximierbares Fenster 
an der Titelleiste an den linken, rechten 
oder oberen Bildschirmrand, vergrößert 
sich das Fenster auf die komplette 
linke bzw. rechte Hälfte oder den 
ganzen Bildschirm. Per Windows- und 


StoBen Sie mit einem markierten Fenster an den Bildschirmrand, zeigen ein visuelles 
Feedback und ein transparenter Rahmen die Position, an die das Fenster „schnappt“. 


Pfeil-Taste können Sie Aero-Snap für 
ein aktives Fenster auch direkt starten. 
Hierbei kommt noch die Minimieren- 
Funktion per Windows- und Pfeil-nach- 
unten-Taste hinzu. Unter PCGH-WEB- 
CODE 27P2 können Sie diese Funktion 
per Beta-Version eines Tools auch für 
XP und Vista nachrüsten. 


ШШЩ Aero Peek 
E 
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Bewegen Sie den Mauszeiger auf ein ausgeklapptes Symbol oder den Bereich 
rechts neben Uhr und Datum, wird kurzzeitig der Blick auf den Desktop frei. 


DAS Par kb. KESTESEUSE 


können dort nicht mehr selbststan- 
dig Verknüpfungen ablegen - dies 
bleibt in der Regel allein dem Nut- 
zer vorbehalten. 


Per Rechtsklick auf die Superbar- 
Symbole können Sie mit diesen 
verknüpfte Listen (,Jump-Lists“) 
erreichen, in denen zehn nach 
Wichtigkeit ermittelte Einträge 
sowie Anpassungsoptionen direkt 
erreichbar sind. Per Rechtsklick 
in einer Liste können Sie diese an 
Ihre Bedürfnisse anpassen und 
beispielsweise einzelne Einträge 
löschen oder dauerhaft festhalten. 


Über einen Rechtsklick auf die Su- 
perbar oder den Windows-Knopf 
können Sie unter „Eigenschaften“ 
Aussehen, Verhalten und Konfigu- 
ration individuell festlegen. Dort 
lässt sich im Reiter „Startmenü“ 
mithilfe der Schaltfläche „Anpas- 
sen“ auch die Anzahl der Sprung- 
listeneinträge und der zuletzt 
geöffneten Programme festlegen. 
Der Reiter „Taskleiste“ verändert 
logischerweise deren Aussehen 
und Verhalten. So können Sie dort 
die Aero-Peek-Vorschaufunktion 
abschalten oder den neuen Info- 
Bereich anpassen, 
Statusmeldungen und andere Be- 
nachrichtigungen aus dem Icon- 
Bereich neben der Windows-Uhr 
gesammelt werden. 


in welchem 


Aus der Luft gegriffen: 
Aero Snap & Aero Shake 
Mittels der Funktion „Aero Snap“ 
ordnen Sie Fenster 
effizient an. Greifen Sie ein Pro- 


schneller 


grammfenster an der Titelleiste 
und ziehen Sie es an einen Rand 
des Desktops. Je nach Rand wird es 
nun automatisch auf die linke oder 
rechte Bildschirmhälfte gestreckt 
beziehungsweise maximiert. Zie- 
hen Sie es an der Titelleiste von 
dort wieder weg, wird automatisch 
die vorherige Größe wiederherge- 
stellt. 


Sie können für Aero Snap auch die 
Tastatur nutzen - besonders auf 
Notebooks recht praktisch. Dazu 
halten Sie die Windows-Taste ge- 
drückt und betätigen gleichzeitig 
die Pfeil-Tasten dem gewünschten 
Bildschirmrand entsprechend. 
Pfeil-nach-oben maximiert das 
Fenster über den gesamten Bild- 
schirm, Pfeil-nach-rechts streckt es 
auf die rechte Hälfte und so weiter. 
Mit der jeweils gegenüberliegen- 


den Taste docken Sie das Fenster 
wieder vom Rand ab. Windows 
und Pfeil-nach-unten minimiert 
das Fenster - dies lässt sich nur per 
Maus, Durchschalten per Alt + Tab 
oder Aero Flip wieder rückgängig 
machen. Zusätzlich können Sie per 
Windows-, Umschalt- und Pfeil- 
nach-oben-Taste das Fenster in der 
Höhe maximieren, Windows- und 
,Posl*Taste aktivieren die Aero- 
Peek-Vorschau auf den Desktop. 


Eine weitere neue Funktion ist 
Aero Shake. Greifen Sie ein Fenster 
anseiner Titelleiste und ,schütteln* 
es sehr schnell hin und her, mini- 
mieren sich automatisch alle ande- 
ren Fenster. Ein erneutes Schütteln 
stellt die vorherige Anordnung der 
Fenster wieder her. Im Gegensatz 
zu Aero Snap funktioniert der Luft- 
Shake auch mit Fenstern, die sich 
nicht maximieren lassen - dem 
(übrigens stark aufgebohrten) 
Windows-Taschenrechner zum 
Beispiel. 


Kompatibilität: 

Vista sei Dank 

Da Windows 7 mit seiner Code- 
Basis auf Vista aufsetzt, funktionie- 
ren beinahe alle Vista-Treiber auch 
unter dem neuen Betriebssystem - 
Ähnliches sollte für Anwendungen 
und Spiele ebenfalls gelten. Unsere 
Praxiserfahrungen in dieser Hin- 
sicht sind zwar sehr gut, wir haben 
jedoch trotzdem eine Reihe der 
wichtigsten Anwendungen und 
Spiele (inklusive bekannter Vista- 
Problemfälle) auf Kompatibilität 
mit dem RC überprüft. Das Ergeb- 
nis finden Sie in der Tabelle auf der 
rechten Seite. 


Kompatibilität (2): 
virtuelles XP - kostenlos 
Kommt es hart auf hart, bietet sich 
die Installation der Beta von Vir- 
tual PC und Virtual Windows XP 
an (beide kostenlos, siehe Kasten 
„Arbeitsmaterial“). Hiermit emu- 
lieren Sie - die passende CPU vo- 
rausgesetzt - einen kompletten 
Windows-PC (abgesehen von ei- 
ner 3D-Grafikkarte) und können 
so auch ältere, spezielle Hardware 
oder Programme weiter nutzen. 


Der Virtual-XP-Modus integriert 
Programme beinahe nahtlos ins 
laufende Windows 7: Die Fenster 
der im virtuellen XP installierten 
Programme laufen direkt auf der 
normalen Windows-7-Oberfläche. 
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Praxis 


Windows 7 
fur Umsteiger 


Fazit Windows 7 RC 

Windows 7 macht in vielen Punk- 
ten - auch bei Kleinigkeiten - ei- 
nen besseren, durchdachteren 
Eindruck als Vista. Die gefühlte Ar- 
beitsgeschwindigkeit ist ebenfalls 
höher, besonders beim Einsatz auf 
langsamer Hardware wie Netbooks. 
Unsere Benchmarks mit Spielen 
wie Fallout 3, Far Cry 2 oder Race 
Driver: Grid haben bereits im letz- 


Windows 7: Kompatibilitätsliste 


ten Heft gezeigt, dass Sie im Ge- 
gensatz zum Übergang von XP auf 
Vista vor zweieinhalb Jahren keine 
massiven Performance-Probleme 
zu fürchten brauchen - im Gegen- 
teil: Ab und an liegt Windows 7 RC 
sogar vorn und hat dank intensiver 


Treiberarbeit noch Reserven. 


Dennoch ein Wort der Warnung: 
Zwar beinhaltet Windows 7 Trei- 


DAS DA RENE ks! Sim) 


ber auch für recht aktuelle Ge- 
force- und Radeon-Modelle, aller- 
dings ohne den entsprechenden 
Open-GL-part. Diesen bekommen 
Sie nur, wenn Sie die Geforce- be- 
ziehungsweise Catalyst-Treiber von 
Nvidia respektive AMD herunterla- 
den (s. Kasten Arbeitsmaterial). 


Haben Sie also ein Back-up Ihrer 
Daten angefertigt, spricht derzeit 


nichts gegen einen testweisen 
Einsatz von Windows 7 - zumal 
Microsoft den Release Candidate 
innerhalb der Zeitbeschränkung 
kostenlos zur Verfügung stellt. Wie 
immer gilt jedoch: Nicht-finale 
Software-Versionen sollten nicht 
auf Produktivsystemen eingesetzt 
werden, auf deren Verfügbarkeit 
Sie dringend angewiesen sind. В 


Carsten Spille 


Aktuelle Spiele Version Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 
Assassin's Creed 1.0.0.1 a Ja 

Burnout Paradise (Ultimate Box) 1.0.0.0 a Ja 

Call of Duty 4: Modern Warfare a Ja 

Call of Duty 5: World at War a Ja 

Command & Conquer: Red Alert 3 1.09 a Ja 

Dawn of War 2 a Ja 

Die Sims 3 a Ja 

Empire Total War a Ja 

FE.A.R. 2 - Project Origin a Ja 

FALLOUT 3 a Ja 

Far Cry 2 .03 a Ja 

GTA IV a Ja 

Left 4 Dead (dt.) Steam a Ja 

Mirror's Edge .0.0.0 a Ja 

Tom Clancy's H.A.W.X. 1.02 a Ja 

Spiele-Klassiker Version Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 
Battlefield 1942 (inkl. Add-Ons) .61b a Ja 

Dark Star One 3 a x64-Treiberfehler 

Gothic 3 1.12 a Erkennt eingelegte Spiel-DVD nicht 
Juiced D Eingeschränkt (max. 2 GiByte RAM) Eingeschrankt (max. 2 GiByte RAM) 
Painkiller (dt.) 64 a Ja 

Prince of Persia: The Two Thrones Startet nicht Startet nicht 

Runaway 2 DX Fehler, DX neu installieren DX Fehler, DX neu installieren 
Splinter Cell — Chaos Theory .05 Startet nicht Startet nicht 

Xpand Rally 1.0 Kopierschutz Kopierschutz 

Szene-Demos Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 
195.95 final a Ja 

Elevated final Nein Nein 

Zoom 3 .02 a Ja 

Tools und Benchmarks Windows 7 (32 Bit) Windows 7 (64 Bit) 

3D Mark 06 1.10 (0906a) a Ja 

7-Zip 4.65 / 9.04 Beta a Ja 

Ati Tray Tools .6.9.1386 a Nein, dig. signierter Treiber fehlt 
Ati Tool 0.25 Beta 15 a Stark eingeschränkt, da kein sign. Treiber 
Avast Home Edition 4.8.1296 a Ja 

AVG Antivirus 8.5 build 364 a Ja 

Avira Antivirus 9.0.0.403 Eingeschrankt Eingeschrankt 

Core Temp 0.99.4 a Ja 

CPU-Z 159] a Ja 

Everest 5.02 Trial a Ja 

Evga Precision Ї а Ja 

Fraps 2.9.8 a Ja 

GPU-z 0.3.4 a Ja 

Kaspersky Antivirus 8.0.0 Beta a Ja 

Media Player Classic Home Cinema 1.2.908.0 a Ja 

Powerstrip 3.85 a Ja 

Prime 95 25.9 build 4 a Ja 

Rivatuner 2.24 a Ja 

True Crypt 6.2a a, aber offiziell nicht unterstützt Ja, aber offiziell nicht unterstützt 
Win-Amp 5.552 a Ja 

Win-Rar 3.80 a Ja 

Video Lan Client (VLC) 1.0.0 RC3 a Ja 
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Rubrik | Praxis 


PCs fiir Blu-ray, Arbeit oder Spiele 


lon-HTPC im Praxistest 


Szenario/Ergebnis |Leistungs- |CPU- GPU- 
aufnahme ` "Temperatur Temperatur 
Windows-Leerlauf 32,6 Watt 70/81 Grad Celsius |57 Grad Celsius 
DVD 39,4 Watt 79/88 Grad Celsius |57 Grad Celsius 
DVD mit HD-Upscaling| 43,1 Watt 90/96 Grad Celsius |67 Grad Celsius 
(Shrek 2, 720p) 
Blu-ray 42,8 Watt 93/99 Grad Celsius |68 Grad Celsius 
(Dark Knight, VC1) 


System: Atom 330, Poi 
Programm: Arcsoft Tota 
emp v. 0.99.5, GPU-Te 


nt of View POV/ 


ON330, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Abspiel- 


Media Theatre 3 Platinum mit Sim HD, CPU-Temp: Core 


mp.: GPU-Z 


* Möglicherweise gibt Core Temp zu hohe Werte an 


lon-Referenz-HTPC 


Der Top-HTPC eignet sich für Blu-ray- 
Filme sowie DVD-HD-Upscaling im 
720p-Format und natürlich für Internet, 
MP3s, HD-Trailer sowie weitere übliche 
PC-Aufgaben. Dabei ist er kleiner als 
die Playstation 3 und hat eine deutlich 
geringere Leistungsaufnahme. 


Komponente Produkt Preis* 

Gehäuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt €70,- 

Mainboard Point of View POV/ION330 (lon € 140,- © 
Prozessor Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore Auf Board E 
CPU-Kühler Zalman ZM-NB47 J und Fanmate 2 €10,- = 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board 2 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-800, SO-DIMM € 50,- = 
Festplatte Samsung F1 1.000 GB HD103UJ €70,- = 
Optisches Laufwerk | Sony NEC Optiarc BC-5500S Slim (Blu-ray) € 170,- 2 
Abspiel-Software Arcsoft Total Media Theatre 3 Plat. mit Sim HD| € 100,- = 
Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- 3 
Gesamtpreis € 690,- E 
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ITX-PC im Eigenbau 


Mit Atom-CPU und lon-Grafik lassen sich winzige PCs 
für Blu-ray-Filme, Büroarbeit oder sogar Spiele bauen. 
Wir zeigen, wie das geht, und stellen Alternativen vor. 


tom-CPUs samt passenden 
A Boards sind sehr giinstig 
und eignen sich dank ei- 


ner TDP von vier Watt (Singlecore) 
oder acht Watt (Dualcore) optimal 
fiir leise und sparsame Wohnzim- 
mer-PCs (HTPCs). Zum Vergleich: 
Für einen Core 2 Duo E8400 gibt 
Intel 65 Watt TDP an, beim Core 
i7-920 sind es sogar 130 Watt. Je- 
doch ist selbst die Zweikernversi- 
on Atom 330 nicht schnell genug, 
um Blu-ray-Filme wiederzugeben. 
Schade, denn HD-Fernseher sind 
mittlerweile relativ günstig. Mit 
dem Ion-Chipsatz stellt Nvidia der 
kleinen Intel-CPU eine Onboard- 
Grafikeinheit zur Seite, die bei der 
Berechnung von Blu-ray-Filmen 
und weiteren HD-Videoformaten 
hilft. Einen Vergleichstest der bis- 
her verfügbaren Ion-Boards im Mi- 
ni-ITX-Format finden Sie ab Seite 
38. Hier zeigen wir hingegen, wie 
Sie einen winzigen ITX-HTPC oder 
einen gtinstigen, kompakten und 
sparsamen Arbeitsrechner bauen 
und welche Probleme es dabei 
noch gibt. 


Ion-HTPC im Eigenbau 
Das Ziel: Der von uns zusammen- 
gestellte HTPC soll sich für Blu- 
ray-Wiedergabe eignen, möglichst 
klein, leise sowie sparsam sein 
und den Funktionsumfang aktuel- 
ler Blu-ray-Player übertreffen. Die 
zuletzt genannte Bedingung ist 
schnell erfüllt, denn neben Blu-ray- 
und DVD-Wiedergabe eignet sich 
unser HTPC natürlich auch für 
MP3s, Surfen im Internet, HD-Trai- 
ler oder schlichte Spiele. Die eben- 
falls Blu-ray-taugliche Playstation 3 
ermöglicht hingegen viel aufwen- 
digere Spiele und eine ähnliche 
Multimedia-Vielfalt. Dafür ist unser 
Mini-ITX-HTPC deutlich sparsa- 
mer: Sony gibt für die Playstation 
3 offiziell eine Leistungsaufnahme 
von 150 bis 200 Watt im Betrieb an 
- maximal soll die Spielekonsole 
380 Watt aufnehmen. Bei unserem 
Wohnzimmer-Rechner mit Atom- 
CPU und Ion-Chipsatz sind es nur 
32,6 bis 42,8 Watt. 


Um eine möglichst sparsame Blu- 
ray-Wiedergabe zu ermöglichen, 
haben wir uns für einen Atom 330 


entschieden, da er mehr Leistungs- 
reserven bei anspruchsvollen Fil- 
men hat als das Singlecore-Modell 
(siehe Seite 38). Da wir die CPU 
mit einem Ion-Board im Micro-ATX- 
Format kombinieren wollen, ste- 
hen derzeit nur zwei Platinen von 
Zotac und Point of View zur Aus- 
wahl. Wir haben das POV/Ion330 
von Point of View verwendet, da 
es rund 20 Euro günstiger ist und 
einen PCI-Express-x16-Steckplatz 
bietet. Bei Bedarf können Sie damit 
eine Soundkarte einsetzen - PCI-E- 
x1-Modelle passen problemlos in 
einen x16-Slot. In manchen Gehäu- 
sen ist dann jedoch eine zusätzliche 
Riser-Karte für rund 15 Euro nötig. 
Da das POV/Ion330 nur über Bän- 
ke für SO-DIMMs (Notebook-RAM) 
verfügt, haben wir das Mushkin- 
Pärchen 996577 (DDR2-800) mit 
zweimal 2.048 MiByte verwendet. 


HTPC-Gehäuse und 
passende Laufwerke 

Damit sich der kleine HTPC opti- 
mal in das Wohnzimmer-Gesamt- 
bild einfügt, wollten wir ein klei- 
nes Gehäuse, das optisch einem 
kompakten DVD-Player ähnelt. Lei- 
der gibt es bei Mini-ITX-Gehäusen 
noch mehrere Einschränkungen. 
So bieten die meisten flachen Mo- 
delle keinen Platz für Gehäuse- 
Lüfter. Damit der PC nicht größer 
als ein üblicher DVD- oder Blu-ray- 
Player ist, müssen Sie zudem auf 
einen 5,25-Zoll-Schacht verzichten 
und ein Slim-Laufwerk verwenden. 
Leider sind Blu-ray-Laufwerke im 
Slim-Format noch sehr teuer: Das 
Sony NEC Optiarc BC-55008 Slim, 
welches wir für unseren Test ver- 
wenden, kostet rund 170 Euro. Ein 
vergleichbares Blu-ray-ROM-Lauf- 
werk mit voller Bauhöhe bekom- 
men Sie hingegen ab 65 Euro. An 
dieser Stelle gibt es also noch viel 
Sparpotenzial (siehe Empfehlun- 
gen links). Zudem verfügt das So- 
ny-Laufwerk über eine Micro-ATX- 
Buchse - ein passender Adapter für 
SATA-Anschluss und Stromkabel ist 
leider nicht dabei. Entsprechende 
Adapter gibt es ab fünf Euro unter 
WEBCODE 27NG. 


Natürlich kommt es beim Gehäu- 
se auch stark auf den eigenen Ge- 
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schmack an. Zudem sollen laut den 
Gehäusespezialisten von caseking. 
de erst in den nächsten Monaten 
zahlreiche ITX-Ge- 
häuse auf den Markt kommen. Wir 
haben das günstige und beson- 
ders kompakte Aplus Cupid 2 für 
70 Euro samt externem 60-Watt- 
Netzteil verwendet. Gewöhnliche 
3,5-Zoll-Festplatten finden hier 
Platz - unsere Empfehlung ist das 
leise 1-Terabyte-Modell HD103UJ 
von Samsung. Zudem lohnt es sich, 
Windows Vista Home Premium 
zu verwenden, da hier das Media 
Center für einfache Bedienung 
am Fernseher enthalten ist. Dafür 
eignet sich eine Fernbedienung 
optimal. Natürlich lässt sich die 
Windows-Oberfläche 
HD-Fernseher aber auch problem- 
los mit einer kabellosen Maus/ 
Tastatur-Kombination nutzen. Die 
wichtigsten Schritte beim Zusam- 
menbau unseres Ion-Referenz-HT- 
PCs zeigen die Bilder rechts. 


interessante 


an einem 


Praxiseinsatz 

Der erste Stolperstein: Auf der beim 
Board mitgelieferten CD fehlen die 
Treiber für Vista in der 64-Bit-Ver- 
sion. Laut Point of View handelt es 
sich um einen Produktionsfehler. 
Die Treiber bekommen Sie unter 
pointofview-online.com/_Drivers_ 
ION.rar. Anschließend lief Vista im 
Test tadellos. Ein weiteres Problem 
war jedoch die Temperaturent- 
wicklung: Laut Core Temp in der 
zum Testzeitpunkt aktuellen Versi- 
on 0.99.5 Beta 2 wurde die CPU bei 
Blu-ray-Wiedergabe ohne Lüfter 
bis zu 114 Grad Celsius heiß. Mög- 
licherweise handelt es sich jedoch 
um einen Auslesefehler, denn die 
Tjunction, der Temperaturwert, 
der nicht überschritten werden 
sollte und als Berechnungsgrundla- 
ge für die CPU-Temperaturanzeige 
dient, liegt laut Core Temp bei 125 
Grad Celsius - uns erscheint der 
Wert sehr hoch. Tatsächlich wur- 
de der CPU-Kühler im Test aber so 
heiß, dass man ihn kaum berühren 
konnte. 


Daher empfehlen wir, unbedingt 
den mitgelieferten 40-Millimeter- 
Lüfter zu verwenden und so fest- 
zuschrauben, dass er beide Kühler 
bedeckt. Allerdings läuft der Lüfter 
serienmäßig mit mehr als 5.000 
Umdrehungen pro Minute und ist 
damit unserer Meinung nach zu 
laut. Selbst als wir die Lüftersteue- 
rung im BIOS manuell auf die nied- 


www.pcgameshardware.de 


rigsten Werte setzten, rotierte der 
kleine Propeller mit dieser hohen 
Drehzahl. Unser Tipp: Deaktivie- 
ren Sie die Lüftersteuerung und 
passen Sie die Drehzahl manuell 
mit der fünf Euro günstigen Fan- 
mate 2 von Zalman an. Point of 
View ist das Problem bekannt und 
man will nun einen 60-Millimeter- 
Lüfter mitliefern. Bastler können 
zudem den winzigen Alublock auf 
dem Atom 330 gegen das effizien- 
tere Modell ZM-NB47 J von Zalman 
samt Wärmeleitpaste tauschen. 


Blu-ray und DVD 

Wir haben die Blu-ray-Wiederga- 
be mit Power DVD 9 Ultra sowie 
Arcsoft Total Media Theatre 3 Pla- 
tinum getestet. Nach der üblichen 
Wartezeit beim Einlesen liefen die 
Testfilme tadellos. Überspringt 
man schnell hintereinander mehre- 
re Szenen, ruckelt das Bild für we- 
nige Sekunden leicht, danach lau- 
fen die Filme wieder flüssig - das 
ist ebenfalls üblich. Die Leistungs- 
aufnahme liegt bei der Blu-ray von 
The Dark Knight im fordernden 
VCI-Format und mit hoher Bitra- 
te (bis zu 48 MBit/s) bei lediglich 
42,8 Watt - das soll die Playstation 
3 erst mal nachmachen! Besitzer ei- 
nes HD-Fernsehers oder eines gro- 
ßen TFS sollten sich die Echtzeit- 
HD-Upscaling-Funktion für DVDs 
von aktuellen Abspielprogrammen 
nicht entgehen lassen - das Bild 
sieht damit deutlich detaillierter 
aus. Arcsofts Total Media Theatre 
3 Platinum samt Sim-HD-Funktion 
nutzt bereits per CUDA den Grafik- 
chip. Die Leistung unseres HTPCs 
reicht damit immerhin für 720p- 
Upsaling - die 1080p-Variante ru- 
ckelt. Per Patch nutzt Power DVD 
9 ebenfalls CUDA, im Test mit 
Vista x64 und den aktuellen Ion- 
Treibern funktionierte das jedoch 
noch nicht. Zwar kosten die Pro- 
gramme 90 (Power DVD 9 Ultra) 
bis 100 Euro (Total Media Theatre 
3 Platinum), wenn Sie eine große 
DVD-Sammlung haben, lohnt sich 
die Investition jedoch. 


Fazit: Bei Ion handelt es sich um 
eine neue Technik, daher sind 
etwa die Boards noch nicht aus- 
gereift. Dennoch kann man schon 
jetzt mit Atom und Ion kompakte 
und sparsame HTPCs bauen, die 
deutlich mehr bieten als jeder Blu- 
ray-Player und zumindest bei der 
Leistungsaufnahme Sonys PS3 weit 
hinter sich lassen. > 


Günstigere lon-HTPCs 


Praxis 


Ion im Eigenbau 


werk 


Wenn der HTPC höher sein darf, eignet 
sich das Gehäuse Cupid 3. Es bietet Platz 
für optische Laufwerke im 5,25-Zoll-For- 
mat — ein entsprechendes Blu-ray-Lauf- 


ist rund 100 Euro günstiger als ein 


Slim-Modell. Weitere SparmaBnahmen: 
Singlecore-Atom und kleinere Festplatte. 


Komponente Produkt Preis* 
Gehäuse Aplus Cupid 3/Netzteil 200 Watt € 80,- 
Mainboard Zotac ION ITX B (lon) € 120,- 
Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore Auf Board 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-800 €40,- 
Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ €35,- 
Optisches Laufwerk | Sony NEC Optiarc BR-5100S (Blu-ray) €65,- 
Abspiel-Software Arcsoft Total Media Theatre 3 Plat. mit Sim HD | € 100,- 


Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- 
Gesamtpreis € 520,- 


Komponente Produkt Preis* 

Gehäuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt € 70,- 

Mainboard Zotac ION ITX B (lon) € 120,- 5 
Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore) Auf Board $ 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board © 
Arbeitsspeicher 2x 2 GiByte DDR2-800 €40,- i 
Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ €35,- E 
Optisches Laufwerk | Samsung SN-S083B Slim (DVD) € 40,- E 
Abspiel-Software Power DVD 9 Deluxe €70,- Е 
Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- 2 
Gesamtpreis € 455,- = 
Wer auf Blu-ray-Wiedergabe und HD-Upscaling für DVDs verzichten kann, bekommt |. 
einen geeigneten Wohnzimmer-PC bereits für 455 Euro. £ 


m lon-Referenz-HTPC: Einbautipps 


Die SO-DIMMs schrag einbauen und herunterdriicken. Vor dem Board-Einbau 
entfernen Sie Laufwerkskafige und Kabel. Für Slim-Laufwerke nötig: Micro-SATA- 
Adapter. Zalman-Kühler und Fanmate verbessern Temperatur sowie Lautstärke. 
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* Preiserfassung Mitte Juni 2009 im PCGH-Preisvergleich 


Praxis 


Ion im Eigenbau 


BEE vergleich und Alternativen 


Das Gehäuse Cupid 2 ist etwas kompakter als die Playstation 3. Eine Alternative 


ist etwa das Mini-ITX-Gehäuse Zignum Leggero für 140 Euro samt Netzteil. 


Mini-Arbeitsrechner 


Komponente Produkt Preis* 
Gehäuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt €70,- 
Mainboard Zotac ION ITX B € 120,- 
Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore) Auf Board 
Grafikkarte lon-Grafikchip Auf Board 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-800 

Festplatte Samsung F1 320 GB HD322H) 

Optisches Laufwerk Samsung SN- 5083B Slim (DVD- Brenner) 


Dank lon-Board eignet sich der 385-Euro-PC 
ache Spiele. 4 GiByte RAM bieten ein Pols 


ür HD-Video-Wiedergabe und ein- 


er für aufwendige Programme. 


Komponente Produkt Preis* 
Gehäuse Aplus Cupid 2/Netzteil 60 Watt €70,- 
Mainboard Gigabyte GC230D (945GC) € 60,- 
Prozessor Atom 230 (1,6 GHz, Singlecore) Auf Board 
Grafikkarte Intel-GMA-950-Grafikchip Auf Board 
Arbeitsspeicher 1x 2 GiByte DDR2-800 

Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ 

Optisches Laufwerk Samsung SN-S083B Slim. (DVD-Brenner) 


Bei dem sehr günstigen Arbeits-PC verwenden wir ein Board mit Intel Grafik s statt 
on sowie Windows XP. HD-Videos sind nicht móglich, Office-Arbeit natürlich schon. 


Mini-ITX ist álter, als es der aktuelle 
Nettop-Hype vermuten lässt; ins Leben 
gerufen wurde der Standard bereits 
2001 von Via. Nicht zu verwechseln ist 
der Formfaktor mit ITX sowie den noch 
kleineren Formaten Nano- und Pico-ITX. 


Klein, kleiner, Mini-ITX 


Mini-ITX-Platinen wie die von Zotac 

(im Bild unten links) sind 170 x 170 
Millimeter klein — zum Vergleich: ATX- 
Mainboards (rechts) sind 304 x 244 mm 
groß, Micro-ATX (oben links) kommt 
auf immerhin 264 x 267 mm. 
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Winziger Arbeits-PC 


Atom-CPUs ermóglichen günstige und sparsame Arbeits-PCs. 


€i Arbeitsrechnern, die sich 

lediglich für Office-Anwen- 
dungen, Internet-Surfen, Musikhó- 
ren und einfache Bildbearbeitung 
eignen sollen, sind die Anforde- 
rungen natürlich niedriger als bei 
einem Blu-ray-fahigen HTPC. 


Wer zudem mit Windows XP an- 
stelle von Vista zufrieden ist und 
selten mehrere Programme gleich- 
zeitig nutzt, bekommt den pas- 
senden Arbeits-PC bereits für 295 
Euro (siehe Tabelle links). Hierbei 
haben wir uns gegen Ion entschie- 
den - das Atom-Mainboard Giga- 
byte GC230D mit Intels Onboard- 
Grafikchipsatz 945GC bekommen 
Sie nämlich schon für 60 Euro. Auf 
HD-Video-Wiedergabe müssen Sie 
dann allerdings verzichten, denn 
die Intel-Grafikeinheit hilft dem 
Prozessor nicht bei der Berech- 
nung - selbst die HD-Videos von 


unserer Heft-DVD im WMV-Format 
(720p) laufen nicht flüssig. 


Ion im Arbeits-PC 

Wenn Sie jedoch nicht auf HD- 
Videos und Vistas Aero-Oberfläche 
verzichten möchten, sollten Sie ein 
Ion-Board kaufen. Wir empfehlen 
in diesem Fall das vergleichsweise 
günstige Zotac-Board ION ITX B 
mit dem Singlecore-Atom 230 so- 
wie 4 GiByte DDR2-800-RAM - SO- 
DIMMs sind bei der Zotac-Platine 
nicht nötig. Youtube-HD-Videos 
laufen jedoch auch auf dem Ion- 
Rechner nicht flüssig. 


Bei den Beispielkonfigurationen 
auf der linken Seite haben wir er- 
neut exemplarisch das Aplus Cupid 
2 verwendet, natürlich eignen sich 
aber auch andere Modelle - hier 
kommt es auf den Geschmack und 
das Budget an. 


Spiele-PC im Miniformat 


Wie Sie einen spieletauglichen LAN-Rechner auf Mini-ITX-Basis bauen 


vidias Ion ist eine interessan- 
N te Technik: Wie wir gezeigt 
haben, erlaubt sie den Bau winzi- 
ger, sparsamer Rechner für wenig 
Geld, die schnell genug sind, um 
als HTPC zu dienen. Doch wäh- 
rend sich solche „Nettops“ im Mul- 
timedia- und Arbeitseinsatz gut 
schlagen, sind sie für halbwegs ak- 
tuelle 3D-Spiele viel zu langsam. Es 
ist aber durchaus möglich, einen 
Rechner im handlichen Mini-ITX- 
Format zu bauen, der 3D-Spielen 
gewachsen ist und trotzdem nicht 
viel kostet - die ideale LAN-Maschi- 
ne also. Wir zeigen, wie es geht. 


Mini-ITX für Spiele-PCs? 

Der Mini-ITX-Formfaktor ist viel 
alter als die Ion-Plattform (siehe 
Kasten links). Diese kleinen Pla- 
tinen gibt es seit Jahren auch mit 
den Sockeln 775 und AM2(+), wel- 
che statt eines Atom-Prozessors ge- 
wohnliche Desktop-CPUs wie Core 
2 und Phenom I aufnehmen. Auch 
auf diesen Mainboards findet sich 
stets ein Grafikchip, der jedoch 
meist nicht das Niveau der Ion- 
GPU erreicht: Das Jetway NC62K 


mit AMD-Sockel etwa verwendet 
den alten Geforce 8200, Intel- 
Boards wie das DG41M] setzen auf 
Intels GMA-Grafik. Für ernsthafte 
Spiele-Ambitionen sind all diese 
Lösungen zu langsam und eine mo- 
derne Grafikkarte lässt sich in der 
Regel nicht nachrüsten. 


Es geht aber auch anders: Zotac 
bietet mit dem 9300-ITX Wifi seit 
Kurzem eine Mini-ITX-Platine samt 
Sockel 775 an, die neben dem 
Onboard-Grafikchip Geforce 9300 
einen vollwertigen PCI-Express- 
Steckplatz mit x16-Anbindung 
bietet. Das Board ist mittlerweile 
für rund 110 Euro zu haben (Test 
in PC Games Hardware 07/2009). 
Diese Kombination ist momentan 
einzigartig, abgesehen von Exoten 
wie dem Kontron 986LCD-M neh- 
men andere Mini-ITX-Mainboards 
höchstens PCI- oder PCI-E-x1-Kar- 
ten auf. Damit ist dieser Formfaktor 
erstmals bereit fiir spieletaugliche 
Grafikkarten - selbst schnellste 
Modelle vom Schlage einer Geforce 
GTX 285 lassen sich auf der Zotac- 
Platine platzieren, auch wenn das 
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Praxis 


Ion im Eigenbau 


zierliche Mainboard unter der rie- 
sigen Karte fast verschwindet. 


So groß kann klein sein 
Der limitierende Faktor ist daher 
nicht die Platine, sondern ihre 
Umgebung: Die meisten ITX-Ge- 
hause sind nicht hoch und nicht 
lang genug fiir Steckkarten und 
die darin eingesetzten Netzteile 
der 60-Watt-Klasse befeuern nicht 
mal Mittelklasse-GPUs. Doch auch 
hier gibt es mittlerweile Abhilfe, so 
bietet Silverstone mit dem Sugo 05 
ein Mini-ITX-Gehäuse an, das sogar 
Grafikkarten mit Dualslot-Kühler 
aufnimmt. Mit 17,6 Zentimetern 
Höhe ist es aber auch deutlich 
größer als typische Ion-Systeme, 
das Sugo 05 hat etwa das vierfa- 
che Volumen des vorgestellten 
Asrock-Rechners. Ausgestattet ist 
das Silverstone-Gehäuse mit einem 
300-Watt-Netzteil, das für kleinere 
Quadcore-CPUs genug Saft liefert, 
sowie einem 120-Millimeter-Lüfter. 
Eine gewöhnliche 3,5-Zoll-Festplat- 
te lässt sich problemlos verstauen, 
als optisches Laufwerk kommt aber 
nur ein Slimline-Modell infrage. Zu 
haben ist das Gehäuse für rund 90 
Euro, etwa bei www.caseking.de. 


Nicht alle Grafikkarten passen 
ins Sugo, maximal dürfen sie 26,5 
Zentimeter lang sein - und zwar 
inklusive Stromstecker und -kabel, 
weshalb Geforce-Modelle ab der 
GTX 260 und Radeon-Karten ab 
HD 4870 aufwärts ausgeschlossen 
sind. Außerdem bietet das Netzteil 
lediglich einen sechspoligen PCI- 
Express-Stecker; ein zweiter ließe 
sich per Adapter nachrüsten, doch 
mit einer schnellen Quadcore-CPU 
wäre das Netzteil dann am An- 
schlag. Wir empfehlen daher maxi- 
mal eine Radeon HD 4850, alterna- 
tiv eine Geforce 9800 GT oder ein 
kurzes GTS-250-Modell, das mit ei- 
nem Stromstecker auskommt. Für 
typische LAN-Spiele wie Call of 
Duty 4 oder Left 4 Dead (dt.) reicht 
die Leistung dieser Karten völlig. 
Ein weiteres Problem des Kleinst- 
rechners stellt die CPU-Abwärme 
dar, denn das Netzteil liegt direkt 
über dem Prozessorsockel und 
lässt kaum Platz für den Kühler, 
der dadurch maximal 9 Zentimeter 
hoch sein darf. Intels Boxed-Küh- 
ler passt, eine leisere Alternative ist 
der Scythe Shuriken, eine stärkere 
der Zalman CNPS 8700. Größere 
HTPC-Kühler wie der Silverstone- 
eigene Nitrogon NTOG-E und der 
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Thermalright AXP-140 lassen sich 
nur ohne Lüfter hineinzwängen, 
dann ist der Gehäuselüfter gefragt. 


LAN-PC ab 430 Euro 

Auf Basis des Sugo 05 haben wir 
ein Beispielsystem mit recht leis- 
tungsfähigen Komponenten zu- 
sammengestellt, das allen aktuellen 
Spielen gewachsen ist. Zur Radeon 
HD 4850 gesellen sich ein Core 2 
Quad Q9550 und 4 GiByte RAM. 
Diese Zusammenstellung kostet 
samt Betriebssystem allerdings 
rund 680 Euro und ist damit weit 
entfernt von typischen Ion-Rech- 
nern, die nur 300 Euro kosten. 


Wir versuchen daher, uns mit ei- 
nem zweiten Mini-ITX-System dem 
Ion-Preis anzunähern: Das JCP-Ge- 
häuse MI 101 ist günstiger als das 
Sugo, auch nimmt es ein gewöhn- 
liches 5,25-Zoll-Laufwerk auf. Platz 
ist hier aber nur für eine Singleslot- 
Karte und das 250-Watt-Netzteil 
bietet keinen PCI-Express-Stecker, 
als schnellste Grafiklösung kommt 
daher die Zotac 9800 GT Eco infra- 
ge; aus Kostengründen wählen wir 
eine Radeon HD 4670. Der CPU- 
Kühler darf höchstens 4 Zentime- 
ter hoch sein, was der neue Gelid 
Slim Silent 775 aber problemlos 
erfüllt. Zusammen mit einem Pen- 
tium E5200 und 2 GiByte RAM ist 
dies das absolute Minimalsystem, 
das sich gerade noch für aktuelle 
Spiele eignet, und kommt auf etwa 
430 Euro - damit ist der zweite 
LAN-Rechner immer noch teurer, 
aber auch um Welten leistungsfähi- 
ger als jedes Ion-System. Immerhin: 
Mit einer Erhöhung des FSB-Takts 
brachten wir den Prozessor von 
2,5 auf 3,0 GHz, ohne Probleme 
mit der Kühlung zu bekommen. 
Wir empfehlen aber, einen 80-Milli- 
meter-Lüfter an die linke Innensei- 
te des JCP-Gehäuses zu schrauben, 
wofür die Lüftungslöcher genau 
die richtigen Abstände bieten. 


Unser Fazit: Wer sich einen Kom- 
paktrechner wünscht, muss sich 
nicht mit der mäßigen Nettop- 
oder Ion-Performance begnügen, 
denn auf Mini-ITX-Basis sind auch 
viel schnellere Systeme möglich - 
vor allem dank der Zotac-Platine, 
der hoffentlich weitere Modelle 
dieses Formats folgen. So könnte 
Mini-ITX zur perfekten Plattform 
für handliche LAN-PCs werden. В 
Daniel Möllendorf, 

Henner Schröder 


Mini-ITX-Spielerechner 


Das Silverstone Sugo SST-SGO5B 

ist das ideale LAN-Gehäuse: Es ist 
kompakt, 3,2 kg leicht und nimmt 
rotzdem Dualslot-Grafikkarten auf. 
Das 300-Watt-Netzteil ist 80-Plus- 
zertifiziert und packt Quadcore- 
Prozessoren. Noble Alternative: Lian 
Li PC-Q07 (60 Euro ohne Netzteil). 


Komponente Produkt Preis* 
Gehäuse Silverstone Sugo 05/Netzteil 300 Watt € 90,- 
Mainboard Zotac 9300-ITX Wifi € 110,- 
Prozessor Intel Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, Quadcore) | € 190,- 
CPU-Kühler Scythe Shuriken € 20,- 
Grafikkarte Radeon HD 4850 512 MiByte (beliebig) € 80,- 
Arbeitsspeicher 2 x 2 GiByte DDR2-1066 €40,- 
Festplatte Samsung F1 320 GB HD322HJ €35,- 
Optisches Laufwerk | Samsung SN-S083B Slim (DVD-Brenner) €35,- 
Betriebssystem Windows Vista Home Premium 64 Bit € 80,- 
Gesamtpreis € 680,- 


Die kleinere und günstigere 
Alternative: Das JCP MI 101 ist 
viereinhalb Zentimeter niedriger 
und etwas leichter als das Sugo 
05, außerdem kostet es rund 25 
Euro weniger. Dafür passt keine 
Dualslot-Grafikkarte hinein und das 
Netzteil ist schwächer. 


Komponente Produkt Preis* 

Gehäuse CP MI 101/Netzteil 250 Watt €65,- 5 
Mainboard Zotac 9300-ITX Wifi € 105,- © 
Prozessor ntel Pentium E5200 (2,5 GHz, Dualcore) €55,- & 
CPU-Kühler Gelid Slim Silence 775 €15,- 8 
Grafikkarte Radeon HD 4670 512 MiByte (beliebig) €55,- Е 
Arbeitsspeicher 2 GiByte DDR2-1066 €20,- S 
Festplatte Samsung F1 320 GB HD322H) € 35, E 
Optisches Laufwerk | DVD-ROM SATA (beliebig) € 15,- & 
Betriebssystem Windows Vista Home Basic 32 Bit €65,- Е" 
Gesamtpreis € 430,- £ 


Tipps für den Mini-ITX-PC 


Kühlung 

Im JCP-Gehäuse darf der CPU-Kühler 
höchstens 4 Zentimeter hoch sein, da- 
her kommen nur Modelle mit einer Hö- 
heneinheit (1 HE/1U) infrage, etwa der 
Xilence XPSCPU.775.1U.CF oder der 
Gelid Slim Silent 775. Alternativ bietet 
sich der Einsatz eines Passivkühlers an, 
zum Beispiel des XPSCPU.775.1U.C; 

in diesem Fall übernimmt der Netz- 
teillüfter die Arbeit, der aber von einem 
seitlich angebrachten Gehäuselüfter 
unterstützt werden sollte. Im Test kon- 
frontierten wir den Slim Silent und den 
aktiven Xilence-Kühler mit einem Core 
2 Quad 095505 mit 65 Watt TDP — 
mehr lässt Gelid nicht zu. Beide kamen 
mit diesem Prozessor gut zurecht. 

Ein CPU-Undervolting ermöglicht das 
aktuelle Zotac-BIOS leider nicht, die 


Übertaktung des Prozessors hingegen 
ist in Maßen möglich. 


Anschlüsse 

Den WLAN-Adapter des 9300-ITX 
müssen Sie auf die Platine stecken und 
anschließen, dazu dient laut Handbuch 
ein „Wifi Header” — dabei handelt es 
sich um einen beliebigen der drei inter- 
nen USB-Anschlüsse. Einen PATA-Port 
bietet das Zotac übrigens nicht mehr. 


Treiber 

Nicht für alle Komponenten der Zotac- 
Platine enthält Windows Treiber. Vor 
allem der Netzwerkchip, notwendig 
für den Internetzugang, verlangt nach 
Software; aktuelle Treiber und eventu- 
elle BIOS-Updates finden Sie auf der 
Zotac-Website über WEBCODE 27ND. 
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RAM optimal 


nutzen 


Taktraten, Laten- 
zen, Kompatibilitat, 
Subtimings, Span- 
nung, Overclocking, 
Tuning- und Diagno- 
se-Tools, Einbau, 
Besonderheiten bei 
aktuellen AMD- und 
Intel-CPUs, SPD und 
Speicherprofile — 
kurz: alles, was Sie 
über Arbeitsspeicher 
wissen müssen. 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Artikel als PDF und Tools 


PC Games Hardware | 08/2009 


AMkann man nie genug ha- 

ben", „Hoher Speichertakt 

bringt mehr als niedrige 
Latenzen*, ,Heatspreader dimmen 
die Hitze, anstatt sie abzuleiten* 
- es gibt zahlreiche Halbwahrhei- 
ten zum Thema Arbeitsspeicher. 
Schluss damit! In unseren 100 
Tipps verraten wir, was bei RAM 
tatsáchlich einen Vorteil bringt. 
Zudem prüfen wir im Vergleichs- 
test mehrere Top-Speicherkühler - 
mit erstaunlichen Ergebnissen. 


Allgemeines 


EAH Kapazität 

Da DDR2- und DDR3-Speicher 
mittlerweile erfreulich günstig ist, 
liegt es nahe, den PC mit mehr als 
vier GiByte auszustatten. Tatsäch- 
lich profitieren manche Spiele 
sogar von zwölf GiByte RAM. Für 
anspruchsvolle Spieler, die zahl- 
reiche Programme gleichzeitig 
nutzen, können sich acht oder gar 
zwölf GiByte lohnen. Das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis bieten 
derzeit jedoch vier GiByte. Eine 
Ausnahme sind Core-i7-Prozesso- 
ren samt Triple-Channel-Interface, 
denn Kits mit drei 2.048-MiByte- 
Modulen sind kaum teurer als sol- 
che mit zwei DIMMs. Für HTPCs 
oder Arbeitsrechner mit Windows 
XP können hingegen schon zwei 
GiByte für nur 30 Euro reichen. 


BLL DDR2 oder DDR3? 
Wer sich einen PC mit Phenom- 
П- oder Core-2-CPU kauft, hat die 


Wahl zwischen DDR2- und DDR3- 
Speicher. Aufgrund des geringen 
Leistungsunterschieds raten wir 
derzeit zum günstigen DDR2-RAM. 
Wer einen Core-i7-PC oder ein Sys- 
tem mit Intels neuem Mittelklasse- 
Prozessor „Lynnfield“ möchte, ist 
hingegen grundsätzlich auf DDR3- 
Module angewiesen. 


Richtige Taktrate 
Neben der Kapazität ist die Taktrate 
bei RAM das wichtigste Leistungs- 
merkmal. Seit den ersten DDR- 
DIMMs wird bei der Bezeichnung 
nicht mehr der tatsächliche Takt 
angegeben, sondern der interne 
Takt verdoppelt - DDR2-800-RAM 
arbeitet intern mit 400 MHz. Zu- 
dem kann man DDR2- und DDR3- 
Takt nicht direkt miteinander ver- 
gleichen: DDR2-1066-RAM ist stets 
schneller als DDR3-1066-Speicher 
mit den gleichen Latenzen. 


Wer ein DDR2-System hat, sollte 
DDR2-1066-Module kaufen - sie 
sind kaum teurer als DDR2-800- 
RAM und viele Spiele sowie An- 
wendungen laufen dann durch- 
schnittlich vier Prozent schneller. 
Für DDR3-PCs bietet DDR3-1333- 
RAM das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Oft wird jedoch nicht au- 
tomatisch der korrekte RAM-Takt 
eingestellt. Prüfen Sie mit CPU-Z 
von unserer Heft-DVD die tatsäch- 
liche Taktrate und wählen Sie im 
BIOS gegebenenfalls den richtigen 
Takt. Wie das geht, erklären wir auf 
den folgenden Seiten für alle aktu- 
ellen AMD- und Intel-Plattformen. 


ЕП RAM übertakten 
Per Overclocking lässt sich die 
Leistung des Speichers verbessern. 
So groß wie beim Übertakten von 
Grafikkarte oder CPU ist der Leis- 
tungsvorteil jedoch nicht. Zudem 
gilt bei der Chip-Fertigung das 
Gleiche wie beim Brötchenbacken: 
Obwohl jedes Brötchen auf einem 
Blech auf die gleiche Art gemacht 
wird, sehen alle leicht unterschied- 
lich aus. Auch das OC-Potenzial 
von Speicher unterscheidet sich 
von Chip zu Chip und damit von 
Modul zu Modul. OC-Anleitungen 
für alle aktuellen Plattformen fol- 
gen auf den nächsten Seiten. 


ТЕЙ Latenzen festlegen 
Die Speicherlatenzen haben gro- 
ßen Einfluss darauf, ob die Module 
stabil laufen. Zudem können sie für 
mehr Leistung sorgen. Am wich- 
tigsten sind die vier Hauptlatenzen 
(etwa: 5-5-5-18). Was diese Werte 
bedeuten, erklärt der Kasten auf 
der rechten Seite. Die Timings, die 
ein Hersteller für ein Speicherkit 
vorgibt, werden im SPD der Modu- 
le gespeichert. Jedoch lesen man- 
che Boards das SPD nicht korrekt 
aus. Wir empfehlen daher, mit dem 
Tool CPU-Z die automatisch einge- 
stellten Latenzen zu prüfen (Regis- 
terkarte „Memory“). Sollten diese 
von der Herstellervorgabe abwei- 
chen, raten wir dazu, die Werte im 
BIOS zu korrigieren. 


ШШЕ Command Rate 
Eine Sonderstellung bei den RAM- 
Timings hat die Command Rate. 


www.pcgameshardware.de 


Sie steht für die Wartezeit, die 
anfällt, sobald der Controller auf 
eine neue Bank innerhalb eines 
Speicherchips wechselt. Üblich 
sind hier die Werte 2T (zwei Tak- 
te) und IT. Mit IT ist die Wartezeit 
kürzer, die Performance steigt ein 
wenig. In der Praxis hat sich je- 
doch gezeigt, dass selbst bei aktuel- 
len Systemen mit IT oft Probleme 
auftreten - gerade wenn Sie mehr 
als drei Module einsetzen wollen. 
Der geringe Leistungsvorteil ent- 
schädigt nicht für die möglichen 
Kompatibilitätsprobleme. Daher 
empfehlen wir grundsätzlich 2T. 


Subtimings 

Aktuelle Mainboards bieten bis zu 
21 Optionen für die Subtimings 
an. Für die meisten Anwender sind 
diese Einstellungen jedoch nicht 
wichtig; der Leistungsvorteil von 
optimierten Subtimings ist gering. 
Wenn Sie Ihr System so weit wie 
möglich übertakten wollen, Kann 
es sich jedoch lohnen, die Subti- 
mings zu optimieren. Ein Rezept 
gibt es jedoch nicht: Die besten 
Einstellungen für Ihre Mainboard- 
RAM-Kombination lassen sich nur 
durch Ausprobieren herausfinden. 


RAM-Spannung 
Wenn man die Speicherspannung 
anhebt, lasst sich bei fast jedem 
Modul die Taktrate um mindestens 
zehn Prozent steigern. Eine hohe 
Spannung verursacht jedoch mehr 
Abwärme bei RAM sowie Board 
und kann dafür sorgen, dass die 
Module nicht mehr funktionieren. 
Wir empfehlen daher, die Span- 
nung maximal um 0,1 Volt über 
die Herstellervorgabe anzuheben. 
Wenn weder auf dem Aufkleber 
der DIMMs noch auf der Webseite 
des Herstellers die Spannung ange- 
geben ist, gehen Sie von folgenden 
Standardspannungen aus: 


Standardspannungen 
Speicherart | Spannung 
DDR 2,4 Volt 
DDR2 1,8 Volt 
DDR3 1,5 Volt 


Sicherer Umgang 

Speicher ist besonders empfind- 
lich für Stromstófse und kann bei 
falscher Handhabung noch vor 
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dem Einbau kaputtgehen. Drei gol- 
dene Regeln: Bevor Sie Speicher in 
die Hand nehmen, sollten Sie sich 
elektrisch entladen - etwa indem 
Sie eine Heizung berühren. Ge- 
ben Sie RAM niemals von Hand zu 
Hand weiter, denn jeder Mensch 
ist unterschiedlich geladen und 
der plótzliche Ladungsausgleich 
bei der Übergabe kann die Modu- 
le beschádigen. Zudem sollten Sie 
nicht die goldene Anschlussleiste 
der RAM-Riegel berühren. 


Dual- und Triple- 
Channel nutzen 

Die meisten Boards für Core-2- 
oder Phenom-(2)CPUs verfügen 
über vier RAM-Banke. Um den Du- 
al-Channel-Modus und damit eine 
hóhere Bandbreite zu nutzen, müs- 
sen Sie üblicherweise die beiden 
Banke mit der gleichen Farbe ver- 
wenden. Leider halten sich nicht 
alle Hersteller daran - schauen Sie 
sicherheitshalber im Handbuch 
nach: Sowohl in Kanal A als auch 
in Kanal B muss ein Modul sitzen. 
Wenn Sie hingegen vier DIMMs 
einbauen, laufen diese ohnehin im 
Dual-Channel-Modus. Für Core-i7- 
PCs samt Triple-Channel-Interface 
gilt ebenfalls: Nutzen Sie die gleich- 
farbigen Banke - sind alle sechs 
Slots belegt, ist der Triple-Channel- 
Modus sowieso aktiv. 


ul EH Aussparung 


Der Klassiker: RAM lásst sich nur 
in eine Richtung einbauen und 
trotzdem setzt man die Module 
manchmal gedankenlos zunächst 
falsch herum ein. Prüfen Sie vor 
dem Einbauen, ob die Aussparung 
an der Anschlussseite des RAMs 
mit der Erhóhung in der Speicher- 
bank übereinstimmt. 


RAM identifizieren 
Bei DDR2- und DDR3-Speicher 
sitzt die Aussparung jeweils an 
einer anderen Stelle: Wahrend sie 
bei DDR2-RAM fast mittig plat- 
ziert ist (Bild rechts, untere Slots), 
liegt sie bei DDR3-Modulen weiter 
aufsen (obere Bánke) - damit gibt 
es einen kurzen und einen deut- 
lich langeren Abschnitt an der An- 
schlussleiste. So kónnen Sie Modu- 
le oder Banke - etwa bei dem PC 
eines Freundes - ohne Beschrei- 
bung schnell identifizieren. 


Hybrid-Boards 


Verfügt ein Mainboard sowohl 
über DDR2- als auch DDR3-Bänke, 


Praxis 


Speicher im Detail 


100 Speicher- 


Tipps 


EI Der komplette RAM-Riegel wird 
meist Modul oder DIMM (Dual Inline 
Memory Module) genannt. 

H Bei DDR2- und DDR3-RAM sitzt die 
Kerbe an unterschiedlichen Positionen. 


El Die Speicherchips sind bei praktisch 
allen aktuellen Modulen im kom- 
pakten BGA-Format gefertigt. 

El Im EEPROM-Chip sind die SPD-Werte 
gespeichert. 


Speicher-Spezifikationen entschlüsselt 


El Nur wenn hier , Dual" oder , Triple" 
steht, sitzen die RAM-Module in 
den richtigen Banken und der Dual- 
oder der Triple-Channel-Modus 
funktioniert. 


A Die CAS-Latenz (kurz: tcl) hat den 
größten Einfluss auf die Performance. 
Sie bestimmt die Zeitdauer, bis die 
Daten nach einem Lesekommando 
dem Prozessor zur Verfügung stehen. 
Wenn hierfür beispielsweise fünf Takt- 
zyklen benótigt werden (CL5), laufen 
Spiele langsamer als mit CL4. CL5 ist 

aut JEDEC-Spezifikation Standard für 

DDR2-800 und DDR2-1066. 


El Das RAS-to-CAS-Delay wird im BIOS 
meist mit trcd abgekürzt. Der Wert 
gibt an, wie viele Takte nótig sind, um 
eine Speicherzeile auszulesen und die 
Daten im Zwischenspeicher abzulegen. 
Der Performance-Vorteil ist hier nicht 
so groB wie bei der CAS-Latenz. 
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El Die RAS-Precharge-Time (trp) wird im 
BIOS oft auch als Row-Precharge-Time 
bezeichnet. Dieses Timing ist Teil der 
Cycle-Time. 

H Bei einem Page Miss werden die 
Daten zurückgeschrieben und ein 
neuer Ausleseversuch wird gestartet. 
Diesen Vorgang nennt man Cycle-Time 
(trc). Er setzt sich aus RAS-Precharge- 
Time (trp) und RAS-Active-Time (tras) 
zusammen. Oft lassen sich nur diese 
Werte ändern. 


können Sie diese normalerweise 
nicht gleichzeitig verwenden. Ent- 
sprechende Platinen sind für Käu- 
fer interessant, die erst später auf 
DDR3 wechseln wollen. 


Speicherkapazität 


ТЕШ Richtige DIMMs 
Module mit zwei GiByte Kapazi- 
tät haben derzeit das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis; vier GiByte- 
DIMMs sind noch viel zu teuer. 


ТЕ Drei Module 


Entgegen der weit verbreiteten 
Meinung ist es meist problemlos 
möglich, ein Sockel-775- oder ein 
Sockel-AM2(+)/AM3-Mainboard 
mit drei Modulen auszustatten. 
So können Sie etwa einen PC, der 
über zwei 1-GiByte-DIMMs ver- 
fügt, mit einem 2-GiByte-Modul 
erweitern. Stellen Sie aber vor dem 
Einbau des dritten Moduls unbe- 
dingt den Takt und die Latenzen 
des langsamsten Riegels manuell 
im BIOS ein. Setzen Sie zudem die 
Command Rate auf 2T. 


ИТЕ Vier GiByte nutzen 
Ein 32-Bit-Betriebssystem kann nur 
rund 3,5 GiByte Speicher adres- 
sieren. Um mehr RAM zu nutzen, 
brauchen Sie etwa die 64-Bit-Va- 
rianten von Windows 7 oder Vista. 
Doch auch dann nutzen 32-Bit-An- 
wendungen (dazu zählen fast » 
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alle Spiele) meistens nur maximal 
zwei GiByte. 


Г] Debugging info stripped from fle in .O8G fie 


Р 


ИШТЕ Mehr als zwei GiByte 
bei 32-Bit-Anwendungen 

Mit dem Tool CFF Explorer können 
Besitzer eines 64-Bit-Betriebssys- 
tems 32-Bit-Programmen mehr als 
zwei GiByte RAM zuweisen. Das 
Tool gibt es unter ntcore.com/ex- 
suite.php. Laden Sie mit dem CFF 
Explorer die Startdatei eines Spiels, 
klicken Sie auf „File Header“ und 
dann rechts in der Zeile „Charac- 
teristics“ auf „Click here“. Setzen 
Sie nun ein Häkchen bei „App can 
handle >2gb address space“. Wir 
empfehlen diesen Schritt aber nur 
mutigen Bastlern, da er für Abstür- 
ze sorgen kann - beispielsweise 
wenn Treibern nicht mehr genug 
RAM zur Verfügung steht. 


RAM freiräumen 
Der Task-Manager zeigt unter der 
Registerkarte „Prozesse“, wie viel 
Speicher die derzeit laufenden 
Anwendungen belegen. Gerade 
wenn Sie weniger als vier GiByte 
besitzen, sollten Sie den Task-Ma- 
nager prüfen und nicht benötigte 
„Speicher-Fresser“ abschalten. 


BLE Autostart 
aufräumen 

Falls Sie Programme, die viel RAM 
belegen, nur unregelmäßig nutzen, 
entfernen Sie den entsprechenden 
Eintrag einfach aus dem Autostart. 
Klicken Sie dafür auf „Start“ und 
geben Sie in der Ausführungszeile 
,msconfig* ein. Unter „Systemstart“ 
bestimmen Sie, welche Program- 
me bei jedem Start von Windows 
geladen werden. 
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Athlon (64) und (64) X2 


RAM-Controller 
Beim Athlon und der Dualcore- 
Variante Athlon X2 (ehemals Ath- 
lon 64 und Athlon 64 X2) sitzt der 
Speicher-Controller in der CPU 
und nicht im Mainboard-Chipsatz 
- ebenso wie bei allen späteren 
AMD-Desktop-Prozessoren. ` Wel- 
ches RAM Sie verwenden können, 
hangt daher von der CPU und 
nicht von der Northbridge ab. Zu 
den hier beschriebenen CPUs ge- 
hören alle Modelle mit den Kernen 
Clawhammer, Newcastle, Venice, 
Winchester oder San Diego (Single- 
core) sowie Toledo, Windsor und 
Brisbane (Dualcore). 


Speicher-OC 

Bei AMDs älteren CPUs übertakten 
Sie das RAM, indem Sie den Refe- 
renztakt anheben. Damit werden 
aber auch HT- und CPU-Takt gestei- 
gert. Für reines RAM-OC senken 
Sie den CPU- und den HT-Multipli- 
kator im BIOS entsprechend. 


Speicherteiler 

Der RAM-Takt hängt hier direkt 
vom Prozessortakt ab. Arbeitet die 
CPU mit 2.400 MHz, den üblichen 
200 MHz Referenztakt und dem 
Multiplikator 12, dann muss der 
Speicherteiler für DDR2-800 halb 
so groß wie der CPU-Multiplikator 
sein, in diesem Fall also 6: 2.400 
geteilt durch 6 ergibt 400 MHz 
RAM-Takt und damit DDR2-800. 
Anstelle von „6“ wird der Teiler in 
den meisten BIOS-Versionen aber 
schlicht ,DDR2-800* genannt. Da 
es sich hierbei um den hóchsten 
Teiler handelt, kónnen Sie DDR2- 
800-RAM ausschließlich per Erhó- 
hung des Referenztakts übertak- 
ten. 


DDR2-1066 

Offiziell unterstützen die Spei- 
cher-Controller von Athlon (64) 
und Athlon (64) X2 kein DDR2- 


BE Tipp 31: Latenzen bei Phenom II mit DDR2-1066 


DDRII Tining Itens 
CASH latency 
RAS to CAS R/H Delay 


[5T] 
[?T] 
171] 
[2411 
(21) 


Row Precharge Tine 
Minimum RAS Active Tine 
11/21 Command Tining 


[Manual] 


SPD Auto 


Wählt man bei einem Phenom-II-PC den Teiler für DD2-1066, werden die Latenzen 
automatisch auf meist unnötig hohe Werte gesetzt — korrigieren Sie das manuell. 
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1066-RAM. Um diesen RAM-Takt 
dennoch zu erreichen, wählen Sie 
den Teiler 6 (DDR2-800) und he- 
ben den Referenztakt auf 267 MHz 
an. Wenn das bei Ihrem PC nicht 
stabil läuft, empfehlen wir statt- 
dessen DDR2-800 mit den niedri- 
gen Latenzen 4-4-4-12. 


Falscher RAM-Takt 
Athlon-(64-)X2-CPUs mit Bris- 
bane-Kern bieten erstmals 0,5ег- 
Schritte beim CPU-Multiplikator. 
So arbeitet etwa eine Variante des 
X2 4000+ mit 2.100 MHz. Da der 
Referenztakt serienmäßig bei 200 
MHz liegt, kommt der CPU-Multi- 
plikator 10,5 zum Einsatz. Für 
DDR2-800 müsste der RAM-Teiler 
5,25 betragen. Bei den Speicher- 
teilern sind jedoch nur ganze Zah- 
len möglich, daher wird automa- 
tisch der Teiler 6 verwendet - das 
RAM arbeitet anstelle des DDR2- 
800-Modus nur mit 350 MHz, also 
DDR2-700 (2.100 MHz CPU-Takt 
durch 6). 


Trotzdem 
DDR2-800 

Wer dennoch DDR2-800 will, hebt 
den Referenztakt entsprechend 
an. Im besten Fall laufen Prozessor 
und HT-Link ebenfalls mit dem 
leicht gesteigerten Takt problem- 
los. 


Double-sided RAM 
Wenn Sie ein besonders altes Ath- 
lon-(64-)Modell für den Sockel 939 
verwenden, ist es möglich, dass 
vier Module, die double-sided or- 
ganisiert sind, im DDR400-Modus 
instabil laufen. In dem Fall starten 
Sie mit einem Modul und wählen 
im BIOS DDR333, bevor Sie die 
übrigen Module einbauen. Double- 
sided RAM erkennen Sie meist da- 
ran, dass auf beiden Seiten Chips 
sitzen. 


Phenom und Phenom II 


RAM-Controller 

Bei allen Phenom- und Phenom- 
II-CPUs ist der Speichercontroller 
in der CPU untergebracht. Sockel- 
AM2(+)-Prozessoren beherrschen 
ausschließlich DDR2-RAM, AM3- 
Modelle unterstützen hingegen 
sowohl DDR2- DDR3- 
Speicher und arbeiten problemlos 
in vielen AM2+-Platinen - prüfen 
Sie die CPU-Kompatibilitätsliste 
des Board-Herstellers. 


als auch 


Speicherteiler 

Anders als bei den älteren Ath- 
lon-(64-)CPUs hängt der Speicher- 
takt nicht mehr direkt vom CPU-, 
sondern vom Referenztakt ab. 
Falsche RAM-Taktraten wegen 0,5er- 
Multiplikator-Schritten gibt es nicht. 


HZ DDR2-1066/ 
DDR3-1600 

Phenom und Phenom II unterstüt- 
zen offiziell DDR2-1066-RAM und 
bieten serienmäßig einen entspre- 
chenden RAM-Teiler an. Manchmal 
ist hierfür jedoch ein BIOS-Update 
nötig. Bei AM3-CPUs lässt sich per 
Teiler sogar DDR3-1600 auswäh- 
len. Hier ist ebenfalls ein aktuelles 
BIOS Pflicht. Allerdings gibt es oft 
noch Probleme mit AM3-Systemen 
und dem DDR3-1600-Modus. 


BELLE Vier Module 
Verwendet man vier Module, ist 
der DDR2-1066-Modus laut AMD 
offiziell nicht möglich. Tatsäch- 
lich lief unser Testsystem mit die- 
ser Konfiguration instabil. Mutige 
Bastler können es trotzdem aus- 
probieren - bei Problemen raten 
wir zum nur wenig langsameren 
Modus DDR2-800 mit den niedri- 
gen Latenzen 4-4-4-12. 


ТЕШ Automatisch 
höhere Latenzen 

Wählt man mit einer Phenom-Il- 
CPU für Sockel AM2+ den DDR2- 
1066-Teiler, werden die Latenzen 
bei fast allen Boards automatisch 
angehoben - etwa von den vorher 
eingestellten Timings 5-5-5-18 auf 
5-7-7-24. Setzen Sie die Latenzen da- 
her unbedingt manuell auf die für 
Ihre Module vorgesehenen Werte. 


ELLE RAM-OC 

Bei Phenom und Phenom II kön- 
nen Sie den RAM-Takt auf zwei Ar- 
ten steigern: DDR2-1066 können 
Sie wie beschrieben einfach per 
Teiler erreichen. Ein noch höherer 
Takt ist damit aber nicht möglich. 
Detaillierter und höher übertakten 
Sie, indem Sie den Referenztakt 
anheben. Damit werden jedoch 
auch CPU-, HT- und Northbridge- 
Takt gesteigert; gute Boards bieten 
im BIOS die Möglichkeit, alle drei 
Taktraten entsprechenden 
Multiplikatoren zu senken. 


mit 


ШТЕЙ Ganged/Unganged 
Beide CPUs bieten für das RAM die 
Modi Ganged und Unganged. Bei 
Unganged funktioniert der Spei- 
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cher-Controller wie zwei unabhän- 
gige Controller mit jeweils 64 Bit - 
bei Ganged sind es einmal 128 Bit. 
In Spielen konnten wir nur einen 
minimalen Leistungsunterschied 
ausmachen. Unganged kann für hö- 
here RAM-OC-Ergebnisse sorgen. 


Phenom: Vorsicht 
bei RAM-Spannung 

Manche Anwender berichten, 
dass der RAM-Controller der ers- 
ten Phenom-Generation bei mehr 
als 2,2 Volt Speicherspannung be- 
schädigt werden kann. Im Test trat 
dieses Problem nicht auf. Dennoch 
sollten Besitzer einer entsprechen- 
den CPU vorsichtig sein. 


Core 2 Duo/Quad 


Speicherteiler 

Bei Core-2-CPUs wird der RAM- 
Takt vom FSB abgeleitet. Bei ak- 
tuellen Mainboards mit P45- oder 
X48-Chipsatz stehen bis zu acht 
Speicherteiler zur Verfügung. Der 
Teiler 5:6 (FSB-Takt : RAM-Takt) er- 
gibt bei 333 MHz FSB beispielswei- 
se 400 MHz Speichertakt (DDR2- 
800). Oft heißt er daher im BIOS 
schlicht ,DDR2-800*. 


RAM-OC 

Da Sockel-775-Boards mit P45-oder 
X48-Chipsatz viele Teiler bieten, 
lässt sich das RAM relativ einfach 
per Speicherteiler übertakten. Fei- 
nere Zwischenschritte erreichen 
Sie, indem Sie den FSB-Takt anhe- 
ben. Damit wird zugleich jedoch 
auch der CPU-Takt gesteigert. 


Interne Timings 

Je nachdem, welchen FSB-Takt und 
welchen Teiler Sie einstellen, wer- 
den die internen Timings angepasst 
- das hat Einfluss auf die Leistung. 
Auch die Einstellung Northbridge- 
Stap beeinflusst diese Timings. Für 
ambitionierte Übertakter ist hier 
Ausprobieren wichtig. 


Teiler bei P965 
Viele Mainboards mit dem alten 
P965-Chipsatz unterstützen mit ak- 
tuellem BIOS FSB333-CPUs. Stellt 
man 333 MHz FSB-Takt ein, gibt es 
allerdings keinen passenden Teiler 
für DDR2-800. 


Flex Memory 

Praktisch alle Mainboards mit ei- 
nem Intel-Chipsatz seit dem P965 
bieten die Technik Flex Memory. 
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Damit laufen drei Module in einem 
Dual-Channel-ähnlichen Modus. 
Die Speicherbandbreite ist damit 
jedoch nicht ganz so hoch wie bei 
echtem Dual-Channel-Einsatz mit 
zwei oder vier Modulen. 


RAM-Controller 
Der Speicher-Controller sitzt bei 
der aktuellen Intel-Generation in 
der CPU und arbeitet ausschließ- 
lich mit DDR3-RAM. Neben Single- 
und Dual-Channel unterstützt er 
den Triple-Channel-Modus. 


Gleiche Module 
Gerade bei Core-i7-Mainboards der 
ersten Generation sollten Sie drei 
gleiche Module einsetzen. Mit zwei 
DDR3-DIMMs aus einem Dual- 
Channel-Kit und einem weiteren 
Riegel einer anderen Serie liefen 
manche Platinen im Test instabil. 


Dual-Channel 

Wer günstigere DDR3-Preise abwar- 
ten will, kann den Core i7 zunächst 
mit zwei Modulen ausstatten. Zwar 
lag die Speicherbandbreite im Test 
mit einem i7-920 und zwei 2-Gi- 
Byte-DIMMs bei 13.590 MiByte/s 
anstelle von 18.780 MiByte/s mit 
drei Modulen, Spiele wie Left 4 
Dead (dt.) und GTA 4 liefen aber 
kaum langsamer. 


Hintere Bänke 
Wollen Sie drei Module verwen- 
den und das Board bietet sechs 
Bänke, dann sollten Sie die drei 
gleichfarbigen Slots verwenden, 
die weiter von der CPU entfernt 
liegen. 


Uncore-Takt 

Neben CPU-, QPI- und Referenz- 
takt verfügen Core-i7-Prozessoren 
über einen Uncore-Takt, der den 
RAM-Controller und weitere Tei- 
le der CPU betrifft. Dieser muss 
stets doppelt so hoch sein wie der 
effektive RAM-Takt, also beispiels- 
weise 2.667 MHz bei DDR3-1333. 


Uncore-Takt 

im BIOS 

Der Multiplikator für den Uncore- 
Takt lässt sich im BIOS meist bei 
den Übertaktungsfunktionen ein- 
stellen. Dort wird oft entweder 
der resultierende Takt oder der Un- 
core-Multiplikator angegeben. Nor- 
malerweise wird der Uncore-Takt 


Wenn Sie bei einem X58-Board mit sechs 


M A » 
Banken drei Module einsetzen wollen, 


sollten Sie die Slots verwenden, die weiter vom CPU-Sockel entfernt liegen. 


ohnehin automatisch angepasst, 
wenn Sie den RAM-Teiler ändern. 


BIOS-Update 
Eventuell ist ein BIOS-Update nó- 
tig, damit der Uncore-Multiplikator 
einstellbar ist - gerade bei Core-i7- 
Boards der ersten Generation. 


ШЕ 1,65 Volt 

Laut Intel-Spezifikation sollten Sie 
die Speicherspannung maximal 
auf 1,65 Volt anheben, da ansons- 
ten der RAM-Controller in der CPU 
beschädigt werden kann. Manche 
RAM- und Mainboard-Hersteller 
bestatigen diese Angabe, andere 
berichten jedoch, dass auch eine 
höhere Spannung keine Probleme 
bereitet. Unser Tipp: Nur erfah- 
rene Ubertakter sollten mehr als 
1,65 Volt einstellen. 


DDR3-1066 

Oft wird berichtet, dass Core i7- 
920 oder i7-940 per RAM-Teiler 
maximal DDR3-1066 bieten. Das 
gilt jedoch nur für die frühen En- 
gineering Samples - bei finalen 
Core-i7-CPUs stehen mehr Spei- 
cherteiler zur Verfügung. 


Lynnfield (Core i5) 


DDR3 


Bei Intels kommenden Mittelklasse- 
CPUs mit dem Codenamen „Lynn- 
field“ (die Bezeichnung „Core i5“ 
ist angeblich falsch) sitzt der Spei- 
cher-Controller erneut in der CPU 
und arbeitet nur mit DDR3-RAM. 


ELLY Dual-Channel 
Anders als Core-i7-CPUs bieten 
Lynnfield-Prozessoren 
ein Dual-Channel-Interface. 


maximal 
Bei 


Gigabytes P55-Board EP55-UD5 
kommen jedoch sechs RAM-Bänke 
zum Einsatz - offenbar funktio- 
niert der Dual-Channel-Modus 
auch mit sechs Modulen. 


ELE Spannung 

Bisher gibt es noch keine offiziel- 
len Angaben über eine maximal 
empfohlene RAM-Spannung. Erste 
DDR3-Dual-Channel-Module, die 
wahrscheinlich auch für Lynnfield- 
Systeme gedacht sind, sind jedoch 
erneut für 1,65 Volt spezifiziert. 


ИШҮ Speicherteiler 

Laut einem Mainboard-Hersteller 
sollen Lynnfield-CPUs Speicher: 
teiler für einen höheren Takt als 
DDR3-1333 bieten. 


Board-Besonderheiten 


ШЕЙ Nforce: 
Speichertakt 

Bei fast allen Mainboards für Core- 
2-CPUs mit Nforce-Chipsatz gibt 
es zwei Möglichkeiten, um den 
Speichertakt einzustellen: Im Mo- 
dus „Linked“ stehen wie bei Intel- 
Chipsätzen mehrere Teiler zur 
Auswahl. Mit „Unlinked“ stellen 
Sie den RAM-Takt hingegen fast 
unabhängig vom FSB ein. 


KUER OC: Linked-Modus 
Ubertakter sollten die Einstellung 
„Linked“ verwenden. Sie ermög- 
licht höhere OC-Ergebnisse. 


LEJ Asus: Mem Ok 

Aktuelle Asus-Mainboards wie die 
Micro-ATX-Modelle Rampage II 
Gene und Maximus II Gene sowie 
das Crosshair II Formula (AM3) 
und die kommenden P55- b 


08/2009 | PC Games Hardware oz 


Praxis 


Boards verfügen über den Knopf 
„Mem Ok“. Damit soll stabiler Be- 
trieb selbst mit zickigen Speicher- 
modulen möglich sein. 


ИШИ MSI: Memory-Z 


Bei den neuesten Platinen von MSI 
können Sie direkt im BIOS mit der 
Funktion „Memory-Z“ das SPD- 
Profil des verwendeten Speichers 
anzeigen. 


ELEA Gigabyte: Turbo 
Viele Gigabyte-Boards bieten die 
Option „Performance Enhance‘, 
die serienmäßig auf „Turbo“ steht. 
Für gute Ergebnisse bei FSB- und 
RAM-Overclocking sollten Sie hier 
hingegen „Standard“ auswählen. 


CL3 statt CL4 
Manche älteren Boards für Core- 
2-CPUs stellen die CAS-Latenz au- 
tomatisch auf 3, wenn Sie manuell 
im BIOS CL4 auswählen. Prüfen Sie 
die Latenzen daher immer mit CPU- 
Z. Meist hilft ein BIOS-Update. 


Takt gegen Latenzen 


ROGER Niedrige Latenzen 
Mit dem Phenom II X4 940 BE 
läuft unser Fallout 3-Benchmark 
mit DDR2-800 und den niedrigen 
Latenzen 4-4-4-12 drei Prozent 
schneller als mit DDR2-800 und 
5-5-5-18. Bei einem Core 2 Duo 
E8400 sind es nur zwei Prozent. 
In Left 4 Deadt (dt.) ist der Unter- 
schied noch geringer. Beim Core 
i7-920 gibt es in unseren Spiele- 
Benchmarks fast keinen Unter- 
schied, wenn wir von DDR3-1333 
mit 8-8-8-24 auf DDR3-1333 mit 
7-7-7-21 wechseln. 


Hoher Takt 

Der Phenom II X4 940 BE profi- 
tiert merklich von höherem Takt: 
Bei Fallout 3 erzielt er mit DDR2- 
800 59 Fps und mit DDR2-1066 
61 Fps (jeweils 5-5-5-18); bei Left 
4 Dead (dt.) sind es 77 Fps bezie- 
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hungsweise 79 Fps. Als wir den 
Speicher auf DDR2-1120 über- 
takteten, waren es sogar 82 Fps. 
Beim Core 2 Duo E8400 ist der 
Unterschied zwischen DDR2-800 
und DDR2-1066 bei den genann- 
ten Spielen geringer. Beim Core 
17-920 bringt hoher RAM-Takt hin- 
gegen einen deutlichen Leistungs- 
vorteil: Left 4 Dead (dt.) skaliert 
von 79 Fps auf 80 Fps und sogar 
84 Fps (DDR3-1333, DDR3-1600 
und DDR3-1800, jeweils mit 8-8-8- 
24). Wenn Sie die optimale RAM- 
Leistung wollen, empfehlen wir 
daher hohen Takt statt niedriger 
Latenzen. 


Subtimings 

Der Leistungsvorteil von angepass- 
ten Subtimings ist wie bereits er- 
wahnt gering. Overclocking-Profis 
kónnen damit jedoch das Übertak- 
tungspotenzial der Module erhó- 
hen und die Leistung in für OC- 
Rekorde wichtigen Benchmarks 
verbessern. So steigt die Leistung 
mit optimierten Subtimings im 
Aquamark 3 um 274 Punkte. 


SPD und Speicherprofile 


SPD auslesen 

Das Tool CPU-Z von unserer Heft- 
DVD oder www.cpuid.com/cpu- 
Z zeigt unter der Registerkarte 
,SPD* die im SPD der Module hin- 
terlegten Werte für die Latenzen. 
Eine detailliertere Ansicht gibt das 
SPD Tool, das Sie unter WEBCODE 
25JT bekommen. 


SPD verándern 

Mit dem SPD Tool kónnen Sie 
sogar die SPD-Werte ändern, da- 
mit die Module beispielsweise 
bereits bei automatischen BIOS- 
Einstellungen mit niedrigen La- 
tenzen laufen. Zudem lässt sich 
der „Name“ der Module ändern 
- diesen können Sie mit CPU-Z 
unter der Registerkarte „SPD“ - 
„Part Number“ anzeigen. 


a Tipp 65: Speicherprofil EPP ohne Auto-Overclocking 


CCPUOC 


SLI-Ready Menory 


Um das Speicherprofil Ihrer EPP-Module zu aktivieren, ohne die CPU zu tibertakten, 


Iten Help 


8x] Disable 


Menu Leve D 
CPUOC МАХ" realize 
the conplete optinized 


nenory settings uhe 


müssen Sie im BIOS meist bei „SLI-Ready Memory" den Wert „CPUOC 0%" wählen. 
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Speicherprofil EPP 
Mainboards mit den Nvidia-Chip- 
sátzen Nforce 590 SLI, 680i SLI 
und 780i SLI sowie deren Pendants 
für AMD-Prozessoren unterstüt- 
zen Enhanced Performance Profi- 
les (kurz: EPP). Darin sind neben 
den üblichen SPD-Werten Vorga- 
ben für die Command-Rate oder 
die Speicherspannung hinterlegt. 
Damit das funktioniert, müssen 
die verwendeten Module EPP un- 
terstützen. Entsprechendes RAM 
ist oft mit dem Hinweis „SLI-ready 
memory“ gekennzeichnet. 
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CPU-Z 


EPP aktivieren 

Die Enhanced Performance Pro- 
files aktivieren Sie im BIOS. Die 
entsprechende Funktion heißt 
„EPP“ oder „SLI-ready Memory“. Oft 
ist diese Option mit einer automa- 
tischen Übertaktung kombiniert. 
Um lediglich das EPP-Profil zu la- 
den und die CPU nicht zu übertak- 
ten, wählen Sie „CPUOC 0%“. 


EPP bei AMD-Chips 
Manche Mainboards mit den aktu- 
ellen AMD-Chipsätzen 770, 780G, 
790X, 790FX oder 790GX unter- 
stützen ebenfalls EPP. Bisher ha- 
ben wir die Funktion nur bei Mo- 
dellen mit Sockel AM2+ und nicht 
bei AM3-Platinen gesehen. 


EPP 2.0 


Während EPP nur bei DDR2-RAM 
funktioniert, bietet Nvidia mit den 
Chips Nforce 790i SLI und 790i Ul- 
tra SLI EPP 2.0 für DDR3-Speicher. 
Die Funktionsweise ist gleich. 


ELJ xMP 


Intel bietet bei den Core-2-Chip- 
sätzen P45 und X48 ebenfalls ein 
Speicherprofil. Die XMP genannte 
Technik funktioniert ähnlich wie 
EPP, allerdings können damit zu- 
sätzlich FSB-Takt und CPU-Multipli- 
kator auf per Speicherprofil vorge- 
gebene Werte gesetzt werden. XMP 
unterstützt lediglich DDR3-RAM 


und auch hier sind entsprechend 
angepasste Module nötig. 


RAM-Spannung 


Hohe Spannung 
erlaubt 

Manche Module sind serienmäßig 
für eine hohe Spannung vorgese- 
hen - diese ist auf dem Aufkleber 
auf den Modulen oder der Her- 
steller-Webseite angegeben. Eine 
hóhere Spannung als der Standard- 
wert muss stets manuell eingestellt 
werden - es sei denn, RAM und 
Board unterstützen die Speicher- 
profile EPP, EPP 2.0 oder XMP. 


ШИ Spannungswandler 
Wenn Sie die RAM-Spannung an- 
heben, steigt die Abwärme der 
entsprechenden Spannungswand- 
ler auf dem Board. Diese liegen 
oft neben den Speicherbánken. 
Hier ist eine gute Gehäuselüftung 
wichtig. 


ИШТЕШ Kühler für 
Spannungswandler 

Mit kleinen Kühlern wie dem Zal- 
man ZM-RHS1 können Sie freilie- 
gende Spannungswandler kühlen, 
indem Sie die kleinen Klötzchen 
einfach aufkleben. Vorsicht: Kup- 
fermodelle sind schwerer als Alu- 
miniumkühler und können bei 
schlechtem Kleber abfallen. 


KS BIOS-Option 

Die Einstellung für die RAM-Span- 
nung heißt im BIOS meist „DRAM 
Voltage“, „Memory Voltage“ oder 
schlicht „RAM Voltage“. Entweder 
können Sie hier die gewünschte 
Spannung direkt auswählen oder 
es stehen Plus- und Minuswerte 
zur Auswahl (etwa: „+0,1 Volt“). 
Im zweiten Fall gehen Sie von der 
jeweiligen Standardspannung aus 
(siehe Tabelle zu Beginn des Arti- 
kels). 


ИГЕ Over-/Undervolten 
Oft übernehmen Mainboards nicht 
exakt die vorgegebene Spannung - 
der tatsächliche Wert liegt je nach 
Modell ein wenig darüber oder 
darunter. Wie stark ein Board over- 
oder undervoltet, erfahren Sie oft 
in den Berichten und Sammel- 
threads in unserem Forum ex- 
treme.pcgameshardware.de. 


ИШТЕ Spannung messen 


Erfahrene Bastler können die tat- 
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sächlich anliegende Spannung mit 
einem Multimeter messen: Verbin- 
den Sie die schwarze Messspitze 
mit Masse und die rote mit der fla- 
chen Seite eines Spannungswand- 
lers bei den RAM-Bänken. Welcher 
Wandler der richtige ist, erfahren 
Sie von Berichten in unserem Fo- 
rum oder per Ausprobieren. Vor- 
sicht: Ein falscher Handgriff kann 
die Platine beschädigen. 


Wichtige Tools 
Gima coz 


Unverzichtbar: CPU-Z zeigt zu- 
verlässig RAM-Takt, Latenzen und 
Command-Rate an. Wer einen 
Core i7 verwendet, kann zudem 
den Uncore-Takt einsehen und 
Phenom-II-Besitzer erkennen, ob 
der Speicher im Ganged- oder im 
Unganged-Modus läuft. 


“гз Sandra 


Mit dem Tool von Sisoftware kön- 
nen Sie die tatsächliche Speicher- 
bandbreite Ihres PCs herausfin- 
den. So erkennen Sie schnell und 
einfach, ob das RAM-Overclocking 
oder die niedrigeren Latenzen ei- 
nen Vorteil gebracht haben. Eine 
umfangreiche Liste mit Vergleichs- 
werten zeigt zudem, ob Ihr System 
die für die verwendete Hardware 
übliche Leistung bringt. 


TIPP z Everest 


Auch in der kostenlosen Version 
eignet sich Everest, um beispiels- 
weise das SPD der Module auszule- 
sen. Außerdem werden zahlreiche 
Benchmarks für Bandbreite und 
Latenzzeiten angeboten. 


Super Pi 


Der bei Übertaktern beliebte 
Benchmark zeigt ebenfalls, wel- 
chen Vorteil RAM-OC oder niedri- 
ge Latenzen bringen. Die üblichen 
Tests sind „IM“ und „32M“. 


ШЕ Aquamark 
Gerade bei Overclocking-Rekord- 


jägern ist der alte 3D-Benchmark 
sehr beliebt. Übertaktetes RAM 
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sorgt auch hier für merklich bes- 
sere Ergebnisse. 


7-Zip 


Das kostenlose Packprogramm 
bietet einen integrierten Bench- 
mark. Damit kónnen Sie prüfen, 
ob RAM-Overclocking oder das 
Upgrade auf mehr Speicher einen 
Vorteil beim Zippen von Dateien 
bringen. 


ei Memset 


Bei vielen aktuellen Mainboards 
kónnen Sie mit Memset die Spei- 
cher-Timings ohne einen Umweg 
ins BIOS verändern. Allerdings 
lassen sich manchmal bestimmte 
Werte nicht einstellen - prüfen 
Sie die Anderungen mit CPU-Z. 


CPU-Tweaker 

Mit diesem Tool kónnen Sie eben- 
falls die RAM-Timings direkt unter 
Windows verändern. Unser Tipp: 
Probieren Sie sowohl Memset als 
auch CPU-Tweaker aus und ver- 
wenden Sie das Programm, das 
bei Ihrem System die besseren 
Einstellmóglichkeiten bietet. 


AMD Overdrive 
Nur für Mainboards mit den AMD- 
Chips 770, 780G, 790X, 790FX 
und 790GX: Das AMD-Tool bietet 
Optionen für Taktraten, Spannun- 
gen, Timings und sogar eine Stabi- 
litätsprüfung. 


Prime 95 


Der ,Torture Test“ findet zuverläs- 
sig heraus, ob das RAM stabil lauft. 
Um mehr als 1,5 GiByte zu testen, 
brauchen Sie zwei Instanzen von 
Prime 95. Legen Sie hierfür zwei 
Verknüpfungen mit der Datei 
»Prime95.exe“ an. Erweitern Sie 
eine davon in der Zeile „Ziel“ um 
den Parameter ,-a“ und die andere 
um br Starten Sie die Verknüp- 
fungen und stellen sie bei ,Num- 
ber of torture...“ jeweils „1“ ein. 


ШЕ Memtest 86+ 

Sehr gutesStabilitatstestprogramm, 
das jedoch nicht unter Windows 
lauft; zum Start brauchen Sie eine 


Bl ^stoTestTimeDemoddg - Editor 


шж) 


dem_savestars=i 
deno_prott iess 
demo 


Praxis 
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Instanzen und weisen ihnen jeweils einen CPU-Kern zu. 


CD oder einen bootfahigen USB- 
Stick. Alternativ legen Sie einfach 
eine Heft-DVD ein und geben im 
BIOS vor, dass von DVD gestartet 
werden soll. Anschließend läuft 
Memtest 86+ beim nächsten Rech- 
nerstart automatisch. Besonders 
anspruchsvoll ist der fünfte Test: 
Um ihn direkt zu starten, drücken 
Sie „с“, „1°, „3“, „5“ und zweimal 
Enter. Der Test sollte dreimal feh- 
lerfrei durchlaufen. 


Goldmemory 
Dieser Stabilitätstest läuft eben- 
falls nicht unter Windows und 
funktioniert ähnlich wie Memtest; 
wer ganz sichergehen möchte, 
dass der Speicher fehlerfrei läuft, 
nutzt beide Programme. 


Crysis (Demo) 

Der Shooter eignet sich sehr gut 
als praxisnaher RAM-Stabilitäts- 
test. Wer das Spiel nicht besitzt, 
verwendet einfach die Demo 
(WEBCODE 255L). Öffnen Sie die 
Datei ,AutoTestTimeDemo.cfg* im 
Ordner „Crysis\Game\Config“ mit 
dem Texteditor. Heben Sie dort 
den Wert bei „demo_num_runs 
=“ von zwei auf „999“ an. Starten 
Sie den CPU-Benchmark aus dem 
Ordner „Crysis\Bin32“. Die Szene 
läuft nun 999-mal hintereinander 
und dient so als sehr guter Stabili- 
tätstest über Nacht. 


Top-Kühler nutzen 
„RAM-Kühler bringen nichts“, ist 
eine in Foren weit verbreitete Mei- 
nung - völlig falsch, wie unsere 
Messungen belegen. Tatsächlich 
sorgt ein guter Kühler bei ange- 


hobener Spannung (2,25 statt 1,8 
Volt) für mehr als zehn Grad niedri- 
gere Temperaturen im Vergleich zu 
einem RAM-Modul ohne Kühlung. 
Wir haben alle getesteten Kühler 
bei www.caseking.de bestellt. 


Kühler entfernen 
Wer einen neuen RAM-Kühler 
will, muss den alten Heatspreader 
(sofern vorhanden) erst entfer- 
nen. Das geht etwa bei Mushkin- 
Modulen recht einfach, oft sind 
die Kühler jedoch festgeklebt und 
Sie riskieren, die Chips mit abzu- 
reißen. Wärmen Sie die Module 
mit einem Haarföhn auf; falls sich 
der Kühler danach noch nicht ein- 
fach lösen lässt, sollten Sie ihn auf 
keinen Fall gewaltsam entfernen 
und lieber keine neuen Kühler 
kaufen. Am besten ist es natürlich, 
vor dem Kauf Module ohne Heat- 
spreader auszuwählen. 


Höhe beachten 
Bevor Sie einen neuen RAM-Küh- 
ler kaufen, prüfen Sie zunächst 
dessen Höhe - manchmal passen 
besonders hohe Modelle nicht ins 
System, da sie vom CPU-Kühler 
blockiert werden. 


Breite beachten 
Gerade bei aktuellen AMD-Sys- 
temen sitzen die für den Dual- 
Channel nötigen Bänke oft direkt 
nebeneinander. Ist der neue RAM- 
Kühler zu breit, passen eventuell 
zwei Module nicht nebeneinander 
- vor dem Kauf nachmessen. 


EKL Ram(m)bock 
Der Riesenkühler mit dem groß- 
artigen Namen erzielte im Test 
die besten Ergebnisse: Die vier 
zwischen den RAM-Chips plat- > 
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Praxis 


Zahlreiche Hersteller bieten Lüftermodule an, die sich auf die RAM-Banke set- 


100 Speicher- 


zen lassen. Wir haben exemplarisch Corsairs Dominator Airflow Fan getestet. 


So testen wir RAM-Kühler 


Aufwendige Messung mit 
sechs Sensoren 
Wir kleben vier Temperaturfühler 


kleben wir 
sechste Fü 


den, mitte 
Sensoren. 
keinen Ein 
ziehen wir 


auf den Heatspreader, der 
hler sitzt neben dem Rechner 


auf dem Tisch und misst somit die 
Raumtemperatur. Um die Durchschnitts- 
temperatur auf dem Modul herauszufin- 


n wir die Ergebnisse der vier 
Damit die Raumtemperatur 

luss auf die Ergebnisse hat, 
jeweils die Raumtemperatur 


von den 


esswerten ab und addieren 


22 Grad Celsius als Standardwert. Als 


Die Spannungswandler sind mit einem 
eigenen Kühlkörper versehen. 


Hardware nutzen wir ein PCGH-Modul 
von Mushkin im DDR2-800-Modus 
mit der angehobenen Spannung 2,25 
Volt, einen Phenom II X4 940, den 
CPU-Kühler EKL GroB Clock'ner mit 5 
Volt sowie das AM2+-Board Gigabyte 
MA790GP-DS4H (790GX). 


RAM-KÜHLER 


zierten Sensoren zeigten bei Mem- 
test 86* nur rund 36 Grad Celsius 
an. Die Montage mit Schrauben, 
Warmeleitpaste und Pads (alles im 
Lieferumfang) dauert relativ lang, 
eignet sich jedoch auch für weni- 
ger erfahrene Bastler. 


Thermalr. HR-07 
Knapp hinter dem Ram(m)bock 
liegt das Thermalright-Modell. Der 
Kühler wird nur aufgesteckt - damit 
ist die Montage simpel, der Anpress- 
druck jedoch gering. Zwei Kühler 
passen nicht nebeneinander. 


Xigmatek 
Dragoon-N422 HDT 

Dank kurzer Heatpipe lassen sich 
zwei Module mit dem Xigmatek- 
Kühler nebeneinander einsetzen. 
Die Kühlleistung ist gut, die Mon- 


Der Standard-Heatspreader der 
PCGH-Module von Mushkin lie- 
fert ordentliche Kühlleistung und 
ist bei Höhe und Breite unproble- 
matisch. Damit lohnt sich das Stan- 
dard-Modell für alle, die nur wenig 
oder gar nicht übertakten. 


HIE Akasa AK-171BL 
Das schlichte Akasa-Modell kühlt 
schlechter als der Standard-Heat- 


spreader von Mushkin und eignet 
sich daher nur für Casemodder, die 
ein blaues Modell wollen. 


BILLA Kein Kühler 

Ohne Heatspreader oder aufwen- 
digen Kühler sind die Temperatu- 
ren am höchsten - bei unserem of- 
fenen Testaufbau sind sie jedoch 
noch nicht bedenklich. 


Corsair Airflow 
Stellvertretend für Lüfteraufsätze 
testen wir Corsairs Dominator Air- 
flow Fan samt Mushkin-Standard- 
Kühler. Bei 12 Volt sorgt er für das 
beste Ergebnis: durchschnittlich 
32,1 Grad Celsius. Mit 5 Volt sind 
es 37,6 Grad. 


Gehäuselüftung 


Natürlich sorgt auch eine gute Ge- 


R : : н МЕР tage jedoch knifflig. häuselüftung für niedrigere RAM- 
zwischen die Speicherchips — jeweils | 
zwei auf jeder Seite — und lesen die К Temperaturen. Wer mag, bringt 
Ergebnisse mit der Top-Lüftersteuerung Mushkin- einen Lifter mit Kabelbindern in 
Aquaero aus. Einen weiteren Sensor Heatspreader der Nähe der RAM-Bänke unter. 


RAM-Temperatur 
Eine niedrige Temperatur sorgt 
für eine höhere Lebensdauer der 
Module und kann das OC-Potenzial 
verbessern. Werte unterhalb von 
50 Grad sind noch nicht gefähr- 
lich - in einem schlecht belüfteten 
Gehäuse wird das RAM womöglich 
viel heißer als in unserem Test. U 
Daniel Möllendorf 


Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


Produkt 


Ram(m)bock 


EKL (www.alpenfoehn.de) 


HR-07 


Thermalright (www.thermalright.com) 


Dragoon-N422 HDT 


Xigmatek (www.caseking.de) 


Mushkin-Heatspreader 


Mushkin (mushkin-europe.com) 


AK-171BL 


Akasa (www.caseking.de) 


Ohne Heatspreader 


Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis 
AUSSTATTUNG (20 %) 


ca. € 15,- (1 Stück)/gut 
* * * X 


^ 


ca. € 20,- (1 Stück)/befried. 
kk kk * 


ca. € 25,- 
kk 


(2 Stück)/gut - 
* X rm 


ca. € 5,- (1 Stück)/befried. 
Ж к kk x Ж Ж Ж Ж X 


Anleitung | - Vorhanden, englisch - Vorhanden, deutsch 
Wärmetransfer | Wärmeleit-Pads Wärmeleit-Pads Wärmeleit-Pads Wärmeleit-Pads Wärmeleit-Pads 
Sonstiges | Paste Aufkleber - - - 
Eigenschaften (20%) ж ж ж ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж ж ж Ж Ж Ж * Ж Ж x Ж * Ж Ж Ж * ж kk Ж 
Befestigung | Schrauben Schrauben Schrauben Klemmen Klemmen 
Höhe (mit Heatpipes) | 9,8 cm 8,6 cm 7,2 cm 34cm 2,6 cm 
Länge | 12,5 cm 14,6 cm 13,3 cm 12,6 cm 12,5 cm 
Breite | 2,0 cm 2,3 cm 1,9 cm 0,8 cm 0,9 cm 
Direkt nebeneinander einbaubar | Ja Nein Ja Ja Ja Ja 
Montageaufwand | Mittel Gering Mittel Gering Gering 
Gewicht | 140 Gramm 144 Gramm 98 Gramm 24 Gramm 20 Gramm - 
Leistung (60%) ж ж ж ж x Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж * * * Ж Ж Ж Ж Ж x 


36,8 Grad Celsius 
36,3 Grad Celsius 
36,3 Grad Celsius 
36,3 Grad Celsius 
33,0 Grad Celsius 
36,4 Grad Celsius 


Жжжж KS 


d Sehr gute Kühlung 
x» Paste mitgeliefert 
= Kühler sehr hoch 


39,5 Grad Celsius 
37,5 Grad Celsius 
37,0 Grad Celsius 
38,0 Grad Celsius 
33,7 Grad Celsius 
38,0 Grad Celsius 


* * * * 


чн Gute Kühlung 
d Einfache Montage 
= Sehr teuer 


38,2 Grad Celsius 
38,7 Grad Celsius 
37,7 Grad Celsius 
38,2 Grad Celsius 
34,8 Grad Celsius 
38,2 Grad Celsius 


kkk 


d Gute Kühlung 
d Parallel einbaubar 
= Umständliche Montage 


44,5 Grad Celsius 
43,4 Grad Celsius 
43,9 Grad Celsius 
44,5 Grad Celsius 
40,1 Grad Celsius 
44,1 Grad Celsius 


* * *j 


d Kein Aufpreis 
VG Parallel einbaubar 
= Kühlung mittelmäßig 


47,8 Grad Celsius 
46,5 Grad Celsius 
45,9 Grad Celsius 
46,5 Grad Celsius 
42,5 Grad Celsius 
46,7 Grad Celsius 


* * *5 


d Relativ günstig 
чн Parallel einbaubar 
= Schlechte Kühlung 


49,0 Grad Celsius 
48,4 Grad Celsius 
46,1 Grad Celsius 
45,4 Grad Celsius 


Temperatur: Fühler 1 
Temperatur: Fühler 2 
Temperatur: Fühler 3 
Temperatur: Fühler 4 
Temperatur auf Heatspreader 
Durchschnittliche Temperatur 


FAZIT 


47,2 Grad Celsius 


ж *3 


р Kein Aufpreis 
= Chips ungeschützt 
= Relativ hohe Temperatur 
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Kategorie, Arbeit spel Mer 


Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unserer 
Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher ш 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, JEE 
Höchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das Ultimativ 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR 


THE WORLD’S MOST AWARDED MEMORY 


ШЕ Ce BES НОН, zg 


Rubrik | Praxis 


Bessere Kühlung für alle Bauteile 


Mainboard-Kühlung 


Welche Teile eines Mainboards müssen gekühlt wer- 
den und wie wirken sich die einzelnen Temperaturen 


Mainboard (Temp.) 


| | Spannungswandler 


. . i Northbridge 
E Liegend sind die Temperaturen sehr hoch. : 
ll Über Kopf funktioniert die Heatpipe immerhin. Southbridge 
ll Nichtsdestotrotz werden alle Bauteile etwas heißer. 
Prime „Blend”, 10 Minuten 
BESSER 41°С — |g 20 40 60 80 100 — 120 
A cl 
Mainboard stehend 46,2 763 
(klassisches ATX) 2 931 
7 Я 
Mainboard auf dem 481 815 
Kopf stehend г 1045 
Е 
Mainboard liegend 88,8 
109,2 


System: C2D E6600 @ 3,0 GHz, Gigabyte X38-DS5, 2x 2 GiByte DDR2, Geforce GTX 260; WinXP SP2, GF 185.85 


Temperaturabhangigkeit im Vergleich* 


Sensor 1 Sensor 2 Sensor 3 Sensor 4 Coretemp 
| | (Northbridge) | (VRM top) | (VRM 1/0) (RAM) (CPU) 
&| | Katana 3 (Richtung UO blasend), keine VRM-Kühler, originaler NB-Kühler 
$| | 65,3 °C 64,0 °C 58,2 °C 54,5 °C 45,5 °C 
B Katana 3 (Richtung I/O blasend), VRM-Kühler, originaler NB-Kühler 
e 64,7 °C 51,7 °C 46,2 °C 54,1 °C 44,5 °C 
= Katana 3 (Richtung 1/0 blasend), 2 x Thermalright HR-09, Xigmatek Porter 
S 37,4 °С 522 °C 45,7 °C 52,3 °C 41,5 °C 
& Boxed, keine VRM-Kühler, originaler NB-Kühler 
9 51:96 41,7 °C 41,7 °С 50,9 °C 53,5 °С 
2| | Boxed, 2 x Thermalright HR-09, originaler NB-Kühler 
5 511°C 39,7 °C 38,5 °С 51,2 °C 53,0 °C 
а Boxed, VRM-Kühler, Xigmatek Porter 
& 134,8 °C 3923€ 38,4 °C 50,7 °С 51,0 °C 
oO 
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untereinander aus? 


as Mainboard ist Dreh- 
und Angelpunkt eines 
jeden Rechners. Egal ob 


CPU, Grafikkarte oder Festplat- 
te - die Hauptplatine koordiniert 
das Zusammenspiel aller Bauteile. 
Hierbei erhitzen sich North- und 
Southbridge sowie die Spannungs- 
wandler rund um den CPU-Sockel. 
Je nachdem, über welche Kühlung 
Ihr Mainboard und Ihr Prozessor 
verfügen, sind die Temperaturen 
unterschiedlich hoch und beein- 
flussen sich gegenseitig. 


Ausrichtung der Heatpipe 
Viele aktuelle Platinen setzen auf 
eine aus Heatpipe(s) und Lamellen 
bestehende Kühlung, die sich von 
der South- über die Northbridge 
zu den Spannungswandlern zieht. 
Über den Wandlern konzentriert 
sich die größte Oberfläche in Form 
von Kühlrippen, da hier - ein ATX- 
Gehäuse und -Mainboard vorausge- 
setzt - die Abgabe der Wärme an 
die Umgebung stattfindet, idealer- 
weise unterstützt durch den Luft- 
strom des Prozessorkühlers. 


Wenn Sie das Mainboard auf den 
Kopf stellen, arbeitet die Heat- 
pipe (sofern mit Kapillaren aus- 
gestattet) problemlos auch in die 
entgegengesetzte Richtung, wenn- 
gleich nicht ganz so effizient. Die 
Kühlung der Southbridge ist nicht 
dafür ausgelegt, viel Wärme ab- 
zugeben. Bei unserer Testplatine, 
einem Gigabyte X38-DS5 im offe- 
nen Aufbau, wird die Southbridge 
daher 11 °C wärmer als im stehen- 
den Normalzustand, die Werte der 
Spannungswandler und der Nor- 
thbridge steigen um knapp 3 be- 
ziehungsweise 5 °C. Kritisch wird 
es erst im liegenden Zustand: Mit 
89 °C nähert sich der X38 der von 
Intel maximal spezifizierten Tem- 
peratur (93 °C), die Southbridge 
glüht bei fast 110 °C. 


Angesichts des offenen Aufbaus 
ohne Lüfter samt passiver Grafik- 
karte und dem Worst-Case Prime 
95 fallen die Temperaturen sehr 
hoch aus. Eingebaut in einem Ge- 
häuse samt Belüftung durch zwei 
120-Millimeter-Lüfter sinken die 
Werte um über 10 °C. 


Turm oder Vertikal? 

Die niedrigsten CPU-Temperaturen 
erreichen Turm-Kühler, da diese 
bauartbedingt über eine größere 
Oberfläche und mehr Heatpipes 
verfügen. Durch den horizontal 
Richtung Heck gerichteten Luft- 
strom bekommen jedoch maximal 
die Lamellen an den Spannungs- 
wandlern Frischluft ab. Turm-Küh- 
ler wie der leicht schräge Katana 3 
erzielen hier noch vergleichsweise 
gute Werte, richtig große Kühl- 
türme vernachlässigen die Platine 
dagegen fast vollständig. Alternativ 
saugt der Propeller die Wärme der 
Northbridge und der Grafikkarte 
ab und bläst diese ins Netzteil oder 
Richtung Deckellüfter - ein absau- 
gender Rotor im Heck unterstützt 
das Ganze idealerweise. Die beste 
Kühlung für das Mainboard bieten 
Vertikal-Kühler, am besten solche, 
die wie der Intel Boxed die Luft 
seitlich über die Platine blasen. 
Kommt es bei der CPU nicht auf 
das letzte Grad an, geben Sie einem 
Prozessorkühler mit klassischer 
Bauart den Vorzug. 


Nachrüstkühler für 
Spannungswandler 

Gerade Übertakter nutzen gerne 
Turm-Kühler, um den Prozessor 
kalt zu stellen, vergessen dabei 
aber gerne die leidenden Span- 
nungswandler. Produkte wie Ther- 
malrights HR-09-Serie setzen hier 
an und senken die Temperatur um 
über 10 °C. 


Wer heizt wen auf? 

Ein glühender Northbridge- oder 
Spannungswandlerkühler heizt die 
Platineundauchdie CPU auf. Indem 
Sie die Kühlung des Mainboards 
stark verbessern - etwa durch Pro- 
dukte aus dem Zubehörmarkt -, 
drücken Sie auch die Temperatur 
des Prozessors leicht. 


Fazit 

Auch wenn die CPU tendenziell 
etwas wärmer wird als mit einem 
Turm-Kühler, Modelle mit vertika- 
ler Bauweise halten das Mainboard 
viel besser auf Temperatur. Daran 
ändern auch zusätzliche North- 
bridge- und Spannungswandler- 
kühler nichts. 
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Chipsatzkühler im Test 


Welcher Northbridge-Kühler bietet am meisten fürs Geld? 


ach wie vor verbindet die 

Northbridge bestimmte Pro- 
zessor-Modelle mit den restlichen 
Bauteilen. Abgesehen von Intels 
Core-i7- und AMDs Phenom-Mo- 
dellen sitzt in der Northbridge der 
Speichercontroller, welcher den 
Arbeitspeicher steuert. Übertakten 
Sie CPU oder RAM, erzeugt dies 
noch mehr Hitze als ohnehin schon 
und die muss abgeführt werden. 
Auf älteren Platinen übernimmt 
das oft ein kleiner Alu-Block oder 
gar eine aktive Kühlung, aber auch 
aktuelle Heatpipe-Lösungen sind - 
wie die Werte auf der linken Seite 
zeigen - nicht wirklich optimal. 


Testaufbau 

Ein Tausch des Northbridge-Kühlers 
sorgt nicht nur für niedrigere Tem- 
peraturen, sondern schont eventu- 
ell auch die Ohren und ermöglicht 
höhere Overclocking-Werte. 


Wir verwenden ein Gigabyte 965P- 
DS3P mit kleinem Alu-Kühlblock, 
welches nach einem BIOS-Update 
auch aktuelle CPUs aufnimmt und 
somit nach wie vor nicht zum alten 
Eisen gehört. Ein C2D E8400 und 
um eine um 0,1 Volt gesteigerte 
Chipsatzspannung heizen der Nor- 


KÜHLER 


thbridge ein. Wir befestigen einen 
Sensor auf der Rückseite des Main- 
boards unter der Northbridge und 
einen direkt neben dem Chip. 


Die Kandidaten 

Der Xigmatek Porter ist der 
schwerste Kühler und überzeugt 
dank HDT-Technologie mit sehr 
guter Leistung sowie umfangrei- 
chem Zubehör. Dem Thermalright 
HR-05 IFX liegt ebenfalls viel bei, 
die Temperaturen reichen aber nur 
für einen dritten Platz. Der Coolink 
Chipchilla kühlt zwar am besten, 
ist aber leicht hörbar. Der mit 11 
Euro günstige EKL Alpenföhn Ötzi 
verfügt über eine schwache Aus- 
stattung und leidet wie auch der 
Chipchilla an der Push-Pin-Monta- 
ge: Verschrauben Sie den Chipchil- 
la und den Ötzi, erzielen beide ca. 
4 °C bessere Ergebnisse. 


Fazit 
Eine bessere Chipsatzkühlung 
sorgt für niedrigere Temperaturen, 
die sich je nach System sehr positiv 
bemerkbar machen. Welchen der 
Kühler Sie kaufen, sollten Sie von 
Ihrem Board abhängig machen - 
gut sind sie alle. Гы 

Marc Sauter 


Praxis 


Mainboard-Kühlung 


Chipsatzkühler (Temp.) 


I Der aktiv belüftete Chipchilla kühlt am besten. 


Sensor neben 
dem Chip 


Mainboard- 
Rückseite 


ll Der passive Xigmatek Porter ist kaum schlechter. 
E Alle Kühler sind deutlich besser als der originale. 


Crysis GPU-Timedemo, 1.680 x 1.050, hohe Details 


BESSER 41°С |o — 10 20 30 40 50 60 70 
Coolink Chipchilla EE 
d ЕЯ 
Xigmatek Porter CN881 362 1 
i D AU 
Thermalright HR-05 IFX Sc 
EKL Alpenfohn Otzi А d 
Originaler Northbridge- | P 65,3 
Kühler 645 


System: C2D E8400, Gigabyte 965P-DS3P, 4 GiByte DDR2, GTX 260-216; Vista x64 SP1, GF 185.85 


ШШЩ Chipsatzkühler im Überblick 


шла 


k 


Der Xigmatek Porter ist nicht nur der wuchtigste aller Kühler, seine 8-mm-Heat- 
pipe fungiert darüber hinaus als Bodenplatte — das nennt man HDT. 


E Produkt | Porter CN881 HR-05 IFX Chipchilla Alpenfóhn Otzi 
m Hersteller (Webseite) | Xigmatek (www.xigmatek.com) Thermalright (www.thermalright.com) Coolink (www.coolink-europe.com) EKL (www.alpenfoehn.de) 
= Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 15,-/gut Ca. € 17,-/gut Ca. € 17,-/gut Ca. € 11,-/gut 
oO AUSSTATTUNG ж ж ж % 9» kk kk A * * kk $ * * X5 
x Anleitung | Deutsch, gut bebildert Englisch, gut bebildert Englisch, gut bebildert Englisch, keine Bilder 
g Zubehör | Lüfterentkoppler, Wärmeleitpaste, Lüfterklammern, Chillfactor-WLP, Lüfterklammern, Wärmeleitpaste, Wärmeleitpaste, Montagematerial 
& Montagematerial, Moosgummirahmen Montagematerial, Moosgummirahmen Montagematerial, Moosgummirahmen 
о Lüfter vorhanden/Lüfterhalterung | Nein/ja Nein/ja 60 mm (2.200 U/min)/ja Nein/nein 
а Eigenschaften X ж ж % Ж * Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж Ж * * * 
$ Befestigung | Schrauben Schrauben/Push-Pins/Klammern Push-Pins/Klammern Push-Pins 
=. Montageaufwand/Verarbeitung | Mittel Niedrig bis mittel Niedrig Niedrig 
x HxBxL|128x80x 21 mm 102 x 87 x 20 mm 93 x 60 x 38 mm 89 x 67x 31mm 
nm Gewicht | 140 Gramm 106 Gramm 130 Gramm 134 Gramm 
Material | Alu-Boden, Alu-Lamellen, Kupfer-Boden, Alu-Lamellen, Kupfer-Boden, Alu-Lamellen, Kupfer-Boden, Kupfer-Lamellen, 


8-mm-HDT-Kupfer-Heatpipe 


6-mm-Kupfer-Heatpipe 


6-mm-Kupfer-Heatpipe 


zwei 6-mm-Kupfer-Heatpipes 


Verarbeitung 


Leistung * 


Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


Sehr gut 


* 15 Crysis-Loops (1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, hohe Details); 


Gigabyte 965P-DS3P, FSB @ 333 MHz, +0, 1V ( 


www.pcgameshardware.de 


&» Ausstattung 
d HDT-Technologie 


a Gute Kühlung 
н Geringes Gewicht 


d Gute Kühlung 
= Leicht hórbar 


Temperatur: neben dem Chip | 36,2 40,1 35,8 41,8 
Temperatur: Mainboard-Riickseite | 38,1 39,1 36,3 412 
Lautstárke aus 50 cm | 0 Sone (passiv) 0 Sone (passiv) 0,6 Sone (aktiv) 0 Sone (passiv) 
ЖЖЖ kk kk kk Ж ж * Ж * * ki 
F A Z | | 5 Sehr gute Kühlung ха Montage d Lüfter vorhanden ян Gute Kühlung/geringer Preis 


= Geringer Anpressdruck 
= Zubehör/Anleitung 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Case- 
modding und Cooling, aber auch die ш fiir 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www. pcghx. de ++ 


Canton-Standlautsprecher im Test 


Nicht nur Tests von PC-Hardware 
sind fiir Forenmitglieder relevant, 
auch Audio-Komponenten stoßen 
PCGH-Extreme- 
Moderator ,Pokerclock* hat im 


auf Interesse. 
Forum einen umfangreichen Test 
veröffentlicht, der viele Informa- 
tionen zur richtigen Aufstellung 
und den Eigenschaften des Can- 
ton-GLE-490-Boxensets bereithält. 
Das Set mit einer unverbindlichen 
Preisempfehlung von 798 Euro 
(399 Euro pro Box) muss sich ei- 
nem ausführlichen Klangtest un- 
terziehen, der verschiedene Mu- 
sikstile und Lautstärken umfasst. 
Ob Hardrock von AC/DC inklusive 
Partypegel oder der Shooting-Star 
Paul Potts bei Zimmerlautstärke - 
der Hobbytester hörte alles durch 
und rat bei den Canton GLE 490 zu 
einer Einspielzeit von 30 Stunden. 
Zu Vergleichszwecken müssen die 
Boxen CAT MBC 313B und Magnat 
Monitor 880 herhalten. Auf diese 
Weise gelingt es, die Unterschie- 
de zwischen den Lautsprechern 
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aus verschiedenen Preisklassen 
herauszuarbeiten. Wie gut sich 
das Boxenset von Canton schlägt, 
erfahren Sie im ,[User(Hór-test] 
Canton GLE 490“ von Poker, 
den Sie über WEBCODE 
27N2 erreichen. (sw) 


clock“, 


Bilder: , Pokerclock” 


die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Wakü- und OC-Tests, 
Gehäuse, Phenom Il u. v. m. 


ist seit dem 25.05. bei jedem 


gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden können. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment 
aus 314 Mitgliedern und liegt mit 


| premiere T 
\ mt т boton n DEER 
| ame ge мн nan eeng 


von PCGHX 


der internationalen Rangliste 
(Stand: 12.6.). Das Gesprächsthe- 
ma „[Ergebnisse/Probleme] HW- 
BOT Diskussionsthread" errei- 
chen Sie über WEBCODE 26YM. 
Hier tauschen die Mitglieder re- 
gelmäßig Tipps und Tricks aus, 
um ihre Punktzahl zu erhöhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als „Hardware Masters“ 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 


rund 5.500 Punkten auf Platz 16 „Global Points“ erreichen. (sw) 
Top 20: Die teaminterne Rangliste 
Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber |Bronze | Medaillen 
1 der8auer 404,5 33 21 19 25 
2 darkniz 305 55 46 28 42 
3 Lippokratis 300 62 46 33 62 
4 PCGH_Carsten | 300 61 42 32 33 
5 Alriin 300 31 20 21 34 
6 cooper 300 56 40 37 38 
7 rue Monkey 264,3 19 15 12 0 
8 heLamer 251,5 |28 22 13 3 
9 cZonk 250,4 5 7 4 6 
0 Dr.House 250 3 
1 Blechdesigner 1628 |1 3 7 2 
2 Fr3ak 1577 |2 8 1 3 
3 Speedoo 133,2 8 12 7 1 
4 onkel-bill 123 12 4 6 5 
5 Hyperhorn 1144 | 1 8 11 0 
6 HC-Team 113,3 9 8 3 9 
7 oker 101,3 8 6 5 0 
8 walhalla 90,8 23 4 6 4 
9 Schnitzel_12000 | 84,3 5 2 3 0 
20 XE85 83,9 4 2 (Global) 
,Alriin" konnte seinen Punktestand innerhalb eines Monats mehr als verdoppeln. 
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Core-i7-Overclocking-Guide 


Obwohl Intels Core-i7-Reihe für 
aktuelle Spiele bereits bei Stan- 
dardtaktraten über ausreichend 
Leistung verfügt, lässt sich mittels 
Overclocking natürlich noch mehr 
herausholen. PCGH-Extreme-User 
„D!str(+)yer“ beschreibt in der An- 
leitung nicht nur die Vorgehens- 
weise, sondern auch Nebeneffekte 
und Gefahren, die das Übertakten 
mit sich bringt. Zudem werden die 
wichtigsten Fachbegriffe erklärt 
und die erforderlichen Program- 
me zum Testen der Stabilität und 
Auslesen der Temperaturen und 
Taktraten verlinkt. 


Zusätzlich sind Sammelthreads zu 
den beliebtesten X58-Mainboards 
aufgeführt, „Micha-Stylez“ hat zu- 
dem in einer Tabelle OC-freundli- 
che Mainboards ergänzt. Wenn Sie 
sich erstmals an das Übertakten 
Ihres Core-i7-Systems wagen oder 
Ihr Wissen auffrischen möchten, 
ist ein Blick in „[HowTo] Intel 
Core i7 Overclocking“ samt FAQ 
empfehlenswert. WEBCODE 
27NY führt Sie zum Ziel. Klappt 
das Vorhaben, können Sie Ihr Er- 
gebnis in die OC-Listen eintragen 
lassen, die Sie über WEBCODE 
26TY und 27NZ erreichen. (sw) 
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Leistungsstarker Mini-Rechner 


Kompakte Rechner auf Basis ei- 
ner Mini-ITX-Platine liegen voll im 
Trend. Denn dank des Zotac 9300- 
ITX lassen sich nun leistungsstarke 
Systeme realisieren, die sich nicht 
hinter ausgewachsenen Desktop- 
PCs verstecken miissen. PCGH-Ex- 
treme-User ,DaxTrose“ hat mit be- 
sagtem Mainboard einen eleganten 
Rechner für seine Freundin reali- 
siert. Den Bau dokumentiert er im 
Thread „[Bilderbuch] Das kleine 
Schwarze meiner Freundin! (Lian 
Li PC-Q07, Zotac 9300-ITX WiFi)“ 
mit einer Vielzahl an Bildern. WEB- 
CODE 27N7 führt Sie zum Thread 
im Forum von PCGH Extreme. (op) 
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Casemodding ist ein großer Be- 
standteil der Community von PC 
Games Hardware Extreme. Im 
Tagebuch-Unterforum gibt es eine 
Vielzahl von gut dokumentierten 
Gehäuse-Umbauten. Neben Bau- 
berichten finden sich aber auch 
zahlreiche Anleitungen 
rum. Im Thread „[HowTo] Plexi- 
Abdeckung für die Grafikkarte“ 
beschreibt „Bigdaddy 203“, wie 
sich die oftmals unansehnliche 
Rückseite der Grafikkarte optisch 
aufwerten lässt. 
Bastlerglas ein, das passend ausge- 
schnitten, geschliffen und lackiert 
wird. Anschließend wird die Ab- 


im Fo- 


Hierzu setzt er 


Bild: , Bigdaddy 203” 


deckung mit der Grafikkarte ver- 
schraubt. Das lackierte Bastlerglas 
ist blickdicht und verdeckt somit 
Bauteile und Farbe der Platine, die 
unter Umständen optisch nicht zur 
restlichen Casemod passen. Den 
Thread zum How-to erreichen Sie 
über WEBCODE 27NX. (op) 


Casemod: Antec Twelve Hundred in elegantem Blau/Weiß 


Gehäuse von der Stange kommen 
für viele PCGH-Extreme-User nicht 
infrage. Um dem eigenen Rechner 
eine individuelle Note zu verpas- 
sen, werden die handelsüblichen 
Gehäuse durch Modding optisch 
aufgewertet. So hat User „mjay“ 
sein Antec Twelve Hundred in 
zahlreichen Arbeitsstunden veran- 
dert. Das schwarze Gehäuse erhielt 
eine Lackierung in Schwarz, Weiß 
und Blau. Den Lüfter im Deckel hat 
„mjay“ durch ein Fenster ersetzt. 
An Hardware kommen ein AMD 
Phenom II X4 955 BE, ein MSI 
790FX-GD70 und eine MSI Geforce 
GTX 295 zum Einsatz. Beim Kauf 
der Komponenten hat „mjay“ be- 
reits auf die passende Farbgebung 
geachtet. Die MSI-Hauptplatine hat 
ein schwarzes PCB und blaue Slots. 
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Den Freiraum des geräumigen Ge- 
häuses nutzt „mjay“ zur Platzierung 
High-End-Wasserkühlung. 
So verbaut er den Triple-Radiator 
elegant im 5,25-Zoll-Laufwerks- 
schacht. Dabei legt „mjay“ sehr gro- 
ßen Wert auf die Details, alle Kabel 
sind farblich passend ummantelt. 
die farblichen Akzente 
wirkt die Casemod sehr stimmig 
und obwohl sich das Projekt noch 
in der Bauphase befindet, lässt sich 
das Endresultat bereits sehr gut 
erahnen. Den Umbau hat „mjay“ 
mit vielen Bildern detailliert doku- 
mentiert. Den Thread „[Tagebuch] 
Twelve Hundred - Elegant Blue/ 
White“ zur Casemod erreichen Sie 
unter WEBCODE 27N6. Fragen be- 
antwortet „mjay“ natürlich jeder- 
zeit gerne. (op) 


einer 


Durch 
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Fast alle Rechner 
lassen sich ohne 
groBen Aufwand 
übertakten, denn 
in praktisch jedem 
Prozessor, Grafikchip 
oder Speicherriegel 
schlummert unge- 
nutztes Taktpoten- 
zial. Wir helfen 
dabei, es in Mehr- 
leistung umzuwan- 
deln — ohne dabei 
auf Stabilitat zu 
verzichten. 


PC Games Hardware | 08/2009 


it verschwitzten Fingern 
schlicht der Overclocker 
das PC-Gehäuse, legt zit- 


ternd den Finger auf den Netz- 
schalter. Wird der Rechner starten 
oder sterben? Läuft die CPU mit 
dem eingestellten Takt stabil? Er- 
leichterung: Alles funktioniert, die 
teure Hardware lebt, der Prozessor 
läuft nun ein Drittel schneller - 
mit 8 statt 6 Megahertz. 


So spielte sich das Übertakten vor 
20 Jahren ab. Das war aufwendig 
und gefährlich: Wer wie hier ei- 
nen PC/AT mit 286er-Prozessor 
beschleunigen ^ wollte, 
den taktgebenden Kristall auf der 
Hauptplatine wechseln, brauchte 
Glück und noch mehr Mut. Ver- 


musste 


glichen damit ist es heute kinder- 
leicht, dem PC mehr Leistung zu 
BIOS-Setups quellen 
über vor Takt-Optionen und ma- 
chen den Griff zum Schrauben- 
dreher überflüssig, CPUs gibt es in 
speziellen OC-Editionen und der 
Hardware-Tod durch Übertaktung 
ist heute unwahrscheinlicher und 
dank gefallener Preise auch weni- 
ger schlimm als je zuvor. Der Nut- 
zen ist jedoch derselbe wie früher: 
Ein Drittel mehr Prozessortakt ist 
nach wie vor möglich und neben 
der CPU lassen sich auch Grafikkar- 
te und RAM beschleunigen. Doch 
wie funktioniert es, was bringt es 
und welche Risiken bestehen? 


entlocken: 


Unabhängig von technischen De- 
tails ist zwischen zwei Formen des 
Übertaktens zu unterscheiden: Die 
einen versuchen nur kurzfristig 
möglichst hohe Frequenzen zu er- 
reichen, um neue Benchmark-Re- 
korde aufzustellen; sie greifen auf 
extreme Methoden wie Stickstoff- 
kühlung zurück und betrachten 
das Overclocking als sportlichen 
Wettbewerb (siehe auch PC Games 
Hardware Extreme). Die anderen 
wünschen sich einfach nur mög- 
lichst viel Leistung für Arbeit und 
Spiel, ohne viel Aufwand zu betrei- 
ben oder Stabilität zu opfern - dar- 


FSB 

Frontside-Bus, Verbindung zwischen 
Core-2-Prozessor und Northbridge/ 
Arbeitsspeicher 

QPI 

Quick Path Interconnect, Verbin- 
dung zwischen Core-i7-Prozessor 
und Northbridge 


HT 

Hypertransport, Verbindung zwi- 
schen Athlon-/Phenom-Prozessor 
und Northbridge 

Northbridge (NB) 

Teil des Mainboard-Chipsatzes (bei 
Intel MCH genannt), zustandig fiir 
die Anbindung von Schnittstellen 
wie PCI-Express, beim Core 2 auch 
des Arbeitsspeichers. Kann einen 
Grafikchip enthalten. 


um geht es in diesem Artikel, auch 
wenn die Methodik in beiden Fal- 


len weitgehend identisch ist. 


Was kann man alles tibertakten? 
Natürlich die CPU, je nach System 
auch deren Verbindung zum Ar- 
beitsspeicher und zum Chipsatz 
auf der Platine; ebenso die Grafik- 
karte, bei der ebenfalls zu unter- 
scheiden ist zwischen Chip- und 
Speichertakt sowie der Anbindung 
über PCI-Express. Beim RAM lassen 
sich der Arbeitstakt erhöhen und 
die Latenzen senken. Auch andere 
Komponenten sind übertaktbar, 
etwa die Mainboard-Northbridge, 
der PCI-Bus und sogar die USB- 
Schnittstelle - all das ist jedoch nur 
in Ausnahmefällen sinnvoll. In die- 
sem Artikel geht es ums Übertakten 
von Hauptprozessor und Grafikkar- 
te, den Anfang machen Intels Core- 
2-CPUs, danach widmen wir uns 
dem Core i7 und schließlich AMDs 
Phenom-Reihe. Mehr übers Grafik- 
Tuning steht im Extended-Teil der 
aktuellen Ausgabe (Radeon) und 
im Mai-Heft 06/2009 (Geforce); al- 
les übers RAM-Overclocking verrät 
der Praxisartikel „100 RAM-Tipps“ 
in diesem Heft. 


Wer ein Bauteil außerhalb der Spe- 
zifikationen betreibt, riskiert die 
Herstellergarantie. Laut AMD und 
Intel verlieren Sie durchs Über- 
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takten aber nicht automatisch 
sämtliche Garantieansprüche - die 
Garantie deckt lediglich Schäden 
nicht ab, welche direkt durchs 
Übertakten entstehen. Außerdem 
sinkt dabei die Hardware-Lebens- 
dauer: Für große Taktsprünge ist 
eine Spannungserhöhung nötig, 
welche auf Dauer den Leiterbah- 
nen schadet. Deren Temperatur 
steigt exponentiell mit ihrer Ver- 
sorgungsspannung, verstärkte Ab- 
wärme wiederum begünstigt die 
Elektromigration: die unerwünsch- 
te Wanderung von Molekülen, die 
bei Stromfluss durch elektrische 
Leiter auftritt; ein schleichender 
Prozess, der nicht sofort, sondern 
mitunter erst nach Jahren zum Aus- 
fall des Bauteils führt. In Zahlen 
fassen lässt sich dieses Risiko nicht, 
denn ob der übertaktete Prozessor 
statt 15 nur 10 oder gar nur 2 Jah- 
re lebt, ist von vielen Faktoren ab- 
hängig. In der Regel jedoch halten 
maßvoll übertaktete Chips länger, 
als sie eingesetzt werden. 


einschätzbaren 
Risiko stehen handfeste Vorteile 


Diesem schwer 
gegenüber: Wer richtig übertak- 
tet, entlockt seinem System ohne 
Zusatzkosten mehr Leistung - eine 
sonst fällige Hardware-Aufrüstung 
lässt sich so nicht unbedingt ver- 
meiden, wohl aber hinauszögern. 
So gesehen wird die Lebensdauer 


weil sie länger eingesetzt werden; 
so mancher betreibt etwa den zwei 
Jahre alten Core 2 Quad Q6600 
heute mit 3,6 Gigahertz, wodurch 
er schneller ist als ein zeitgemäßer 
Q9650, und dazu bedarf es nicht 
einmal unbedingt einer Wasser- 
kühlung (siehe Forendiskussion 
unter WEBCODE 27MF). Auch 
wenn nicht alle Chips so viel Takt- 
potenzial bieten, lohnt sich das 
Übertakten, denn schon eine klei- 
ne Leistungssteigerung kann den 
Unterschied zwischen einem ru- 
ckelnden und einem gerade noch 
flüssig laufenden Spiel bedeuten. 


Vorbereitung ... 

Vor dem Übertakten sollten Sie sich 
unbedingt mit den Grundlagen 
vertraut machen, also nicht auf gut 
Glück Takt und Spannungen nach 
oben reißen. Außerdem sollten Sie 
immer jeweils nur ein Bauteil auf 
einmal übertakten; wenn Sie des- 
sen Namen mitsamt dem Stichwort 
„Overclocking“ in eine Suchma- 
schine tippen, finden Sie Einstel- 
lungstipps und Ergebnisse anderer 
Nutzer, an denen Sie sich orientie- 
ren können. Achten Sie aber da- 
rauf, zwischen den zwei genannten 
Übertakter-Typen zu unterschei- 
den: Dass ein paar OC-Profis einen 
Phenom II mit Stickstoffkühlung 
kurzfristig auf 6 GHz bringen, soll- 
te kein Maßstab für einen alltags- 


Praxis 


Machen Sie auf der Hauptplatine 
den „Clear CMOS“-Jumper aus- 
findig, mit dem Sie missglücktes 
BIOS-Tuning ruckgängig machen 
können; wo diese kleine Steckbrü- 
cke zu finden ist, verrät das Main- 
board-Handbuch. Notieren Sie sich 
die wichtigsten BIOS-Einstellun- 
gen, denn diese gehen beim Re- 
set natürlich verloren. Sichern Sie 
außerdem wichtige Daten, mög- 
lichst auf einem externen Daten- 
träger - ein Ausfall der Festplatte 
durch Overclocking ist zwar sehr 
unwahrscheinlich, doch wie bei je- 
dem Systemeingriff besteht das ge- 
ringe Risiko eines Totalausfalls, der 
Sie von Ihren Daten abschneidet. 


übertaktenden Bauteile 
sollten gut gekühlt werden. Ein 
schmächtiger Boxed-Kühler im un- 
belüfteten Gehäuse senkt die Wahr- 
scheinlichkeit, dass Sie Ihr Taktziel 


Die zu 


für die CPU erreichen - anderer- 
seits führt natürlich die Investition 
in einen neuen 60-Euro-Kühler das 
Übertakten aus finanziellen Grün- 
den ad absurdum. Extrastarke Luft- 
kühler müssen nicht teuer sein, 
einen Xigmatek HDT-S1283 etwa 
bekommen Sie schon für 25, einen 
Scythe Musashi für gängige Grafik- 
karten für rund 30 Euro. Oft reicht 
aber schon ein zusätzlicher Gehäu- 
selüfter für wenig Geld. Mehr zur 
optimalen PC-Kühlung erfahren 


OC-Special 


... und Nachsorge 

Tasten Sie sich beim Übertakten in 
kleinen Schritten voran und lassen 
Sie jeder Takterhöhung einen Sta- 
bilitätstest folgen. Ein problemlo- 
ser Windows-Start allein ist noch 
kein Beweis für ein allzeit stabiles 
System - wenn auch ein gutes 
Zeichen, denn viele OC-Versuche 
enden schon während des Boot- 
vorgangs mit einem Bluescreen. 
Zur Prüfung der CPU-Stabilität 
eignet sich Prime 95, es lastet alle 
Kerne aus und quittiert Rechen- 
fehler durch zu hohen Takt mit 
einem Testabbruch. Auch für Gra- 
fikkarten gibt es solche Testpro- 
gramme, der beste Stabilitätstest 
ist jedoch stets das Programm, für 
das Sie den ganzen Übertaktungs- 
aufwand eigentlich betreiben, in 
der Regel also ein Spiel. Wenn Ihr 
System eine mehrstündige Partie 
Crysis klaglos übersteht, darf es als 
stabil gelten; für diesen Test reicht 
natürlich auch schon die kosten- 
lose Demo  (www.crysisdemo. 
com). Werfen Sie wáhrend eines 
Testlaufs gelegentlich einen Blick 
auf die Temperatur, etwa mithilfe 
von Core Temp für die CPU und 
dem Rivatuner für den Grafikchip. 
Sobald die Temperatur bedenklich 
wird, Grafikfehler auftreten oder 
das System einfriert, gehen Sie zwei 
Taktschritte zurück, damit Sie auch 
im Hochsommer Reserven haben. 


der Komponenten sogar erhóht,  tauglichen Spielerechner sein. Sie in der PCGH-Ausgabe 07/2009. Aber jetzt: An die Arbeit! » 
Übertakten: Was geht, was bringt es? 
Komponente Prozessor Grafikkarte Arbeitsspeicher 
Methode ultiplikator-Erhöhung (Core 2 Extreme, Core i7 XE, | GPU-Takt-Erhöhung Takt-Erhóhung 


Athlon/Phenom Black Edition) 


FSB-Takt-Erhóhung (Pentium, Core 2 Duo/Quad) 


Grafikspeichertakt-Erhóhung 


Hauptlatenz-Senkung 


Referenztakt-Erhóhung (Athlon, Phenom, Core i7) 


Shadertakt-Erhóhung (Geforce) 


Subtiming-Optimierung 


HT-/QPI-Tak 
Betriebssystem 


Profitierende 


t-Erhóhung (Athlon, Phenom, Core i7) 


PCI-Express-Takt-Erhöhung 
3D-Spiele, vor allem bei hoher Auflösung/Bildqualität | Ein 


де Anwendungen 


Programme 


Fast alle Anwendungen 


GPGPU-Software 


Eini 


ge Spiele 


Fehlerbild bei Automatisc! 


Einige Spiele, vor allem bei niedriger Auflosung 
he Taktsenkung (bei Uberhitzung) 


Automatische Taktsenkung (bei Uberhitzung) Programmabsturz 


zu starker 


Programmabsturz, Fehlermeldung (siehe Bild) 


Bildfehler 


Windows-Bluescreen (siehe Bild) 


Übertaktung Windows-Bluescreen 


Programmabsturz 


Einfrieren des Systems 


Einfrieren des Systems 


Einfrieren des Systems 


eustart 


Treiber-Reset (Windows-Fehlermeldung, siehe Bild) 


Selbstabschaltung (bei Überhitzung) 


ee А МА 
EIEN Test 1 4000 Lucent ehener Rerations «1М927467 saing FFT бемо 102: 


Typische Fehler- енын жены 

meldung bei 11518] FATAL ERNOIK Пом was 0.5. expected lees than 0.4 
L Hardware detected. const 

zu starker E 1 eaves, 0 warnings. 

Ubertaktung por ette 


Zu starke CPU-Übertaktung führt meist dazu, dass 
Windows gar nicht erst startet oder mit einem Blue- 
screen abstürzt. Das kann auch nach stundenlangem 
Betrieb noch passieren. Beugen Sie solchen Überra- 
schungen mit einem Testprogramm wie Prime 95 vor, 
das OC-bedingte Rechenfehler meldet (siehe Bild). 


Auch eine zu optimistisch übertaktete Grafikkarte 
kann Windows oder einzelne Programme - in der 
Regel Spiele — zum Absturz bringen. Ein typisches 
Fehlerbild: Das Spiel wird beendet und Sie landen auf 
dem Desktop, wo Sie Windows über einen Reset des 
Grafikkartentreibers unterrichtet (siehe Bild). 


Selbstabschaltung (bei Überhitzung) 


Ө Der Anzeigetreiber wurde nach einem Felder wiederhergesteilt " 
Arongeteter nasima m 


gen ME mene und auraa 


Lauft der Arbeitsspeicher zu weit auBerhalb der Spe- 
zifikationen, ist eher nicht mit Fehlermeldungen zu 
rechnen; haufiger ist ein Totalabsturz, etwa in Form 
des Einfrierens oder eines Bluescreens. Prüfen Sie 
übertakteten Speicher daher mit einem Testprogramm 
wie Memtest (direkt startbar von der PCGH-DVD). 
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* Bezogen auf , effektiven" Speichertakt, also 1.066 MHz bei DDR3-1066 


Praxis 


Taktraten: Core 2 


OC-Special 


x Multiplikator 
Beispiel: 9 


1 Speicherteiler 
Beispiel: 5:8 


CPU-Kerntakt 


Beispiel: 3.000 MHz 


RAM-Takt 


Beispiel: 533 MHz (DDR2-1066) 


Der Core 2 Duo/Quad sowie der aktuelle Pentium verwenden einen klassischen 
Frontside-Bus, von dessen Takt auch RAM- und CPU-Frequenz abhangen (Beispiel- 
werte eines Q9650). Der FSB-Takt lásst sich bei praktisch allen modernen Platinen 
auf 400 MHz treiben, meist auch darüber hinaus. Nicht im Diagramm: die Taktraten 
von PCI-Bus und PCI-Express, die auch an den FSB-Takt gebunden sind. 


Taktraten: Core i7 


x Multiplikator 


x Multiplikator 


x Multiplikator 
Beispiel: 18 (36 DDR) 


x Multiplikator* 


Kerntakt 
Beispiel: 
2.667 MHz 


Uncore- 
Takt 
Beispiel: 

2.133 MHz 


Mindestens 
2x* RAM- QPI- 
: Takt Takt 
Höchstens Bsp.: 533 MHz Bsp.: 2.400 MHz 
12x (0083-1066) (4.800 MT/s) 


|Taktraten: Phenom | Phenom 


Beim Core i7 bestimmt ein Referenztakt alle Taktraten (Beispielwerte eines Core 
17-920). Erstmals bei Intel verfügt der Prozessor über mehrere Taktdomänen: die 
Kerne, die sich dank , Turbo-Modus" sogar selbst übertakten können, sowie den 
Uncore (L3-Cache, Speichercontroller) und den QPI-Link. Der Uncore-Takt muss 
mindestens doppelt so hoch sein wie der , effektive" RAM-Takt (hier 1.066 MHz). 


8 wo 8 o 8 5 oo 
8 |5 Sr g gm 
Е E al 
zm =|8 E 218 
x x x ~ 
Größer 
CPU- NB- oder gleich HT- RAM- 
Kerntakt Takt —> Takt Takt 
Beispiel: Beispiel: ae p | BSP.: 2.000 MHz Bsp.: 533 MHz 
3.200 MHz 2.000 MHz x gle | (4.000 MT/s) (DDR2-1066) 
Auch AMD setzt keinen FSB mehr ein, stattdessen gibt es einen Referenztakt von 


aktuell 200 MHz und verschiedene Multiplikatoren respektive Teiler (Beispielwerte 
eines Phenom II X4 955 BE). Der , Northbridge" (NB) genannte Bereich der CPU 
mit L3-Cache und RAM-Controller entspricht dem Uncore beim i7 und ist nicht zu 
verwechseln mit der Mainboard-Northbridge, die Teil des Chipsatzes ist. 
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Prozessor-Übertaktung 


Wie Sie mehr aus Ihrem AMD- oder Intel-Prozessor holen 


bwohl die meisten Spiele 

durch die GPU limitiert wer- 
den, profitieren einige Titel auch 
von einer schnelleren CPU, vor 
allem bei niedrigen Auflósungen. 
So làuft Arma 2 bei 1.280 x 1.024 
selbst mit i7-920 und HD 4890 nur 
mit 28 Fps, nach der Übertaktung 
der CPU auf 3,5 GHz sind es schon 
flüssige 37 Fps. Zudem profitieren 
davon nicht nur Spiele, sondern 
auch alle anderen Programme vom 
Packer bis zur Videobearbeitung. 


Core 2, Pentium 

Wie bei vielen CPU-Generationen 
zuvor wird der Kerntakt eines 
Core-2-Prozessors durch zwei Fak- 
toren bestimmt: den FSB-Takt und 
einen Multiplikator. Der Frontside- 
Busarbeitet meist mit 266 oder 333 
MHz; ein Q9650 etwa verwendet 
den Multiplikator 9 und kommt so 
auf 9 x 333 MHz = 3.000 MHz. Eine 
dieser zwei Größen zu erhöhen, 
führt uns also zum Ziel, einem hö- 
heren Kerntakt. Der Multiplikator 
jedoch lässt sich nur eingeschränkt 
ändern: Ihn zu senken, ist kein Pro- 
blem, doch erhöhen können Sie 
ihn nur bei „Extreme“-Prozesso- 
ren. Fürs Übertakten der meisten 
Core-2-CPUs bleibt also nur eine 
FSB-Takt-Erhöhung. In welchem 
Maße sie möglich ist, hängt von 
der CPU selbst ab, aber auch von 
der Optionsvielfalt im BIOS-Setup. 
Am FSB-Takt orientieren sich noch 
weitere Komponenten: Erhöhen 
wir ihn, laufen auch PCI-Bus und 
PCI-Express-Schnittstelle — schnel- 
ler, was meist Probleme mit sich 
bringt. Diese beiden Werte sollten 
daher im BIOS auf ihre Standards 
festgelegt werden: 33 MHz für den 
PCI-Bus, 100 MHz für PCI-Express. 


Auch der Arbeitsspeicher-Takt ist 
an die FSB-Geschwindigkeit ge- 
koppelt. Das Verhältnis von FSB- zu 
RAM-Takt regelt der Speicherteiler: 
Lauft der Frontside-Bus mit 333 
und das RAM mit 533 MHz, bedeu- 
tet dies ein Verhältnis von 5 zu 8, 
also den Teiler 5:8. Erhöhen wir 
den FSB-Takt, ohne diesen Teiler 
zu ändern, übertakten wir deshalb 
auch den Arbeitsspeicher, was 
der Stabilität des Systems schaden 
kann. Setzen Sie den Speichertakt 
daher auf seinen Ursprungswert. 


Oft lässt er sich direkt wählen, 
meist in der „DDR“-Schreibweise, 
in der 533 MHz ,DDR2-1066* 
heißen. Übrigens wird zuweilen 
auch der FSB-Takt nicht in realen 
Megahertz-Werten eingestellt, son- 
dern in der Intel-üblichen „Quad 
Pumped‘-Schreibweise, also mit 
dem Vierfachen der Frequenz: 333 
MHz FSB-Takt heißen „FSB 1333“. 


Und diesen Takt gilt es nun zu er- 
höhen. Zuvor sollten Sie jedoch im 
BIOS die Sparfunktion Speedstep 
abschalten - sie stört beim Über- 
takten. Entsprechend muss das 
Windows-Energieschema auf 
„Höchstleistung“ (Vista) respek- 
tive „Dauerbetrieb“ (XP) gestellt 
werden. Anschließend läuft die 
CPU mit ihrem Standardtakt und 
der zugehörigen Spannung, die Sie 
in CPU-Z ablesen und am besten 
notieren. Nun geht’s zurück ins 
BIOS, wo Sie neben PCI- und PCI- 
E-Takt auch die CPU-Spannung auf 
den abgelesenen Wert festsetzen; 
die dort übliche „Auto“-Einstellung 
ist beim Übertakten gefährlich, da 
so manche Platine bei der Takter- 
höhung viel zu hohe Spannungen 
wählt. Wenn möglich, legen Sie 
auch die Northbridge-Spannung 
auf den , Normal"- oder angegebe- 
nen Standardwert fest (,NB Vol- 
tage“ oder auch ,VMCH“ genannt). 


Nun kónnen Sie sich dem FSB-Takt 
widmen. Gehen Sie dabei in klei- 
nen Schritten vor, springen Sie 
also nicht von 266 auf 333 MHz, 
sondern lieber zunáchst auf 280 
und 290 MHz; später sollten Sie 
sich noch vorsichtiger vorantasten, 
etwa in 5-MHz-Schritten - denken 
Sie daran, dass der Multiplikator 
diese kleinen Steigerungen ja noch 
vervielfacht. Wenn Windows nach 
einer Takterhóhung problemlos 
startet, wagen Sie mit Prime 95 und 
Core Temp einen Testlauf; für den 
Anfang reicht ein kurzer Durch- 
lauf, doch Ihre finale Frequenz 
sollten Sie einem 24-Stunden-Test 
unterziehen. Stürzt das System ab, 
braucht die CPU mehr Spannung. 


Die müssen Sie ihr natürlich nicht 
geben: Wenn Sie mit der erreichten 
Taktrate zufrieden sind, belassen 
Sie es dabei; ohne Spannungserhó- 


www.pcgameshardware.de 
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OC-Special 


hung bleiben Temperatur und Leis- 
tungsaufnahme niedrig, das Risiko 
minimal. Wollen Sie jedoch höhere 
Taktsphären erreichen, erhöhen 
Sie die Kernspannung, im BIOS 
auch als ,Vcore“ bezeichnet. Ach- 
tung: Dies ist der kritischste Teil 
beim Übertakten, ein Fehler kann 
die CPU zerstören. Gehen Sie daher 
behutsam vor: Der kleinste mögli- 
che Schritt - etwa 0,025 Volt - ist 
für den Anfang groß genug, viel- 
leicht erreichen Sie damit bereits 
Ihr Taktziel; insgesamt sollten Sie 
die Standardspannung um höchs- 
tens 0,15 Volt, in Ausnahmefällen 
um 0,2 Volt überschreiten. Natür- 
lich können Sie auch umgekehrt 
vorgehen: Wählen Sie zuerst die 
Spannung, die Sie der CPU maxi- 
mal zumuten wollen, etwa die von 
Intel vorgegebene Maximalspan- 
nung (siehe processorfinder.intel. 
com), testen Sie diese Einstellung 
und loten Sie anschließend das 
Taktpotenzial aus. Früher oder spä- 
ter werden Sie auch die Spannung 
der Northbridge steigern müssen, 
sollten dabei aber ebenso vorsich- 
tig sein wie bei der CPU. 


In unserem Test erreichte ein 
E7200 (2,53 GHz) mit Standard- 
spannung immerhin 16 Prozent 
mehr Takt, aber 3 GHz schaffte er 
so nicht; mit einem bescheidenen 
Plus von 0,025 Volt waren aber 
bereits 3,17 GHz möglich - ein gu- 
ter Kompromiss aus Leistung und 
Sicherheit (siehe Tabelle). Mit viel 
Spannung knackten wir auch die 
4-GHz-Grenze, doch außer für ei- 
nen kurzen Test ist eine so extreme 
Übertaktung nicht zu empfehlen. 


Core i7 

Intels i7-Prozessoren werden auf 
ähnliche Weise übertaktet. Der 
FSB-Takt als Stellschraube entfällt 
jedoch, denn einen Frontside-Bus 
verwendet der i7 nicht mehr. Statt- 
dessen nutzt er einen Referenztakt 
(„Base Clock“ oder kurz „BCLK“) 
von standardmäßig 133 MHz, der 
gemeinsam mit Multiplikatoren 
über die Frequenz der CPU-Kerne 
und anderer Bauteile bestimmt. So 
arbeitet etwa der „Uncore“-Bereich 
des Chips, der L3-Cache und Spei- 
chercontroller enthält, mit einem 
eigenen Takt; ebenso der QPI-Link 
und natürlich das RAM. Eine Ände- 
rung des Referenztakts erhöht also 
auch die Frequenz anderer Kom- 
ponenten - sie ist aber notwendig, 
wenn Sie keinen der „Extreme“- 
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Prozessoren i7-965 und i7-975 XE 
besitzen, denn nur diese bieten frei 
wählbare CPU-Multiplikatoren. 


Erhóhen Sie also Schritt für Schritt 
den Referenztakt und bei Bedarf 
die Kernspannung, ähnlich wie für 
den FSB des Core 2 beschrieben. 
Achten Sie darauf, dass der Spei- 
chertakt nicht zu hoch ausfillt; 
eine Übertaktung von QPI und 
Uncore werden Sie jedoch kaum 
vermeiden kónnen, denn die klei- 
neren i7-Modelle 920 und 940 ar- 
beiten standardmäßig schon mit 
den kleinsten wählbaren Multipli- 
katoren. QPI und Uncore haben in 
der Regel ein hohes Taktpotenzial, 
eine sanfte Erhöhung der Uncore- 
Spannung wird irgendwann aber 
unumgänglich. Die Uncore-Über- 
taktung bringt im Gegensatz zum 
beschleunigten QPI-Link 

durchaus mehr Performance. 


auch 


Phenom I/II, Athlon II 

AMDs aktuelle Prozessoren sind 
ähnlich aufgebaut wie der Core i7, 
denn auch hier gibt es keinen FSB 
mehr: Die einzelnen Taktraten er- 
geben sich ebenfalls aus Multipli- 
katoren und einem Referenztakt. 
Dieser beträgt 200 MHz und ist im 
BIOS zuweilen unter „FSB“ oder 
„HTT“ aufgeführt. Statt des QPI- 
Links hat der Phenom eine Hyper- 
transport-Verbindung, die genauso 
einen eigenen Multiplikator ver- 
wendet, sowie einen Uncore-Be- 
reich mit L3-Cache und Speicher- 
controller, der hier jedoch nicht so 
heißt - stattdessen wird er meist 
als „Northbridge“ (NB) bezeichnet, 
obwohl es sich nicht um den Main- 
board-Chipsatz handelt, sondern 
um einen Teil des Prozessors. 


Im Gegensatz zu Intel bietet AMD 
auch in den unteren Preisklassen 
Modelle mit freiem Kerntakt-Mul- 
tiplikator: die „Black Edition“-Pro- 
zessoren. Bei den übrigen Chips 
bleibt Ihnen nur die Erhöhung des 
Referenztakts. Die Multiplikator- 
Variante ist wie bei Intel deutlich 
einfacher, weil Sie dabei nicht 
auf die übrigen Komponenten zu 
achten brauchen, die ihre Arbeits- 
frequenz auf den Referenztakt zu- 
rückführen. So oder so müssen Sie 
bald die Spannung des Prozessors 
anheben, außerdem die der North- 
bridge, wenn Sie diese ebenfalls 
übertakten - was wie beim i7-Un- 
core etwas Leistung bringt. > 

Henner Schröder 


Übertaktungsbeispiel: Core 2 Duo E7200 


Standard |Leichtes OC | МН. OC | Extrem-0C 
Spannung CPU | 
Spannung NB 1,4 Vol 
RAM-Modus DDR2-1066 | DDR2-1034 | DDR2-1066 | DDR2-1081 
Multiplikator 95 95 9,5 9 
FSB-Takt (MHz) 266 310 333 450 
Kerntakt (MHz) 2.533 2.945 3.166 4.050 
Taktgewinn S 16 96 25 96 60 % 
Cinebench R10 (Punkte)| 5.826 6.943 7.491 9.385 
Leistungsgewinn S 19 % 29 % 61% 


Ubertaktung: Wie weit kann, wie weit sollte man gehen? Wir 
zeigen es am Beispiel des taktfreudigen Core 2 Duo E7200. 
Der E7200 läuft standardmäßig mit 2,533 GHz, der Frontside-Bus mit 266,6 

Hz. Die CPU wird von unserem Asus P5Q Pro mit 1,175 Volt versorgt, sofern die 
Sparfunktion EIST abgeschaltet ist. Da der Multiplikator sich bei diesem Prozessor 
nicht erhöhen lässt, bleibt als Stellschraube nur der FSB-Takt. Ihn bringen wir 
ohne Änderung an den Spannungen auf 310 MHz; unser Prozessor kommt so auf 
2,945 GHz, eine Taktsteigerung um 16 Prozent — die sogar in 19 Prozent mehr 
Cinebench-Leistung resultiert, da der erhöhte FSB-Takt auch die Anbindung an 
Northbridge und Arbeitsspeicher beschleunigt. Insgesamt ein gutes Ergebnis ohne 
nennenswerte Nachteile bei Leistungsaufnahme und Abwärme. Doch das volle 
Potenzial der CPU nutzen wir nur mit Spannungserhöhung: Die maximalen stabilen 
Einstellungen sind 1,47 Volt CPU- und 1,4 Volt Northbridge-Spannung, womit wir 
auf 450 MHz FSB-Takt kommen - allerdings klappt dies nur bei leicht gesenktem 
Multiplikator. Über 4 GHz sind also drin, wenn man es drauf anlegt. Für den Alltag 
sind diese Einstellungen aber nicht geeignet. Es empfiehlt sich ein Kompromiss: 
Eine minimal erhöhte CPU-Spannung reicht schon für 25 Prozent mehr CPU-Takt. 


В Standardeinstellung © Risikolose Einstellung MM Riskante Einstellung 


System: Core 2 Duo E7200, Scythe Mugen 2, Asus P5Q Pro (P45), 
2 x 2 GiByte DDR2-1066, Geforce 6600 GT; Windows Vista SP1 x64 


ШШЩ übertakten unter Windows 


Control 
Clock Generator |ICS9L PRS918DKI D 


Current FSB/DDR/PCI-E/PCI Frequency 
Select FSB/DDR/PCI-E/PCI Frequency 


Customize Diagnosis Crealor Capture 


(v) uttral Get FSB 


280.8/561.6/100.0/33.3MHz 
280.8/561.6/99.8/33.3MHz 


n 
0 — 
Current CPU Frequency : Internal | SLP = 2667. 9MHZ 


Core-2-CPUs lassen sich mit SetFSB übertakten (oben), das aber nicht jede 
Platine unterstützt (WEBCODE 27NR). AMD-CPUs übertakten Sie mit Overdrive. 


Auf DVD: Overclocking-Special 


In unserem DVD-Special finden Sie Tools und Artikel 
sowie Videos rund ums Thema Overclocking, darunter 
die im Artikel erwähnten Werkzeuge SetFSB, AMD 
Overdrive und K10stat. Das Special liegt auf der 
ersten DVD-Seite (nur DVD- und Extended-Ausgabe). 
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Takt Vcore Verbrauch, Verbrauch, | Temperatur, 
Leerlauf* |Volllast ` | Cinebench R10 
AMD Phenom II X4 940 BE (Sockel AM2+) 
800 MHz 0,750 Vo 142 Wa 158 Wa 30 Grad Celsius 
2.000 MHz 1,100 Vo 150 Wa 198 Wa 39 Grad Celsius 
3.000 MHz (Standard) | 1,350 Vo 162 Wa 234 Wa 45 Grad Celsius 
3.000 MHz optimiert |1,250 Vo 159 Wa 219 Wa 42 Grad Celsius 
OC @ 3.500 MHz 1,400 Vo 178 Wa 261 Wa 49 Grad Celsius 
AMD Phenom Il X4 955 BE (Sockel AM3) 
400 MHz 0,650 Vo 140 Wa 150 Wa 29 Grad Celsius 
800 MHz 0,700 Vo 41 Wa 154 Wa 29 Grad Celsius 
3.200 MHz (Standard) | 1,350 Vo 165 Wa 240 Wa 47 Grad Celsius 
3.200 MHz optimiert 11,275 Vo 162 Wa 225 Wa 44 Grad Celsius 
OC @ 3.500 MHz ‚300 Vo 64 Wa 235 Wa 45 Grad Celsius 
OC @ 3.800 MHz ‚500 Vo 192 Wa 310 Wa 59 Grad Celsius 
Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel 775) 
2.000 MHz 0,950 Vo 41 Wa 152 Wa 35 Grad Celsius 
3.167 MHz (Standard) | 1,200 Vo 48 Wa 175 Wa 39 Grad Celsius 
3.167 MHz optimiert |1,050 Vo 45 Wa 163 Wa 36 Grad Celsius 
OC @ 3.600 MHz ‚300 Vo 63 Wa 201 Wa 46 Grad Celsius 
OC @ 4.000 MHz ‚400 Vo 171 Wa 226 Wa 62 Grad Celsius 
Intel Core 2 Quad Q9550 (Sockel 775) 
2.000 MHz 0,950 Vo 42 Wa 162 Wa 40 Grad Celsius 
2.833 MHz (Standard) | 1,200 Vo 153 Wa 199 Wa 51 Grad Celsius 
2.833 MHz optimiert | 1,050 Vo 44 Wa 179 Wa 45 Grad Celsius 
OC @ 3.200 MHz ‚200 Vo 162 Wa 212 Wa 52 Grad Celsius 
OC @ 3.600 MHz ‚350 Vo 172 Wa 252 Wa 65 Grad Celsius 
Intel Core i7-920 (Sockel 1366) 
1.600 MHz 0,83 Volt 175 Wa 195 Wa 37 Grad Celsius 
2.667 MHz (Standard) | 1,19 Volt 184 Wa 256 Wa 53 Grad Celsius 
2.667 MHz optimiert |0,99 Volt 179 Wa 225 Wa 46 Grad Celsius 
OC @ 3.000 MHz ‚14 Volt 186 Wa 259 Wa 53 Grad Celsius 
OC @ 3.500 MHz ‚30 Volt 201 Wa 307 Wa 65 Grad Celsius 
* Cool'n'quiet und Speedstep inaktiv. Angegeben ist der Verbrauch des gesamten Rechners. 


Le | mmt | 2] 
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Uberpriifen Sie mit CPU-Z oder Everest, ob die Einstellungen der Tools übernom- 


men werden. Die Temperatur lesen Sie mit Core Temp oder Real Temp aus. 
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Undervolting 


So wird Ihr Prozessor leiser, kühler und günstiger im Unterhalt. 


as Ihnen Übertaktung 
bringt, wissen Sie nun. Aber 
wie wäre es, wenn Ihre gerade 
frisierte CPU auch noch weniger 
Strom verbraucht als im Ausliefe- 
rungszustand? Abhängig von der 
Qualität Ihres Prozessors ist mehr 
Takt bei weniger Spannung mög- 
lich. Unter dem Strich erhalten Sie 
dadurch mehr Leistung, ohne dass 
Sie dafür etwas bezahlen müssen. 


Das Tool der Wahl 

Zum Optimieren Ihres Prozessors 
können Sie sich entweder ins BIOS 
der Hauptplatine begeben oder 
Sie greifen auf eines der zahlrei- 
che Tweak-Tools zurück. Wenn Sie 
einen Phenom (ID nutzen, sind 
AMDs Overdrive 3 und das kom- 
pakte K10stat (beide auf DVD) die 
besten Optionen. Core-2-Besitzer 
behelfen sich mit dem RM Clock 
Utility in Kombination mit Set FSB 
(ebenfalls auf DVD) oder Clock- 
gen. Die letztgenannten Tools sind 
in der Lage, bei vielen Mainboards 
den FSB-Takt unter Windows zu 
verändern. 


Phenom (I): 

Overdrive 3 und K10stat 
Im Overdrive-Hauptmenü müssen 
Sie unter „Einstellung“ den „Er- 
weiterten Modus“ aktivieren, um 
alle Optionen zu sehen. Das Menü 
„Performance Steuerung“ lässt Sie 
nun nicht nur over-, sondern auch 
undervolten und -takten. Wir ma- 
chen den Test mit einem Phenom 
II X4 955 Black Edition (AM3) 
und einem X4 940 BE (AM2+). 
Beiden genügen bei Standardtakt 
rund 1,25 Volt zur Absolvierung 
des Cinebench R10 (x-CPU-Test, 
64 Bit). Die Folge der reduzierten 
Spannung ist eine um drei Grad 
Celsius niedrigere Lasttemperatur 
und 15 Watt weniger elektrische 
Leistungsaufnahme. Daher emp- 
fehlen wir Ihnen, anschließend 
die Lüfterdrehzahl des CPU-Küh- 
lers herabzusetzen. Overdrive bie- 
tet diese Option unter „Ventilator- 
steuerung‘, alternativ eignet sich 
das Tool Speedfan (auf DVD). 


Das handliche Programm K10stat 
beschränkt sich im Gegensatz zu 
Overdrive auf den CPU-Aspekt. 
Seine Spezialität: Sie dürfen an den 


Performance-States (P-States) für 
jeden Prozessorkern einzeln Hand 
anlegen. Im Test treiben wir das 
Spiel auf die Spitze: Der Phenom 
II X4 arbeitet selbst mit 100 MHz 
(pro Kern) bei 0,65 Volt stabil. Mit 
diesem Takt reagiert das Betriebs- 
system jedoch sehr träge. Ab 800 
MHz pro Kern (0,7 Volt) erreicht 
die Reaktionszeit ein angenehmes 
Niveau. Wir empfehlen, dass Sie 
diesen Takt anstreben und die Ein- 
stellungen in K10stat als Spar-Profil 
speichern. Anschließend bietet es 
sich an, ein Performance-Profil mit 
erhóhten Taktraten anzulegen, um 
dieses bei Bedarf - etwa zum Spie- 
len - zu aktivieren. Via Overdrive 
kónnen Sie auch einzelnen Anwen- 
dungen Taktprofile zuweisen. 


Core 2 und Core i7: Das 
BIOS ist die erste Wahl 
Inunserem Testzeigen sich schnell 
die Grenzen von RM Clock: Nut- 
zen Sie Windows Vista oder schon 
7 (RC) in der 64-Bit-Version, ist die 
Nutzung des Tools mangels sig- 
niertem Treiber unmóglich. Unter 
Windows 7 (Build 7100) x86 funk- 
tioniert das Programm jedoch - 
partiell. Unter „profiles“ bietet das 
Tool drei Lastzustande (Leerlauf, 
Last und ,power on demand“) 
an. Diese lassen sich mit vorgege- 
benen Spannungen und den zur 
Verfügung stehenden Multiplika- 
toren bestücken. Im Test senkte 
RM Clock zwar den Multi wie ge- 
wünscht auf 6, die Spannung blieb 
jedoch stets unverandert. 


Wir empfehlen daher, dass Sie das 
Undervolting im BIOS der Haupt- 
platine vornehmen. Tasten Sie 
sich in 0,125-VoltSchritten nach 
unten und starten Sie anschlie- 
fsend den Cinebench RIO oder 
Prime 95. Eine Orientierung für 
das Undervolting-Verhalten aktu- 
eller CPUs bietet unsere Auswahl 
links. Hier ist auch ersichtlich, 
dass sich Spannungsreduktion 
vor allem bei Volllast auswirkt, 
wahrend im Leerlauf nur geringe 
Auswirkungen zu verzeichnen 
sind. Selbst der relativ sparsame 
Wolfdale-Kern der E8x00-Serie 
wird oberhalb von 1,4 Volt sehr 
heiß und stromhungrig. El 

Raffael Vótter 
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Grafikkarten-OC 


Kostenlos mehr Leistung dank Rivatuner und Co. 


\ X 7 ahrend aktuelle Mittelklasse- 

Prozessoren nur selten den 
limitierenden Faktor darstellen, ist 
mehr Grafikpower praktisch im- 
mer wünschenswert. Wir erklären 


Ihnen, wie Sie Ihren Pixelbeschleu- 
niger noch schneller machen. 


Der Rivatuner 

Unabhängig davon, ob Sie eine ak- 
tuelle oder ältere Radeon respek- 
tive eine Geforce einsetzen, hat 
sich der Rivatuner bewährt. Nach- 
folgend erläutern wir Ihnen die 
grundlegenden Schritte, diese fin- 
den Sie zudem im PCGH-Rivatuner- 
Guide (WEBCODE 27NK). 


Nach der Installation des Riva- 
tuners begeben Sie sich via „Custo- 
mize“ in den Hardware-Monitor, 
der Ihnen die Taktfrequenzen 
korrekt ausliest. Lassen Sie ihn ge- 
öffnet und navigieren Sie sich per 
„Customize“ zu den „System set- 
tings“ - dort finden Sie den „Over- 
clocking^ und den „Fan“-Reiter. 
Letzteren können Sie dazu benut- 
zen, die Lüfterdrehzahl zu steigern 
oder zu senken. Generell lassen 
sich kühlere Chips besser übertak- 
ten, der Unterschied ist allerdings 
eher gering. Im „Overclocking“ 
Menü befinden sich die Schiebe- 
regler für Kern- und Speichertakt, 
bei allen Geforces ab der 8er-Serie 
zudem der Shadertakt. Beginnen 
Sie die Übertaktung mit dem Kern- 


takt. Setzen Sie hierzu die Frequenz 
um 20 MHz nach oben und prüfen 
Sie, ob der Takt korrekt angelegt 
wird. Anschließend ist ein Stabi- 
litätstest fällig. Der Furmark oder 
der Fellwürfel des Ati Tools eignen 
sich hierfür nicht. Setzen Sie statt- 
dessen auf rechenintensive Spiele, 
beispielsweise Crysis, Far Cry 2 
oder Riddick. 


Treten nach zehn Minuten kei- 
ne Bildfehler auf, takten Sie den 


gnet sich sehr gut als Stabilitätstest, auch die Demo-Version. Alternativ 


Praxis | OC-Special 
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Chip höher; sobald Artefakte auf- spielen Sie andere rechenintensive Spiele, um die Stabilität zu prüfen. 


tauchen, senken Sie den Takt und 
prüfen Sie erneut. Haben Sie einen 
stabilen Wert gefunden, verfah- 
ren Sie mit dem Speichertakt auf 


ШШЩ Rivatuner: Übertakten und Taktraten auslesen 


die gleiche Weise. Im Falle einer | Overclocking Fan 


| Compatibility | Overay | 


Geforce wagen Sie sich erst zum 


Schluss an den ALU-Takt und ent- [V] Enable driverdevel hardware overclocking |standard 2D X 


koppeln diesen per „Link clocks“ 


Core clock 


| Е 
vom Kerntakt. | 700 e 


Kombinieren Sie zu guter Letzt die К 
erzielten Frequenzen und testen [1700 EH 
Sie, ob diese auch im Zusammen- | 


spiel stabil laufen - dies ist meist 


[7] Link clocks 80 MHz 750 MHz 


150 MHz 1875 MHz 


9 D 


Ee 


nicht der Fall, senken Sie daher die 
Werte. Bedenken Sie zudem, dass 
es nicht sinnvoll ist, nur einen Teil 
der Grafikkarte zu übertakten, son- 
dern halten Sie immer die Balance 
- erst so reizen Sie das OC-Poten- 


zial voll aus. Die Taktfrequenz des 
ALU-Schedulers aktueller Geforce- 


“oonann 


Karten etwa hängt am Kerntakt. B Mit dem Rivatuner können Sie den ALU-Takt unabhängig vom Kerntakt justie- 


Core clock \ shader domain, MHz EN 


Marc Sauter ren, der Hardware-Monitor zeigt zudem die korrekten Taktfrequenzen an. 


Grafikkarten: Ubertaktungsrichtwerte 


Grafikkarte Standardtakt OC ,sicher" (GPU/NV-ALUs/VRAM)* OC bei besserer Kühlung (GPU/NV-ALUs/VRAM)* 
Radeon HD 4870 X2 750/900 MHz 800/970 MHz 850/1.000 MHz 
Radeon HD 4890/1G 850/975 MHz 900/1.025 MHz 950/1.150 MHz 
Radeon HD 4870/1G 750/900 MHz 800/970 MHz 850/1.000 MHz 
Radeon HD 4870/512M 750/900 MHz 800/1.050 MHz 850/1.100 MHz 
Radeon HD 4850/512M 625/993 MHz 670/1.050 MHz 690/1.100 MHz 
Radeon HD 4770 750/800 MHz 830/900 MHz 900/1.000 MHz 
Radeon HD 3870 715/1.125 MHz 800/1.200 MHz 850/1.300 MHz 
Radeon HD 3850 670/830 MHz 720/900 MHz 750/950 MHz 
Geforce GTX 295 576/1.242/999 MHz 621/1.404/1.053 MHz 675/1.512/1.188 MHz 
Geforce GTX 285 648/1.476/1.242 MHz 729/1.512/1.296 MHz 756/1.620/1.404 MHz 
Geforce GTX 275 633/1.404/1.134 MHz 702/1.512/1.296 MHz 756/1.566/1.332 MHz 
Geforce GTX 280 602/1.296/1.107 MHz 675/1.404/1.242 MHz 729/1.512/1.296 MHz 
Geforce GTX 260-216 576/1.242/999 MHz 702/1.404/1.107 MHz 729/1.512/1.215 MHz 
Geforce GTS 250/1G 738/1.836/1.107 MHz 780/1.950/1.215 MHz 820/2.050/1.253 MHz 
Geforce 9800 GTX+/512 | 738/1.836/1.107 MHz 780/1.950/1.215 MHz 820/2.050/1.296 MHz 
Geforce 8800 GTX 576/1.350/900 MHz 621/1.512/999 MHz 648/1.620/1.053 MHz 
Geforce 8800 GT/512 602/1.512/900 MHz 702/1.674/1.000 MHz 756/1.728/1.080 MHz 
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* Die genannten Werte muss nicht zwingend jede Karte erreichen 


Rubrik | Praxis 


MSI Wind U100-1616 XP Luxury im Langzeittest 


BEE Mit dem Netbook unterwegs 


Wie mehrere Kollegen nehme ich das Netbook auf Messen und Herstellerbesu- 
che mit für News und Fotoauswertung. Hier: bei Related Designs (Anno 1404). 


Was kann ein Netbook mit Intel-Grafik? 
Das geht Das geht nicht 


& Im Internet surfen & Aktuelle 3D-Spiele 

© Texte mittlerer Länge schreiben © Lange Texte schreiben 

® MS-Office-Programme © Youtube-HD-Videos zeigen 
® 2D-Spiele samt Flash © Videos bearbeiten 

& Schlichte 3D-Spiele (Warcraft 3) | © Aufwendige Bildbearbeitung 
& WMV-HD-Videos zeigen (720p) © Laute Boxenwiedergabe 

& Lange Akkulaufzeit © Viele Anwendungen parallel 
Ф Problemlos auf dem Schoß nutzen 
Ф Fotos präsentieren 

& Bilder umwandeln 

Ф Per DVB-T fernsehen 
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Netbook in der Praxis 


Seit mehr als einem halben Jahr verwendet PCGH- 
Redakteur Daniel Möllendorf ein Netbook. Sein 
Erfahrungsbericht verrät, was geht und was nicht. 


eine Benchmark-Balken, 
(fast) keine Leistungsan- 
gaben - abseits der übli- 


chen Testmethoden möchte ich 
mit meinem Bericht veranschau- 
lichen, wie sich ein Netbook mit 
Atom-CPU und Intel-Chipsatz in 
der Praxis schlägt und wie gut man 
damit schreiben, surfen, Videos be- 
trachten und sogar spielen kann. 


Netbook-Auswahl 

Spätestens seit der Cebit 2008 war 
mir klar: Mein 15-Zoll-Notebook 
ist viel zu schwer. Nach rund zehn 
Stunden Messerennerei und zwölf 
Terminen, aufgeteilt auf mehrere 
Hallen, revanchieren sich Schulter 
und Rücken für den Belastungs- 
test. Klein und leicht muss mein 
Arbeitsrechner auf Reisen sein 
- ich brauche ein Netbook. Wäh- 
rend sich Pionier Henner Schröder 
für seine regelmäßigen Zugfahrten 
den ersten Eee-PC mit Celeron- 
CPU kaufte, war ich von dem Mi- 
ni-Notebook wenig begeistert; zu 
klein das Display, zu gedrängt die 
Tastatur. Auf der Games Conventi- 
on 2008 lieh ich mir einen Eee-PC 
mit größerem Bildschirm sowie 
Windows XP und war beeindruckt 
von Gewicht, Handlichkeit und 
Akkulaufzeit. Zudem eignet sich 
die Atom-CPU immerhin, um Fo- 
tos mit einem Wasserzeichen für 
pcgameshardware.de zu versehen. 
Die winzigen Tasten verhindern je- 
doch entspanntes News-Tippen. 


Nach weiteren Probetexten auf 
mehreren Netbooks fiel meine 
Wahl auf das Wind U100 von MSI 
mit Windows XP und guter Tasta- 
tur. Wichtig war mir ein Sechs-Zel- 
len-Akku, daher habe ich die Luxu- 
ry-Variante gekauft. Damit hält das 
Wind im Office-Einsatz rund fünf 
Stunden ohne Kabel durch und hat 
sich als regelmäßiger Begleiter und 
als Surf-Station daheim bewährt. 


Praxiseinsatz: Internet 

Neben der gelungenen Tastatur 
finde ich auch das Layout prak- 
tisch: Zwei USB-Ports sitzen links, 
ein weiterer auf der rechten Seite 
- so kommen sich Maus und USB- 
oder UMTS-Stick nicht ins Gehege. 
Zudem befinden sich die Lüftungs- 


schlitze links, damit die warme 
Luft nicht Richtung Maushand ge- 
pustet wird. Grundsätzlich bleibt 
das Wind U100 aber erfreulich kalt 
und eignet sich damit sehr gut für 
den Einsatz auf dem Schoß. 


Dementsprechend verbringt es die 
meiste Zeit auf dem Hocker neben 
dem heimischen Sofa: Schnell das 
Netbook aufklappen, E-Mails prü- 
fen, nachschauen, wann die nächs- 
te U-Bahn fährt, oder die Preise der 
neuesten Blu-rays prüfen und das 
Wind wieder in den Stand-by schi- 
cken. Das erledigt sich auf dem Sofa 
gemütlicher und schneller als per 
Umweg über den PC. Im Stand-by 
mit gelegentlichen Surf-Aufgaben 
reicht der Akku für mehrere Tage. 
Das WLAN (n-Draft) funktioniert 
stets problemlos und stabil. Zudem 
waren selbst aufwendige Flash-Ani- 
mationen bisher kein Problem. 


Eine Einschränkung gibt es beim 
Surfen jedoch: Das Zehn-Zoll-Dis- 
play mit der Auflösung 1.024 x 600 
eignet sich nicht für manche über- 
frachteten Seiten. So sind etwa 
beim Routenplaner www.map24. 
de ein riesiges Werbebanner sowie 
die Eingabemaske, aber nur ein 
schmaler Streifen der eigentlichen 
Karte zu sehen (siehe Bild rechts). 
Eine wichtige Hilfe ist daher die 
Vollbild-Funktion, welche die Ad- 
ressleiste und die übrigen Buttons 
des Browsers ausblendet. Bei In- 
ternet Explorer und Firefox akti- 
vieren Sie diesen Modus mit ,F11*. 
Zum Glück können Sie bei Map24 
zudem per Button die Karte in ei- 
nem separaten Fenster öffnen. 


Texte schreiben 

Steht eine Messe oder ein Besuch 
bei einem Hardware-Hersteller an, 
gehört das Wind ins Gepäck. News- 
Tippen im Zug, am schmalen Tisch 
einer Hotel-Lobby oder auf dem 
Schoß - mit dem kompakten Net- 
book ist das kein Problem. Schon 
nach kurzer Eingewöhnung traf 
das Zehn-Finger-Tippsystem fast 
immer; mittlerweile sind auch län- 
gere Texte keine Herausforderung 
mehr. Dabei muss man jedoch be- 
denken, dass ich kleine bis mittel- 
große Hände habe. Menschen mit 
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außergewöhnlich großen Händen 
haben es mit der Netbook-typisch 
kleinen womöglich 
schwer. Kein Verständnis habe ich 
dafür, dass MSI die Funktionstaste 
nach unten links gesetzt hat. Für 
mich gehört die „Strg“-Taste dort- 
hin - das ist selbst nach einem hal- 


Tastatur 


ben Jahr noch irritierend. 


Videos anschauen 

Auf längeren Zugfahrten vermisse 
ich ein DVD-Laufwerk, um Filme 
schauen zu können. Immerhin ist 
das Wind schnell genug, um die 
WMV-HD-Videos in 720p von un- 
serer Heft-DVD abzuspielen - die 
lassen sich natürlich auch per USB- 
Stick auf das Netbook kopieren. Für 
Youtube-HD-Videos ist der Atom 
N230 (1,6 GHz, Singlecore) nicht 
schnell genug. Leider sind zudem 
die integrierten Lautsprecher sehr 
leise - entdeckt man beim Surfen 
einen neuen Filmtrailer, den man 
der Liebsten zeigen móchte, müs- 
sen beide die Ohren spitzen, um 
etwas zu verstehen. 


Spielen 

Ja, man kann mit dem Wind auch 
spielen - jedenfalls sofern man wie 
ich auch in Zeiten von Crysis und 
Anno 1404 noch gute alte Spiele zu 
schatzen weifs. So eignet sich die 
lahme Intel-Grafikeinheit GMA 950 
immerhin fiir Warcraft 3. Neben 


Spielen mit dem Netbook MSI Wind U100-1616XP Luxury 


Fps-Verlauf bei drei älteren Spielen 


der Performance von Grafikchip 
und CPU gibt es für Spiele jedoch 
eine weitere Hürde: Die meisten 
Netbooks - das Wind U100 einge- 
schlossen - haben kein DVD-Lauf- 
werk. Sehr praktisch sind daher 
die Spiele-Downloads von Steam, 
Impulse oder www.gamerunlimi- 
ted.de. Dort gibt es hervorragende, 
über viele Stunden begeisternde 
2D-Titel wie Plants vs. Zombies (10 
Euro). Zudem können Sie auf der 
Webseite us.battle.net Spiele von 
Blizzard, die Sie bereits als CD-/ 
DVD-Version besitzen, herunterla- 
den. Neben Starcraft und Diablo 
2 läuft sogar Warcraft 3 mit mitt- 
leren Details flüssig. Bei Counter- 
Strike 1.6 schwankt die Framerate 
stark (siehe Diagramm unten). Wir 
haben mit den Konsolenbefehlen 
„Fastsprites 1° sowie „gl_texture- 
gl_linear_mipmap_linear“ 
die Anforderungen weiter gesenkt. 
Für ambitionierte CS-Spieler reicht 
die Performance jedoch nicht. Lei- 
der ließ sich kein Breitbild-Modus 
aktivieren, weshalb wir 800 x 600 
ausgewählt haben. 


mode 


Fazit 

Auf Messen, bei Hersteller-Besu- 

chen und als Surf-System daheim 

hat sich das Wind bewährt. Zudem 

freue ich mich auf die nächste Zug- 

fahrt mit Plants vs. Zombies. L| 
Daniel Móllendorf 


Netbook in 
der Praxis 
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ШШЩ spielen ohne DVD-Laufwerk 


Download von "D:|Spielelowhlo 241D2-1. 12A-d60C*.. 


812 MB von 1,53 GB - Ca, 3 Stunden 


Blizzard-Spiele, die Sie besitzen, kónnen Sie auf us.battle.net herunterladen. Ge- 
ben Sie hierfür den CD-Key ein. Zum Spielen ist keine Internetverbindung nótig. 


WE internet-Surfen in 1.024 x 600 


МЕ + жи te Tannen it nt oeart 


a 
In seltenen Fällen ist die Navigation wegen der geringen Auflösung schwierig. 
Bei map24.de können Sie die Straßenkarte in einem separaten Fenster öffnen. 


70 
System: Atom N270 (1,6 GHz, Singlecore), 945GSE-Mainboard, Intel GMA-950-Grafik, 1.024 MiByte DDR2-667-RAM (4-4-4-12); Windows XP 
60 P Counter-Strike 1.6 (800 x 600, Konsolen-Tuning) 
Diablo 2 (640 x 480, alle Details) 
И Warcraft 3 (800 x 600, mittlere Details) 
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Flüssige Bildraten 
sind fiir jeden 
Spieler essenziell. 
Viele Nutzer wis- 
sen aber nicht, wie 
sie überschüssige 
Leistung in gestei- 
gerte Bildqualitat 
investieren. PC 
Games Hardware 
weist Ihnen den Weg 
zur bestmöglichen 
Grafik. 


— 50 Screenshots: AA-/AF-Modi 


— Artikel-PDF: Downsampling 
— 12 Videos: Texturflimmern 
— 3 Videos: Transparenz-AA 
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er Begriff „Grafik“ stammt 
aus dem  Griechischen 
und steht für (Zeichen-) 


Kunst. Obwohl die meisten Spie- 
ler ihr Hauptaugenmerk auf ge- 
schmeidige Frameraten legen, ist 
die Qualität der Darstellung unab- 
dingbar für die Immersion beim 
Spielen. Stimmt diese nicht, leidet 
das Mittendrin-Gefühl. Besonders 
die inhomogene Bearbeitung von 
Objekten ist vielen Spielern ein 
Dorn im Auge: Trotz bestmöglicher 
Einstellungen im Treiber fallen Tei- 
le der Grafik durch Flimmern oder 
unscharfe Darstellung auf. Damit 
Sie künftig für jedes Ärgernis eine 
Lösung haben, gehen wir auf den 
folgenden neun Seiten auf alle Mög- 
lichkeiten ein. Werfen Sie mit uns 
einen Blick auf alle aktuellen FSAA- 
und AF-Modi, deren Leistungskos- 
ten und den optischen Gewinn. 
Zum besseren Verständnis geben 
wir zunächst einen Einblick in die 
Rechentheorie dahinter. 


Trotz des enormen Fortschritts in- 
nerhalb der letzten Dekade ist das 
aktuelle 3D-Echtzeitrendering weit 
von der Perfektion entfernt. Nach 
wie vor gilt es, im Rahmen einer 
begrenzten Genauigkeit eine móg- 
lichst gute Optik zu erzielen - ohne 


dabei aktuelle Hardware zu über- 
fordern. Das Rasterizing (pixel-, 
d. h. punktbasierte Bildberech- 
nung) ist der beste Kompromiss aus 
beidem. Das Pixel (kurz für Picture 
Element; Bildpunkt) ist die kleins- 
te Einheit auf dem Bildschirm, die 
Gesamtheit aller Pixel ergibt die 
Bildauflösung. Einst nur der simple 
Träger einer Farbe, werden aktuel- 
le Pixel vor der Ausgabe unzähligen 
Berechnungen unterzogen. Den- 
noch bleibt ihre Anzahl begrenzt. 
Das Problem der Entwickler lautet: 
Wie erzeuge ich mit begrenzter 
Abtastung (Sampling) ein Bild, das 
dem menschlichen Auge, welches 
weit höhere Auflösungen wahr- 
nimmt, schmeichelt? 


Jedes Pixel wird ohne Anti-Aliasing 
einmal abgetastet (gesampelt), und 
zwar in seiner Mitte. Treten inner- 
halb der Grafik Objekte auf, welche 
kleiner als diese Pixel sind, zeigen 
sich gerade in Bewegung die Gren- 
zen des aktuellen Samplings: Sie 
werden entweder dargestellt oder 
übersehen. Man spricht hierbei 
von Unterabtastung - Aliasing (zu 
Deutsch: „das andere“). Der in 3D- 
Spielen berüchtigte Treppeneffekt 
ist ebenfalls auf eine unzureichen- 
de Samplingrate zurückzuführen. 


Die Probleme lassen sich durch 
eine Erhöhung der Auflösung (und 
damit der Samplerate) entschärfen. 
Ein Beispiel: Spielen Sie in 2.560 x 
1.600 Pixeln, entspricht dies der 
vierfachen Samplerate von 1.280 
x 800. Sowohl die X- als auch die 
Y-Achse werden doppelt so genau 
abgetastet, das Bild wird feiner. 
Doch die vierfache Pixelzahl hat 
auch den vierfachen Rechenauf- 
wand zur Folge. Die meisten Leute 
spielen bislang nur in 1.280 x 1.024 
oder 1.680 x 1.050 Pixeln, was ei- 
ner deutlich gröberen Bearbeitung 
entspricht. Eine naheliegende Lö- 
sung ist daher, jedes Pixel anstatt 
nur einmal mehrfach abzutasten. 


Sogenanntes Anti-Aliasing (AA) 
beschreibt - Überraschung - ein 
Verfahren, das dem Aliasing ent- 
gegenwirkt. Normalerweise wird 
AA synonym mit „Kantenglättung“ 
verwendet. Völlig korrekt ist das 
nicht, denn die älteste AA-Metho- 
de, das Supersampling (SSAA), 
glättet die gesamte Szene. Hierbei 
wird intern mit der n-fachen Auf- 
lösung gerechnet und die Bilder 
werden anschließend auf die Auf- 
lösung des Monitors herunter- 
gerechnet (Downsampling). Der 
erhöhte Informationsgehalt durch 


Praxis | Bildqualitat 


Abkürzungen 

Kürzel Bedeutung Bedeutung/Merkmale Glättet ... 

FSAA Full-Screen/Scene-Anti-Aliasing Uberbegriff fiir Anti-Aliasing Siehe unten 

OGSSAA ` Ordered Grid Super-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit geordnetem Abtastmuster Alle Objekte 

RGSSAA | Rotated Grid Super-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit gedrehtem Abtastmuster Alle Objekte 

SGSSAA | Sparse Grid Super-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit gestreutem Abtastmuster Alle Objekte 

OGMSAA | Ordered Grid Multi-Sampling-Anti-Aliasing | SSAA mit geordnetem Abtastmuster ur Geometrie 

RGMSAA | Rotated Grid Multi-Sampling-Anti-Aliasing | MSAA mit gedrehtem Abtastmuster ur Geometrie 

SGMSAA | Sparse Grid Multi-Sampling-Anti-Aliasing SAA mit gestreutem Abtastmuster ur Geometrie 

TSSAA Transparency Super-Sampling-Anti-Aliasing | Nvidias SSAA fiir transparente Texturen ur Alphatexturen 
SAA Transparency Multi-Sampling-Anti-Aliasing | Nvidias MSAA für transparente Texturen ur Alphatexturen 

AAA Adaptive Anti-Aliasing Atis Transparenz-AA ur Alphatexturen 

ASBT unbekannt Glattet alle transparenten Texturen mit SSAA | Nur Alphatexturen 

EER Edge Equivalent Resolution Qualitätsmerkmal von FSAA (mehr = besser) | Unterschiedlich 

CSAA Coverage Sample Anti-Aliasing Nvidias Erweiterung von normalem MSAA ur Geometrie 

CFAA Custom Filter Anti-Aliasing Atis (Blur-)Filter für weichere Bilder Alle Objekte/Geometrie 

ED Edge Detect CFAA-Modus ur Polygone 

NT/WT Narrow Tent/Wide Tent CFAA-Modus (Vollbild-Unschárfeeffekt) Alle Objekte (unscharf) 


FSAA-Modi: Welche Grafikkarte beherrscht welchen Modus? 


Modus Verfügbarkeit Textur- | SSAA- Coverage |Polygon-EER 
samples | Anteil Samples 
2x RGMSAA Ab Geforce 3 bzw. Radeon 9500 - - 2x2 
4x OGMSAA ur Geforce 3/4/FX - - 2x2 
4x RGMSAA Ab Radeon 9500 und Geforce 6100 - - 4x4 
6x SGMSAA Radeon 9500 bis X1950 - - 6x6 
8x SGMSAA Ab Geforce 8 bzw. Radeon HD 2000 - - 8x8 
8x CSAA ur Geforce 8/9/200 - 4 8x8 
die Uberabtastung ist in Farbabstu- 16x CSAA ur Geforce 8/9/200 - 12 16x16 
fungen zwischen den Ursprung- 16xQ CSAA ur Geforce 8/9/200 - 8 16x16 
spixeln sichtbar. Doch der hohe 46x NT-CFAA Radeon HD 2000/3000/4000 = = 4x4 + Blur 
Rechenaufwand bleibt, weshalb 8x/16x WT-CFAA Radeon HD 2000/3000/4000 - - 88 + Blur 
alle aktuellen Grafikchips eine 12x/24x ED-CFAA Radeon HD 2000/3000/4000 1 24x24 
Sparversion“ des Supersamplings Reines Supersampling: 
auei: Multisampling (MSAA) 2x1 OGSSAA Geforce 1 bis 200 2 ЖОО С 2x1 
SE р Se ege 1х2 OGSSAA Geforce 1 bis 200 2 1206 l- w 
ae: aaa 2x2 OGSSAA Geforce 1 bis 200 4 2206 | - 2x2 
TEEN EE, Техшген 3x3 OGSSAA Geforce 1 bis 200 9 3306 |- 33 
bekommen- wic ohne BA c db e 4x4 OGSSAA Geforce 1 bis 200 16 440G |- Ad 
nen Farbwert ab. Das spart enorm 2x RGSSAA Voodoo 4/5 2 2x RG S 2x2 
viel Rechenleistung cin. 4x RGSSAA Nur Voodoo 5 4 4x RG - 4x4 
5x RGSSAA Nur Chrome S2x 5 5x RG - 5x5 
AA-Maskenball 8x SGSSAA Nur Voodoo 5 6000 8 8x SG - 8x8 
Man unterscheidet zwischen drei 9x RGSSAA Nur Chrome 52x 9 9x RG - 9x9 
Arten von Masken, nach denen die MS-/SSAA-Hybridmodi: 
zusätzlichen Samples beim FSAA 4x5 (2x1 OGSS + 2X RGMS) | Geforce 3 bis 200 2 2x - 4x2 
berechnet werden: dem Ordered 8xS (2x1 OGSS + 4x RGMS) Geforce 4 bis 200 2 2X - 8x4 
Grid (OG; geordnetes Muster), 8xSQ (2x2 OGSS + 2x RGMS) | Geforce 6 bis 200 4 2x2 - 8x8 
dem Rotated Grid (RG; gedrehtes 16xS (2x2 0655 + 4х RGMS) | Geforce 7 bis 200 4 2x2 - 16x16 
Muster) und dem Sparse Grid (SG; 32xS (2x2 OGSS + 8x SGMS) Geforce 8/9/200 4 2x2 - 32x32 
gestreutes Muster). Ausgehend 25h Multi-GPU-exklusive Modi: - 
der "Tatsache: dass jedes Sample 8x Super-AA ur X850-X1950-Crossfire 2 2x RG - 8x8 
gleich viel kostet SE ГЕ я 10x Super-AA X850-X1950-Crossfire 2 2x RG - 0x10 
Ni М О 12х Super-AA X850-X1950-Crossfire 2 2x RG - 2x12 
n aut dera Pite, weise gewählt 14x Super-AA ur X850-X1950-Crossfire 2 2x RG = 4x14 
eegen 16x MSAA (2 x 8x) HD 3870/4870 X2, Crossfire-Gespanne | - - - 6x16 
Wahl in Sachen Polygonkantenglat 32x WT-CFAA HD 3870/4870 X2, Crossfire-Gespanne | - - - 6x16 + Blur 
tung, RG und SG erfassen bei glei- SLI8x GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG - 8x8 
cher Samplezahl mehr Winkel. Üb- SLIT6x GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG = 6x16 
rigens handelt es sich bei heutigem SLIT6xQ GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG - 6x16 
AA generell um ein Sparse Grid. 4x SLI32x GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG - 32x32 
MSAA wird nur häufig als „4x RG“ SLI32xQ GTX 295, alle SLI-Gespanne 2 2x RG - 32x32 
bezeichnet, weil seine Sample- SLI64x 2 x GTX 295 (nur Quad-SLI) 4 4x RG - 64x64 
Verteilung der eines um 45 Grad SLI64xQ 2 x GTX 295 (nur Quad-SLl) 4 4x RG - 64x64 


gedrehten OG-Musters ähnelt. P 
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Praxis 


Bildqualitat 


Geforce: 


1.680 x 1.050, 
16:1 AF 


Alle AA-Modi 


BESSER > | Fps 


E Wir nutzen zwei GTX-285-Karten (je 2 GiB) im SLI-Modus. 
E 4x MSAA und die CSAA-Modi sind relativ günstig. 
E (T)SSAA- und Hybridmodi kosten viel Leistung. 


Minimum-Fps 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


> |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 120 140 


Kein AA 


ЕНИ  Е 8255 


2x MSAA 


ПИН 97,5 (105) 


4x MSAA 


E 5 (-19 %) 


Ах MSAA + TMSAA 


НИН 851 (21 %) 


8x CSAA 


ИШЕНЕ 82,3 (-24 %) 


16х CSAA 


NN 81,9 (24 %) 


1x2 SSAA 


NENNEN 79,6 (-27 %) 


2x1 SSAA 


EE 75,3 (-30 %) 


Si MSAA 


n— | 72,2 (-33 %) 


4x5 


e—a 


16xQ CSAA 


E 64 (41 %) 


8х5 


ES 61,3 (-43 %) 


2х2 55АА 


ЕЕРЕЕ 


Ах MSAA + TSSAA 


ГЕРС 


RI 


ЎЕШ 


125 


НЕТ 


SLIT6x 


N 47,7 (56 %) 


SLI32x 


p 17,3 (-56 %) 


860 


РАЕН) 


16x5 


EE 45,2 (58 %) 


SLIT6xQ 


ПЕНН 223 (610) 


50320. 


ИННИИ 553 (-65 %) 


325 


Be 34,1 (-69 %) 


3x3 SSAA 


Bn 29,4 (73 %) 


4x4 SSAA 


ИШЕ 17,7 (84 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, 2 x GTX 285/2G; Win Vista x64 SP1, GF 185.85 


AA: Sample-Masken 


Jedes AA-Sample ist kostbar, denn es muss berechnet werden. Ergo steht es 

ganz oben auf der Agenda, jedes Pixel mit möglichst wenigen Samples möglichst 
flächendeckend abzutasten. Der AA-Tester verrät: Acht Samples decken fast jeden 
Winkel ab. Noch mehr Abtastungen kosten Leistung, steigern die Qualität aber 
kaum (abnehmender Grenzertrag). Auch gilt: Bei derselben Sample-Maske ist ein 
Supersample mehr Wert als ein Multisample. Nvidias SLI-AA zeigt eine sehr ineffi- 
ziente Maske, die Samples liegen nur minimal voneinander versetzt auf dem Pixel. 
Das Resultat: Trotz vierfachem Rechenaufwand sehen vier Samples aus wie eines. 


L Pixel B» Multisample 8 Supersample 
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Als Maß für die Glättung wird die 
sogenannte Edge-Equivalent Re- 
solution (EER) herangezogen. Sie 
gibt an, wie gut Polygone geglättet 
werden, die Anzahl der Textursam- 
ples weist auf SSAA-Anteile und da- 
mit eine Texturverbesserung hin. 


Coverage-Sample-AA 

Bei den CSAA-Modi handelt es sich 
um  kosteneffizient erweitertes 
MSAA. Alle Geforce-Karten seit der 
Generation 8 sind dazu fahig - Atis 
Radeon-Platinen bieten das Feature 
nicht. Die CSAA-Modi (8x, 16x und 
16xQ im Treiber-CP) basieren auf 
MSAA und erweitern es mit soge- 
nannten Coverage Samples. Diese 
sind minderwertige AA-Samples: 
Die GPU berücksichtigt eine gerin- 
gere Anzahl an Farb- und Z-Werten 
als bei herkömmlichen Multi- 
samples, womit Speicherbandbrei- 
te gespart wird. Dies ist nicht ohne 
Folge: Sogenannte Stencil-Schat- 
ten, unter anderem verwendet in 
FE.A.R. (dt.), Riddick und Quake 
4 (dt.), werden nicht von CSAA ge- 
glättet. Die in jedem CSAA-Modus 
enthaltenen Multisamples werden 
natürlich stets dargestellt. 16x 
CSAA ist oft günstiger zu haben als 
8xQ-MSAA und sieht meist besser 
aus - aber nicht immer. 


Transparenz-Glättung 
Vegetation und Zäune in Ihren 
Spielen flimmern trotz des akti- 
ven MSAA? Die genannten Objekte 
bestehen oft aus Alphatests, trans- 
parenten Texturen, welche wie 
erwähnt nicht von MSAA erfasst 
werden. Ati und Nvidia bieten 
mit Adaptive-AA (AAA) respektive 
Transparenz-AA (TAA) im Treiber 
Lósungen an. Geforce-Nutzer ha- 
ben die Wahl zwischen Transpa- 
renz-Multi- und -Supersampling-AA. 
Ersteres provoziert eine Verfal- 
schung: Erfasste Objekte werden 
zum Rand hin weicher, wobei 
meist eine sichtbare Rasterung auf- 
tritt. Der Vorteil dieser Methode 
ist, dass sie fast kostenlos ist. Trans- 
parenz-Supersampling-AA (TSSAA) 
glättet nur die Kanten, ohne dass 
der Texturinhalt verändert wird. 
Wie bei SSAA üblich, zieht diese 
Maßnahme die Framerate deutlich 
herunter, wenn viele Transparen- 
zen im Spiel vorkommen. 


Als Radeon-Besitzer werden Sie be- 
vormundet: Der Treiber entschei- 
det, welche Qualitàt und welches 
Verfahren Sie zu Gesicht bekom- 


men. Sie dürfen lediglich wählen, 
ob die maximale (Qualität) oder 
halbe (Performance) Menge an 
Samples für Transparenzen genutzt 
wird. Inoffiziell existiert jedoch ein 
Transparenz-AA-Mo- 
dus. Dieser erweist sich als nütz- 
lich, wenn Objekte wider Erwarten 
auch nicht von AAA erfasst werden. 
Installieren Sie hierfür die Ati Tray 
Tools (auf DVD). Via Rechtsklick 
auf das Tray-Icon, „Tweaks“, „Ad- 
vanced Tweaks“, „New AA and AF 
Methods“ gelangen Sie zu erweiter- 
ten AA-Parametern. Setzen Sie bei 
„ASBT“ den Haken. ASBT setzt auf 
AAA auf, weshalb Letzteres im Trei- 
ber aktiv sein muss, um Wirkung 
zu zeigen. Obacht: Je nach Spiel 
kann ASBT die Framerate stark 


erweiterter 


nach unten reißen. 


Supersampling 
Geforce-Nutzer haben die Mög- 
lichkeit, über den Nhancer (Heft- 
DVD) SSAA- und MS-/SSAA-Hyb- 
ridmodi zu aktivieren. Die Zahlen 
der puren SSAA-Modi beschreiben 
den Faktor, mit denen die X- und 
Y-Achsen (Pixelzeilen/-spalten) 
abgetastet werden. Ein Beispiel: 
Die Bildschirmauflösung 1.680 x 
1.050 ohne AA entspricht „1х1“, 
also einfacher Abtastung pro Pixel. 
Die gleiche Auflösung mit 2x2 (4x) 
SSAA veranlasst die GPU, intern mit 
3.360 x 2.100 Pixeln zu arbeiten 
und das ausgegebene Bild wieder 
herunterzurechnen. Die Polygon- 
glättung (EER) der SSAA-Modi ist 
relativ schwach: 2x2 OGSSAA glät- 
tet auf dem Niveau von 2x MSAA, 
4x4 hingegen wie 4x MSAA. Der 
Vorteil ist die Glättungswirkung 
auf Texturen und Pixelshader. Die 
Hybriden, erkennbar an einer Zahl 
plus „xS“-Endung, liefern dank der 
Mischung von SSAA mit MSAA das 
Beste beider Welten. Wegen ih- 
res sehr großen Rechenaufwands 
und Speicherhungers benötigen 
sie eine starke Grafikkarte (siehe 
Benchmarks links). Einige Spie- 
le leiden bei Verwendung eines 
SSAA- oder Hybrid-Modus jedoch 
unter leichter Unschärfe. Im 3D- 
Center-Forum findet sich eine Lis- 
te, die Ihnen Aufschluss darüber 
gibt, welche Spiele betroffen sind. 
Zu finden ist sie unter WEBCODE 
26DL auf www.pcgh.de. 


Wenn Sie als Radeon-Nutzer einen 
experimentellen Blick auf 2x2 
OGSSAA werfen möchten, müssen 
Sie den Direct-X-Tweaker installie- 
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ren (WEBCODE 27NH). Geben Sie 
im Tool die Ausführungsdatei des 
gewünschten Spiels an und setzen 
Sie den Haken bei „Aktiviert“. Nun 
wählen Sie unten, bei den zu laden- 
denden Modulen, das „SuperSamp- 
ling AA“. Zu den (wenigen) Spie- 
len, bei denen SSAA problemlos 
funktioniert, gehören unter ande- 
rem Max Payne 2, UT 2004 und 
X3. Der DX Tweaker funktioniert 
nur unter Direct 3D 9. 


Downsampling 

Dem Downsampling widmeten 
wir in der vergangenen Ausgabe 
einen Artikel. Zum Nachlesen der 
Vorgehensweise haben wir ihn 
für Sie auf die aktuelle DVD ge- 
packt. Beim Downsampling han- 
delt es sich um einen ähnlichen 
Ansatz wie beim Supersampling: 
Intern rechnet die GPU mit hö- 
heren Auflösungen, als sie der 
Monitor darstellen kann. Deshalb 
wird das Ergebnis vor der Dar- 
stellung heruntergerechnet, was 
in Vollbild-Glättung - OGSSAA - 
resultiert. Im erwähnten Artikel 
schreiben wir noch, dass wir mit 
einer Radeon-Grafikkarte keinen 
Erfolg hatten. Nach der Installati- 
on von Windows XP x86 können 
wir die Erfahrungen eines Nutzers 
bestätigen: Downsampling mit ei- 
ner Radeon funktioniert - jedoch 
nicht mit Windows Vista oder 7. 
Auf einer Geforce ist es umgekehrt, 
bisher besteht Vista- bzw. 7-Pflicht. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie 
die 32- oder 64-Bit-Version instal- 
liert haben. Unsere Tests mit dem 
Geforce-Treiber 186.08 Beta (auf 
DVD) zeigen, dass dieser tenden- 
ziell höhere Custom Resolutions 
erlaubt als der 185.85. Der Vorteil 
des Downsamplings ist nicht nur, 
dass es auch auf Radeon-Karten Su- 
persampling ermöglicht, sondern 
auch dass es sich problemlos mit 
„normalem“ (MS)AA kombinieren 
lässt. Geforce-Nutzer, aufgepasst: 
Die doppelte Auflösung via Down- 
sampling in Kombination mit 4x4 
OGSSAA/16:1 AF resultiert in lu- 
penreinem 128:1 AF. 


Der anisotrope Filter (AF) 
Die Funktionsweise der Textur- 
filterung detailgenau zu erklären 
würde den Rahmen dieses Artikels 
sprengen, daher beschränken wir 
uns auf das Nötigste. Vorweg: Bei 
einem Texel handelt es sich um ein 
texturiertes Pixel. Die Texel wer- 
den im Rendervorgang von den 
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Texture Mapping Units (TMUs) 
des Grafikchipss berechnet. Je 
mehr Texel berticksichtigt werden, 
desto mehr Last entsteht ihnen 
folglich. Beim Texturfilter unter- 
scheidet man zwischen isotroper 
(bi- und trilinear) und anisotroper 
Filterung (AF). „IF“ interpoliert 
die Farbwerte einiger Texel, um 
Block-Artefakte in Texturen und 
Flimmern zu beseitigen. Dennoch 
tritt Aliasing (Flimmern) auf, wenn 
Texturen in Schräglage verzerrt 
dargestellt werden. Damit das nicht 
passiert, kommt MIP-Mapping zum 
Einsatz: Wird ein Schwellenwert 
überschritten, ab dem es flim- 
mern würde, wird dieselbe Textur 
mit geviertelter Größe eingesetzt 
(etwa 512 x 512 anstatt 1.024 x 
1.024 Texel). Reicht auch das nicht, 
wird geachtelt (256 x 256) und so 
weiter. Die entstehenden Übergän- 
ge zwischen den MIP-Maps nennt 
man Banding. Hier setzt der trili- 
neare Filter an: Er interpoliert das 
Ergebnis des bilinearen Filters (4 
Texel) erneut (8 Texel), womit die 
Streifen verschwinden. Doch die 
Unschärfe bleibt. Erst hier kommt 
AF zum Einsatz. Unter Berücksich- 
tigung zahlreicher weiterer Texel 
wird die Schärfe der Verzerrung 
angepasst. Dabei geht der Filter 
strikt adaptiv vor: Liegt keine Ver- 
zerrung vor, wird nichts getan, 
während sehr steile Winkel 16:1 AF 
erfordern. Hochwertiges AF kostet 
in logischer Konsequenz viele Bil- 
der pro Sekunde. 


AF-Sparmaßnahmen 

Im Gegensatz zum AA, bei dem 
jedes fehlende Sample zwecks Ge- 
schwindigkeitssteigerung auffallen 
würde, sparen Ati und Nvidia seit 
jeher an AF-Berechnungen. Diese 
Maßnahmen werden euphemis- 
tisch „Optimierungen“ genannt. 
„Optimiert“ wird nur die Bildrate, 
wobei natürlich die Qualität sinkt. 
Ausgelassene Samples resultieren 
in Flimmern, auch wird an der tri- 
linearen Interpolation gespart und 
stattdessen ein modifizierter bili- 
nearer Filter eingesetzt. Das „bri- 
lineare“ Ergebnis zeigt Banding. 
AMDs Grafiksparte Ati steckt die 
Sparmaßnahmen mit erwünsch- 
ten Optimierungen unter eine 
Decke und nennt die Komposition 
„Catalyst AL" Sogenannte Shader- 
Replacements sorgen etwa dafür, 
dass bei gleichbleibender Optik 
die Framerate steigt. Auch sind 
Bugfixes und Crossfire-Funkti- > 


Praxis 


Bildqualität 


Б : 1.680 x 1.050, 
Radeon: Alle AA-Modi тете 
E 4x MSAA ist prozentual und absolut gesehen günstig. 
ll Die CFAA-Modi belasten die ALUs der GPU und sind teuer. 
E Adaptive-AA (AAA) senkt die Fps-Rate deutlich. 


Minimum-Fps 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung"-Spielstand 


> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20/30 50 60 70 80 90 


Kein AA LLÉB—Atn————— 26,2 (Basis) 


2x MSAA kx | 70,2 (-19 %) 
ах CFAA (2x MS + Narrow Tent) mm — 66,8 (-23 %) 


Ax MSAA TESTEN 


ИЕШЕ 66 (-23 %) 
[u eA a aAita: w J—É 62,8 (27 %) 
pt 60,2 (-30 %) 
En 59,5 (-31 %) 
ИННИ 57,3 (-34 %) 
NNN 55,5 (-34 %) 
NN 55,9 (-35 %) 

D Ó—— 50,5 (-41 %) 


Be 42,6 (51 %) 


42,5 (51%) 


ЕК)! 


6x CFAA (2х MS + Wide Tent) 


4x MSAA + P-AAA 


16х MSAA (2 x Вх MSAA) 


6x CFAA (4x MS + Narrow Tent) 


8x CFAA (4x MS + Wide Tent) 


4x MSAA + Q-AAA 


12x CFAA (4x MS + Edge Detect) 


12x CFAA (8x MS + Narrow Tent) 


24x CFAA (16x MS + Narrow Tent) 


16x CFAA (8x MS + Wide Tent) 


41,7 (52 %) 
СЕТЕ 
EES 


TEEN 


32x CFAA (16x MS + Wide Tent) 


24x CFAA (8x MS + Edge Detect) 


16x Wide-Tent-CFAA + Q-AAA 


24x Edge-Detect-CFAA + Q-AAA 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, 2 x HD 4890; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.5 (А.І. St.) 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA/16:1 AF 


Geforce: Ambient Occlusion 


HAO ist im Treiber-CP an- und abschaltbar (nur unter WinVista/7). 
Il Die Beleuchtung der unterstützten Titel wird durch AO realistischer. 
E Je nach Spiel und Einstellungen kostet AO 20 bis 40 Prozent Fps. 


Minimum-Fps 


Call of Duty 4, „Der Sumpf"-Spielstand, max. Details 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |0 20 р вот 100" 120 


100,5 (Basis) 
89,5 (Basis) 
: 178,2 (Basis) 


— 
61,6 (-31 %) 
52(-34%) | 


Ambient Occlusion 
aus 


Ambient Occlusion 


Fallout 3 + HD-Texturpaket, „Gary's Garage"-Spielstand 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER |Fps |0 wm 20| 30 "4g | 50 60 70 
Ambient Occlusion 55.9 (Basis) 69,7 (Basis) 
52,1 (Basis) 


Ambiant Ocdusion ШЕП et (-18 %) 
38,9 (-25 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX 275; Win Vista x64 SP1, GF 185.85 (Qualitat) 


Der Blick über den Tellerrand 


Die pro Sample hochwertigsten AA-Modi kommen weder von Ati noch von Nvidia. 
Der 3D-Pionier 3dfx machte es im Jahr 2000 vor: Die nie erschienene Voodoo 5 
6000 bietet bis zu 8x Sparse-Grid-SSAA. Die Chrome-S20-Serie von $3 Graphics 
liefert 5x und 9x RGSSAA. Dank optimaler Sample-Verteilung führt 3dfx qualitativ. 


Radeon: 6x SGMSAA 


V5 6000: 8x SGSSAA Chrome S20: 9x RGSSAA 
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Radeon: AF- 


Kein MSAA 


Benchmarks 


RAL Aus deaktiviert primar 


E A.I. Erweitert bringt praktisch nicht mehr Leistung. 


E A.I. Aus kostet bis zu 37 P 


Filter-Sparmaßnahmen. Minimum-Fps 


ozent Leistung (vgl. mit Standard). 


Geforce: AF-Benchmarks 


Kein MSAA 


E Auf einer Geforce kostet AF weniger als auf einer Radeon. 
E HQ anstatt Q + Tri-Opt. kostet bis zu 10 Prozent Leistung. 


Minimum-Fps 


E 16:1 AF kostet im schlimmsten Fall 20 Prozent der Fps. 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung", 1.680 x 1.050 


BESSER > | Fps 


> BED. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 50 60 70 


CoD: World at War, „Ohne Unterbrechung”, 1.680 x 1.050 


BESSER > | Fps 


> BED. FLUSSIG SPIELBAR 


0 10 20,30 40 50 60 70 80 


Kein AF, A. I. Standard 


63,7 (Basis) 


Kein AF, Hohe Qualität 


ыы M 72.1 (+0 %) 


2:1 AE ALL Standard 


N 63,2 (-1 %) 


Kein АЕ Qualität 


E 2 


4:1 AE ALL Standard 


59,9 (-6 %) 


2:1 AF Qualität 


НЫНЫН 073 (6) 


8:1 AE ALL Standard 


LLÉLA  neOEC— 56,5 (-11 %) 


4:1 AF Qualität 


LLÉ——€—ÀÓMÓ— 66,4 (-8 5) 


Kein AF AL Aus 


E 55,9 (-12 %) 


8:1 AF, Qualität 


ыыы Е 64,1 (-11 %) 


16:1 АЕ A.l. Erweitert 


55,6 (-13 %) 


16:1 AF, Qualität 


КИНИН 63,2 (-12 %) 


16:1 AE A.I. Standard 


ES 55,1 (-14 %) 


4:1 ДЕ Hohe Qualität 


62,1 (-14 %) 


4:1 AF A.l. Aus 


..............................______—_Ж р) 


16:1 АЕ Hohe Qualitat 


LÉQÓÓQÓ— 555 (180 


16:1 АЕ A.l. Aus 


D —— 35 (-32 %) 


Fallout 3, „Gary's Garage", 2.560 x 1.600 


BESSER > | Fps 


> BED. FLUSSIG SPIELBAR 
0 10 20 |30 40 50 60 70 


Fallou 
BESSER » | Fps 


t3, „Gary's Garage", 2.560 x 1.600 
» BED. FLUSSIG SPIELBAR 


0 10 20 | 30 40 50 60 70 


Kein AF, Qualitat 


D——— 65,1 (Basis) 


Kein AF, Hohe Qualität 


SS 65 (-0 %) 


Kein At A. I. Standard 


КНН 60,6 (Basis) 


2:1 AF Qualität 


E 026 (-4 %) 


Kein AF, AL Aus 


E 59,9 ЧЕ) 


4:1 AF Qualität 


E 551 (-9 %) 


2:1 AE ALL Standard 


D —————— 56,3 (7 %) 


8:1 AF, Qualität 


D —— 57.2 (12 %) 


4:1 AE ALL Standard 


— 52,5 (13 %) 


16:1 AF, Qualität 


N 96,2 (-14 %) 


8:1 AE ALL Standard 


o — 50,3 (-17 %) 


4:1 AF Hohe Qualität 


ES 56.1 (-14 %) 


16:1 AF, AL Erweitert 


КЕННИ 293 (190 


16:1 АЕ Hohe Qualitat 


E 513 (-20 %) 


16:1 АЕ AL Standard 


ьа 49,1 (19 %) 


BESSER > | Fps 


4:1 AE A]. Aus Doo 2 2 5 5 5 9 CL L7 45,7 (-25 %) 
16:1 AE AL Aus E о (-37 %) 
Riddick: AoDA, PCGH-Spielstand, AO an, 1.680 x 1.050 


» BED. FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 


Kein AF, A. I. Standard 


|... а (Basis) 


16:1 АЕ AL Standard 


Leen 50,5 (2 %) 


Kein AF, AL Aus 


a (-2 %) 


16:1 AF, A.l. Aus 


а Е ЕДЕ 


Сгуѕіѕ 
BESSER > | Fps 


Warhead x64 (03010), „From Hell's Heart", Enthusiast 
» BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


BESSER > | Fps 


Riddick: AoDA, PCGH-Spielstand, AO an, 1.680 x 1.050 


> BED. FLUSSIG SPIELBAR 


0 10 20 | 30 40 50 60 70 


Kein АЕ Qualität 


es 70 85: 


Kein At Hohe Qualitat 


E 0 (0 %) 


16:1 AF, Qualität 


D ————— 70 (-0 %) 


16:1 АЕ Hohe Qualität 


NS 69,9 (-0 %) 


Crysis 
BESSER > | Fps 


Warhead x64 (D3D10), „From Hell’s Heart”, Enthusiast 
» BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


Kein AF, Hohe Qualität 


ES 277 (+0 %) 


Kein АЕ Qualität 


es 27 6 (Basis) 


16:1 AF, Qualität 


КЕНИН 262 (5 %) 


16:1 АЕ Hohe Qualitat 


Kein AF, A. I. Standard 


E 253 (Basis) 


Kein AF, AL Aus 


E 24,3 (-6 %) 


16:1 АЕ ALL Standard 


ЕЕ 


16:1 AF, A.l. Aus 


—— 216 (16 %) 


BESSER > | Fps 


UT2004, Primeval-Timedemo, 2.560 x 1.600 


> FLUSSIG SPIELBAR 


0 20| 40 60 80 100 120 140 


LÉQ——A—A———— 26,1 (-5 %) 


BESSER > | Fps 


UT2004, Primeval-Timedemo, 2.560 x 1.600 


> FLUSSIG SPIELBAR 


0 20 | 40 60 80 100 120 140 


Kein AF, Hohe Qualität 


E | 26,4 (+0 %) 


Kein AF, Qualitat 


S | 25,8 (Basis) 


16:1 AF, Qualität 


€ — 1255 (-0 %) 


16:1 АЕ Hohe Qualität 


E 1 24,4 (-1 %) 


Kein АЕ AL Aus RE 0 (+1 %) 16:1 AF Hohe Leistung + 3 Optimier.+ 3x3 SSAA | ЖЕЕ 33,7 (-73 %) 
Kein AF А. |. Standard es 29,3 (Basis) 16:1 AF, Qualität + 3 Optimierungen + 3x3 ЗАА] EIN 33,2 (-74 %) 
16:1 AF А]. Standard EN | 25,4 (3. %) 16:1 AF, Qualität + 3x3 SSAA HE 30,6 (-76 %) 

16:1 AE AJ. Aus REN 043 (27 %) 16:1 АЕ Hohe Qualität + 3x3 SSAA ШШЕН 29,3 (777 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, HD 4890; Win Vista x64 SP1, Catalyst 9.5 WHQL 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX 285/1G; Win Vista x64 SP1, Geforce 185.85 


CSS – А.І. Standard/Erweitert: Moiré 


uN a 


| 


CSS — А.І. Aus: weitgehend sauber _ 


BN 
dt 


| 


HL2 (dt.) mit A.l.: kein Nebel 


HL2 (dt.) ohne A.I.: Nebelbug 
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onalität an A.I. gekoppelt: Deakti- 
vieren Sie die Option, rechnet nur 
noch eine GPU und vor Ewigkeiten 
beseitigte Fehler kehren zurtick, 
beispielsweise der Nebel-Bug in 
Half-Life 2 (dt.) (siehe Bilder links 
unten). Was haben Sie also davon, 
wenn Sie A.I. auf „Aus“ stellen? Die 
Qualität mit aktivem AF steigt an. 
Unsere Tests bestätigen, dass der 
Filter nie völlig unoptimiert ans 
Werk geht, das Texturflimmern 
nimmt mit A.I. Off jedoch ab. A.I. 
Standard und A.I. Erweitert ähneln 
sich sowohl in Sachen Optik als 
auch Geschwindigkeit sehr. Wie 
Sie an den Benchmarks links se- 
hen, ist der Preis für A.I. Off hoch: 
Stellen Sie sich im schlimmsten Fall 
auf ein Drittel weniger Fps ein. Je 
füllratenlastiger ein Spiel ist, des- 
to mehr Leistung kostet AF ohne 
A.I. Das liegt daran, dass Radeon- 
Karten relativ zur Anzahl der ALUs 
über wenige Textureinheiten ver- 
fügen. Damit die Pipeline nicht ins 
Stocken gerät (,Stalling“), ist die 
GPU auf das Spar-AF angewiesen. 


Der Treiberstandard für Geforce- 
Karten lautet „Qualität“ (Q) plus 
aktive AF-,Optimierungen“. Das 
Ergebnis ist mit A.I. Standard ver- 
gleichbar, jedoch nicht identisch. 
In Ernstfällen - verkörpert durch 
hochfrequente, zu Aliasing ten- 
dierenden Texturen - filtert eine 
Geforce einen Tick sauberer. A.I. 
Off reicht in jedem Fall an Q heran 
und liefert in Einzelfällen das bes- 
sere Bild. Wagen Sie selbst den Ver- 
gleich anhand der unkomprimier- 
ten Videos auf DVD. Zum Ansehen 
muss das Tool Fraps installiert sein 
(ebenfalls auf DVD zu finden). Nvi- 
dia lässt Ihnen keine Wahl bei den 
Shader-Replacements und Bugfixes, 
sie sind (sinnvollerweise) stets aktiv. 
Zum Ausgleich dürfen Sie die AF- 
Restriktionen einzeln abschalten. 
Deaktivieren Sie zuerst alle Textur- 
filter-Optimierungen, übernehmen 
Sie die Einstellungen und setzen Sie 
anschließend die „Texturfilterungs- 
qualität“ auf „Hohe Qualität“ (HQ). 
Anschließend empfehlen wir noch 
das Setzen des Clamp-Schalters beim 
„Negativen LOD-Bias“. Dadurch 
wird verhindert, dass Spiele ein ne- 
gatives Textur-LOD nutzen, das zu 
einem Flimmern führen würde. Das 
Abschalten der Sparmaßnahmen 
kostet dank zahlreich vorhandener 
Textureinheiten der Geforce-Karten 
schlimmstenfalls zehn Prozent Fps. 
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Zum Ausgleich erstrahlen die Pixel- 
tapeten so flimmerfrei wie möglich. 
Sind Sie mit dem Ergebnis immer 
noch unzufrieden, hilft das erwähn- 
te Supersampling-AA. 16:1 AF per 
Treiber plus 4x Supersampling re- 
sultiert effektiv in 32:1 AF. Mit 9x 
oder 16x SSAA bekommen Sie 48:1 
respektive 64:1 AF zu Gesicht. 


Die Bilderflut auf der Folgeseite 
gibt Ihnen Aufschluss darüber, wel- 
cher AA-Modus die beste Qualität 
liefert. Hartnäckig hält sich das Ge- 
rücht, dass die Standardmodi auf 
Radeon-Grafikkarten besser ausse- 
hen als auf den Geforce-Pendants. 
Diese Aussage ist ein Relikt aus 
vergangenen Zeiten. Atis R300, zu 
finden auf der legendären Radeon 
9700 Pro, bot bis zu 6x SGMSAA in- 
klusive Gamma-Korrektur. Nvidias 
Geforce FX beherrschte maximal 
4x MSAA, mit unterlegener OG- 
Maske. Erst die Geforce 6 lieferte 
ebenfalls 4x SGMSAA. Seit der Ge- 
force 8 respektive Radeon HD bie- 
ten sowohl Ati als auch Nvidia 2x, 
4x und 8x SGMSAA. Obgleich sich 
die Pixel-Abtastung minimal unter- 
scheidet, ist die Qualität in ihrer 
Gesamtheit identisch. 


4x MSAA auf einer Geforce ist ähn- 
lich erschwinglich wie auf einer 
Radeon: Normalerweise sinken 
die Fps um 20 bis 25 Prozent. Bei 
8x MSAA zeigt sich die relative 
Schwäche der Geforce-Phalanx im 
Vergleich mit den Radeon-Karten: 
Letztere stecken die vier zusätzli- 
chen Samples oft mit 10 Prozent 
weniger Fps weg, während Nvi- 
dias Beschleuniger das Doppelte 
verlieren. Wenn Sie eine Geforce 
nutzen, sollten Sie unbedingt das 
relativ günstige 8x und 16x CSAA 
ausprobieren. 


Atis 24x Custom-Filter-AA bietet 
knapp die beste Kantenglättung: 
Die Sample-Übergänge an Polygo- 
nen sind fast fließend. Nvidias - 
extrem leistungshungriges - 32xS 
reicht da nicht ganz heran. Dafür 
verbessert der Modus auch die 
Texturen. Das SLI-AA krankt an in- 
effizienter Sample-Verteilung und 
sieht daher kaum besser aus als 
8xQ MSAA. Der einzige Vorteil der 
SLI-Modi ist, dass Sie aufgrund de- 
ren Funktionsweise SLI ganz ohne 
Mikroruckeln nutzen kónnen. 
Raffael Vótter 


1.680 x 1.050, 16:1 AF + 4x4 OGSSAA 
UNIS 


Crysis ist ein Paradebeispiel für die Texturwirkung von AF und SSAA 

Je hochauflósender der (Textur-)Inhalt eines Spiels, desto wichtiger wird eine feine 
Abtastung. Ohne AF ist in Crysis Warhead Texturmatsch omnipräsent 16:1 AF 
bearbeitet die meisten Texturen, nicht aber das Parallax Occlusion Mapping (Steine 
& Co.). Supersampling-AA bzw. Downsampling verbessert auch dessen Qualitat. 
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L Pixel Bi Multisample 


Supersample 


2x MSAA (Geforce) 


2x MS + NT – 4x CFAA 


2x MS + WT - 6x CFAA 


2x2 OGSSAA 


3x3 OGSSAA 


32xS + TMSAA 


32xS + TSSAA 


SLI16xQ 


64xQ 
we 
Ta 
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ve 
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VRAM-Belegung 


Welcher FSAA-Modus benötigt wie viel Videospeicher? 


ochwertige Anti-Aliasing-Mo- 

di verbessern auf der einen 
Seite zwar die Optik drastisch, auf 
der anderen Seite geht dieses Plus 
an Bildqualitat jedoch mit dem 
Nachteil der Leistungsverminde- 
rung Hand in Hand. Ein weiterer 
Nachteil hoher FSAA-Modi ist der 
Speicherverbrauch. Egal ob nur 
die Geometrie mehrfach abgetas- 
tet wird (MSAA) oder gleich das 
komplette Bild (SSAA), irgendwo 
müssen diese Informationen - ge- 
nauso wie Texturen, Shader und 
vieles andere - gespeichert wer- 
den. Der Sammelpunkt für diese 
Daten ist der lokale Videospeicher 
der Grafikkarte, kurz VRAM oder 
auch Bildpuffer. 


Abhängig von dessen Kapazität 
kann die Grafikkarte mehr Tex- 
turen und Co. auf Vorrat halten. 
Reicht der Speicherplatz nicht 
mehr, werden die Daten über das 
PCI-Express-Interface in den Ar- 
beitsspeicher ausgelagert. Selbst 
die Bandbreite eines x16-2.0-Slots 
ist mit 8 GiByte/s der Speicheran- 
bindung einer aktuellen Oberklas- 
se-Grafikkarte weit unterlegen: 
Einer Geforce GTX 260 wie auch 
einer Radeon HD 4870 stehen 
beispielsweise gut 110 GiByte/s 
zur Verfügung. Muss ausgelagert 
werden, sinkt die Bildrate, da die 
Grafikkarte zum Teil sehr lange auf 
ihre Daten warten muss. Auf der 
Heft-DVD finden Sie die beiden Ar- 
tikel „PCI-Express 1.1 vs. 2.0“ und 
»PCI-E-Overclocking*. Hier erfah- 
ren Sie mehr zu diesem Thema. 


Der Rivatuner erlaubt es, den Vi- 
deospeicher-Bedarf sowie die aktu- 
elle Bildrate während des Spielens 
per On-Screen-Display (OSD) anzu- 
zeigen. Alternativ protokolliert das 
Programm die Speicherauslastung 
per Hardware-Monitor im Hinter- 
grund. Mithilfe dieser Funktionen 
offenbart sich die Abhängigkeit 
zwischen Fps-Einbrüchen und 
Speichermangel: Übersteigt der 
VRAM-Bedarf den lokalen Spei- 
cherplatz deutlich, sinken in der 
Regel auch die Fps - pauschalisie- 
ren lässt sich dies allerdings nicht, 
da neben dem Speichermangel 
weitere Faktoren beachtet wer- 
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LZ т, 


PCI-E-Artikel auf Heft-DVD 


den müssen. Die Leistung durch 
einen zu kleinen Puffer sinkt nur 
dann, wenn einige hundert MiByte 
ausgelagert werden müssen. Wie 
viele Daten über das PCI-Express- 
Interface bezogen werden müssen, 
ist abhängig vom Spiel beziehungs- 
weise dessen Detailreichtum, der 
gewählten Auflösung, dem FSAA- 
Modus und dem Kartentyp. 


Im direkten Vergleich zwischen 
einer Radeon HD 4870 mit 1.024 
MiByte und einer Geforce GTX 280 
mit 1.024 MiByte zeigt sich, dass 
die AMD-Karte in allen getesteten 
Spielen weniger Speicherplatz ver- 
anschlagt als das Nvidia-Modell. 
Leider lassen sich auf der Radeon 
nur Werte für 1x FSAA und 2x 
MSAA aufzeichnen, darüber hinaus 
stagniert die Speicherauslastung. 
Auch der Wechsel der Grafikkarte, 
des Treibers und die Verwendung 
der Ati Tray Tools (mit welchen 
sich der VRAM-Bedarf ebenfalls 
aufzeichnen lässt) ändert nichts an 
diesem Problem. 


Nicht nur Radeon- und Geforce- 
Karten unterscheiden sich bei der 
Speicherauslastung, sondern auch 
Modelle mit 
Speicherbestückung. Per se adres- 
siert eine Grafikkarte mit 1.024 Mi- 
Byte etwas mehr Speicher als eine 
mit nur 786 oder 512 MiByte - ge- 
rade bei hohen FSAA-Modi. Dieser 
Unterschied hat jedoch keine prak- 
tischen Auswirkungen. 


unterschiedlicher 


Entgegen der vorherrschenden 
Meinung steigt der Speicherbedarf 
durch das Erhöhen der Auflösung 
kaum an - zumindest ohne FSAA. 
Die Größe der Texturen und sons- 
tigen Details ändert sich schließ- 
lich nicht, einzig der zusätzliche 
Informationsgehalt in Form der 
hinzugekommenen Pixel muss ge- 
speichert werden. Zu beachten ist 
hierbei jedoch das Seitenverhältnis: 
Nutzen Sie eine 16:10- anstatt 


“a 


2 - 


Br; a Mira ae d 
Das On-Screen-Display zeigt den aktuellen Speicherverbrauch. Sinkt die Bildrate 


drastisch ab und der VRAM-Bedarf steigt, haben Sie das Problem lokalisiert. 


Der Hardware-Monitor des Rivatuners 


“> Hardware monitoring... 


6144.00 


memory 


LJ 


vd og HS 


Mit dem Hardware-Monitor können Sie den VRAM-Bedarf und die Bildrate 
protokollieren. So lassen sich Leistungsverluste durch VRAM-Mangel aufdecken. 
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Praxis | Bildqualitat 


FSAA-Modi in drei aktuellen Spielen 


Kantenglattungsmodi 


1600 


1400 


1200 


E Crysis Warhead ( 
W HL 2: Ep2 („Into 
W Anno 1404 („Small City") 


„From Hell's Heart" 
the White Forest" 


a 


Einstellungen: 1.680 x 1.050, diverse FSAA-Modi/16:1 AF, maximale Details 


System: Geforce GTX 280, Core i7-920, DDR3-1400, GF 185.85 (HQ); XP x86 SP3 
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VRAM-Bedarf in MiByte (GTX 280) 
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Für Crysis Warhead und Half-Life 2: Episode 2 nutzen wir jeweils unsere Benchmark-Sequenzen, deren Anleitungen Sie unter dem WEBCODE 26B6 finden. Für Anno 1404 setzen wir 
dagegen auf einen Spielstand mit einer kleinen Stadt. Wie Sie sehen, kostet 8x MSAA vergleichsweise viel, die xS-Hybriden verschlingen enorm viel Videospeicher. 


MSAA-Auflösungs-Skalierung 


Half Life 2: Episode 2 („Into the White Forest”-Spielstand) 


eine 5:4-Auflösung bei theoretisch 


gleicher Pixelanzahl, sehen Sie 
mehr Details, die logischerweise 
gespeichert werden müssen und 
den VRAM-Bedarf erhöhen. 


Wie Sie dem Diagramm rechts 


E 1x MSAA 
E 4х RGMSAA 
400] шаах SGMSAA 


entnehmen können, beträgt die 


Differenz zwischen 800 x 600 Pi- 
xeln und 1.920 x 1.200 Pixeln nur 


27 Prozent, mit 4x RGMSAA dage- 


gen bereits 62 Prozent und mit 8x 
SGMSAA stolze 81 Prozent. 


200 oe El 
In unseren Benchmarks finden Sie 


haufig 1.680 x 1.050 Pixel samt 4x 


VRAM-Bedarf in MiByte (GTX 280) 
кә 
© 


RGMSAA und als höchste Einstel- 


lung 1.920 x 1.200 Pixel mit 8x 


SGMSAA. Der Speicherverbrauch 
steigt im Falle von Half Life 2: 


800 x 600 1.024x768 | 1.280x 1.024 |1.680x 1.050 | 1.920x 1.200 Episode 2 (ohne Mods) um rund 

36 Prozent an. Dies ist gerade bei 

Ohne Kantenglättung erhöht sich der Bedarf an Videospeicher bei der Erhöhung 512-MiByte-Karten in aktuellen 
der Auflósung deutlich weniger als mit 4x MSAA oder 8x MSAA. Spielen ein Wert, der den lokalen 
Speicher mit großer Wahrschein- 

lichkeit überfordert und den Pixel- 

beschleuniger daher massiv bremst 

[ШШЩ Treiber-Reset bei vollem VRAM/zu hohem FSAA-Modus = dic Fps sinken, ciu ansonsten 


@ Der Anzeigetreiber wurde nach einem Fehler wiederhergestellt. 


identisches ` 1.024-MiByte-Modell 


= liegt deutlich in Front. 


Anzeigetreiber nviddmkm reagiert nicht mehr und wurde erfolgreich wieder 


hergestellt. 
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Aktuelle Karten stürzen bei zu hohen FSAA-Modi oder überlaufendem VRAM 
teils ab. Entweder startet sich der Treiber neu oder Sie sehen einen Blackscreen. 


Wählen Sie noch hochwertigere 
Modi als 8x MSAA (etwa 16xS), 
steigt der Speicherbedarf mit der 
Erhöhung der Auflösung fast schon 
exponentiell. 


VRAM-Bedarf in Spielen 
mit diversen FSAA-Modi 
Das ältere Half-Life 2: Episode 2 
benötigt ohne Kantenglättung 
gerade einmal 232 MiByte, mit 8x 
MSAA steigt der Wert immerhin 
auf 379 MiByte, 16xS passt gerade 
noch in den Framebuffer aktueller 
Mittelklasse-Pixelbeschleuniger. 
Crysis Warhead greift dagegen in 
die Vollen: Mit 1x MSAA sind 459 
MiByte vonnöten, mit 2x MSAA 
sprengt der Shooter bereits die 
512-MiByte-Grenze. Mit 16xS fällt 
auch die 1.024-MiByte-Grenze, mit 
32xS erreichen wir sogar knapp 
1,6 GiByte - und die Geforce GTX 
280 stürzt aufgrund der Überfor- 
derung reproduzierbar ab. Anno 
1404 ist zwar nicht ganz so spei- 
cherhungrig, mit 8x MSAA strau- 
cheln 512-MiByte-Modelle jedoch 
bereits. 


Fazit: AA-Modi vs. VRAM 
Hochwertige Kantenglättungsmo- 
di wie 16xS verbessern die Optik 
zwar enorm, allerdings sinkt die 
Fps-Leistung Ge nach gewähltem 
FSAA-Modus) drastisch ab. Der 
Videospeicherbedarf verdreifacht 
sich hierbei zum Teil, 512-MiB-Kar- 
ten oder gar 1-GiB-Modelle sind da- 
her zum Teil zu schlecht bestückt. 
Qualität hat eben ihren Preis. D 
Marc Sauter 
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Effiziente Leistung ist wichtig, ein flüsterleises Betriebsgeráusch auch — 
die neue SilentStorm CM Serie bietet beides. 


Geballte Kraft, verpackt in einem edlen Äußeren - die neuen leistungsstarken Modelle aus der erfolgreichen SilentStorm-Reihe 
sorgen mit einem eleganten, schwarzen Gehäuse und chromglänzendem Lüftergitter für einen starken Auftritt. Ausgerüstet mit 
modularen Flachkabeln und einem 135-mm-Silentlüfter sind sie mit den Leistungen 460, 560 und 660 Watt erháltlich. 


Die Netzteile arbeiten mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur (PFC) und einem maximalen Wirkungsgrad von 84 Prozent. Vier separate 


12-Volt-Leitungen mit einer Gesamtleistung von bis zu 72 Ampere versorgen CPU, Grafikkarte, Mainboard und Laufwerke sicher 
und zuverlássig mit Strom. 


Dank modularem Kabelsystem werden nur die Kabelstránge angeschlossen, die für die jeweilige Konfiguration tatsáchlich be- 
nötigt werden. Das schafft Ordnung im Rechner und verbessert zudem den Luftstrom im Gehäuse. 
‚Az 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CARDREADERS | COOLING www.sharkoon.com 
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Gooler Master 


CS 
Video: Cooler Master CM 
690 PCGH-Edition 
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Cooler Master CM 


690 PCGH-Edition 


Zusammen mit Coo- 
ler Master bringt PC 
Games Hardware das 
beliebte CM-690-Ge- 
häuse in der Sonderla- 
ckierung Weiß auf den 
Markt. Hier erfahren 
Sie alle Fakten zum 
Gehäuse. 


as Cooler Master CM 690 

gehört zu den beliebtes- 

ten PC-Gehäusen auf dem 
Markt. Das liegt vor allem am guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Wir set- 
zen das Gehäuse auch als Basis im 
PCGH-High-End-PC und Enthusiast- 
PC ein. Und PCGH hat sich zusam- 
men mit Cooler Master Gedanken 
gemacht, wie das Gehäuse vor al- 
lem optisch aufgewertet werden 
kann. Herausgekommen ist eine 
weiße Lackierung, die das Gehäu- 
se sehr modern wirken lässt. Im 
Vergleich zum schwarzen Gehäuse 
hat die Special-Edition keine Lüf- 
terschlitze an den Seitenwänden, 
um das Design stimmiger wirken 
zu lassen. Das PCGH-Logo ist aus 
dem gleichen Material wie das CM- 
Logo. 


Auf der Heft-DVD finden Sie übri- 
gens auch ein Video zum Cooler 
Master CM 690 PCGH-Edition, 
damit Sie sich einen besseren Ein- 
druck von dem Gehäuse verschaf- 
fen können. Weitere Details sowie 
einen Bestelllink (Gehäuse beim 
Onlinehändler Alternate für 89,90 
Euro verfügbar) finden Sie unter 
der Webadresse www.pcgh.de/go/ 
cm690. 


Gehäuse im Überblick 

Anschlüsse für USB, Audio, Fire- 
wire und E-SATA befinden sich im 
oberen Teil des Gehäusedeckels 
und kónnen somit leicht erreicht 
werden, wenn das Gehàuse unter 
einem Tisch steht. Das Netzteil fin- 
det auf dem Gehäuseboden seinen 
Platz; die Verbindung zum Gehäu- 
se ist mit Schaumstoff verkleidet, 
um die Übertragung von Vibrati- 
onen vom Netzteil auf das Gehäu- 


www.pcgameshardware.de 


Cooler Master CM 690 PCGH-Edition 


Gehäuselüfter 


Zwei leise 120-mm-Lüfter gehören zur 
Ausstattung der PCGH-Edition. Der 
Front-Lüfter leuchtet blau. 


Netzteil-Entkopplung 
Das Netzteil kann die Luft von oben 
oder unten ansaugen. Die Rückseite 
wird mit Schaumstoff entkoppelt. 


Anschlüsse 


An der Gehäuseoberseite befinden 
sich praktische Anschlüsse für USB 
(zwei vorhanden), E-SATA und Fire- 
wire. Ein Kopfhörer bzw. Mikrofon 
lässt sich hier direkt anschließen. 


Knöpfe/Logo 


Neben zwei Status-LEDs befinden 
sich an der rechten Seite ein Power- 
und ein Reset-Knopf. Das PCGH-Logo 
besteht aus dem gleichen Material 
wie das Cooler-Master-Logo. 


se einzudämmen. Wenn Sie das 
Gehäuse auf einen Teppichboden 
stellen, sollten Sie das Netzteil so 
einbauen, dass die Luft von oben 
und nicht von unten angesogen 
wird. Bis zu fünf Festplatten las- 
sen sich beim CM 690 schrauben- 
los verbauen - dabei müssen die 
Platten nur in eine Halterung ge- 
setzt werden. 5,25-Zoll-Laufwerke 
werden einseitig verschraubt und 
mit einer Kunststoffhalterung be- 
festigt. Damit Sie beispielsweise 
ein DVD-Laufwerk einbauen kön- 
nen, müssen Sie die Blende vorne 
entfernen, indem Sie die vordere 
Gehäusefront mit etwas Kraftauf- 
wand abmontieren. Wie das Ganze 
genau aussieht, sehen Sie auch im 
Video auf unserer Heft-DVD oder 
unter www.pcgh.de/go/cm690. 


www.pcgameshardware.de 


Zwei 120-Millimeter-Lüfter sind 
standardmäßig im Lieferumfang 
enthalten. Der Front-Lüfter besitzt 
dabei blaue LEDs. Im Gegensatz 
zum schwarzen CM 690 verfügt die 
PCGH-Edition über Silent-Lüfter. 
Aus einem Abstand von einem Me- 
ter messen wir mit beiden Lüftern 
lediglich 0,4 Sone bzw. 24 dB(A). 
Aus einem Abstand von einem hal- 
ben Meter liegt der Lärmpegel bei 
0,8 Sone oder 28 dB(A). Insgesamt 
können im Gehäuse sechs Lüfter 
eingebaut werden. Als Besonder- 
heit lässt sich auf der Rückseite der 
Mainboard-Halterung ein flacher 
80-Millimeter-Lüfter verbauen, um 
das Mainboard von hinten zu küh- 
len. 

Daniel Waadt 


Das weiße und das schwarze Cooler-Master-Gehäuse im direkten Vergleich. 
Neue Silent-Lüfter in der PCGH-Edition reduzieren den Lärmpegel erheblich. 
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PCGH-Ultimate-PC 


Der neue PCGH-Ultimate-PC ist das neue Flaggschiff 
unter den PCGH-Rechnern. Nicht nur Overclocker soll- 
ten einen Blick auf das High-End-Modell werfen. 


ТИ 
ишин! 
ШШЩ 


PCGH-PCs 


enn Sie keine Kompro- 

misse in Sachen Leistung, 

Qualität und Verarbeitung 
eingehen möchten, ist der PCGH- 
Ultimate-PC die richtige Wahl un- 
ter den Komplett-PCs. Den neuen 
Rechner sowie alle weiteren Mo- 
delle erhalten Sie wahlweise mit 
oder ohne Windows Vista. Gebaut 
und verkauft werden die PCs von 
unserem Partner Alternate (www. 
alternate.de/pcgh). 


Der PCGH-Ultimate-PC ist auch 
für Overclocking ausgelegt. Dafür 
sorgt unter anderem das Gigabyte- 
Mainboard GA-EX58-EXTREME, 
welches bei den Einstellmöglich- 
keiten keine Wünsche offen lässt. 
Gerade der Core i7-920 hat einen 
guten Ruf bei Übertaktern und bie- 
tet viel Spielraum nach oben. Für 
maximale Grafikleistung sorgt Nvi- 
dias schnellste Single-GPU-Grafik- 
karte Geforce GTX 285. Um für die 


Zukunft gut gerüstet zu sein, haben 
wir aber nicht das Modell mit 1.024 
MiByte gewählt, sondern eine Kar- 
te mit 2 GiByte Speicher verbaut. 
Besonders hochwertig ist das Sil- 
verstone-Gehäuse Fortress FTOIB. 
Das 6 GiByte große DDR3-RAM 
unterstützt den Modus DDR3-1600 
und ist damit für Übertakter ausge- 
legt. Betrieben wird der Speicher 
standardmäßig mit DDR3-1333. 


Die zwei verbauten 180-mm- 
Lüfter sowie der 120-mm-Lüfter 
werden von einem 7-Volt-Adapter 
gedrosselt. Unter Windows liegt 
der Lärmpegel aus einem Abstand 
von einem Meter bei lediglich 1,0 
Sone. Kaum lauter ist der PC unter 
3D-Anwendungen (1,2 Sone). Der 
Stromverbrauch liegt im Leerlauf 
bei 121 Watt und im 3D-Betrieb bei 
maximal 298 Watt. Mehr Infos un- 
ter www.pcgh.de/go/ultimate-pc. 

Daniel Waadt 


Hersteller/Webseite | Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen | www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Quad Q9400 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Quad 09550 Intel Core i7-920 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core i7-920 


Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) 


Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/2 GiByte 


Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-UD2H 


Gigabyte GA-EP43-DS3L 


Asus P5Q Pro Asus P6T Deluxe V2 


Gigabyte GA-EX58-EXTREME 


Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB 


Western Digital WD6400AAKS 640 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Seagate 513150034148 1,5 TB 


Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM 


Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 


4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 


Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 


OCZ 6 GiB DDR3-1600-RAM @ 1333 


Netzteil | Enermax PRO82+ 385W 


Enermax PRO82+ 425W 


Enermax PRO82+ 625W 


Enermax PRO82+ 625W 


Enermax PRO82+ 625W 


CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM 


Scythe Katana 3 


Scythe Mugen 2 SCMG-2000 


EKL Alpenföhn Brocken 


Scythe Mugen 2 SCMG-2000 


Gehäuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) 


Sharkoon Rebel 9 Economy 


Cooler Master CM 690 


Cooler Master CM 690 


Silverstone Fortress FTO1B 


Optisches Laufwerk | LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS LG GH-22NS 


LG GGC-H20LRB (Blu-ray/HD-DVD) 


Gehäuselüfter | - 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Silverstone-Gehäuselüfter 


Lautstärke 3D (1,0 m) | 0,3 Sone/22 dB(A 


0,8 Sone/28 dB(A 


Lautstárke 2D (0,5 m) | 0,4 Sone/24 dB(A) 1,0 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 

Lautstárke 3D (0,5 m) | 0,5 Sone/25 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 

Lautstárke 2D (1,0 m) | 0,3 Sone/21 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 
) ) ) 


1,1 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 


1,2 Sone/31 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D | 37 Watt (Leerlauf) 


80 Watt (Leerlauf) 


84 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 


121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D | Maximal 74 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 257 Watt Maximal 298 Watt 


Maximal 298 Watt 
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3D Mark 06 (Win XP) | 1.161 Punkte 14.103 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 17.740 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista) | Test nicht durchgeführt P11.594 P14.531** P14.646** P14.650** 

P R E l S * * * * * 
Be €369, €789, €1.199, €1.379, €1.699, 

PREIS €429,-* €869,-* €1.329,-* €1.479,-* €1.849,-* 
mit Windows Vista*** (inkl. Home Basic) (inkl. Home Premium) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) 


www.pcgameshardware.de 


* Preiserfassung vom 18.06.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert 


<gamer unlimited.de 


SPIELE FLATRATE 


www.gamer-unlimited.de 


VERWINI 
NIGHTS 


Uber 350 PC-Spiele 


ohne Limit herunterladen 
und spielen! 


PC ovo-Rom | 


Coming soon! 
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Drakensang: Das Schwarze Auge: Drakensang © 2008 dtp entertainment AG. Publishing und Vertrieb: dtp entertainment AG, Goldbekplatz 3-5, 22303 Hamburg, Germany. Hergestellt und entwickelt von Radon Labs GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Das Schwarze Auge erscheint unter Lizenz der Chromatrix GmbH. Das Schwarze Auge ist eine eingetragene Marke der Significant Fantasy GbR. Alle Logos, Bilder, Warenzeichen und Produktnamen sind 
Eigentum der jewelligen Rechteinhaber. Raibow Six Vegas 2: © 2008 Ubisoft Entertainment All Rights Reserved, Persistent Elite Creation, Ubisoft, Ubi сот, the Ubisoft logo, and the Soldier icon are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. andlor other countries. Rainbow Six, Red Storm, and the Red Storm logo are trademarks of Red Storm Entertainment in the U.S. and/or other countries. Red Storm Entertainment, Inc. is a Ubisoft Entertainment 
company Fiatout 3: FlatOut Ultimate Carnage C 2007 Empire Interactive Europe Ltd. Game concept and development by Bi ntertainmnet Ltd. Empire, FlatOut, Ultimate Carnage and "E" are either trademarks or registred trademarks of Empire Interactive Europe Lid. in the UK/Europe and/or other countries. all rights reserved Assassins Creed:© 2006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Assassin's Creed, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trade- 
marks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. ай rights reserved Damnation:© 2007 The Codemasters Software Company Limited ("Codemasters"). Al rights reserved. "Codemasters'® and "Damnation" ® are registered trademarks owned by Codemasters. The Codemasters LOGO is a trademark of Codemasters. Al other copyrights or trademarks are the property of their respective owners and are being used under license. Developed by 
Blue Omega Entertainment Inc. and published by Codemasters. 
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INKL. 5 JAHRE GARANTIE UND PICK UP & RETURN SERVICE! 


"Versandfertig innerhalb von 48h ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. 
Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. ‘Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht im 
Sinne des §13 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 


KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 0800-22 277 99 


Händler-Anfragen erwünscht! 


KILLER K1 - GAMING NETZWERKKARTE 
DIE EINZIGE NETZWERKKARTE ENTWICKELT 
FUR ONLINEGAMER! 


NUR €129,- UPGRADEPREIS ZUM FACULTY PC 


f Intel® Core" i7 920 a 
4 Intel® Core” 17 920 (bis zu 4x 3,40 GHz) l / 


€ Point of View GTX 285 а 


1024MB GDDR-3, DirectX 10 Ready. 


Ai (6 GB G.Skill DDR3 RAM < 
3x 2,0 GB DDR3-1600, Triple Channel 


À 


an 
De 


{ 1000 GB S-ATA Il HDD < 


Western Digital HDD 1000GB 


( 22x DVD-Brenner S-ATA Q 


RAM/+(R/RW), Dual Layer _ em 
V anc Eiere —є — 
| ASUS Mainboard < 
a 4 ASUS P6T SE, Intel X58 Chipsatz e / 
f Steelseries Gaming цвайзеш 


Steelseries 5hv2 Gaming Headset _ 


d 


Az 


alias Jérôme Toth 
„Mein kompromissloser und schneller Spielstil hat mich letzte Saison 
zum besten Spieler der Deutschen eSport Bundesliga gemacht. Ich brau- 
che einen PC auf den ich mich auch in kritischsten Situationen zu 100% 
verlassen kann. Der n!faculty Pro ist mein PC.“ 


„ IBN VERSANDKOS TEN 24H ONLINESHOPPING 
EINFACH GUTSCHEINCODE 


em WWW.ULTRAFORCE.DE/FACULTY 


*Max 1 Gutschein pro Kunde und Bestellung 
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Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 


holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


Наг 


рє quiet! 


Silent Wings USC “4 
ВОТ T12025-LF Ш> 


ll Besonders hohe Laufruhe 
ll Vollständige Entkopplung eng) | j 

E Inklusive 7-Volt-Adapter im Handel erhaltlic ee | 
ll Testsieger in PCGH 06/2009 | Тор. „/ 


Lüfter ab sofort 


Prämien-Nr.: 003674 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer i = 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: | Я ў 
PLZ, Wohnort . КЕ D ! a 
ED Bequem per Bankeinzug (Pramienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) Н -m 
ae ӨЛГЕСЕ Г) Kreditinstitut: | ee et f um 
elefonnummer (für evtl. Rückfragen ! ' Zi au rü 
; ` , Sten! 
n - B ` | т o Strom 
E-Mail-Adresse (ftir weitere Informationen) Konto-Nr. Н X an en AParender Spiele-pc SEE 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich 

€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 

Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. n 


PH MI 08 09 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Kommentar 


Henner Schroder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Der typische PC-Turm ist einen halben Meter 
hoch; fünf 5,25-Zoll-Laufwerke, sechs Festplat- 


ten und nicht weniger als sieben Steckkarten 


kommen darin unter. Mal ehrlich: Wer braucht 


so viel Platz, wo sich doch fast alle PC-tech- 


nischen Bedürfnisse mit einem Micro-ATX-Sys- 


tem befriedigen lassen? Solch ein Rechner hat 


Platz für DVD-Brenner und Blu-ray-Laufwerk, 


zwei bis drei Festplatten und eine extragroße 


Grafikkarte; selbst wer in Zeiten von On 


board- 


Sound, integrierten LAN-Chips und RAID-Con- 


trollern auf dem Mainboard tatsächlich 


noch 


eine PCI- oder PCI-Express-Karte nachrüsten 


muss, bringt auf einer Micro-ATX-Platin 


e pro- 


blemlos zwei bis drei davon unter. Micro-ATX 


hat das Zeug dazu, zum neuen PC-Stan 


werden und Full-ATX zur Nischentechni 


dard zu 
k für 


Übertakter mit Wasserkühlung zu degradieren. 
Was dem Markt nur noch fehlt, sind spi 


eletaug- 


iche und günstige Mainboards sowie starke, 
effiziente Netzteile im Micro-ATX-Format. Es 


iegt also an den Herstellern, ob wir ba 


ini-ITX-Format. 


d unter 


unseren Schreibtischen mehr Platz haben. 
Dabei geht es sogar noch kleiner: Gerade habe 
ich mir ein neues Spielesystem gebaut — im 


Frage des Monats: 
Was ist Open CL? 


pen GL kennt wohl jeder: Die Program- 
I für 3D-Grafik ist seit 
vielen Jahren eine feste Größe in der Compu- 
terlandschaft und gilt als einziger verbliebener 
Konkurrent für Microsofts Direct 3D - mit dem 
Vorteil, für viele Betriebssysteme verfügbar zu 
sein, nicht bloß für Windows. In letzter Zeit ist 
jedoch von Open GL nur noch wenig zu hören 
(siehe PCGH 02/2009), stattdessen fällt immer 
häufiger ein ganz ähnlicher Name: Open CL. 
Was hat es mit dieser Technik auf sich? 


Open CL steht für „Open Computing Lan- 
guage“. Genau wie Open GL wird auch dieser 
Standard von der Khronos-Gruppe verwaltet, 
einem Industriekonsortium, dem unter ande- 
rem Intel, AMD und Nvidia angehören. Und 
wie Open GL dient auch Open CL als Schnitt- 
stelle für 3D-Grafikhardware, doch werden 
hiermit keine Bilder für die Ausgabe am Moni- 
tor berechnet: Über Open CL lassen sich mo- 
derne Grafikchips für die Verarbeitung nicht- 
grafischer Daten nutzen. Der Standard steht im 
Zeichen von GPGPU, „General Purpose Compu- 
ting on Graphics Processing Units“ - also der 
Verwendung der GPU für praktisch beliebige 
Berechnungen, die normalerweise vom Haupt- 
prozessor (der CPU) übernommen werden. 
GPGPU liegt im Trend, da sich moderne Gra- 
fikchips mit ihren flexiblen Shadern sehr gut 
für parallele Berechnungen eignen; vor allem 
mathematische und wissenschaftliche Anwen- 
dungen laufen auf Grafikchips zuweilen deut- 
lich schneller als auf CPUs, wie nicht zuletzt die 


Folding@home lässt die Teilnehmer auf ihren Rech- 
nern die Faltung von Proteinen berechnen, was der 
Erforschung von Krankheiten wie Alzheimer dient. 


GPU-Clients der „Folding@home“-Initiative zei- 
gen. Auch Nvidia und AMD haben GPGPU als 
Wachstumsmarkt erkannt und vermarkten ihre 
Grafikkarten als kompakte Supercomputer für 
wissenschaftliche Aufgaben. Aber noch ist für 
Geforce- und Radeon-Grafikchips jeweils eine 
eigene Schnittstelle zuständig: Auf Nvidia-Seite 
läuft die GPU-Programmierung über CUDA, das 
AMD-Pendant nennt sich Stream SDK. Beide 
sind zueinander inkompatibel - wer also eine 
CUDA-Anwendung schreibt, kann diese auf ak- 
tuellen Geforce-Karten laufen lassen, doch auf 
Radeon-Chips funktioniert die Software nicht. 
Open CL soll nun eine einheitliche Schnittstel- 
le bilden; Programme, die in der zugehörigen 
Sprache Open CL С geschrieben sind, laufen 
demnach auf allen Grafikchips und Betriebs- 
systemen, für die es passende Treiber gibt. Nvi- 
dia und AMD versprachen bereits, Open CL zu 
unterstützen. Doch es droht Konkurrenz: Mi- 
crosoft plant eine eigene GPGPU-Schnittstelle 
als Teil von Direct X 11. Anders als Open CL ist 
DX11 jedoch nur unter Windows verfügbar, 
nicht unter OSX oder Linux - die Chancen ste- 
hen daher gut, dass wir in Zukunft noch häu- 
figer von Open CL hören werden. (hs) 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im Juli 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tägliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 50 Jahren: 

Der integrierte Schaltkreis 

Ein bedeutender Tag in der Geschichte 
des Computers: Am 30. Juli 1959 meldet 
Robert Norton Noyce, ein Mitarbeiter bei 
Fairchild Semiconductor (der später mit 
anderen Intel gründen wird), seine Erfin- 


ATAKRI 


Atari ging 1984 von Warner an Jack Tra- 
miel, der die Firma 1996 wieder verkaufte. 


dung, den integrierten Schaltkreis, zum 
Patent an. Das Gleiche hat Jack Kilby von 
Texas Instruments bereits im Februar dieses 
Jahres getan — in Folge kommt es zu einem 
Rechtsstreit zwischen beiden Firmen. Wer 
auch immer im Recht ist: Kilby und Noyce 
dürfen als Vater des Mikrochips angesehen 
werden, ohne ihre Erfindung wáren kom- 
plexe Prozessoren nicht denkbar. 


Vor 30 Jahren: Apple Lisa 

Er ist der erste erháltliche Rechner mit 
grafischer Benutzeroberflache: Apples 

Lisa, dessen Entwicklung am 30. Juli 1979 
gestartet wird. Die Maschine soll eigentlich 
schon 1980 auf den Markt kommen, tat- 
sáchlich erscheint sie 1983 — und wird zum 
Flop: Lisa ist revolutionär, aber viel zu teuer. 


Vor 25 Jahren: Atari ist zurück 
Am 2. Juli 1984 übernimmt der Commodo- 


re-Gründer Jack Tramiel die angeschlagene 
Firma Atari. Tramiel forciert die Arbeit an 
neuen Heimcomputern und besetzt dafür 
die Entwicklungsabteilung mit ehemaligen 
Commodore-Ingenieuren, die innerhalb 
weniger Monate den Atari ST entwickeln. 
Die ST-Reihe ist sehr erfolgreich, bekommt 
aber bald Konkurrenz: Tramiels ehemalige 
Firma Commodore übernimmt das Amiga- 
Team und bringt dessen Heimcomputer 
als Commodore Amiga auf den Markt; vor 
allem das immens populáre Modell Amiga 
500 bringt den ST in Bedrángnis. Amiga 
war erst kurz zuvor gegründet worden — 
von ehemaligen Atari-Mitarbeitern. 


Vor 15 Jahren: Windows ist keine 
Kopie von Apple OS 

Ist Microsofts grafische Benutzeroberflàche 
Windows 2.0 eine Kopie von Apples Macin- 
tosh-Desktop? Apple behauptet dies und 


Windows 1.0 von 1985 war Apples Mac OS 
noch weit unterlegen (Bild: Microsoft). 


ging 1988 vor Gericht. Doch Microsoft ge- 
wann den Rechtsstreit, das Urteil wird am 
11. Juli 1994 bestätigt: Die Ähnlichkeiten 
zwischen beiden Oberflächen werden von 
einer Lizenzvereinbarung zwischen den Fir- 
men aus dem Jahre 1985 abgedeckt. Dass 
Windows aussieht wie Mac OS, stellt damit 
keine Urheberrechtsverletzung dar. 
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SMT schien zuguns- 
ten von Multi-Core- 
Prozessoren schon 
fast beerdigt. Doch 
seit vergangenem 
Jahr erleben wir ein 
Revival – und das 
gleich bei mehreren 
Prozessor-Architek- 
turen. 


m Jahr 2000 stellte Intel 

den Pentium-4-Prozessor 

vor. Zu dieser Zeit war 
die CPU-Technologie auf dem x86- 
Sektor noch vier Jahre davon ent- 
fernt, mehr als einen Kern in einen 
Prozessor packen zu können. Erst 
Jahre später wurde echtes Multi- 
Processing (SMP) möglich, wie es 
im Server-Bereich durch Einsatz 
von mehr als einem Prozessor je 
System schon längst üblich war. 


Bei einer Ausbaustufe des Penti- 
um 4 implementierte Intel jedoch 
schon damals eine Art Vorstufe von 
SMP, ohne einen zweiten Kern auf 
den Prozessor packen zu müssen. 
So konnte der Pentium 4 durch ein 
spezielles Frontend dem Betriebs- 
system das Vorhandensein von 
zwei Kernen vorgaukeln. Dadurch 
war es möglich, die äußerst mit- 
telmäßige Pro-Takt-Effizienz des 
Pentium 4 zu verbessern und seine 
Funktionseinheiten wie auch sei- 
ne auf hohen Durchsatz angelegte 
Infrastruktur besser auszulasten. 
Wie, das werden wir gleich im An- 
schluss zeigen. 


Mit dem Erscheinen der Dual- 
Core-Prozessoren im Jahr 2005, 
die statt SMT nun echtes SMP bie- 
ten konnten, und der Intel-Core-2- 
Familie 2006, die auch ohne SMT 
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durch einen guten IPC glänzte, ver- 
schwand die Technologie wieder 
in der Versenkung. Das Jahr 2008 
dagegen erlebte die Wiederaufer- 
stehung von SMT in gleich zwei 


völlig verschiedenen Prozessor- 
Architekturen von Intel: im Core i7 
und im Atom. So unterschiedlich 
wie die Architekturen sind auch 
die Ansätze von SMT. 


Pipelines und Co. 

Mit dem Thema Pipelines haben 
wir uns in PCGH bereits mehr- 
fach befasst. Moderne Prozessoren 
besitzen in der Regel mehrere 
Pipelines. Damit ist es dem De- 
koder, der die x86-Befehle der 
Programme in CPU-interne An- 
weisungen übersetzt, möglich, 
mehrere Instruktionen eines Pro- 
gramms gleichzeitig zur Ausfüh- 
rung abzuschicken. Somit wird 
im Idealfall eine Leistungssteige- 
rung um den Faktor X (Anzahl der 
Pipelines) erreicht. Allerdings ist 
das nur äußerst selten der Fall, da 
innerhalb eines Programms Ope- 
randen in der einen Pipeline häu- 
fig vom Ergebnis einer Operation 
in einer anderen Pipeline abhängig 
sind. Das heißt, es liegen Funkti- 
onseinheiten brach, die der Pro- 
zessor nicht nutzen kann. Daher 
wollen wir uns heute einem Fea- 
ture widmen, das es einem Prozes- 


sor auf höherer Ebene ermöglicht, 
mehrere Aufgaben gleichzeitig zu 
verarbeiten: dem Simultaneous 
Multi-Threading. Es darf keinesfalls 
mit einem Prozessor mit mehreren 
Pipelines verwechselt werden! Die 
Unterschiede machen wir im Fol- 
genden deutlich. 


Threads und Prozesse 

Wenn wir auf unserem Computer 
ein Programm starten, öffnen wir 
damit in der Regel einen Prozess. 
DOS-Zeiten bestand 
ein Prozess immer nur aus einem 
Thread. Bei 
zeilen-Anwendungen ist das auch 
heute häufig noch so. Wenn das 


B SMP 
Symmetric Multi-Processing; Syste- 
me mit mehr als einem Prozessor 


B SMT 
Simultaneous Multi-Threading; 
ein Prozessor, der mehrere Threads 
gleichzeitig abarbeiten kann 


B CISC 
Complex Instruction Set Computing; 
Prozessoren mit umfangreichem 
, Wortschatz" (Ggt: RISC) 


ШАШ 
Arithmetic-Logic Unit; Einheit im 
Prozessor für die Ganzzahl- und 
Logik-Berechnungen 


Früher zu 


vielen Kommando- 


Programm gestartet wird, sind 
keine Ein- oder Ausgaben mehr 
möglich, ohne die Laufzeit des Pro- 


gramms zu unterbrechen. 


Windows-Programme oder all- 
gemein Programme mit einer 
Benutzeroberfläche bestehen 


zumindest aus zwei Threads: der 
Oberfläche und dem eigentlichen 
Arbeitsthread. So ist es möglich, 
eine Oberfläche auch dann noch zu 
bedienen, wenn das Programm auf 
Vollgas werkelt - bei einer Video- 
software zum Beispiel, während 
ein Film encodiert wird. Ein ty- 
pisches Beispiel aus diesem Metier 
wäre das Programm Virtual Dub. 
Eine andere Möglichkeit ist es, 
Oberfläche und Programm strikt 
zu trennen. In einem solchen Fall 
öffnet die Oberfläche beim Start 
der Umwandlung ein zusätzliches 
Programm, meist auf Kommando- 
zeilenebene. Dann sind zwei von- 
einander unabhängige Prozesse 
gestartet: die Oberfläche und das 
Kommandozeilen-Tool, die 
Arbeit erledigt. Ein typischer Ver- 
treter dieser Gattung ist der MP3- 
Encoder Lame mit der Oberfläche 
Razorlame. 


das 


Multitasking 
Herkömmliche Prozessoren ohne 
SMT sind lediglich in der Lage, ei- 
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nen Thread eines Prozesses zu be- 
arbeiten. Dass moderne Betriebs- 
systeme wie Linux oder Windows 
seit dem Intel 80386 trotzdem in 
der Lage sind, den Anwendern 
Multitasking anzubieten (also das 
scheinbar gleichzeitige Arbeiten 
mit mehreren Programmen) darf 
nicht darüber hinwegtäuschen. 
Dieses präemptive Multitasking ar- 
beitet nach dem Zeitscheibenver- 
fahren. Der Reihe nach darf jede 
Anwendung abhängig von ihrer 
Priorität Prozessorzeitin Anspruch 
nehmen - mit Betonung auf „der 
Reihe nach“. Effektiv in Bearbei- 
tung ist aber immer nur ein Thread 
oder ein Prozess. Der Anwender 
hat lediglich den Eindruck, mehre- 
re Programme würden tatsächlich 
gleichzeitig arbeiten, da der Wech- 
sel zwischen den einzelnen Tasks 
sehr schnell vonstatten geht. 


Paralleles Arbeiten 

Sollten in der Vergangenheit meh- 
rere Aufgaben tatsächlich gleich- 
zeitig erledigt werden, waren dazu 
Systeme mit mehreren Prozessoren 
notwendig, wie es sie in großen 
Servern seit jeher gab. In diesem 
Fall bot das dem Betriebssystem 
die Möglichkeit, entweder meh- 
rere Prozesse gleichmäßig auf die 
Prozessoren aufzuteilen oder ei- 
nen Prozess auf mehreren Prozes- 
soren laufen zu lassen. Letzteres ist 
aber nur dann möglich, wenn der 
Prozess aus mehreren unabhän- 
gigen Threads besteht. Das zu rea- 
lisieren fällt in das Aufgabengebiet 
der Programmierer und der Com- 
piler. Der Vorteil von Multi-Proces- 
sing ist entweder ein deutliches 
Geschwindigkeitsplus (wenn das 
Programm Mehr-Prozessorsysteme 
unterstützt) oder ein besseres An- 
sprechverhalten (wenn nur ein 
Prozessor mit einer Aufgabe ausge- 


Überblick: HT-Pipeline 


lastet ist und der zweite nach wie 
vor vollständig zum Arbeiten zur 
Verfügung steht). 


Eine - wenn man so will - abge- 
speckte Version des SMP hat Intel 
vor Jahren - wie bereits erwähnt - 
in seine Pentium-4-Prozessoren 
integriert: das sogenannte Simul- 
taneous Multi-Threading (SMT). 
Vermarktet wurde dieses Feature 
unter dem Namen Hyper-Threa- 
ding Technology (HTT). Der Clou 
an HTT ist, die Vorteile von SMP- 
Systemen auf nur einen Prozessor 
zu projizieren, zumindest teilwei- 
se. Bei aktiviertem HTT gaukelt 
der Prozessor dem System einfach 
zwei CPU-Kerne vor, obwohl phy- 
sikalisch nur einer vorhanden ist. 
Intel spricht dabei von logischen 
Prozessoren (LPs). 


Wie funktioniert das? 
Zunächst muss man sich in Erinne- 
rung rufen, dass wir es im Zeitalter 
von superskalaren Prozessoren, 
also bereits seit Mitte der 90er- 
Jahre, nicht mehr mit klassischen 
CISC-Prozessoren zu tun haben, die 
Intel Ende der 70erJahre für den 
Personal-Computer ersonnen hatte. 
Während heutige CPUs zum Wohle 
der Abwärtskompatibilität nach au- 
ßen hin eine brave x86-Umgebung 
mit allen lieb gewonnen Befehlen 
vortäuschen, um bestehende Soft- 
ware ausführen zu können, haben 
es die Boliden in Wahrheit faust- 
dick hinter den Ohren. Das, was die 
Betriebssysteme und Programme 
von außen zu „sehen“ bekommen, 
ist nicht das, was in Wahrheit unter 
der Haube steckt. 


Da arbeiten etwa gleich mehrere 
ALUs oder FPUs, klimpern Dut- 
zende von Registern auf und ab, 
obwohl die x86-Architektur ® 
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E Pentium-4-Kern 
d TENS 


AA ——n 
Nach dem Xeon kam auch der Pentium 4 ab 3,06 GHz, später auch in kleineren 
Varianten, in den Genuss von Hyper-Threading. 


B surcPU-Einheiten 


Processor 
Execution 
Resources 


Processor 


Execution 
Resources 


Bei SMT-Prozessoren müssen bestimmte Bauteile (, Architectural State") dop- 
pelt oder mehrfach vorhanden sein. 


Cache 


Register 
Renamer 


Registers 


Register Register 


Store Buffer 


Re-Order 
Buffer 


Registers 


Mit Hyper-Threading lassen sich sowohl der Core als auch die Anbindung des Pentium effizienter auslasten, sofern die Technik von der Software unterstützt wird. 
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nur acht General-Purpose-Register 
vorsieht, und die klassischen CISC- 
Anweisungen kennen die Rechen- 
einheiten auch nur noch vom H6- 
rensagen. Seit dem Pentium Pro 
lassen die Chip-Entwickler ihre 
Sprösslinge eine x86-CPU vortäu- 
schen. 


Im Falle von Hyper-Threading 
täuscht der Prozessor nicht nur 
eine, sondern zwei x86-Umge- 
bungen vor. Das Betriebssystem 
glaubt, zwei CPUs gefunden zu ha- 
ben, und verwaltet das System wie 
ein echtes Mehr-Prozessorsystem. 


Die Technik im Detail 
Um einem Betriebssystem auch 
auf Single-Prozessorsystemen 


[us] Core i7 


rtu | rom [Ersten d sensn | нл» | 


zwei logische CPUs bereitstellen 
zu kónnen, muss der sogenannte 
Architectural State in einem SMT- 
Prozessor doppelt vorhanden sein. 
Dazu zählen diverse Register inklu- 
sive der General-Purpose-Register 
(GPR), die Control-Register, die Ad- 
vanced-Programmable-Interrupt- 
Controller-(APIC)-Register und ei- 
nige Machine-State-Register. Sind 
diese doppelt vorhanden, sieht es 
aus Software-Sicht so aus, als seien 
zwei Prozessoren verfügbar. 


Die verschiedenen Bauteile im 
Kern nutzt Intel auf verschiedene 
Arten: Teilen (shared), Replizieren 
(replicated) und Splitten (partiti- 
oned). Der Level-1- und -2-Cache 
etwa dient beiden logischen Pro- 


Der Intel Core i7 meldet sich dank SMT beim Betriebssystem als Acht-Kern- 


Prozessor, obwohl er nur vier Kerne besitzt. 


|— EV 


Anwendungen | Prozesse [Systemleisting || Netzwerk | Bonutzer | 


r CPLätsdacht mg — r Verlauf der CPli-Auslashung 


Г Auslagerungsdatel | ` Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung 


Physikalischer Speicher (KB) — 
8157 Insgesamt 2096300 | 
418 Verfügbar 1472764 
33 || Systemcache 1221984 | 
- Zugesicherter Speicher (КВ) —— r Kernel Speicher (KB) ———) 
Insgesamt 434352 || Insgesamt 78592 
Grenzwert 2725480 || Ausgelagert 53932 | 
Maximalwert 801752 || Nicht ausgelagert 24760 | 


Systeme mit Hyper-Threading (SMT) werden vom Betriebssystem wie echte 
SMP-Systeme verwaltet. Es existieren scheinbar zwei Prozessoren. 
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zessoren gleichermaßen als Puffer. 
Das hat den Vorteil, dass Daten, 
die in beiden LPs verarbeitet wer- 
den müssen, schnell und bequem 
erreichbar sind. Auf echten Multi- 
Prozessorsystemen mit separaten 
Caches je CPU wird das System aus- 
gebremst, wenn Code verarbeitet 
wird, dessen Daten für beide CPUs 
relevant sind. Andere Bauteile da- 
gegen, etwa der Re-Order-Buffer, 
werden von den LPs parallel eins 
zu eins geteilt verwendet, während 
jene Units, deren reale Bauteile oh- 
nehin mehrfach vorhanden sind, 
kurzerhand repliziert dargestellt 
werden. Darunter fállt zum Bei- 
spiel die Einheit für das Register- 
Renaming oder der Instruction 
Pointer in der I-Fetch Unit. 


Vorteile beim Atom 

SMT kann dabei je nach Architek- 
tur verschiedene Schwächen eines 
Prozessors übertünchen. Beispiel 
1: der Intel Atom. Der Atom (sie- 
he PCGH 2009/02) ist ein simpler 
In-Order-Prozessor mit lediglich 
zwei Pipelines, ähnlich wie es der 
Pentium MMX war. Der Atom kann 
bei der Abarbeitung einer Be- 
fehlsfolge keine anderen Befehle 
vorziehen, um damit Wartezeiten 
zu eliminieren. Wenn hier ein Be- 
fehl ausgeführt werden muss, der 
da lautet ,Hole mir Daten XY aus 
dem RAM“, dann holt der Atom 
diese Daten aus dem RAM. Wie wir 
wissen, kann das einige Dutzend, 
wenn nicht hundert Taktzyklen 
dauern, bis die Daten geliefert 
werden. Der Atom wartet. Ande- 
re x86-Prozessoren wie der Intel 
Core 2 oder der AMD Phenom 
würden als Out-of-Order-CPUs in 
der Zwischenzeit etwas anderes 
Sinnvolles machen, um die Warte- 
zeit zu füllen. 


Nicht so der Atom. Der wartet. Das 
bedeutet, dass hier im schlimms- 
ten Fall zwei Pipelines 100 Takt- 
zyklen lang absolut nichts tun, 
obwohl sie für andere Aufgaben 
zur Verfügung stünden. Dem Atom 
springt nun SMT rettend zur Seite, 
denn für eine In-Order-Architektur 
wie die des Atom ist SMT wie ge- 
schaffen. Wahrend der Atom also 
auf die Lieferung von Daten des 
einen Threads wartet, kann er ei- 
nen anderen Thread seine Funkti- 
onseinheiten nutzen lassen. Nicht 
wenig überraschend profitiert der 
Atom stark von aktiviertem HTT. 
Mit bis zu 70 Prozent Leistungsstei- 


gerung reagiert der Atom bei mul- 
tithreaded programmierten An- 
wendungen wie dem integrierten 
Winrar-Benchmark. 


Vorteile beim Core i7 
Etwas völlig anderes ist das reakti- 
vierte HTT im neuen Intel Core i7. 
Wie wir schon gezeigt haben, ist 
der Core i7 ein weiterentwickelter 
Core-2-Kern, der ohnehin schon 
als sehr effizient galt und noch 
weiter verbessert wurde, etwa mit 
dem Loop Stream Detector (LSD). 
Zudem hat der Core i7 nun einen 
Level-3-Cache und einen 
grierten Triple-Channel-Memory- 
Controller. Wozu also braucht der 
Core i7 als derzeit höchstentwi- 
ckelter Out-of-Order-x86-Prozessor 
noch SMT? 


inte- 


Es gilt schlichtweg, die vorhan- 
denen Rechenwerke voll auszulas- 
ten. Das Stichwort ist hier Instruc- 
tion Level Parallelism. Bei einem 
einzelnen Thread je Kern ist es 
sehr schwierig, so viele voneinan- 
der unabhängige Instruktionen auf 
den 4-Wege-Dekoder zu verteilen, 
dass sie allein damit ständig zu 100 
Prozent beschäftigt wären. Hier 
hilft Thread Level Parallelism (TLP) 
aus der Patsche. Durch das Vorgau- 
keln von zwei statt nur einem LP 
je Kern können die insgesamt acht 
ALU-, FPU- und SSE-Einheiten eines 
Core-i7-Kerns wesentlich besser 
ausgelastet werden. Da ein Core 
i7 zudem noch vier echte Kerne 
besitzt, von denen jeder zwei LPs 
vorgaukeln kann, meldet sich der 
Core i7 als 8-Kern-Prozessor beim 
Betriebssystem. 


Die Nachteile 

So positiv SMT auf den ersten 
Blick klingt, es hat auch Nebenwir- 
kungen: Zum einen kann ein Quad- 
Core-Prozessor mit SMT, also ein 
Prozessor mit acht virtuellen Ker- 
nen, natürlich niemals einen ech- 
ten Octo-Core-Prozessor ähnlicher 
Bauart ersetzen. Die acht statt vier 
Kerne durch SMT entlocken dem 
Prozessor durch bessere Ausnut- 
zung seiner Architektur höchstens 
10 bis 70 Prozent mehr Leistung (je 
nach Architektur und Software). 
Die Verdoppelung der Kerne kann 
bis zu 100 Prozent mehr Leistung 
zur Folge haben. 


Ein zweiter Nachteil von SMT ist, 


dass bei Vollauslastung auf allen 
(virtuellen) Kernen die Laufzeit der 
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Hyper-Threading 

Datel Optinen Ansicht Herunterfahren 2 
Anwendungen Prozesse | systemicistung | Netzwerk | Benutzer | Cm 

setiathome. 5.15. windows exe kh 50 622K He 
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taskmgr.exe Ich 00 4512K 

Psp.exe Ih 00 14.860К 
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svchost.exe LOKALER DIENST 00 4.704 K 
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svchost.exe SYSTEM 00 5.120K 
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sch exe ' on DREI? 
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кизү еке ___ - һ __ ш {мук _ el Intel unterscheidet zwischen drei Arten, wie die Bauteile der CPU für zwei LPs verwaltet 
Ist ein Programm nicht multithreaded programmiert, kann man es auch einfach : ; » 

3 werden: shared, replicated und partitioned. 

doppelt starten, um beide LPs auszulasten. 


einzelnen Threads oder Prozesse 
sogar zunehmen kann. Teilnehmer 
von  Distributed-Computing-Pro- 
jekten wie Seti@home kennen das. 
Mit deaktiviertem SMT dauert eine 
Workunit vielleicht 2.000 Sekun- 
den auf einem Intel Core i7. Mit 
aktiviertem SMT dauert eine Work- 
unit plótzlich 3.000 Sekunden. 


Dafür jedoch werden dank vier 
Kernen (mit SMT) in diesen 3.000 
Sekunden acht Workunits fertig, 
während ohne SMT in 2.000 Se- 
kunden nur vier Workunits (WUs) 
fertig werden. Oder umgerechnet: 
Ohne SMT werden pro Tag 172 
WUSs fertig, mit SMT dagegen 230 
WUs pro Tag. Der Gesamtdurch- 
satz steigt von 172 auf 230 WUS, 
die Berechnungsdauer pro Thread/ 
Prozess verschlechtert sich jedoch 
von 2.000 auf 3.000 Sekunden. 


Scheduler-Probleme 

Ein weiterer Nachteil kann etwa in 
Servern mit mehreren Kernen oder 
Prozessoren auftreten. In einem 
normalen SMP-System verteilt der 
Scheduler des Betriebssystems die 
Last möglichst 
gleich auf alle vorhandenen Pro- 
zessoren oder Prozessorkerne. In 
einem SMP-System mit SMT jedoch 
kann es passieren, dass der Schedu- 
ler zwei Threads auf zwei logische 
Prozessoren eines Kerns verteilt 
statt auf zwei echte Kerne, was na- 
türlich deutlich schneller wäre. Ur- 
sache ist hier, dass der Scheduler bei 
den meisten Betriebssystemen nicht 
zwischen echten und logischen Ker- 
nen unterscheiden kann. 


sinnvollerweise 
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Welche Software braucht 
man für SMT? 

Um einen Vorteil aus SMT zu zie- 
hen, muss ein Betriebssystem zum 
Einsatz kommen, das damit umzu- 
gehen weiß. MS-DOS, Windows 
95/98 oder Millennium Edition 
(ME) können weder mit SMP noch 
mit SMT umgehen, das ist klar. Alle 
Betriebssysteme ab Windows XP 
verstehen sich mit Hyper-Threa- 
ding. Dann jedoch gibt es eine klei- 
ne Ausnahme: Windows XP Home 
wird von Intel als HTT-tauglich aus- 
gewiesen und empfohlen, obwohl 
es mit echten Mehr-Prozessorsyste- 
men nichts anfangen kann. Im Ge- 
genzug dazu wird Windows 2000 
in allen Editionen, ein beliebtes 
und weit verbreitetes SMP-OS, für 
den Betrieb mit Hyper-Threading- 
CPUs von Intel nicht empfohlen. 


Hinter diesem auf den ersten Blick 
unlogisch erscheinenden Wirr- 
warr stecken jedoch triftige tech- 
nische Gründe. Intel gibt in seinen 
Developer Guides explizit vor, wel- 
che Befehlsstrukturen und -Kom- 
binationen für HTT-Systeme geeig- 
net sind und welche nicht. Kurze 
Warteschleifen etwa sind für einen 
HTT-Prozessor Gift. Im Endeffekt 
sind die beiden logischen Prozes- 
soren eben doch nur auf ein und 
dieselben „harten Schaltungen“ 
angewiesen. Kurze Zeitschleifen 
setzen einen LP und damit den 
ganzen Kern praktisch matt, was 
auf SMP-Systemen nicht der Fall 
ist. Daher setzt Intel voraus, dass 
der Programmierer eine Erken- 
nung vornimmt, ob der Prozessor 


mit Hyper-Threading ausgestattet 
ist und sein Programm damit ent- 
sprechende „schädliche“ Routinen 
nicht nutzt. Derzeit ist das betriebs- 
systemseitig bei den MS-Produkten 
nur bei Windows XP aufwärts der 
Fall; also auch bei Windows Vista 
und Windows 7, ebenso wie bei al- 
len aktuellen Linux-Kerneln. Win- 
dows 2000 könnte zwar beide LPs 
verwalten, aufgrund der fehlenden 
Optimierungen jedoch nicht im 
gleichen Maße davon profitieren. 


Parallelisierungs-Trend 

Die Besitzer von heutigen Dual- 
oder Quad-Core-Systemen dürfen 
sich glücklich schätzen. Waren 
entsprechende Programme Anfang 
des Jahrzehnts noch rar gesät, so 
war es vor allem der Einführung 
der Hyper-Threading-Technologie 
für den Desktop-Bereich zu verdan- 
ken, dass in den folgenden Jahren 
unzählige Anwendungen so ent- 
wickelt wurden, dass sie von SMT 
oder SMP profitieren. Hyper-Threa- 
ding machte sich damit als Wegbe- 
reiter für die SMP-Systeme der Neu- 
zeit verdient. Das enorme Potenzial 
muss vor allem von den Software- 
Entwicklern ausgeschöpft werden. 


Was Hyper-Threading an sich be- 
trifft, so war von Anfang an klar, 
dass Intel mit diesem Feature auf ab- 
sehbare Zeit alleine bleiben würde. 
Wie AMD in einem Interview auf 
Planet3dnow.de schon 2002 ver- 
kündete, wird es kein Konkurrenz- 
Produkt mit logischen Prozessoren 
aus dem grünen Lager geben. Und 
auch die jüngste AMD-Roadmap 


enthüllte, dass von AMD-Seite aus 
bis mindestens 2012 nicht mit SMT 
zu rechnen ist. Das liegt auch in der 
Architektur der AMD-Prozessoren 
begründet, die nur einen 3-Wege- 
Dekoder besitzen und damit nicht 
so sehr auf Software mit hohem In- 
struction-Level-Parallelism-Grad an- 
gewiesen sind. Zudem besitzen die 
AMD-Prozessoren ein sehr gutes 
Out-of-Order-Execution-Paket, so- 
dass auch hier kein Bedarf besteht. 
Doch das bedeutet nicht, dass 
AMD niemals einen SMT-Prozessor 
bringen wird. Die erste wirklich 
neue AMD-Prozessor-Architektur 
seit dem K7 im Jahr 1999 wird für 
2011/12 („Bulldozer“) 
und niemand weiß bisher so ge- 
nau, was die Kalifornier da planen. 
Zudem darf nicht übersehen wer- 
den, dass viele Architekturen der 
Gegenwart und Vergangenheit mit 
SMT ausgerüstet sind. Neben den 
bereits erwähnten Intel Pentium 
4 und den Xeon-Derivaten auf Net- 
burst-Basis sind das der Intel Atom 
und der Intel Core i7 samt dessen 
Xeon-Pendant. Dazu der IBM- 
Cell-Prozessor, der derzeit unter 
anderem in der Playstation 3 zum 
Einsatz kommt, sowie der IBM-Xe- 
non-Prozessor in der Xbox 360. 


erwartet 


Die Zukunft wird zeigen, ob sich 
SMT oder TLP im Allgemeinen 
durchsetzen oder ob bereits in der 
Wartestellung befindliche Techno- 
logien wie GPGPU-Computing das 
klassische Prozessor-Tuning ab- 
lösen werden. ш 

Roland Neumeier 
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Virtuelle Drei- 


dimensionalitat 


Alle paar Jahre 
versucht sich ein 
neuer Hersteller mit 
einer Shutterbrille 
und scheitert nicht 
selten spektakular 
am Markt. Doch was 
steckt eigentlich 
hinter den teuren 
Accessoires? 


W Parallaxe 
Andert der Beobachter seinen 
Standpunkt, ándert sich auch 
der Ort der betrachteten Objek- 
te. Diese scheinbare Verschie- 
bung nennt man Parallaxe. 


E Blende 
Die fotografische Blende be- 
zeichnet den Lichteinlass eines 
Objektivs und wird als Bruch 
„f/Blendenzahl” angegeben. 
Je größer die Blendenzahl, 
desto kleiner die Blende und 
der Lichteinlass und desto 
größer die Tiefenschärfe. 
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rst kürzlich hat mit Nvidia 
ein weiterer Hersteller 
den Versuch unternom- 


men, das Spiele-Erlebnis mittels 
einer 3D-Brille zu verbessern, in- 
dem eine virtuelle Räumlichkeit 
vorgetäuscht wird. Das Prinzip 
hinter der Funktionsweise einer 
solchen Shutterbrille ist dabei seit 
der Pionierarbeit von Sir Charles 
Wheatstone wohlbekannt. Daher 
ist Nvidia auch mitnichten der ers- 
te Hersteller, der eine solche Brille 
auf den Markt gebracht hat und 
hofft, dass sie sich diesmal endlich 
durchsetzen wird. 


Bis zum heutigen Tage beläuft 
sich die Liste der einst oder noch 
immer erhältlichen Shutterbrillen 
auf über 100 verschiedene Mo- 
delle, von den experimentellen 
Shutterbrillen 
von VRG bis hin zu den professio- 
nellen Brillen der CrystalEyes-Serie 
von Stereo Graphics Inc. Dies zeigt 
auch die sehr weite Verbreitung 
der Technik, weit über den PC- 
Spiele-Markt hinaus. Selbst die 
NASA verwendete die Brillen von 


ferroelektrischen 


Stereo Graphics in eigenen Simula- 
tionen, und das schon lange bevor 
erstmals PC-Spieler in den Genuss 
dreidimensionaler Bilder kamen. 


Denn erst in den 80er-Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts war 
die Technik ausgereift und güns- 
tig genug, dass auch Privatperso- 
nen erstmals mit dem Gedanken 
spielten, die eigene Sichtweise zu 
erweitern. 


Bis die Brillen jedoch auch den PC- 
Markt zu erobern versuchten, floss 
noch viel Wasser die Donau hi- 
nunter. Dies lag zum einen an den 
noch immer sehr hohen Preisen 
der Brillen selber, zum anderen 
aber auch an der zum damaligen 
Zeitpunkt sehr schwachen Hard- 
ware im Privatbereich. Heim-PCs 
waren noch lange nicht leistungs- 
fähig genug, um dreidimensionale 
Welten zu simulieren. Raumtiefe 
war frühen PC-Spielen ein Fremd- 
wort, mehr als zwei Dimensionen 
beherrschte keines. Auch waren 
Konsolen in den 80er-Jahren bei 
Spielern noch deutlich beliebter 
als PCs, da sie leistungsfähiger und 
auch erheblich günstiger waren. 
Wer zur damaligen Zeit mit echten 
dreidimensionalen Bildern expe- 
rimentieren wollte, war auf das 
Fernsehen angewiesen. In den USA 
entwickelten sich früh spezielle 
3D-Kinos, in denen die Bildparalla- 
xe der Filme mit eigens entwickel- 


ten Kameras verschoben und den 
Zuschauern Shutterbrillen auf die 
Nasen gesetzt wurden. 


Erst Mitte der 90erJahre schickte 
sich die 3DTV Corporation an, ihr 
für Fernsehzuschauer bereits be- 
stehendes Produkt „3D-Theatre“ 
auf den PC-Markt zu konvertieren. 
Die „3D-Magic“ genannte Brille 
kam unter anderem mit einer ex- 
klusiven (wenngleich gekürzten) 
Vorversion des sehnsüchtig er- 
warteten Ego-Shooters Descent 2 
heraus und konnte dadurch die 
Aufmerksamkeit der PC-Spieler 
erhaschen. Erfolg war der Brille 
jedoch nicht beschert, denn es 
plagten sie die gleichen Probleme 
wie schon beim Fernsehen: win- 
zig kleine Bildausschnitte bedingt 
durch die kleinen Shutterpanels 
und ein stark flimmerndes Bild 
aufgrund der Halbierung der ef- 
fektiven Bildfrequenz (siehe Ka- 
pitel „Dreidimensionales Sehen‘). 
Auch der Preis war mit weit über 
400 US-Dollarn recht gesalzen, in 
Europa war die Brille überhaupt 
nicht erhältlich. 


Legendenbildung 


Viele andere Hersteller sprangen 
auf den Zug auf, die meisten ver- 
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schwanden nicht selten genauso 
schnell wieder, wie sie aufge- 
taucht waren. So versuchte sich 
Anubis-Typhoon in Europa mit der 
unter Lizenz gefertigten Woobo 
Cyberboy fiir etwa 100 US-Dollar, 
scheiterte jedoch ebenso wie alle 
anderen Hersteller vor allem an 
der noch immer verhältnismäßig 
schwachen Rechenleistung der da- 
mals erhältlichen Computer. Diese 
reichte mittlerweile zwar aus, um 
eine dreidimensionale Spielewelt 
auf den Monitor zu zaubern, aber 
alle verfügbaren Computer schei- 
terten an der Erzeugung des in der 
Parallaxe verschobenen zweiten 
Bildes, das fir den 3D-Effekt von- 
nöten war. 


Nachdem sämtliche Pioniere 
gescheitert waren, vergingen 
mehrere Jahre, bis Elsa 1999 mit 
der „Revelator“ genannten Brille 
für Aufsehen sorgte. Die in zwei 
Versionen erhältliche Brille war 
nicht auf einige wenige Spiele 
beschränkt, sondern ermöglichte 
mittels eines Direct-3D-Plug-ins zu- 
mindest theoretisch die Anpassung 
jedes beliebigen Titels. Dank 3D- 
Beschleunigung vom Schlage einer 
Nvidia TNT2 waren Computer erst- 
mals leistungsfahig genug, um den 
erhöhten Rechenaufwand ohne 
massiven Einbruch der Bildrate 
auf unspielbar niedrige Werte zu 
verkraften. Zwar krankte die Brille 
weiterhin an flackernden Bildern, 
die auf die niedrige Wiederholfre- 
quenz der damaligen Röhrenmo- 
nitore zurückzuführen waren, sie 
war bei Spielern jedoch trotzdem 
so populär, dass sie innerhalb kür- 
zester Zeit zur Legende wurde, an 
der sich alle künftigen Brillen mes- 
sen lassen mussten. Der niedrige 
Preis von unter 200 D-Mark für die 
kabelgebundene Version trug mit 
Sicherheit einen erheblichen Teil 
dazu bei. 


Nach dem Sturm, den die Elsa Re- 
velator verursacht hatte, kehrte 
erst einmal wieder Ruhe in den 
Markt ein. Wer ein dreidimensio- 
nales Bild wollte, holte sich eine 
gebrauchte Revelator. Dank her- 
vorragender Treiberunterstützung 
ließ sich die Brille selbst mit einer 
Geforce 6800 GT noch betreiben, 
die Brillen waren gebraucht bei 
Ebay oder von privat sehr günstig 
zu bekommen. Es gab zwar hier 
und da vereinzelt neue Produkte, 
vor allem in den USA, jedoch er- 
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eilte sie alle das gleiche Schicksal. 
Kein Hersteller konnte jemals wie- 
der so massiv punkten, wie es Elsa 
um die Jahrtausendwende herum 
gelang. 


Dreidimensionales Sehen 
Das Funktionsprinzip einer Shut- 
terbrille ist denkbar einfach, erfor- 
dert jedoch einiges an Vorwissen. 
Das menschliche Gehirn ist in 
Verbindung mit unserer Anatomie 
perfekt darauf abgestimmt, uns 
dreidimensionales Sehen zu ermög- 
lichen. Entscheidend ist hierbei die 
Tatsache, dass wir zwei nebenei- 
nandersitzende Augen haben, die 
von ein und demselben Objekt ein 
unterschiedliches Bild wahrneh- 
men und dadurch den Eindruck 
der Räumlichkeit entstehen lassen. 
Der plastische Gesamteindruck in 
unserem Gehirn entsteht auch da- 
durch, dass wir einen Gegenstand 
mit dem linken Auge vor einem an- 
deren Hintergrund wahrnehmen 
als mit dem rechten. Sind zwei 
Objekte unterschiedlich weit von 
uns entfernt, ist der aus der Links/ 
Rechts-Verschiebung entstehende 
Winkel unterschiedlich groß und 
wir nehmen ein Objekt näher und 
das andere weiter weg wahr. Be- 
sonders bei Objekten, die uns sehr 
nah sind, kommt hinzu, dass wir 
mit dem linken Auge den linken 
Teil des Objekts besser sehen und 
mit dem rechten Auge den rechten 
Teil, was diese Objekte besonders 
plastisch wirken lässt. 


Das Stereoskopie genannte Verfah- 
ren der Bildaufnahme und Bildauf- 
bereitung macht sich diese Arbeits- 
weise unseres Gehirns zunutze, 
indem es jedem Auge ein passend 
modifiziertes Bild präsentiert. 
Wichtig ist dabei, dass das linke 
Auge keinen Teil des für das rechte 
Auge bestimmten Bildes sieht und 
umgekehrt, sonst verliert sich der 
plastische Eindruck des Bildes. Bei 
bewegten Bildern kann genau dies 
jedoch passieren, den Effekt nennt 
man „Ghosting“, also Geisterbilder, 
die das Gehirn täuschen (siehe Ex- 
trakasten). Ein Element des dreidi- 
mensionalen Sehens fehlt jedoch 
komplett: die Tiefenunschärfe. 
Unser Auge fokussiert auf den be- 
trachteten Gegenstand, um ihn 
scharf erscheinen zu lassen, was 
gleichzeitig dazu führt, dass andere 
Gegenstände, die in einer anderen 
Entfernung zum Auge liegen, aus 
dem Fokus fallen und unscharf > 


Wissen 


Die Geister, die ich rief 


Shutterbrillen 


Bekommt das linke Auge Frag- 
mente des Bildes zu sehen, die 
eigentlich für das rechte Auge be- 
stimmt sind, entstehen Geisterbilder. 
Das bedeutet, dass Sie im Bild 
schemenhaft Fragmente des vorherigen 
Bildes sehen. Dadurch wirkt das ge- 
samte Erscheinungsbild unwirklich. 


n ihrer Studie von 2002 haben Andrew 
. Woods und Stanley S. L Tan von 
der Curtin University of Technology in 
Australien das Phänomen des Ghos- 
ings auf Röhrenbildschirmen studiert 
und nach möglichen Ursachen dafür 
gesucht. Die häufigste war dabei das 
achglühen der Phosphorschicht der 
in Röhrenmonitoren verbauten Braun- 
schen Röhre (Kathodenstrahlröhre). 
Die Leuchtkraft eines Punktes erlischt 
bei Abfall der Spannung und Wegfall 
des Elektronenstrahls nicht sofort und 
vollständig, sondern fällt über einen 
Zeitraum von mehreren Millisekunden 
angsam ab. Dadurch sieht das rechte 
Auge Überreste des für das linke Auge 
bestimmten Bildes und umgekehrt: Es 
entsteht ein Geisterbild. Besonders 
schlimm wirkt sich dieses Phänomen 
bei starken Kontrasten zwischen 
Vordergrund und Hintergrund aus. 


Einen weiteren Grund für das 
Ghosting-Phänomen führen die 
Forscher auf die Technik der heute 
erhältlichen Shutterbrillen zurück. Denn 
die Abdunklung der linken und rechten 
Seite geschieht über sogenannte 
Polarisationsfilter (kurz: Polfilter). 


B Parallaxenverschiebung 


PAB a 


Aufgrund der Dualitat des Lichts kann 
es sowohl als Partikelstrom (Photonen) 
als auch als elektromagnetische Welle 
betrachtet werden. Letztere schwingt 
in alle möglichen Richtungen, ein Po- 
larisationsfilter , polarisiert" das Licht, 
indem er bestimmte Wellen entgegen 


der Polarisation block 
möglichst vollständig 
müssen mehrere Polfi 
dergelegt werden. Je 


. Um das Licht 
zu blockieren, 
ter hintereinan- 
nachdem, in 


welchem Winkel sie zueinander stehen, 


blockieren sie den Lic 
oder weniger, jedoch 
Prozent. Besonders Bi 


htdurchlass mehr 
niemals zu 100 
Ider mit hohem 


Kontrast und hellen F 


achen kónnen 


noch immer durchscheinen und führen 


so zum Ghosting. 


Während das Problem der nicht 
vollständigen Polarisation auch heute 
noch besteht, haben LCD-Displays 


das Potenzial, die Pro 
Phosphorglühens zu r 


blematik des 
eduzieren oder 


gar zu eliminieren. Denn obgleich 


sie nicht über eine na 


chglühende 


Phosphorschicht verfügen, hángt der 
Ghosting-Effekt von der Reaktionszeit 


des verbauten Panels 
pro Auge darf diese a 


ab. Bei 60 Hz 
Iso nicht lánger 


als 16 Millisekunden betragen (1/60 
Sekunde). 


Nur scheinbar zweimal das gleiche Bild. Legt man die beiden Bilder jedoch 
übereinander, ist eine sehr deutliche Verschiebung der Parallaxe erkennbar. 
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Wissen 


Shutterbrillen 


BE Raumliches Sehen 


Für räumliches Sehen benötigen wir zwei Augen, da nur so die Winkel zwischen 


zwei unterschiedlich weit entfernten Objekten auch verschieden sind. 


B Nvidia Geforce 3D Vision 


Rund zehn Jahre liegen zwischen der neuen, speziell auf den Betrieb mit 120-Hz- 


LCDs entwickelten Geforce 3D Vision (groB) und der Elsa Revelator von 1999 (klein). 


3D-Monitor 


Eine Alternative zu Nvidias 
Shutterbrille sind Zalmans 
3D-Monitore, erhältlich im 19-Zoll-5:4- 
und 22-Zoll-16:10-Breitbildformat. 


Zum Erzeugen der Illusion der Drei- 
dimensionalitát setzen die Monitore, 
genau wie Shutterbrillen auch, auf ste- 
reoskopische Verfahren und erzeugen 
unterschiedliche Bilder für das linke 
und das rechte Auge. Anders als bei 
einer Shutterbrille halbiert der Monitor 


die Bildwiederholfrequenz allerdings 
nicht, sondern teilt das Bild zeilenweise 
auf: gerade Zeilen für das linke Auge, 
ungerade Zeilen für das rechte Auge. 
Mithilfe der den Monitoren beigelegten 
Brille, die ebenso wie der Monitor über 
Polarisationsfilter verfügt, wird das 
dreidimensionale Bild erzeugt. 


Erháltlich sind die Monitore ab 
200 Euro (ZM-220W) beziehungsweise 
120 Euro (ZM-190). 
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werden. Ein sehr ähnlicher Effekt 
lásst sich auf Fotos beobachten, die 
mit Spiegelreflexkameras bei gro- 
fser Brennweite (zum Beispiel 300 
mm) und grofser Blende (zum Bei- 
spiel f/5,6) aufgenommen wurden. 
Mit einer zweidimensionalen Pro- 
jektion eines dreidimensionalen 
Raumes ist dieser Effekt allerdings 
nicht nachstellbar, sodass das Auge 
unter Umständen bei jedem Bild- 
wechsel fehlfokussiert und das Bild 
dadurch etwas surreal wirkt. 


Nach diesem Prinzip der Stereosko- 
pie funktioniert auch die Shutter- 
brille. Ihre zwei kleinen Bildschir- 
me zeigen kein Bild an, sondern 
dunkeln abwechselnd ein Auge ab. 
Dies geschieht zumeist durch einen 
alternierenden, elektrisch induzier- 
ten Polarisationsfilter, der, einmal 
aktiviert, alle Schwingungsrichtun- 
gen des Lichts blockiert und da- 
durch das betroffene Auge fast voll- 
standig abdunkelt. Synchron dazu 
zeigt der Monitor in dem Moment 
das passende Bild für das nicht ab- 
gedunkelte Auge an. Mit dem nächs- 
ten Frame wechselt die Polarisation, 
das andere Auge wird abgedunkelt 
und der Monitor zeigt das passende 
Bild für das andere Auge an. Dabei 
machen sich Shutterbrillen die Tat- 
sache zunutze, dass unser Gehirn 
ab etwa 30 Bildern pro Sekunde die 
gesamte Sequenz als eine flüssige 
Bildfolge wahrnimmt und einzelne 
Links/Rechts-Bilder nicht mehr un- 
terscheiden kann. Zwar sehen wir 
bei dieser Bildfrequenz noch im- 
mer ein auffalliges Flackern im Bild, 
die Information selber ist jedoch 
vermengt. Erst ab etwa 60 Hz Bild- 
wiederholfrequenz verschwindet 
dieses Flackern. 


Die Auswirkungen auf die Praxis 
sind enorm, sowohl auf Hardware- 
als auch auf Software-Seite. So muss 
der Monitor mindestens 120 Hz 
schaffen, damit jedes Auge für sich 
ein flimmerfreies 60-Hz-Bild zu se- 
hen bekommt. Nur die wenigsten 
Flachbildschirme bieten diese hohe 
Frequenz überhaupt an, Gleiches 
gilt für ROhrenmonitore. Weiterhin 
muss ein Spezialtreiber dafür sor- 
gen, dass jedes Frame eines Spiels 
nur entsprechend behandelt und 
leicht verschoben auf den Monitor 
kommt, und zwar synchronisiert 
mit der Brille. Denn passt die Ab- 
stimmung zwischen Brille und Mo- 
nitor nicht, erscheint auch das da- 
raus resultierende Bild unstimmig. 


Potenzielle Fehlerquellen 
Ein praktisches Problem entsteht 
bei der mathematischen Aufberei- 
tung der Bilder. Denn wie weit die 
Bilder verschoben werden müs- 
sen, hängt von zwei Variablen ab: 
dem Abstand zwischen den Augen 
der Person und der Entfernung 
zwischen Augenmitte und Bild. In 
beiden Fallen wird von einem ge- 
normten Durchschnittswert ausge- 
gangen. Im Falle des Abstands zwi- 
schen den Augen liegt dieser Wert 
bei 65 Millimetern, gemessen zwi- 
schen Augenmitte und Augenmit- 
te. Jedoch ist der Augenabstand bei 
jedem Menschen unterschiedlich, 
was dazu führt, dass Menschen mit 
erheblich grófserem oder kleine- 
rem Augenabstand unter Umstán- 
den Schwierigkeiten bei der Wahr- 
nehmung bekommen können. 
Das Gleiche gilt für den Abstand 
zwischen Auge und Bildschirm: 
Betrachten Sie eine Projektion aus 
großer Entfernung, verliert sie im 
Vergleich zum deutlich näheren 
Monitor an Dreidimensionalität 
und wirkt deutlich flacher. 


Ein häufiges Problem entsteht 
aus der Kombination von niedri- 
ger Bildwiederholfrequenz und 
fehlender Tiefenunschärfe weit 
entfernter Objekte. Das ständige 
Nachfokussieren des Auges führt 
zu Kopfschmerzen, die wiederum 
vom flackernden Bild verstärkt 
werden. Denn nicht alle Menschen 
nehmen 60 Hz bereits als flimmer- 
frei wahr, andere haben hingegen 
ab 50 Hz (Standard-Wiederholfre- 
quenz eines Fernsehgerätes) keine 
Beschwerden mehr. 


Modellpalette 
Aktuell ist Nvidias Geforce 3D 
Vision Kit für rund 140 Euro die 
einzige in Deutschland erhältli- 
che Shutterbrille. Sie setzt neben 
einem 120-Hz-Monitor und Win- 
dows Vista logischerweise auch 
eine Nvidia-Grafikkarte voraus, die 
Kommunikation zwischen PC und 
Brille erfolgt drahtlos über einen 
per USB angeschlossenen Sender. 
Zwar gibt es auch jede Menge an- 
dere Hersteller von Shutterbril- 
len, jedoch beschränken die sich 
auf die USA oder professionelle 
Nischenmärkte. Eine günstige Al- 
ternative zur Shutterbrille sind Zal- 
mans 3D-Monitore. Weitere Details 
können Sie dem Extrakasten links 
entnehmen. Гы 
Martin Jungowski 
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* Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
` Festplatte: 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 625W Hiper Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Head USB 


Achten Sie 
auf Intel | 
Inside® 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Intel® Core™ i7-920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R 
< Festplatte: 

* Grafikkarte: 

+ Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 850W High End Coolermaster Storm Sniper Tower 
+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 8xSATA2/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Upgrade- 
Angebot 


è 
"e 


| Windows'7 


Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Nähere Informationen erhalten Sie im Konfigurator unter www.one.de 


CORE 
Achten Sie 
auf Intel 
Inside” 


inside” 


M 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 
Bluetooth, 56k Modem, 3x USB 2.0, 2.0 HD Audio, 
3in1 Cardreader, , 2.0 Megapixel Webcam, 
Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku 


Intel" Core™2 Duo Prozessor 
T6400 mit 2x 2.0 GHz 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


400GB Festplatte 


1024MB NVIDIA® 
GeForce™ 8600M GS 


DVD-Brenner Laufwerk 


17" WXGA+ Brilliantes Glare Type Display 
(1440x900 Pixel), LAN, Wireless LAN, 

56k Modem, 3x USB 2.0, |, Webcam 
E-SATA, Cardreader, 2.0 HD Audio, 

6 Zellen Li-lon Akku, 256MB + shared memory 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


500GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk ч 


15,4“ WSXGA+ Non Glare Type Display 
(1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, 4x USB 2.0, 
Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 
Bluetooth, 56k Modem, 7.1 HD Audio, 
Mini ІЕЕЕ1394а, 7in1 Cardreader, E-SATA, 

, DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 
8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader 


| 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows® 7 


Beim Kauf eines PC's/Notebooks mit vorinstalliertem Windows Vista 


* erhalten Sie die 


*Dieses Angebot gilt für Windows Vista® 
Premium, Business und Ultimate) 


Intel® Core" 3 Duo Prozessor 
T6500 mit 2x 2.1 GHz 


400GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


I Centrino- - 
side 
Ach en Sie 


au Intel 
Inside* 


| 


400GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,6" WXGA Glare Type Display mit LED. Beleuchtung 
(1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, 
4x USB 2.0, 3in1 Cardreader, , Li-Ion Akku, 

2.0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Centrino, 
Inside“ 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


500GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


17" WUXGA Non Glare Type Display 
(1920x1200 Pixel), Gigabit LAN, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 
Bluetooth, 56k Modem, 7.1 HD Audio, 3x USB 2.0, 
Mini IEEE1394a, 7in1 Cardreader, E-SATA, 

, DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 
8 Zellen Li-lon Akku, Fingerprint Reader 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows 7 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit uns a 


PCGH-in-Gefahr-Video 
wird Realitat 

Mit großem Interesse habe ich die 
PCGH-in-Gefahr-Videos der ver: 
gangenen und aktuellen Ausgabe 
verfolgt, schließlich sieht man ja 
nicht jeden Tag, wie jemand Was- 
ser in den PC kippt. Nun ja, am 
Samstag, den 30. Mai 2009, hielt 
ich die aktuelle Ausgabe 07/2009 
in Händen und schaute mir auch 
gleich das Ergebnis eures Tests 
an: Der PC hat überlebt, alle sind 
happy und die PCGH-User wis- 
sen, dass die verwendete Kühl- 
flüssigkeit nicht leitet. 


Aus dem Spaß an eurem Video 
wurde dann bei mir zwei Tage 
später traurige Realität. Durch 
einen nicht bemerkten Knick 
im Schlauch staute sich das Was- 
ser im Kreislauf zurück und trat 
dann am CPU-Kühler aus, lief am 
Mainboard entlang und landete 
schließlich auf der Grafikkarte; 


Fragen zu den PCGH-PCs 


im Gegensatz zu eurem Test war 
es aber kein Liter, sondern nur 
wenige Milliliter. Ich bemerkte 
das erst, als plötzlich ein bei- 
ßender Geruch vom PC ausging 
und mein Monitor schwarz wur- 
de. Zum Glück habe ich sofort 
das Netzkabel gezogen. Nach 
dem Öffnen dann der Schock: 
Ein Spannungswandler meiner 
heiß geliebten (weil sehr overclo- 
ckingfreudigen) Geforce 8800 GT 
hatte sich in schwarzen und kleb- 
rigen Rauch aufgelöst ... Glückli- 
cherweise hat nur die Geforce 
diesen „Unfall“ nicht überlebt, 
das Mainboard, an dem die Flüs- 
sigkeit herunterlief, funktioniert 
absolut problemlos. 


Ich finde es traurig, dass der Her- 
steller Kühlflüssigkeit 
sein Produkt als „perfektes Kühl- 
mittel“ bezeichnet, aber nicht da- 


meiner 


rauf hinweist, dass die Flüssigkeit 
elektrisch leitfähig ist. Wäre das 


Daniel Schleenbecker: 

Ich hab mir den PCGH-High- 
End-PC gekauft und habe nun 
leider blöderweise die Default- 
Einstellungen im BIOS geladen 
... Können Sie mir sagen, welche 
Punkte Sie wie im BIOS geändert 
haben, damit das System wieder 
optimal eingestellt ist? 


Daniel Waadt: 

Bei dem High-End-PC haben wir 
im BIOS keine Veränderungen 
vorgenommen, die Default-Ein- 
stellungen können Sie also ruhig 
so lassen. Lediglich das Disketten- 
laufwerk sollten Sie deaktivieren. 


Auch das Boot-Logo schalten wir 
normalerweise immer ab. 


Elke Großner: 

Zum PCGH-Premium-PC habe ich 
noch eine Frage: Welche Treiber 
sind auf der beigelegten Treiber- 
CD? Ich habe immer noch keine 
Lust, mein XP gegen Vista zu 
tauschen. 


Daniel Waadt: 

Auf den Treiber-CDs befinden 
sich Treiber für Grafikkarte und 
Mainboard (Netzwerk, Chipsatz, 
Onboard-Sound etc.). 
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nline im Extre 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


nicht auch ein Thema für eine 
der nächsten Ausgaben: Kühlflüs- 
sigkeiten im Vergleich? 

[Hannes Schütt, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Das ist natürlich 
sehr schade, dass Sie dabei nicht 
so viel Glück hatten wie wir. Vie- 
len Dank auch für den Artikelvor- 
schlag, wir denken darüber nach. 


GTX 260 mit 216 Stream- 
Prozessoren? 

Ich habe eine Evga-GTX-260-Gra- 
fikkarte gekauft und diese mit 
GPU-Z ausgelesen. Nun steht da, 
dass es ein 65-nm-Chip ist (das 
wusste ich beim Kauf), jedoch wer- 
den mir bei Shaders „216 Unified“ 
angezeigt. Normalerweise müssten 
es doch 192 sein. Habe ich Glück 
gehabt und eine 65-nm-Karte mit 
216 Streamprozessoren gekauft? 
[M. Fenske, per E-Mail] 


Marc Sauter: Haben Sie eine 


orum unter www.pcghx.de ++ 


GTX260-216 oder GTX260-192 
gekauft? Letztere gibt es nur in 
65 nm. Auf GPU-Z sollte man 
sich nicht verlassen, das Hilfspro- 
gramm liegt nicht immer richtig. 
Die Anzahl der ALUs aber liest 
es korrekt aus. Wenn Ihre Karte 
zudem über eine metallene Rtick- 
platte verfügt, besitzen Sie eine 
65-nm-Karte. 


Werksübertaktete Karte 
làuft nicht stabil 

Ich nenne seit letztem Dezem- 
ber eine Zotac-Amp-Grafikkarte 
mein Eigen, die vom Hersteller auf 
700/1.150 MHz übertaktet ist. Ich 
spiele vorrangig WoW und bisher 
lief alles einwandfrei. Neulich teste- 
te ich Battleforge und hatte dabei 
andauernd Abstürze zu beklagen. 
Unruhig ging ich der Sache nach 
und lief den Furmark als Stabili- 
tatstest laufen. Die Karte wird laut 
dem Programm ca. 86 Grad Celsius 
heif und liefert von da an Bildfeh- 


Das PCGH- 


А ; 5 S 7 
-Gefahr-Video „Wasser im PC” ist keinesfalls zum Nachmachen bestimmt; 


kommt Flüssigkeit in den Rechner, nimmt die Hardware wahrscheinlich Schaden. 
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ler (Artefakte). Ich probierte ande- 
re (aktuelle) Games aus und musste 
ebenfalls Abstürze feststellen. Erst 
als ich den Coretakt im Rivatuner 
auf 685 senkte (höher ging nicht, 
da er dann sofort wieder auf 702 
sprang), lief der Furmark problem- 
los und in Spielen stürzte nichts 
mehr ab. Jetzt die Frage: Handelt es 
sich um einen Garantiefall, da mir ja 
700 MHz garantiert werden? 

[Lars Elspaß, per E-Mail] 


Marc Sauter: Wenn der Hersteller 
die Karte mit diesen Taktraten ver- 
kauft, muss diese die Frequenzen 
auch verkraften. Der Furmark ist 
thermisch enorm fordernd, WoW 
dagegen kaum. Testen Sie zur Si- 
cherheit noch mit weiteren Spielen 
- Crysis etwa reagiert sehr emp- 
findlich auf zu hohe Taktraten. 


Sollte die Karte tatsächlich nicht 
stabil laufen, nehmen Sie die Ga- 
rantie in Anspruch. Da Sie aller- 
dings die Karte bereits mit dem 
Rivatuner ,umgetaktet" haben, 
könnte es sein, dass Ihnen die Ga- 
rantie verweigert wird. 


Externe Festplatte 

Ich wollte mir die externe Festplatte 
Seagate Free Agent Xtreme (getestet 
in Ausgabe 02/2009) kaufen. Jetzt 
habe ich aber gelesen, dass diese 
bei 64-Bit-Betriebssystemen nicht 
funktionieren soll. So weit ich sehe, 
habt ihr diese aber auch auf Vista 64 
getestet. Könnt ihr Probleme damit 
bestätigen? 

[Christian Huber, per E-Mail] 


Henner Schröder: Die Festplat- 
te selbst funktioniert auch mit 
64-Bit-Systemen. Inkompatibel ist 
lediglich die Software, die sich auf 
diesen Laufwerken findet. Seagate 
stellt aber mittlerweile eine neue 
Version dieser Software für die 
Free-Agent-Reihe zum Down- 
load bereit, die auch Vista-x64- 
kompatibel ist. Sie finden diese 
unter WEBCODE 27PR (alterna- 
tiv unter www.seagate.com nach 
,FreeAgentCN.ZIP" suchen). 


Anno-Videos 

Ich habe die PCGH-Premium-Ausga- 
be zu Anno 1404 erworben. Leider 
habe ich keine Ton-Ausgabe bei den 
Videos, zum Beispiel bei den Bedürf- 
nissen von Bauern und Bürgern. Ich 
spiele die Videos mit VLC ab. Ist das 
in Ordnung? Ich würde doch gerne 
hören, was da gesagt wird. Die HD- 


www.pcgameshardware.de 


Videos funktionieren einwandfrei. 
Ansonsten: Ihr neues Heft ist eine 
sehr willkommene Einstimmung 
für das neue Anno! 

[Elke Weiß, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Schön, dass 
Ihnen das Heft gefällt! Die Videos 
zu den Bedürfnissen der Bewoh- 
ner dienen nur zur Veranschauli- 
chung - dort gibt es leider keinen 
Ton. Alle HD-Videos verfügen hin- 
gegen über Ton. 


Lüfter-Montage bei 
Grafikkarten 

Habe gerade den Leserbrief von 
Ringo Richter aus der letzten PCGH 
Ausgabe (06/2009) gelesen. Dort 
fragt er, wie er das Lüftergehäuse 
Gainward-4870-Grafikkarte 
abmontieren kann. Als Antwort 
darauf verweist ihr auf einen Link 
zum Forum mit dem Satz „Eine HD 
4870 im Referenzdesign in ihre Ein- 
zelteile zu zerlegen, ist an sich ganz 
einfach [...].“ 


seiner 


Ich habe ebenfalls die Gainward 
4870, aber die Golden Sample, 
sprich, kein Referenzdesign mehr. 
Ich spiele schon lange mit dem Ge- 
danken, den Kühler Arctic Cooling 
Accelero $1 Rev. 2 auf meine Grafik- 
karte draufzuschrauben. Da die Gol- 
den Sample vom Ati-Referenzdesign 
abweicht - das heißt, der Kühler 
und das PCB sind anders -, wollte 
ich wissen, ob der Accelero auf mei- 
ne Grafikkarte passt. 


Ich habe mich lange in Foren in- 
formiert und weiß nun, dass die 
rote Ati-Referenz-Kühlplatte nicht 
vorhanden ist, die Kondensatoren 
anders positioniert sind und die 
Stromanschlüsse oben an der Karte 
liegen und nicht rechts wie bei ei- 
ner Referenzkarte. Passt der Kühler 
Arctic Cooling Accelero S1 Rev. 2 
dennoch auf die Gainward HD4870 
Golden Sample 512 MB? 

[Arthur Gottfried, per E-Mail] 


Marc Sauter: Der Accelero 51 ist 
nicht mit der Gainward HD 4870 
mit dem Dual-Lüfter-Design kom- 
patibel - er kollidiert mit der 1/О- 
Blende. Schrauben Sie daher bes- 
ser das originale Lüftermodul ab 
und befestigen Sie per Kabelbinder 
einen oder zwei leise 120-mm-Lüf- 
ter auf dem originalen Kühlkör- 
‚ber. Diese Lösung ist sehr leise und 
kühl, wenngleich optisch nicht die 
edelste. 


Leser- 
einsendungen 


Service 


Windows-Lokalisierung 


Stefan Spoo: 

Eine Freundin von mir besitzt einen 
Laptop, der in Frankreich gekauft 
wurde. Dieser Laptop hat bei Re- 
gions- und Sprachoptionen nicht 
die deutsche und auch nicht die 
englische Einstellungsmöglichkeit. 
Mein Frage ist nun, ob man eine 
der beiden genannten Sprachen 
zusätzlich einbringen kann? 


die Möglichkeit, den Key Ihrer 
Version mit einem deutschen 
Windows-XP-Datenträger zu 
nutzen. Microsoft billigt diese 
Praxis offiziell nicht, denn für den 
Hersteller besteht eine Windows- 
Lizenz immer aus Datenträger 
und zugehörigem Key. Diese 
Ansicht ist aber nicht nur in 
Deutschland rechtlich umstritten. 
Der WGA-Prüfung ist es zudem 
egal, von welchem Datenträger 
man installiert hat. Voraussetzung 
ist allerdings, dass die Versionen 
identisch sind (OEM und Retail 
oder Home und Prof. funktionie- 
ren zum Beispiel nicht). 


Hinzu kommt: Sie spielt World of 
Warcraft, hat das Spiel in Deutsch 
gekauft und auch beim Installieren 
als bevorzugte Sprache „Deutsch“ 
angegeben. Dennoch ist im Spiel 
alles auf Französisch. Gibt es eine 
Möglichkeit, dies zu ändern? 


Marco Albert: 

Der Beschreibung nach setzen Sie 
Windows XP ein. Dort können 

Sie Menüs und Dialoge des 
Betriebssystems nicht auf Deutsch 
umstellen. Allerdings besteht 


Was genau bei WoW falsch 

läuft, entzieht sich leider unserer 
Kenntnis. Auch die Kollegen von 
Buffed.de und PC Games MMORE 
haben keine Lösung für Ihr Pro- 
blem parat. 


Mehr Spaß mit der Aufbau-Schönheit: Das PCGH-Premium zum Thema Anno 
1404 (07/2009) enthält viele Videos — allerdings sind nur die HD-Filme vertont. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


USB per Funk (06/2009) 

Auf Seite 76 in Ausgabe 07/2009 
nennen wir einen falschen Aufruf 

für die Registry: Richtig ist , Start" — 
„Ausführen“ — , regedit". Wenn Sie 
den Zwischenspeicher des Internet 
Explorers ins RAM-Drive verlegen und 
dieses abschalten bzw. deinstallieren, 
starten Office-2007-Programme erst 
wieder, wenn Sie den Cache des IE 


wieder geändert haben. 

Windows 7 RC1 (05/2009) 

Auf Seite 116 der Ausgabe schreiben 
wir, dass Windows 7 RC etwa zwei 
Wochen vor dem Ablauf (1. Juni 2010) 
mit einem Neustart alle zwei Stunden 
beginnt. Windows 7 RC wird nach 
Aussagen von Microsoft schon ab dem 
1. Marz 2010 alle zwei Stunden neu 
starten. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 

GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 

Festplatte Festplatte Festplatte 

Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- ^ Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)........ca. € 70,- Seagate Bar. ST31500341AS (1.397 GiByte).........ca. € 110,- 

Gehäuse Gehäuse Gehäuse 

NZXT Beta ca. € 50,- Cooler Master HAF 922... ca. € 90,- Lian Li PC-A77..... d ca. € 230,- 

Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic Ip). ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (ap). са. € 75,- Windows Vista Ultimate (bp. ca. € 130,- 

DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 

LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- 

Tastatur Tastatur Tastatur 

Microsoft Wired Keyboard 500................................Са. € 10, Logitech G15 Refresh (USB, DE)... Cd. € 55, LOGIE GI ca. € 135,- 

Maus Maus Maus 

Logitech MX 518 Reitech. ca. € 30,- Razer Diamondback 3G... Са. € 30 Razer Mamba... Cd. Є 110,- 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Enermax PRO82+ (385 \\/ай).....................................Са. € 55, Corsair VX 550W ATX 2.2 (550 Wat ca. € 70,- Cougar Power (700 \\/ай).......................................Са. € 100,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Onboard. cmt cse elata onte €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... ca. € 65,- Creative X-Fi Titanium Champion Series..............ca. € 150,- 

Zwischensumme: € 270,- Zwischensumme: € 475,- Zwischensumme: € 985,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon II X2 250 (Sockel AM2+/AM3)............. Ca. € 80,- AMD Phenom II ХД 920 (Sockel AM2+)..............ca. € 140,- AMD Phenom II X4 955 BE (Sockel AM2+/AM3).....ca. € 200,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxed-Kühlen anna Ei Scythe MUGEN 2... ca.€35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte MA770T-UD3P (770)................................ ca. € 80,- Asus Crosshair II Formula (NF 780a SLI)............... ca. € 130,- Asus Crosshair Il Formula (NF 780a SLI)..............ca. € 130,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte, bulk)........ca. € 90,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte, bulk)..ca. € 130,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 Miel. a. € 310,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CS ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CL5............... ca. € 50,- Corsair Domin. 2 x 2.048 MiB, DDR2-1066, СІ5.. са. € 70,- 
Endsumme AMD-PC: € 570,- Endsumme AMD-PC: € 960,- Endsumme AMD-PC: € 1.755,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Pentium E6300 (Sockel 775)... ca. € 70,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775)................ ca. € 190,- Intel Core 17-920 (Sockel 1366)..................ca. € 230,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxe Kübler € 0, Scythe Mugen 2... CA € 35,- Prolimatech Megahalems + Scythe S-Flex SFF21E. ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (Р45)......................................Са. € 100,- Asus P5Q Pro (P45)....... CET MSI Eclipse SU (Х58)..............................................Са. € 220,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte, bulk)......ca. € 90,- Palit Geforce GTX 260 Sonic (896 MiByte)..........ca. € 140,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 MiByte).................ca. € 310,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. ca. € 50,- OCZ 3 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 80,- 


Endsumme Intel-PC: € 580,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.000,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.885,- 
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H H m In unserem Onlineshop akzeptieren wir Visa, EC und Mastercard via E 
Sicher el n ka ufen D E H | ge pruft. Paypal. In den Filialen können Sie bar oder mit EC-Karte bezahlen. Kai we 


a 
Microsoft Betriebssysteme Art.Nr: Preis* 
E E GAS U S X- Esse nti a | Windows Vista Home Basic OEM 13794 77,99 
Einfach einschalten und loslegen, der PEGASUS X-Essential kommt Windows Vista Home Premium OEM 13796 99,99 


vollausgestattet und mit Original Windows Vista vorinstallliert! Windows Vista Business OEM 13798 124,99 
Windows Vista Ultimate OEM 13800 170,99 


Windows XP Home OEM 2745 89,99 
» AMD Athlon64 X2 4450e Windows XP Professional 2746 134,99 
» 2 GB DDR2-RAM Windows SBS 2008 Standard 16501 383,99 
› 500 GB S-ATA II Festplatte 


> DVD+RW Laufwerk Art.Nr:21900 Microsoft Software Art.Nr: Preis* 
> OnBoard Grafik Office 2007 Home & Student 15969 77,99 
› OnBoard LAN & Sound 349 9 99* Office 2007 Basic MLK 14227 200,99 


inkl. MwSt Office 2007 Professional MLK 14229 269,99 
Office 2007 SBE MLK 14228 232,99 
OneNote 2007 OEM 22178 24,99 


» Midi-Tower mit 430 Watt 


inkl. Original Windows Vista® Outlook 2007 21990 118,99 
Home Premium vorinstalliert Works 9.0 21991 42,99 
PEcasus X3220 PEcAsus X4600 Pecasus 3210 
Art.Nr:21366 Art.Nr:21367 Art.Nr:18889 


19" Hanns.G TFT 112,99€ 


› AMD Athlon64 X2 4450e › Intel Pentium E5200 › AMD Athlon64 X2 4450e 

› 2 GB DDR2-RAM »2 GB DDR2-RAM > 1 GB DDR2-RAM 

› 500 GB S-ATA II Festplatte » 500 GB S-ATA II Festplatte » 160 GB S-ATA II Festplatte 
› DVD+RW Laufwerk > DVD+RW Laufwerk » DVD+RW Laufwerk 

> OnBoard Grafik > OnBoard Grafik » OnBoard Grafik 

» OnBoard LAN & Sound > OnBoard LAN & Sound » OnBoard LAN & Sound 

* Midi-Tower mit 430 Watt > Midi-Tower mit 430 Watt > Midi-Tower mit 400 Watt 


inkl. MwSt inkl. MwSt inkl. MwSt 


——— 


PEcasus X Mosie T4200 15,4” 1GB 
Art.Nr:22233 


PEcasus X Mosie T4200 15,4 4GB 
Art.Nr:22230 


› Intel Pentium T4200 2 GHz > Intel Pentium T4200 2 GHz » eSata, HDMI 


› 1 GB DDR2-RAM > 4 GB DDR2-RAM › Gigabit Ethernet und WLAN 
› 160 GB S-ATA Festplatte > 320 GB S-ATA Festplatte » Зх USB & 7in1 Cardreader 
» DVD+RW Laufwerk › DVD+RW Laufwerk > 1,3 Megapixel Webcam 


> NVIDIA GeForce 9300M GS 

› eSata, HDMI, 3x USB & 7in1 Cardreader 
> 1,3 Megapixel Webcam 

> Gigabit Ethernet und WLAN 


> 4400 mAh Li-Ion Akku > 
499,99* ~ 


inkl. MwSt 


www.kmelektronik.de 


Besuchen Sie unseren Onlineshop oder eine unserer 
32 Filialen in Deutschland oder bestellen Sie unter 


(07159) 943 111 51:0" 


Bestellungen auch per E-Mail möglich unter service@kmelektronik.de 


32x in Deutschland 
K&M Elektronik AG * Blumenstraße 21 • 71106 Magstadt 


Augsburg Bei der Jakobskirche, Berlin Alexanderstr. 3, Berlin BismarkstraBe 8, Berlin Kurfürstendamm 203-205, Bochum Kortumstr. 34, Bóblingen вап 607 Bremen Faulenstra- 
Be 38, Dortmund Kampstraße 80, Duisburg Münzstraße 19, Düsseldorf Am Wehrhahn 21, Essen Vereinsstraße 14, Frankfurt Mainzer Landstraße 97, Freiburg Friedrichring 1, Hamburg 
Fuhlsbütteler Straße 324, Hamburg Beim Strohhause 20, Hannover PodbielskistraBe 96, Heilbronn Urbanstraße 7, Kaiserslautern Schneiderstr. 15, Karlsruhe Kaiserallee 7a, Kassel 
Kurt-Schumacher-Str. 13, Köln Hohenstauffenring 12, Krefeld Hochstraße 46, Leipzig Ehrensteinerstraße 49, Magstadt Blumenstraße 21, Mannheim Kaiserring 36, München Sendlinger- 
Tor-Platz 6, Nürnberg Willy-Brandt-Platz 20, Pforzheim Leopoldstr. 14 Reutlingen Albtorplatz 3, Sindelfingen Gartenstraße 13, Stuttgart Eberhardtstr. 65, Stuttgart Heilbronnerstr. 326 
*Alle Preise in € inkl. MwSt zzgl. Versandkosten. Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Abb. ähnlich. 


» NVIDIA GeForce 9300M GS » 4400 mAh Li-lon Akku 


inCharlottenburg geriinz 
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E Grafikkarten, VGA-Kühler wwe | 
z o a y 
- Eine ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (Chip/RAM) | ALUs/Vertex Sh. | Lautheit (20/30) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. € 80,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fos 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS са. € 90,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | G70 256 MiB (GDDR3) 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip ` | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) |ALUs/TMUs ` Verbrauch (20/30) |Lautheit (2D/3D) |Standard-Leistung** |Extreme-Leistung** — | Wertung 
MSI N295GTX-M2D1792 ca.€420- |2xGT200b |2x896 MiB(GDDR3) |2x576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 61/182 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps — |61/12/68/97 Fps 1,79 (07/2009) 
Asus ENGTX295 ca.€420- |2xGT200b |2x 896 MiB(GDDR3) |2x576/1.242/999 MHz |2 x 240/80 61/183 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps — |61/12/68/97 Fps 1,81 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 295 са. Є 420,- |2xGT200b |2x896 MiB(GDDR3) 12x 576/1.242/999 MHz | 2x 240/80 62/184 Wai 3,1/5,8 Sone 85/43/79/113 Fps 61/12/68/97 Fps 1,82 (07/2009) 
Evga Geforce GTX 285 FTW са. Є 360,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz | 240/80 31/179 Wai 1,8/4,5 Sone 68/30/77/123 Fps — |46/13/50/85 Fps 1,95 (07/2009) 
Point of View GTX 285 EXO са. € 280,- |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz |240/80 30/160 Wai ‚14,1 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 1,98 (07/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 AMP са. €300,- |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Wa ‚113,9 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 1,99 (07/2009) 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. са. €290,- |67200 1.024 МІВ (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/161 Wai ‚113,8 Sone 64/29/76/123 Fps — |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
Asus ENGTX285 TOP са. Є 300,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz | 240/80 30/160 Wai 1,7/4,0 Sone 64/29/76/123 Fps |43/12/48/81 Fps 2,00 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 285 OCX са. Є 330,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz | 240/80 30/163 Wai 1,8/3,4 Sone 67/30/77/123 Fps  |46/13/50/84 Fps 2,00 (07/2009) 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Cool. |ca.€320,- [GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz | 240/80 30/157 Wai ‚113,3 Sone 66/30/77/123 Fps — |45/13/50/83 Fps 2,01 (07/2009) 
Gainward GTX 285/2G са. Є 330,- |GT200b 2.048 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 31/148 Wai ,0/1,0 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,03 (07/2009) 
MSI N285 GTX Super-Pipe OC са. Є 320,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz | 240/80 29/169 Wai 0,7/1,2 Sone 64/29/75/124 Fps |42/11/48/81 Fps 2,03 (07/2009) 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca.€370- |2xRV770 2x 1.024 МІВ (GDDR5) |2 x 750/750/1.800 MHz | 2 x 800/40 74/255 Wai 2,5/9,5 Sone 64/35/77/125 Fps |44/22/66/116 Fps 2,05 (07/2009) 
Palit Geforce GTX 285/2G са. Є 310,- |GT200b 2.048 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/154 Wai 2,2/2,2 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/13/47/80 Fps 2,07 (07/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 са. Є 280,- |GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 27/153 Wa ‚113,7 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
PNY Geforce GTX 285 ca. Є 290,- |GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz | 240/80 30/155 Wai ‚113,6 Sone 63/28/74/123 Fps — |42/12/47/80 Fps 2,10 (07/2009) 
Powercolor HD 4890 LCS са.  270,- |RV790 1.024 МІВ (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Wa 0,0/0,0 Sone 52/26/72/119 Fps 35/12/46/88 Fps 2,12 (07/2009) 
Zotac Geforce GTX 275 AMP ca.€220- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Wai 1,2/3,9 Sone 60/28/72/101 Fps ` |42/10/41/74 Fps 2,12 (07/2009) 
Inno 3D Geforce GTX 275 OC са. €250,- |67200 1.792 МІВ (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz ` 240/80 65/180 Wai 1,4/3,2 Sone 60/28/72/101 Fps — |42/10/41/74 Fps 2,18 (07/2009) 
KFA?/Galaxy GTX 275 OC са. Є 250,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 31/151 Wai 0,6/0,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/73 Fps 2,20 (07/2009) 
HIS Radeon HD 4890 Turbo са. € 210,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Wai 2,5/6,0 Sone 52/26/72/119 Fps  135/12/46/88 Fps 2,24 (07/2009) 
BFG Geforce GTX 275 OC ca.€210,- |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz | 240/80 31/145 Wai 1,2/3,6 Sone 59/26/70/99 Fps 40/9/39/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Palit Geforce GTX 275 са. Є 200,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Wai 1,5/1,7 Sone 58/25/69/97 Fps 39/9/38/72 Fps 2,25 (07/2009) 
Asus EAH4890 TOP ca. € 230,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Wa 4,0/4,2 Sone 52/26/72/119 Fps |35/12/46/88 Fps 2,26 (07/2009) 
MSI N275GTX OC Twin Frozr са. Є 220,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz 240/80 31/180 Wai 2,8/4,9 Sone 60/26/71/100 Fps |40/9/39/74 Fps 2,26 (07/2009) 
MSI N260GTX OC Twin Frozr са. Є 180,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Wai 2,3/2,3 Sone 55/23/67/94 Fps 37/8/36/65 Fps 2,27 (07/2009) 
Sapphire HD 4870 Vapor-X ca.  190,- |RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Wai 0,3/1,2 Sone 45/22/47/101 Fps 30/14/39/75 Fps 2,28 (07/2009) 
MSI R4890-T2D1G-0C са. € 190,- |RV790 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Wai 2,6/6,1 Sone 51/25/71/119 Fps 33/11/44/87 Fps 2,28 (07/2009) 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 ca. € 200,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 60/158 Wai 2,6/6,2 Sone 50/24/70/117 Fps ` |33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
redi Sapphire Radeon HD 4890 ca. € 190,- V790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Wai 2,5/6,1 Sone 50/24/70/117 Fps ` |33/11/44/85 Fps 2,29 (07/2009) 
Tipps Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 |са. Є 180 |GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Wai 0,5/0,5 Sone 55/22/67/96 Fps 3718/36/66 Fps 2,30 (07/2009) 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic ca. €160,- |RV770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Wai 0,3/1,5 Sone 47/23/49/106 Fps 31/11/40/78 Fps 2,33 (07/2009) 
HIS HD 4870 Iceq 4 Turbo ca. € 200,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 769/769/1.000 MHz 800/40 64/140 Wai 0,6/4,1 Sone 47/23/50/105 Fps  |30/11/40/77 Fps 2,33 (07/2009) 
MSI Radeon R4870-MD1G ca. € 150,- V770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Wa 0,4/3,0 Sone 47/22/47/102 Fps  130/10/38/75 Fps 2,40 (07/2009) 
Asus ENGTX260 Matrix са. Є 170,- |GT200b 896 МІВ (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 216/72 29/146 Wa 2,5/5,0 Sone 52/22/63/93 Fps 34/8/35/62 Fps 2,43 (07/2009) 
Palit Geforce GTS 250 2GB са. Є 180,- |G92b 2.048 МІВ (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 55/146 Wa 1,4/4,7 Sone 43/18/54/82 Fps 26/8/28/47 Fps 2,59 (07/2009) 
Palit Radeon HD 4850 Sonic ca.€140- |RV770 1.024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 30/94 Watt 1,0/2,0 Sone 37/17/44/80 Fps 24/9/29/58 Fps 2,70 (07/2009) 
Asus Radeon HD 4870 Matrix ca. € 170,- V770 512 MiB (GDDR3) 770/770/920 MHz 800/40 68/134 Wai 3,6/5,4 Sone 46/15/39/105 Fps — |31/7/25/66 Fps 2,71 (07/2009) 
KFA?/Galaxy Geforce GTS 250 ca.€150- |692 1.024 MiB (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 128/64 45/127 Wa 1,0/5,5 Sone 41/17/53/80 Fps 24/7/26/45 Fps 2,72 (07/2009) 
Sapphire HD 4850 Vapor-X ca. €95,- RV770 512 MiB (GDDR5) 625/625/993 MHz 800/40 91/91 Watt 0,2/0,3 Sone 37/13/35/80 Fps 24/6/18/49 Fps 2,81 (07/2009) 
Xfx Radeon HD 4850 XXX са. € 100,- |RV770 512 MiB (GDDR3) 650/650/1.500 MHz 800/40 32/102 Wai 1,9/3,9 Sone 37/13/36/82 Fps 24/6/19/51 Fps 2,89 (07/2009) 


* Durchschnittswert aus Crysis und UT 3 
** Call of Duty: World at War (dt.)/ Crysis Warheadl Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extreme = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF 


VGA-Kühler 


E Preis Hersteller-Webseite Lifter Lautheit* GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung 
Leistungs-De EKL Alpenfóhn Heidi ca. €35,- www.alpenfohn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 |1,53 (08/2009) ITU) 
Tipp Scythe Musashi ca. € 35,- www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, Х1900, HD 3800, HD 4800 1,59 (01/2009) 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | ca. € 45,- www.thermalright.com 1x 120 mm (axial) 0,5 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,63 (01/2009) 
Arctic Cooling Twin Turbo ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2 x 80 mm (axial) 0,5 Sone** 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,75 (01/2009) 
Zalman VF2000 LED ca. € 35,- www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Sone 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,75 (05/2009) 
AC Accelero S1 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com 2x 80 mm (axial) 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 177 (01/2009) 
Zalman VF900-Cu LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr 75 mm (axial) 0,6 Sone 61 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 181 (01/2009) 
Coolink Gfxchilla ca. € 30,- www.coolink-europe.com 2x 80 mm (axial) 1,3 Sone 43 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) ` | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,82 (01/2009) 
Zalman VF950 ca. € 30,- www.zalman.co.kr 75 mm (axial) 0,8 Sone 56 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,89 (04/2009) 
Thermaltake Fanless 330 ca. Є 25,- www.tt-germany.com passiv 0 Sone 71 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 1,89 (01/2009) 
Akasa Vortexx Neo ca. € 20,- www.akasa.co.uk 80 mm (axial) 3,9 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) | GF 6-9, X1900, HD 3800, НО 4800 2,51 (01/2009) 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 


PC Games Hardware | 08/2009 www.pcgameshardware.de 


Rot = neu hinzugefügt 


Leistungsindex 


BESSER > | Relative Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
Gc | Н >. 
(2 x 896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 85/75/61 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 79/77/68 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 43/30/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 113/97/97 
radeon НО 37) | nS 


(2 x 1.024 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 64/55/44 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 77/75/66 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 35/28/22 Касе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 125/122/116 


82,3 270,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 63/53/42 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 74/63/47 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 28/22/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/99/80 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


76,6 270,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 59/50/39 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/42 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/12 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 98/95/74 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


coec | > 199. 
(896 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 58/49/39 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/38 

Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/209 ` Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 97/94/72 
а 7 то. 


(1.024 MiByte) Сор: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 64/54/44 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 24/19/11 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 117/101/85 


68,7 140,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 47/39/31 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 57/49/40 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/10,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/91/78 


68,4 140,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 52/44/34 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/8 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 63/51/36 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 93/89/62 


65,0 130,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 61/49/36 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 21/16/7,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 94/83/61 


58,9 120,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 46/39/30 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 49/37/25 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/12/6,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 104/91/65 


58,9 120,- 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/36/26 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 54/43/28 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 18/14/7,5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/70/46 


Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 6/3/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 33/0/0 


Legende: $ = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 
AF), E = Extreme Qualitat (1.920 x 1.200, 8x MSAA/16:1 AF) 

System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows 
Vista x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) 


www.pcgameshardware.de 


48,2 200,- 
Geforce 8800 GTX ү 
(768 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/37/28 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 47/38/19 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 14/12/3 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/64/43 
47,6 А 
Radeon HD 4850 [ 80, 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 37/32/24 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/19 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/10/6 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/71/51 
Geforce 9800 ere 250 EE ^ 95 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 44/36/26 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/21/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/10/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 80/70/10 
Radeon HD 4770 ке =] 420 80,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 36/29/23 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/16 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/8,5/5 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/62/18 
Geforce 9800/8800 ct | — — >: 80,- 
(5 2 MiBy e) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 38/31/22 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 30/18/0 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/9/05 Васе Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/62/18 
Radeon HD 4670 EE 31,6 50,- 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 25/20/15 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 26/21/15 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 9/7/5 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/42/18 SZ 
£ 
x 
Radeon HD 3870 ИШ. 6» уч 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 19/16/11 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/20/11 E: 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 8/6/4 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/39/16 @ 
Гед 
= 
16,9 35,- | 2 
Geforce 9500 GT | t 
(512 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/8,5 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 14/8,5/0 + 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 5,5/4/1 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 25/21/0 = 
wo 
13,6 45- | 
Radeon HD 3850 E i 
(256 MiByte) CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/7 Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 16/6/1,5 Б 
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ALTERNATE 


HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELER 


Von Profis fur Profis 


Der PCGH-PC 


€789,-" 
PCGH-Gaming-PC «none rn re) 


Die PCGH-Redakteure haben erneut einen Preis-Leistungs-Knaller zusammengestellt, 
der für PC-Spieler kaum Wünsche offen lässt. Die Nvidia-Edition mit einer schnellen 
Geforce GTX 260 (216 Pixel-Shader-ALUs, 896 MiB) kann als Silent-Edition bezeich- 
net werden, denn auch im 3D-Betrieb ist der PC kaum hörbar. Flüssiger Spielgenuss 
ist mit dem PCGH-Gaming-PC gewiss. Infos: www.pcgh.de/go/gaming-pc 


| 


1.699,- 
PCGH-Ultimate-PC € u) 


Beim PCGH-Ultimate-PC haben wir einen absoluten High-End-Rechner mit dem Core 
i7-920 konfiguriert, der auch für die Zukunft bestens gerüstet ist. Zwei GiByte Spei- 
cher auf der Grafikkarte und die 1,5 Terabyte große Festplatte bieten auch in einigen 
Jahren noch genügend Reserven. Dank der OC-Platine von Gigabyte kommen auch 
Übertakter voll auf ihre Kosten. Infos: www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


* Mit Vista Ultimat 


* Preiserfassung vom 18.06.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


) ш 
4 Monitore 
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— gu Flüssigkristallbildschirme (L 
"4 
Ze 24 Zoll (neue Testmethode) 
© Preis Auflösung Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/Corona |Spieletauglich/Inputlag | Helligkeit (0, 50, 100 %) | Helligkeitsabweichung | Wertung 
= LG Flatron W2453TQ са. € 230,- .920 x 1.080 -Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? ax. 17 96 2,13 08/2009 
Ра Samsung Syncmaster T240 ca.€250,-  |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/keine а/10 ms 80, 185, 300 cd/m? ax. 18 % 2,18 08/2009 
Benq M2400HD са. € 235,- .920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/sehr gering/sichtbar а/15 ms 55, 171, 320 cd/m? ax. 16% 2,20 08/2009 
EC Multisync LCD2490WUX? ca. € 840,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D, DVI- 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? ax. 6 96 220 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W са. € 500,- .920 x 1.200 -Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55. 150, 260 cd/m? ax. 17 % 222 08/2009 
Asus VW246H ca. € 240,- 920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/sehr gering/keine а/14 ms 50, 140, 210 cd/m? ax. 19 % 225 08/2009 
Preis- | HP W2448HC са. Є 370,- |1.920x1.200 |D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? ax. 8 % 2,29 08/2009 
Leistungs-P Acer ХЗ Excel X243H са. Є 180,- | 1.920 x 1.080 -Sub, DVI-D 18 ms/sehr gering/deutlich sichtbar |Ja/21 ms 15, 160, 240 cd/m? ax. 14 96 247 08/2009 
Tipp iyama Prolite Е2407905 ca. € 220,- .920 x 1.080 -Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22, 120, 273 cd/m? ax. 18 % 2,48 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 ca. € 200,- | 1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine а/20 ms 149, 287, 413 cd/m? ax. 20 % 2,64 08/2009 
22 Zoll (alte Testmethode) 
та Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs- AOC V22 ca. € 200,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, HDMI 24 ms Sehr gui Gut bis sehr gu 13 bis 293 cd/m? Audio, Webcam, W-LED-Backlight | 1,93 (07/2009) 
Tipp | up w2228h са. € 220,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Asus VH226H ca. € 300,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 256 cd/m? Audio, Full-HD 2,00 (05/2009) 
24 Zoll (alte Testmethode) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Preis- | Eizo EV2411WH-GY ca. €610,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI- 23ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight | 1,86 (05/2009) 
Leistungs-P Viewsonic VX2433wm ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 20 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 96 bis 282 cd/m? Audio 1,91 (05/2009) 
Tipp liyama Prolite B2409HDS ca. € 230,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 39 bis 251 cd/m? Audio, Pivot 191 (07/2009) 
Samsung Syncmaster 2494HM ca. € 250,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 76 bis 271 cd/m? Audio, USB-Hub, Pivot 1,93 (07/2009) 
Hyundai W241D ca. € 450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gui 123 bis 377 cd/m? Audio, USB-Hub 1,99 (07/2009) 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. a.| 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 35 bis 252 cd/m? Sound, TV-Tuner, Fernbedienung — | 2,00 (05/2009) 
26/27/30 Zoll (alte Testmethode) 
TN Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs-J- Novita 2602WHD (26 Zoll) са. Є 330,- 1.920 x 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) | ca. € 450,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, SN. Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) | са. € 1.500,- 1.920 x 1.200 Pixel 2xDVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncmaster 305TPlus | ca. € 1.150,- 2.560 x 1.600 Pixel | DVI 26 ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 2,03 (03/2009) 
Asus VW266H (26 Zoll) ca. € 340,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24 ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 78 bis 248 cd/m? Audio 244 (07/2009) 


Mause, Tastaturen, Eingabegerate 
Mäuse 


Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft Sidewinder X8 

E Kabellänge/Anschluss: 185 cm/USB E Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB E Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 

E Tasten: 8 Tasten E Tasten: 7 Tasten E Tasten: 8 Tasten 

E Abtastung: LED H Abtastung: Laser И Abtastung: Laser (Blue-Track) 

И Max. Auflösung: 1.800 Dpi H Max. Auflösung: 5.600 Dpi И Max. Auflösung: 4.000 Dpi 

E Gewicht: 110 Gramm E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 
WSpieletauglichkeit: Uneingeschrankt E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschrankt 

Preis: Ca. 30,- Euro Ш Wertung 1,74 E Test in: 11/2008 Preis: Ca. 105,- Euro M Wertung 1,68 M Test in: 05/2009 Preis: Ca. 60,- Euro Ш Wertung 1,84 Ш Test іп: 03/2009 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Logitech G19 Logitech G15 (Refresh) 


H Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
E Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

И Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/halbhoch 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 32 + mod. Bauweise 
WHandballenablage: Vorhanden 
ERST BI NSpieletauglichkeit: Uneingeschrankt 


E Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
W Anschluss: USB 

И Zusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


Preis: Ca. 40,- Euro Ш Wertung 1,56 Ш Test in: 12/2008 Preis: Са. 140,- Euro E Wertung 1,40 E Test in: 04/2009 Preis: Ca. 55 Euro,- Ё Wertung 1,43 E Test in: 11/2007 


Eingabegeräte 


Speed-Link 360 Style Gamepad Microsoft Xbox 360 Controller 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 


E Tasten: 12 + Schubregler 

E Achsen: 5 + Coolie-Hat 

H Anschluss: USB 

E Sonstige Ausstattung: Schubregler sepa- 
rat, Widerstand justierbar 

ll Force-Feedback: Nicht vorhanden 


E Tasten: 11 + 2 Trigger P З E Tasten: 10 + 2 Trigger 

E Achsen: 7 (digital und analog) fe @ " E Achsen: 7 (digital und analog) 
H Anschluss: USB WAnschluss: USB 

E Anzahl Ministicks: 2 #— E Anzahl Ministicks: 2 

E Verarbeitung: Sehr gut - = E Verarbeitung: Sehr gut 


ea T Vibration: Vorhanden у E Vibration: Vorhanden 


Preis: Ca. 20,- Euro 8 Wertung 1,90 E Test in: 04/2009 Preis: Ca. 30,- Euro E Wertung 1,54 M Test іп: 04/2009 


Preis: Ca. 30,- Euro 8 Wertung 1,53 M Test in: 04/2009 
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Prozessoren AMD/Intel 


Rot = neu hinzugefügt 


Leistungsindex 


Sockel AMZ . Ба BESSER > | Normierte Leistung |0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon X25050e Io €50,- | 2.600 MHz [13 2x512KiByte |45Watt | Brisbane |65 nm SOI an EN e . 
Athlon 64 X2 6000+ | ca.€65,- | 3.100 MHz | 15,5 2x512KiByte — |89Watt | Brisbane | 65 nm SOI (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Athlon 64 X2 6400+ | са. € 100,- 3.200 MHz | 16 2x1.024KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 
Athlon X2 7750 BE* | са. Є 50,- | 2.700 MHz | 13,5 (offen) |2x 512KiByte |95Watt | Kuma 65 nm 501 "m 200 
Athlon X2 7850 ВЕ* | ca.€60,- |2.800MHz |14(offen |2x512KiByte |95Watt | Kuma | 65nmSOl AMD Phenom II X4 955 BE i ' 
(3,2 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 85 Cinebench: 13.419 7-Zip: 8.437 
Preis- * Sockel AM2+ Crysis: 51 WiC: 57 POV-Ray: 2.473 3D Mark: 11.117 
Leistungs- 
ill Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) Core 2 Quad Q9550 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Sockel AM2+ Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess BE А 
" r н Phenom II X4 940 BE 7 160; 
Phenom X3 8750 ca. €80,- | 2.400 MHz | 12 3 x 512 KiByte 95Watt | Toliman | 65 nm SOI я - - - 
- (3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
Phenom X4 9950 BE | ca. € 120,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4x512KiByte | 125 Watt |Agena 165 nm SOI Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray: 2.352 3D Mark: 10.398 
Соге 2 пай 09000 НИ 180, 
H HATH 2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2 CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
Phenom II (zwei/drei/vier Kerne, Auswahl) | оз — cu EE 
GR AMAL AMD PhenomiX4810 || г: 140, 
CHU Preis | Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TEAC EAE Eo zess (2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798 7-Zip: 6.946 
Phenom II X4 920 ca.€ 140,-| 2.800 MHz | 14 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO! Crysis: 45 WiC: 44 POV-Ray: 2.031 ЗЮ Mark: 9.066 
Phenom II ХА 940 BE | ca. € 160,-| 3.000 MHz | 15 (offen) 4х 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO! een E 130 
Sockel AM3 Core 2 Quad 08200 x Ш 
z Par (2,33 GHz, 2 x 2 МІВ L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench: 9.626 7-Zip: 6.292 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 ЗО Mark: 9.043 
Athlon II X2 250 ca.€75,- | 3.000 MHz | 15 2x 512 KiByte 65Watt | Regor 45 nm SO! 
Phenom (UO 550 ВЕ | ca. €90,- | 3.100 MHz | 15,5 (offen) |2x 512KiBye | 80Watt Calisto | 45nm SO Core 2 Quad 06600 ee р 170,- 
Weiss Phenom 11 ХЗ 710 | ca. Є 100,-| 2.600 MHz | 13 3x512 KiByte | 95Watt | Heka 45 nm SO) (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Zip: 6.586 
teistungs-IPhenom II X3 720 BE | ca. €110,-| 2.800 MHz | 14 offen) [3x512KiByte |95Watt [Heka — |45nmS0 nis жее EE AD Mark 85m 
Tipp | Phenom (3490 | N.b. 2.500 MHz | 12,5 4x512 KiByte | 95Watt |Deneb | 45nm SO С] 64,2 120,- 
PhenomllX4810 | ca.€140,-| 2.600 MHz | 13 4x512KiByte | 125Watt |Deneb | 45 nm SO [шшш ООШ: 
do m. - (2,6 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Phenom Il X4 910 N.b. 2.600 MHz | 13 4x512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO! Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 — 3D Mark: 8.570 
Phenom Il X4 945 ca. € 190,-| 3.000 MHz | 15 4x 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO! 
Phenom II ХД 955 BE | ca. € 220,-| 3.200 MHz | 16 4x 512 KiByte 125Watt | Deneb 45 nm SO! AMD Phenom Il X3 720 BE [ug 61,7 110,- 
(2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) CoD 4: 102 RD: Grid: 74 Cinebench: 8.433 7-Zip: 3.854 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.372 3D Mark: 7.370 
Pentium/Core Core 2 Duo £8400 м5 MO. 
Sockel 775 3,0 GHz, 6 MiB 12 CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-21р: 4.772 
CPU Preis |Kerntakt |FSB-Takt |Multipl|L2-Cache |TDP |Rev. |Kern Crysis мез POV-Ray: 1216: _3 Mark: 6.006 
Pentium £2200 @.€55,- |2200MHz |200MHz |11 1.024 KiByte | 65Watt |MO | Allendale en С 55,7 150,- 
- я оге 2 рио 
Preis- zum m ore p HDD: | 200 Мр; 35 [21008 M KS шше 3,0 GHz, 4 MiB 12 CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6414 7-Zip: 4.277 
Leistungs-B Pentium E6300 ca.€70,- | 2.800 MHz | 266 MHz 0,5 2.048 KiByte | 65 Wa Wolfdale Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 ЗЮ Mark: 5.407 
TWP | Core 2 Duo £6850 ` |ca.€150- |3.000 MHz [333 MHz [9 4.096 KiByte |65Watt [GO | Conroe 
Core 2DuoE7300 |ca.€95 [2.667 MHz |266MHz |10 13.072Kißyte | 65Watt |MO | Wolfdale AMD Phenom II X2 550 BE 58 85,- 
Core 2 Duo E7500 — |ca.€ 120,- [2.933 MHz | 266 MHz 1 3.072 KiByte | 65 Wa 0 | Wolfdale (3,1 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 88 RD: Grid: 61 Cinebench: 6.865 7-Zip: 4.209 
Core 2 Duo £8300 [са.є 140, [2.833 MHz |333 MHz |85  [6.144KiByte | 65Watt |CO [Wolfdale eee we шуу. аймака 
Core 2 Duo E8400 |са.Є140- |3.000 MHz |333MHz |9 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale T | Ё 70,- 
Т Т - ntel Pentium E6300 i : 
Ee a H E. EST an (2,8 GHz, 2 MiB L2) CoD 4: 81 RD: Grid: 61 Cinebench:6.301 7-Zip:3.785 
Core 2 Duo E8600 ca. Є 230,- | 3.333 MHz | 333 MHz 0 6.144 KiByte | 65 Wa 0 | Wolfdale Crysis: 43 WiC: 45 POV-Ray: 1.153 3D Mark: 5.467 
Core 2 Duo E7300 ннн: Réi 
H 2,67 GHz, 3 MiB L2 CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench: 6.190 7-21р: 4.110 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) D. wt Vesp Et T 
Sockel 775 . . М «2, 75- 
CPU Preis Kerntakt | FSB-Takt | Multipl. |L2-Cache TDP Rev. | Kern (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4:75 RD: Grid: 56 Cinebench: 6.374 7-Zip: 3.819 
Core 2 Quad 08200 |ca.€130,- | 2.333 MHz | 333 MHz |7 2x 2.048 KiByte |95 Watt "MI | Yorkfield Crysis: 42 WiC: 39 POV-Ray: 1.172 3D Mark: 4.859 
Core 2 Quad 06700 }ca.€140,- | 2.667 MHz | 266 MHz | 10 2x 4.096 KiByte |95 Watt |GO — |Kentsfield ES 447 55. 
preis. | Core 2 Quad 09400 |ca.€ 180,- 12.667 MHz |333 MHz |8 2x3.072 KiByte |95 Watt [RO [Yorkfield Athlon 64 X2 6000+ : j 
i > 7 3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2 CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5.496 7-Zip: 3.705 
вий Core 2 Quad 09550 |ca.€200,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2x6.144 Kibyte 95Watt |C1 Yorkfield ( ) Crysis: 37 Wic:37 POV-Ray: 997 aD Merk: 4'606: 
IPP | Core 2 Quad Q9650 |ca.€270,- [3.000 MHz |333 MHz |9 2x 6.144 KiByte |95 Watt JEO | Yorkfield 
Core 2 Extr. QX9650 |ca.€900. 3.000 MHz 1333 MHz |9 (offen) [2x 6.144 KiByte |130Watt CO Yorkfield eee || | Em 50,- 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- [3.200 MHz [400 MHz |8 (offen) [2x 6.144 KiByte | 136 Watt [СТ | Yorkfield (2,7 GHz, 2x512 KiBL2) (eps RD: Grid: 51 Cinebench: 5715 7-Zip: 3.656 
Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark: 4.409 
x з Intel Pentium £5400 нини: 55r 
Core i7 (vier Ke rn e) (2,7 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 69 RD: Grid: 45 Cinebench:5.863 7-21р: 3.273 
Crysis: 32 WiC: 32 POV-Ray: 1.119 3D Mark: 4.922 
Sockel 1366 
preis. | CPU Preis |Kerntakt | Multiplik. |L2-Cache |13-Cache Jo ` |TDP Athlon 64 3800+ EN :- 57 
Leistungs-+ Core 17-20 ca.€240,- | 2.667 MHz | 20 4x512KiByte | 8MiByte | 6,4GT/s | 130 Watt (2,4 GHz, 512 KiB L2) en s Шо 21 m u CN 
TIPP | Core 17-940 ca.€470,- 12.93 MHz | 22 4x512Kiye |8 МВуе [64615 | 130Watt nem ы ау шы 
Core 17-950 ca. € 480,-__| 3.067 MHz | 23 4x512 KByte | BMBye 16465 | 130 Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core i7-965XE | ca.€880- 13.200MHz | 24 (offen) |4x512KiByte |8 MiByte | 6,4GT/s | 130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
Core 17-975 XE са. Є 890,- | 3.333 MHz | 25(offen) |4x512KiByte |8MiByte |6,4GT/s | 130Watt System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, Win Vista x64 SP1, GF 177.83 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — 501: Silicon on Insulator 
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4 Mainboards: AMD- & Intel-PCs 
- 
U 
o з 
— E Sockel 1366 – Core i7 
= Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 
5 Asus Rampage Il Extreme | са. €290,- |X58/ICH10 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2. 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 41/33** 1,35 (01/2009) 
= Gigabyte EX58-Extreme ca. € 270,- | X58/ICH10 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 
ES MSI Eclipse SLI са. € 220,- |X58/ICH10 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47/33**| 1,37 (04/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. € 260,- |X58/ICH10 0804/1.02G x16 (3), x4 (1), 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33**|1,39 (01/2009) 
Asus Rampage Il Gene ca. € 200,- | X58/ICH10 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2. 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,39 (07/2009) 
MSI X58 Pro ca. € 160,- | X58/ICH10 7.088/3.1 x16 (3), x1 (2), 2. 1 Port (113/116 MiBytels) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Gigabyte EX58-UD3R ca.€160,- | X58/ICH10 F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.0] 1 Port (87/69 MiByte/s) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
Preis- | ОН Lanparty JR X58-T3H6 ca. Є 190,- | XS8/ICH10 2009-01-15/A | x16 (2), х4 (1), 2.0 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* | 1,67 (04/2009) 
шшс Foxconn Flaming Blade GTI. |ca.€ 150,- | X58/ICH10 8C9F1P05/- x16 (2), x4 (1), 2. 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,77 (07/2009) 
e * Left 4 Dead (dt.): Max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme ca. € 250,- | X48 0301/2.00G 2 }x16 (2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe estanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker || Extreme ca. € 220,- | 790i Ultra SLI | 0402/1.02G 2. }x16 (3), x4 (2), 2. : 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe standen estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€160- |X48 F6/1.1 2 |x16 (2), x1 (3), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe estanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula са. Є 150,- | X48 0403/1.00G 2 {x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe estanden estanden [1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P ca. Є 130- | P45 F4/1.0 2 {x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,25 Heatpipe estanden Bestanden |1,42 (12/2008) 
Preis. | Asus P5Q Deluxe са. Є 150,- | P45 0610/1.03G 2 }x16 (3), x1 (2), n 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe standen estanden |1,43 (08/2008) 
Leistungs-> Gigabyte ЕРД5-053 ca. € 100,- | P45 F9/1.0 2 [x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Sech estanden estanden |1,46 (02/2009) 
Tipp Asus Maximus Il Gene са. € 160,- | P45 0223/1.01G 1 1x16 (2), x1 (1), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 Heatpipe estanden estanden |1,47 (07/2009) 
Asus P5Q Pro ca.€ 110,- | P45 0506/1.03G 2 }x16 (2), x1 (3), т 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe estanden estanden |1,47 (08/2008) 
Zotac Geforce 9300-ITX Wifi | ca. € 110,- | Geforce 9300 | Nicht erkennbar - - 1x16 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 9300, 2 x SATA, WLAN 2,75 Passiv CL4 instabil estanden |2,17 (07/2009) 


, Athlon Il, Sempron 


Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula (са. Є 130,- |Nforce 780a SLI |1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD| 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 120,- |Nforce 780a SLI | 0603/1.02G 2 | x16 (3),x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — (ca. € 150,- | 790GX/SB750 F2A/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,49 (12/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS|ca. € 110,- | 790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 МІВ Sidep., 6x SATA | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock AOD790GX/128M — |ca.€80,- |790GX/SB750 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
Preis- Asus M4A79 Deluxe ca. € 150,- | 790FX/SB750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,55 (03/2009) 
Leistungs-B> Gigabyte MA770-UD3 ca.€70,- |770/SB700 F5/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,-  |780G/SB700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden | 1,62 (05/2008) 
Sockel AM3 - Phenom Il, Athlon II 
Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP | PCI n -E (PCI-E 2. ` LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung 
MSI 790FX-GD70 са. € 150,- | 790FX/SB750 1.0/1.0 2 16 (4), x1 (1), 2. 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 Heatpipe |Bestanden Stabil 1,37 (05/2009) 
Gigabyte MA790XT-UD4P — |ca.€ 110,- | 790X/SB750 F2/1.0 2 d (2), x1 (3), 2. 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Nicht bestanden | Stabil 1,49 (05/2009) 
Preis- Asus МДА78Т-Е са. Є 110,- |790GX/SB750 0801/1.02G 2 x16 (2), x1 (2), 2. 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 Passiv Bestanden Stabil 1,50 (05/2009) 
аа M3A790GXH/128M |ca.€95,- |790GX/SB750 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2. 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 Passiv Nicht bestanden | Stabil 1,58 (05/2009) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen ` Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis. | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | ca. €75,- 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korreki 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 - 45 (06/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 50,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 61 (06/2009) 
Tipp OCZ Reaper X OCZ2RPX800EB4GK са. € 65,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ja Korreki 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 | 8 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca. € 55,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ ca. € 45,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht möglich 1,78 (06/2009) 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ | SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
ба EPP 2.0 Latenzen | 9-9-9-27, 27 bei DDR3-1333 | bei 0083-1600 
Leistungs- OCZ OCZ3P18004GK ca. € 80,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) Ja Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 7-7-7-20 1,74 (06/2009) 
TIPP | Crucial Ballistix Tracer BL256641G1608 | ca. € 45,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) Ja Ja/Nein | Korrek 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) 
G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI ca. € 65,- 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) Ja Ja/Nein | Korreki 7-7-1-18 700 MHz, 1,6 Volt 7-7-1-18 Nicht möglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple Channel)*** 
Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte |Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis |Max. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65 V |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis. | Corsair Dominator GT TR3X6G1866C7GT| са. Є 220,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1866 (933 MHz) | DHX + Lüfter а 7-8-7-20 5-4-4-10 800 MHz 1.000 MHz 1,26 (04/2009) 
Leistungs-M OCZ OCZ3P1600V6GK ca.€90,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. ein 7-7-7-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) 
Tipp Mushkin XP3-12800 998679 са. Є 200,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. ein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 
Crucial CT3KIT25664BA1339 са. Є 85,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 MHz) |- ein CL9 6-5-4-10 725 MHz 890 MHz 1,87 (06/2009) 


* Asus Blitz Formula (P35) ** MSI 790FX-GD70 (790FX) *** Asus Rampage II Extreme (X58) 


PC Games Hardware | 08/2008 www.pcgameshardware.de 


Kuhler, Geha N ile, B Notebook 
uhler, Gehause, Netzteile, Brenner, Notebooks 
CPU-Kühler 
Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 %) | Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
Prolimatech Megahalems са. Є 50,- | -/775, 1366 ittel/mittel 25,0/27,0/33,0 °C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 2,26 (06/2009) 
Akasa Nero AK-967 ca. €35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 2,31 (06/2009) 
EKL Alpenföhn Brocken са. Є 35,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 28,1/30,0/35,0 °C (Delta) 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 2,43 (06/2009) 
Xigmatek hors Hammer 5126384 | ca. € 45,- | 754, 939-AM3/775, 1366 ittel/mittel 30,8/34,8/42,4 °C (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 2,43 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro ca. €30,- | 754, 939-AM3/775 inimal/mittel 35, 1/38,9/43,9 °C (Delta) 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto са. € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 °C (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertikal 748 Gramm 2,48 (06/2009) 
Cooler Master V10 ca. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,4/0,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
T és hermalright IFX-14 са. Є 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
Tipp EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE | ca. €35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mitte 26,9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) | 1,1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper са. € 80,- | AM2-AM3/775 ittel/mittel 23,1/32,5 °C (Delta, 12/7 V)* [0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles $1284 ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering 27,6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) 1,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 са. € 45,- | AM2-AM3/775 ittel/mittel 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 V)* |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mitte 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7V) |0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 °C (Delta, 12/7 V) 1,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. €25,- | 754, 939-АМ3/775 Gering/mitte 28,6/38,2 °C (Delta, 12/7 V) 1,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
Noctua NH-U12P ca. € 50,- | 939-AM3/775 ittel/mittel 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) 1,1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
Thermolab Baram ca. €35,- | AM2-AM3/775 ittel/hoch 26,9/36,8 °C (Delta, 12/7 V) |0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 820 Gramm 2,36** (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 40,- | 754, 939-AM3/775, 1366 Gering/mitte 21,8/25,2 °C (Delta, 12/7V)  |3,9/1,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 726 Gramm 2,58** (02/2009) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplatze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca. € 180,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 1,28 (03/2009) 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 160,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 1,33 (12/2008) 
preis. | Cooler Master ATCS 840 ca. € 200,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 1,41 (01/2009) 
Leistungs-}> NZXT Panzerbox ca. € 120,- 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) |2 x 190 mm, 1 x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/77/32 Grad Celsius 3,5 Sone 1,43 (07/2009) LE 
Тїрр | Ikonik Ra-X10 ca. € 230,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3 х 120 mm, 10x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone 1,66 (01/2009) 
Cooler Master Storm Scout са. €75,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 120 mm, 10 x 80 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 72/77/31 Grad Celsius 3,6 Sone 1,67 (06/2009) 
Cooler Master Storm Sniper ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x200 mm, 1х 140 mm, 1 x 120 тт | Normal (10,6 Kilogramm) 75/79/31 Grad Celsius 3,4 Sone 170 (03/2009) 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. €75,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone 1,72 (11/2008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) |2x 120mm Leicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone 1,73 (03/2009) 
Aplus El-Diablo Advance ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) [1x 250, 1 x 330, 2x 180, 1х 120 тт | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/77/31 Grad Celsius 3,5 Sone 1,73 (03/2009) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschliisse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V| Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung 
Leistungs-D+ Cougar Power 400W www.cougar-world.com ca. € 50,- 400 Watt х (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 80 Plus Bronze 171 (07/2009) 
TPP | Arctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com ca. € 50,- 500 Wa 2 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 х) 0,2/1,1 Sone Keine Zertifizierung 1,82 (07/2009) 
Sharkoon Silent Storm CM 460W www.sharkoon.com ca. €75,- 460 Wa 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (4 x) | 0,7/1,2 Sone 80 Plus Standard 1,95 (07/2009) 
Cemos Jersey Modular Edition 450W www.silent-jersey.de ca. € 60,- 450 Wa х (6-polig), 1 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 425 Watt (4 x) | 0,5/1,6 Sone 80 Plus Standard 1,99 (07/2009) 
Antec Earth Watts 430W www.antec.com ca. € 55,- 430 Wa x (6-polig) Zusammen 115 Watt; 360 Watt (2 x) | 0,8/1,2 Sone 80 Plus Standard 2,10 (07/2009) 
Be quiet Dark Power Pro ВОТ P7-550W | www.bequiet.de ca. € 85,- 550 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 A/30 А/20 A (4 x) 0,6/0,6 Sone 80 Plus Standard 2,31* (03/2009) 
Enermax Pro82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Wa x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A/25 A/25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone 80 Plus Bronze 2,37* (03/2009) 
Corsair VX550W WWNW.corsairmemory.com ca. € 70,- 550 Wa 2 x (6-polig) 30 А/28 AM A (1 x) 0,6/1,5 Sone 80 Plus Standard 2,40* (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de ca. € 80,- 500 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/24 А20 A (2 x) 0,6/0,9 Sone 80 Plus Standard 2,51* (03/2009) 
Silverstone Strider STS6F www.silverstonetek.de ca. € 70,- 560 Wa 2 x (6-polig) 30 A/30 A/20 A (2 x) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 2,57* (03/2009) 


DVD-Brenner 


* Altes Wertungssystem 


LG GGC-H20L 


_ H Interface/Bauart: SATA/intern 

E Lautheit (max.): 3,1 Sone 

E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
16х/8х/16х/8х/6х/- 

И Brenndauer DVD+R: 5:41 Minuten 

И Brenndauer DVD-R: 5:47 Minuten 

E Fehlerkorrektur: 9:27 Minuten 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: са. 85,- Euro E Wertung 2,14 E Test іп 06/2008 


LG GH22NS30 


H Interface/Bauart: SATA/intern 

E Lautheit (max.): - 

E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
22x/8x/22x/6x/-/- 

E Brenndauer DVD+R: - 

E Brenndauer DVD-R: - 

E Fehlerkorrektur: - 


Preis: ca. 20,- Euro И Wertung -,-- E Noch nicht getestet 


Samsung SH-S223F 
-— EE WInterface/Bauart: SATA/intern 
E Lautheit (max.): - 
WDVD--R/--RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
E B 22x/8x/22x/6x/-/- 
H Brenndauer DVD+R: - 
“= E Brenndauer DVD-R: - 
= ll Fehlerkorrektur: - 


Preis: ca. 20,- Euro E Wertung -,-- H Noch nicht getestet 


Asus G50V 


E ВАМ: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
Wl Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
E Grafikchip: Geforce 9700M GT (512 МІВ) 
E LCD: 15,4 Zoll (1.440 х 900; 27 ms) 

W Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

Wl Lautheit (20/30): 0,5/0,9 Sone 


Preis-Leistungs-Tipp 


-— 
Preis: ca. 1.150,- Euro 8 Wertung 


1,43 E Test in 03/2009 


Preis: ca. 1.100,- Euro 8 Wertung 


MSI Megabook GX720 


Nexoc Osiris E709 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
E Grafikchip: Geforce 9600M GT (512 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.680 x 1.050; 30 ms) 

W Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (2D/3D): 190/70 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,7/1,2 Sone 


1,60 E Test іп 03/2009 


ERAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 

E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

E Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

E Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

E Akkulaufzeit (20/30): 130/80 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,5/1,2 Sone 


Preis: са. 2.000,- Euro E Wertung 1,51 M Test in 03/2009 


www.pcgameshardware.de 
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Rubrik | Service 


Ф ш 
4 Massenspeicher 
> 
LA 
Ф 
N 
— Mil SATA-Festplatten 2,5 Zoll 
T Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
© Hitachi Travelstar 5К500-500 ca. €55,- SATA 3 GBit/s — | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
=} Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Ра Samsung Spinpoint М65 НМ320]1 ca. €50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 50,- SATA 3 GBit/s — | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazitat U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
preis. | WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS са. Є 190,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-B>Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 ST3500418AS ca. €45,- SATA 3 GBit/s — | 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS са. Є 220, | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte 77,4177,5 MBytels 2,57 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 $T31000528AS ca. €75,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 65,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31500341AS ca.€110,- | SATA3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000333AS ca. Є 75,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MBytels 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca. € 85,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | ca. € 65,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. €35,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 513640323А5 ca. €65,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 132/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MBytels 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint FI HD642J) ca. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8, 1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 
Preis Interface | Kapazität Technik | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben — 
Intel X25-E ca. € 340,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 7 (05/2009) 
Samsung SSD PB22-J 256 ca. € 560,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash | 0,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 7 ` (05/2009) 
OCZ Vertex 120 ca. € 340,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash | 0,1 ms 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 ca. € 440,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash 10,1 ms 1,5 ms 16 MiByte 117,2 MByte/s 123,3 MByte/s 2,59 (05/2009) 
Intel X25-M ca. € 270,- SATA 3 GBit/s | 75 GiByte/80 GByte MLC-Flash [0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 205,4 MByte/s 75,9 MByte/s 2,68 (05/2009) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Seagate Free Agent Xtreme Lacie Big Disk Quadra Western Digital Mybook Studio Ed. II 
И Gewicht: 1.000 Gramm W Gewicht: 2.880 Gramm И Gewicht: 1.380 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 
Wl Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 
E Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil 
WLesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (Е-ЅАТА): 
98,0/95,0 MByte/s 174,0/163,0 MByte/s 111,0/105,0 MByte/s 
Seto H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone " H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 
Preis: ca. 100,- Euro E Wertung: 3,04 M Test in: 02/2009 Preis: ca. 260,- Euro 8 Wertung 2,15 E Test іп: 02/2009 Preis: ca. 220,- Euro 8 Wertung 2,48 M Test in: 02/2009 


Sound 


Teufel Concept E Magnum Power Edition 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 300 Watt 
ERMS Satelliten: Je 40 Watt 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 

И Tieftonbereich: Sehr gut 


mt 


| Preis: ca. 200,- Euro Ш Wertung 1,54 Ш Test in: 06/2007 | 


Philips MMS460, 5.1 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
WRMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Logitech Z-Cinema 


E Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 


WRMS Subwoofer: 110 Watt 
WRMS Satelliten: Je 35 Watt 


E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Mittelbereich: Gut bis sehr gut 


И Tieftonbereich: Sehr gut 


Preis: ca. 70,- Euro E Wertung 1,85 E Test in: 06/2007 


Preis: ca. 110,- Euro 


E Wertung 1,66 E Test in: 07/2008 


Sharkoon Rush Headset 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

H Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 
E Kabellänge: 230 Zentimeter 

E Gewicht: 156 Gramm 

W Tragekomfort: Befriedigend bis gut 

E Hochtonbereich: Gut 

E Tieftonbereich: Gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


1,98 M Test in: 11/2008 


Preis: ca. 15,- Euro Ш Wertung 


Beyerdynamic MMX 300 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Nicht vorhanden 
E Kabellänge: 249 Zentimeter 

E Gewicht: 336 Gramm 

И Tragekomfort: Sehr gut 

E Hochtonbereich: Sehr gut 

E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: ca. 280,- Euro E Wertung 


1,53 И Test in: 03/2009 


Preis: ca. 60,- Euro E Wertung 


Speed-Link Medusa NX 


ll Headset-Art: 5.1, Klinke 


H Kabelfernbed.: Lautst., Mikrofon stumm 


H Kabellänge: 395 Zentimeter 
E Gewicht: 332 Gramm 


И Tragekomfort: Gut bis sehr gut 
E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
И Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


1,54 E Test іп: 03/2009 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


PC aktuell: Im Urlaub blieb der PC kaltge- 
stellt. Jetzt ródelt er wieder, damit ich meine 
Foto-Ausbeute bearbeiten kann. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
auf Notebooks gut läuft. Das kann man von 
Windows Vista wahrlich nicht behaupten. 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI — obwohl 
ich eher Star Wars-Fan bin, fand ich die neuen 
Abenteuer der Enterprise ziemlich genial. 


tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), М5! Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


CHRISTIAN GOGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7-920, 3 GiB DDR3-1067, Asus P6T-SE, Radeon 
HD 4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Nach einem Board-Tausch (die 
Northbridge wurde zu heiß) ist der i7-PC fertig. 


Von Windows 7 erwarte ich ... den 
Weltfrieden! Na ja, nicht ganz, obwohl die 
Erwartungen bei mir als alter Win-2000-Zicke 
ahnlich hoch sind. Ich brauche keinen grafi- 
schen Firlefanz, sondern ein funktionales OS. 


Sah im Kino zuletzt: Müsste Juno gewesen 
sein, ein Film über eine Teenager-Schwanger- 


schaft — unmittelbar danach kam unser Kind :-) 771 


HENNER SCHRODER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Das Experiment , Windows 7 
auf dem Wohnzimmer-PC" musste ich leider 
abbrechen, da der entsprechende TV-Karten- 
Treiber fehlt. Zudem werden offenbar keine 
EPG-Daten mehr für Windows 7 ausgeliefert. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
schnell und stabil arbeitet — und es soll end- 
lich meine Media-Center-Probleme lósen. 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte Р965-054, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Derzeit spiele ich begeistert auf 
dem Netbook: Plants vs. Zombies rockt; das 
gute alte Starcraft erst recht! 


Von Windows 7 erwarte ich ... mehr 
Grund-Performance als bei Vista. Wobei ich 
mit Vista auf Spiele- und HTPC sowie XP auf 
dem Netbook bisher zufrieden bin. 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI mit den 
Kollegen — ich bin erleichtert: Der Film ist gut. 


dm@pcgh.de 


FRANK STOWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der Mini-ITX-Rechner hat seine 
LAN-Feuertaufe hinter sich — jetzt bereite ich 
den HTPC auf Street Fighter IV vor. 


Von Windows 7 erwarte ich ... lon- 
Netbooks mit zeitgemäßem Betriebssystem 
und Touchscreen samt daran angepassten 
Spielen. Genau das brauche ich namlich für 
stundenlange Zugfahrten in die ferne Heimat. 


“\ 
hs@pcgh.de 


Sah im Kino zuletzt: Star Trek XI. Schon! 


RAFFAEL VOTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: Q6600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Damit das Mini-Notebook allen 
Erwartungen gerecht wird, brauchte es eine 
umfassende Windows-Sanierung; außer Zeit 
und Nerven kostete die zum Glück nichts. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
mir einen Grund liefert, mich endgültig von 
meiner Dual-Boot-Installation zu trennen; der 
Virtual-XP-Modus ist schon mal ein Anfang. 


Sah im Kino zuletzt: X-Men Origins: Wolverine ЁТ 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Diesen Monat gibt es keine Àn- 
derungen zu vermelden. Der PC und Vista x64 
laufen stabil und schnell, was will man mehr. 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es all 
die Dinge besser macht, die mich lange haben 
zügern lassen, von XP auf Vista zu wechseln. 


Sah zuletzt in Kino: Kung Fu Panda. Wenn 
die Tochter mit Papa einen lustigen Film schau- 
en will — wer kann da schon nein sagen. 


VN адай 
fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 226BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Kollege Albert testet hochwertige 
24-Zoll-Bildschirme, die hoffentlich down- 
samplingfreudig sind. Die 30-Zöller sind's 
nach aktuellem Stand nicht. Passend dazu 
eine GTX 285 mit 2 GiByte VRAM? Hmmm ... 


Von Windows 7 erwarte ich ... dass es 
final noch besser ist als der sehr gute RC. 
Windows 7 wird der , echte" XP-Nachfolger. 


Sah im Kino zuletzt: Illuminati. Als Atheist! rv@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom II X4 940 BE, DÉI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatal ty. Komplettes System unter: WEBCODE 26F6 


PC aktuell: Derzeit ist der Spielerechner auf 
einem mittelmäßigen, aber ausreichenden 
Leistungsstand. Mein HTPC jedoch wird sich 
einigen Umbauten unterziehen müssen. 


Von Windows 7 erwarte ich ... eine 
deutlich höhere Anfangsakzeptanz seitens der 
Nutzer, als es bei Windows Vista der Fall war. 


Sah im Kino zuletzt: X-Men Origins: Wolve- 


rine. Und ich bin nicht begeistert. kk@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten, -kühler und Netzteile, Online 


Privat-PC: Core i7-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: An der Hardware wird sich nicht 
mehr viel ändern, da ich mittelfristig die An- 
schaffung eines neuen Systems in Erwägung 
ziehe. Im Hinblick darauf sind Investitionen 
nicht mehr lohnenswert. 


Von Windows 7 erwarte ich ... einen 
würdigen Nachfolger von Windows XP. 


~ 


Ze? 


Sah im zuletzt Kino: Star Trek XI. Zu meiner 
Schande bin ich eingeschlafen. 


al@pcgh.de 


PC aktuell: Mittlerweile zocke ich mit einem 
luftgekühlten Provisorium aus , Altteilen". 


Von Windows 7 erwarte ich ... eine 
erstklassige Performance, sensationell gute 
Multi-GPU- und -CPU-Unterstützung sowie 
unglaublich tolle Features — das behaupten 
zumindest diverse Hersteller, ich bin gespannt. 


Sah im Kino zuletzt: X-Men Origins: Wolve- 
rine und Star Trek Xl im Doppelpack. 


op@pcgh.de 


STANDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


PC aktuell: Eine externe 2,5-Zoll-Platte von 
WD back-upt meine privaten Daten sowie alle 
meine Reviews samt Excel-Dateien. Ansonsten 
bleibt alles wie gehabt — Sommer FTW! 


Von Windows 7 erwarte ich ... den Tod 
von 32 Bit — wird aber wohl leider nichts. 
Bleibt nur die Frage, ob ich Vista x64 verbanne 
oder doch drei OS parallel laufen lasse. 


Sah im Kino zuletzt: The Dark Knight ms@pcgh.de 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


www.pcgameshardware.de 


ANDREAS ZUBER 
Programmierung 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


EL SCHULZ 
Testlabor 


OKTAY IRMAK 
Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 
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PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgameshardware.de 
Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Preisvergleich: www.pcgh.de/m, preisvergleich/ 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Web- 
code“ eingeben und den 
Doppelpfeil anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


DSL/Telefon-Preisvergleich 


Vergleichen Sie die Preise für Internet-, 
Telefon- und Handy-Anbieter tiber den 
Service von PCGH und Verivox. 


www.pcgh.de/go/dsl 


H ШОЛ, www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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COMPUTED MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
-Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
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probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 
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Verlag 


Vorstand 


Computec Media AG 

Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 

elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
Rainer Rosenbusch 


Chefredakteur (V.i.S.d.P.) 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
Redaktion 


Product Manager 
Ständige freie Mitarbeiter 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 


Community Manager 


Layout 
Bildredaktion 
Titelgestaltung 
Fotografie Heft 
Bildnachweis 


CD, DVD, Video 


Verlagsleiter 
Vertriebskoordination 
Marketing 


Produktion 


hilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 
Adresse siehe Verlagsanschrift 


Christian Gögelein (cg) 

Marco Albert (ma) 

rank Stöwer (fs), Daniel Möllendorf (dm), Carsten Spille (cs), 
Henner Schröder (hs), Raffael Vötter (rv), Oliver Pusse (op), Marc 
Sauter (ms), Andreas Link (al) 

Daniel Waadt (dw) 

Roland Neumeier, Martin Jungowski, Manuel Schulz 

Stephan Wilke, Christian Bulst, Jan Reichelt, Alexander Bernt, 

im Germann, Orcun Sakar, Martin Kaffei 


Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, 
Heidi Schmidt, Claudia Brose 
Marc Brehme 


rank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel, Arne Söntgerath 
Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 

Frank Pfründer 

tb, cg, Ic, ma, cs, dm, fs, dw, hs, rv, ms 

Sofern nicht anders angegeben: PC Games Hardware 


ürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Björn von Bredow, 
homas Dziewiszek, Michael Neubig, Jasmin Sen, Michael 
Schraut, Daniel Kunoth, Christine Alt 


Hans Ippisch 

Sabine Eckl-Thurl 

Anke Moldenhauer (Ltg.), Jeanette Haag, Basak Uyan, 
Christina Seifferth 

Martin Closmann, Jörg Gleichmar 


Hotline: PC-Probleme lösen 
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ACTION HANDYGAMES FüR UNTERWEGS! 
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Heftvorschau: 09/2009 


Test: Sockel-AM3- 
Mainboards" 


Nach dem eher verhaltenen Start dran- 
gen nun immer mehr AM3-Platinen auf 
den Markt. Was bringt die neue Main- 
board-Generation für AMDs Phenom- 
Prozessoren? Unser Test nimmt die 
aktuellen Modelle unter die Lupe und 
gibt Kaufempfehlungen für Spieler. 


Intel Core i5 

D * 
(Lynnfield) 
Er wird von vielen Spielern, denen 
Intels aktuelle Nehalem-Riege zu 
teuer ist, heiß erwartet. Mit Lynnfield 
soll die ganze Plattform deutlich preis- 
werter werden. Wir sind optimistisch 


und planen den Test für die nächste 
Ausgabe ein. 


Weitere Themen* 


I Neue Gehäuse 
Preiswerte PC-Gehäuse im Test 


I Praxis: SSD-Speicher 
Praxiserfahrungen mit SSDs 


I Wissen: Netzteil-Fertigung 
Exklusiver Blick hinter die Kulissen 


Worte des Monats 


„Das ist ja nicht Micro- 
softs erster Versuch. Die 
führen ungefähr einmal 

im Jahr einen solchen 
Relaunch durch.” 


Google-Chef Eric Schmidt zum Start des neuen 
Suchportals „Bing“ von Microsoft 
(Quelle: Fox Business TV). 


Praxis-Special: Alles tunen’ 


Bild des Monats 


Werbung in Spielen ist immer wieder ein 
Streitthema. Wenn man aber schon für die 
hauseigenen „Trading Cards” am Ende des 
Spiels wirbt, sollte man das Werbeprogramm 
so einstellen, dass es nicht von der ebenfalls 
hauseigenen Anti-Hacking-Software gekillt 
wird — so ges(ch)ehen bei Combat Arms. 


PERFECT HOLIDAY d 
П FRIENDS! . 


“Combat Arma 


& facing Vel hae been dacivered n tha Гасне locutor вз the progam! 
FC Mvog em бөө өе tomba донете ewe) 


Leistung kónnen spielende PC-Anwender nie genug haben: Aus diesem Grund 
zeigt unser großes Sommer-Tuning-Special, wie Sie Ihre Hardware bestmöglich - 
ausreizen und ein Aufrüsten dadurch womöglich noch aufschieben können. 


Rossis Restekiste 


Ex] 


Quelle: http://thedailywtf.com/Articles/Ad-Hacked 


Natürlich wird es auch weiterhin Bücher (diese seltsamen Dinger 
aus Papier und ohne Display) geben, aber spatestens seit Amazons 
Kindle dürfte auch der Letzte begriffen haben, dass digitale Bücher 
massenmarkttauglich und schwer im Kommen sind. Digitale Bücher 
haben viele Vor- und nur wenig Nachteile. Einer der Nachteile 
kónnte vielleicht sein, dass sie sich einfach nicht so schón wie ein 
Buch anfühlen und auch nicht so riechen. Der Geruch eines neuen 
Buches ist wirklich etwas Einmaliges. Aber auch hier kann die 
moderne Technik helfen. Den Geruch neuer Bücher gibt es jetzt 
auch zum Sprühen! Dann duftet das E-Book zusatzlich noch nach 
richtigem Buch. (http://smellofbooks.com/) 


Die nachste 
PC Games Hardware 
erscheint am 05.08.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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RAZER 


Mamba 


WI-FBLESS La5sBr Gaming MOUSE 


“Latenz und Präzision 
lassen sowohl mit als 
auch ohne Kabel keine 
Wünsche offen.” 

- PC Games Hardware 


"... verzögerungsfrei, 
hochpräzise und 
extrem schnell...” 

- GameStar 
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| TOP-PRODUKT 


A SEHR GUT 
PC О | www p magari de 5/200* 
"Mit der Mamba gibt 
es einen würdigen 
"Die Prazision der chfolger der ` 
Mamba lasst keine -—tá Diamond 
- PC Magaz 


Wünsche offen!" 


- PC Action 

/ 
GANIES 3 
— sehr gut E 
" "... der momentan r 
Die Razer Mamba ist leistungsfáhigste E 
eine herausragende Laser-Sensor der E 
Zocker-Maus..." Welt." £ 
- Games Aktuell - SFT е 
E 
* Kabellose Gaming-Technologie * Kabellos oder kabelgebundenes Gaming 3 
e Razer Synapse™ Onboard-Speicher • 56000РІ Razer Precision™ 3.56 Lasersensor • 1000Hz Ultrapolling™ / 1ms E 
Abfrageintervall e Bis zu 200 Inches рег second*/ 50g Beschleunigung • Ungefähre Größe: 128mm x 70mm x 42.5mm • E 
Akkulaufzeit: 14h (ununterbrochenes Gaming); 72h (normaler Gaminggebrauch) i 
*abhàngig von der verwendeten Oberflache = 
+ 
© 


JETZT Uberace erhältlich 


FOr Gamers. Du Gamers.” eu.r azerzone.com 


And the award goes to... 


www.cougar-world.de 


